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2L 5. 1955 

Regierungsvorlage 

Staatsvertrag 
betreffend die Wiederherstellung eines unabhängigen 

und demokratischen österreich ' 

Präambel 
Die Union der Sozialistischen Sowjetrepu­

bliken, das Vereinigte Königreish von Groß­
britannien und Nordirland, die Vereinigten 
Staaten von Amerik'a und Frankreich, in der 
Folge die Alliierten' und Assoziierten Mächte ge­
nannt, einerseits und österreich anderseits; 

Im Hinblick darauf, daß Hitler-Deutschland 
am 13. März 1938 österreich mit Gewalt annek­
tierte und sein Gebiet dem Deutschen Reich ein­
verleibte; 

Im Hinblick darauf, daß in der Moskauer Er­
klärung, verlautbart am 1. November 1943, die 
Regierung der Union der Sozialistischen Sowjet­
republiken, des Vereinigten Königreiches und der 
Vereinigten Staaten von Amerika erklärten, daß 
sie die Annexion österreichs durch Deutschland 
am 13. März 1938 als null und nichtig betrachten, 
und ihrem Wunsche Ausdruck gaben, österreich 
als einen freien und unabhängigen Staat wieder­
hergestellt zu sehen und daß das Französische 
Komitee der Nationalen Befreiung am 16. No­
vember 1943 eine ähnliche Erklärung abgab; 

Im Hinblick darauf, daß als ein Ergebnis des 
alliierten Sieges österreich von der Gewaltherr­
schaft Hitler-Deutschlands befreit wurde; 

Im Hinblick darauf, daß die Alliierten und 
Assoziierten Mächte und österreich unter Be­
rücksichtigung der Bedeutung der Anstrengungen, 
die das österreichische Volk zur Wiederherstel­
lung und zum demokratischen Wiederaufbau 
seines Landes selbst machte und weiter zu ma­
chen haben wird, den Wunsch hegen, einen Ver­
trag abzusdlließen, der österreich als einen 
freien, unabhängigen und demokratischen Staat 
wiederherstellt, wodurch sie zur Wiederaufrich­
tung des Friedens in Europa beitragen; 

Im Hinblick darauf, daß, die Alliierten und 
Assoziierten Mächte den Wunsch haben, durch 
den vor liegenden Vertrag in übereinstimmung 
mit den Grundsätzen der Gerechtigkeit alle 
Fragen zu regeln, die im Zusammenhange mit 
den oberwähnten Ereignissen einschließlich der 
Annexion österreichs durch Hitler-Deutschhnd 
und seiner Teilnahme am Kriege als integrieren­
der Teil Deutschlands noch offenstehen; und 

Im Hinblick darauf, daß die Alliierten und 
Assoziierten MädIte und österreich zu diesem 
Zwecke den Wunsch hegen, den vorliegenden 
Vertrag abzuschließen, um als Grundlage freund­
schaftlicher B'eziehungen zwischen ihnen zu 
dienen und um damit die Alliierten und Assozi­
ierten Mächte in die Lage zu versetzen, die 
Bewerbung österreichs um Zulassung zur Orga­
nisation der Vereinten Nationen zu unter­
stützen; 

Haben daher die unterfertigten Bevollmäch­
tigten ernannt, welche nach Vorweisung ihrer 
Vollmachten, die in guter und gehöriger Form 
befunden wUl'den, über die nachstehenden Be­
stimmungen übereingekommen 'sind: 

Teil I 
Politische und territoriale Bestimmungen' 

Artikel 1. 

Wiederherstellung österreichs als freier und un­
abhängiger Staat 

Die Alliierten und Assoziierten Mächte aner­
kennen, daß österreich als ein souveräner, unab­
hängiger und demokratischer Staat wiederherge­
stellt ist. 

Art i k e 1 2. 

Wahrung der Unabhängigkeit österreichs 

Die Alliierten und Assoziierten Mächte er­
klären, daß sie die Unabhängigkeit und ter­
ritoriale Unversehrtheit österreichs, wie sie ge­
mäß dem vorliegenden Vertrag festgelegt sind, 
achten werden. 

Ar t i k el 3. 

Anerkennung der Unabhängigkeit Österreichs 
durch Deutschland 

Die Alliierten und Assoziierten Mächte werden 
in den deutschen Friedensvertrag Bestimmungen 
aufnehmen, welche die Anerkennung der 
Souveränität und Unabhängigkeit österreichs 
durch Deutschland und deri Verzicht Deutsch­
lands auf alle territorialen und politischen An­
sprüche in bezug auf österreich und österreichi­
sches Staatsgebiet sichern. 
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Art i k e 1 4. 

Verbot des Anschlusses 

1. Die Alliierten und Assoziierten Mächte er­

A.r t i ke I 7. 

Rechte der slowenischen und kroatischen Minder­
heiten 

klären, daß eine politische oder wirtsdlaftliche 1. österreidlische Staatsangehörige der slowe­
Vereinigung zwischen österreich und Deutsch- 'nischen und kroatischen Minderheiten in Kärnten, 
land verboten ist. österreich anerkennt voll und Burgenland und Steiermark genießen dieselben 
ganz seine Verantwortlicl1keiten auf diesem Ge- Rechte auf Grund gleicl1er Bedingungen wie alle 
biete und wird keine wie immer geartete poli- anderen österreichischen Staatsangehörigen ein­
tiscl1e oder wirtscl1aftlicl1e Vereinigung mit scl1ließlicl1 des Rechtes auf ihre eigenen Organi­
Deutsdlland eingehen. sationen, Versammlungen und Presse in ihrer 

2. Um einer solchen Vereinigung vorzu- eigenen Sprache. 
beugen, wird österreicl1 keinerlei Vereinbarung 2. Sie haben Ansprucl1 auf Elementarunterricht 
mit Deutsmland treffen oder irgend eine Hand- in slowenischer oder kroatismer Sprame und auf 
lung setzen oder irgendwelme Maßnahmen eine verhältnismäßige Anzahl eigener Mittel­
treffen, die geeignet wären, unmittelbar oder smulen; in diesem Zusammenhang werden Smul­
mittelbar eine politisme oder wirtscl1aftlime Ver- lehrpläne überprüft und eine Abteilung der 
einigung mit Deutsmland zu fördern oder seine Smulaufsimtsbehörde wird für slowenisme und 
territoriale Unversehrtheit oder politiscl1e oder kroatische Schulen errimtet werden. 
wirtsmaftlicl1e Unabhängigkeit ~u beeinträm- 3. In den Verwaltungs- und Geticl1tsbezirken 
tigen. österreim verpflimtet sich ferner, inner- Kärntens, des Burgenlandes und der Steiermark 
halb seines Gebietes jede Handlung zu verhin- mit slowenismer, kroatismer oder gemismter 
dern, die geeignet wäre, eine solme Vereinigung Bevölkerung wird die slowenisme oder kroatisme 
mittelbar oder unmittelbar zu fördern, und wird Sprame zusätzlim zum Deutsmen. als Amts­
den Bestand,das Wiederaufleben und die Tätig- sprame zugelassen. In solChen Bezirken werden 
keit -jeglimer Organisationen, welme die poli- die Bezeimnungen und Aufschriften topographi­
tisme oder wirtsmaftlime Vereinigung mit scher Natur sowohl in slowenischer oder kroati­
Deutsmland zum Ziele haben, sowie großdeutsme smer Sprame wie in Deutsm verfaßt. 
Propaganda zugunsten der Vereinigung mit 4. österreimisme Staatsangehörige der slo-· 
Deutschland verhindern.·' h wenischen und kroatismen Minder eiten in Kärn-

Art i k eiS. 

Grenzen österreichs 

ten, Burgenland und Steiermark nehmen an den 
kulturellen, Verwaltungs- und Gericl1tseinrim­
tungen in diesen Gebieten auf Grund gleidler 
Bedingungen wie andere österreicl1iscl1e Staats-

Die Grenzen österreichs sind Jene, die am angehörige teil. 
1. Jänner 1938 bestanden haben. d 

Art i k e I 6. 

Menschenrechte 

1. österreim wird alle erforderlichen Maß~ 
nahmen treffen, um allen unter österreidlisdler 
Staatshoheit lebenden Personen ohne Unter­
schied von Rasse, Geschlecht, Sprame oder Reli-

'gion den Genuß der Mensmenrechte und der 
Grundfreiheiten einsmließlim der Freiheit der 
Meinungsäußerung, der Presse und Veröffeilt­
limung, der Religionsausübung, der politismen 
Meinung und der öffentlichen Versammlung zu 
sichern: 

2. österreich verpflimtet sicl1 weiters dazu, daß 
die in österreim geltenden Gesetze weder in 
ihrem Inhalt nom in ihrer Anwendung zwismen 

. Personen österreichismer Staatsangehörigkeit auf 
Grund ihrer Rasse, ihres Geschlechtes, ihrer 
Sprache oder ihrer Religion, sei es in bezug auf 
ihre Person, ihre Vermögenswe'rte, ihre gesmäft­
limen, beruflichen oder finanziellen . Interessen, 
ihre Recl1tsstellung, ihre politischen oder bUrger­
limen Remte, sei es auf irgendeinem anderen Ge­
biete, diskriminieren oder Diskriminierungen zur 
Folge haben werden. 

5. Die Tätigkeit von Organisationen, die ar-
auf abzielen, der kroatischen oder slowenischen 
Bevölkerung ihre Eigensmaft und ihre Recl1te als 
Minderheit zu nehmen, ist zu verbieten. 

Art i k e 1 8. 

Demokratische Einrimtungen 

österreicl1 wird eine demokratische, auf ge­
heime Wahlen gegründete Regierung haben und 
verbürgt allen Staatsbürgern ein freies, gleiches 
und allgemeines Wahlrecht sowie das Recl1t, ohne 
Untersmied von Rasse, Geschlemt, Spracl1e, Reli­
gion oder politische Meinung zu einem öffentli­
men Amte gewählt zu werden. 

Art i k el 9 . 

Auflösung nazistischer Organisationen 

'1. österreich wird die bereits durm die Er­
lassung entsprecilender und von der Alliierten 
Kommission für österreim genehmigter Gesetze 
begonnenen Maßhahmen zur Auflösung der 
nationalsozialistischen Partei und der ihr ange­
gliederten und vo~ ihr kontrollierten prgani­
sationen einschließlicl1 der politischen, militäri-
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schen und paramilitärischen auf österreichischem 
Gebiet vollenden. Osterreich wird auch die Be­
mühungen fortsetzen, aus dem österreichischen 
politischen, wirtschaftlichen und kul'turellen Le­
ben alle Spuren des Nazismus zu entfernen, um 
zu gewährleisten, daß die ob genannten Organisa­
tionen nicht in irgendeiner Form wieder ins Le­
ben gerufen werden, und um alle nazistische oder 
militaristische Tätigkeit und Propaganda in 
Osterreich zu verhindern. 

2. Osterreich verpflichtet sich, alle Organisa­
tionen faschistischen Charakters aufzulösen, die 
auf seinem Gebiete bestehen, und zwar sowohl 
politische, militärisch.e und paramilitärische, als 
auch alle anderen Organisationen, welche eine 
irgendeiner der Vereinten Nationen feindliche 
Tätigkeit entfalten oder welche die Bevölkerung 
ihrer demokratischen Rechte zu berauben be­
strebt sind. 

3. Osterreich verpflichtet sich, unter der An­
drohung von Strafsanktionen, die umgehend in 
Übereinstimmung mit den österreichischen 
Rechtsvorschriften festzulegen sind, das Bestehen 
und die Tätigkeit der ob genannten Organisa­
tionen auf österreichischem Gebiete zu unter­
sagen. 

Art i k e 110. 

Besondere Bestimmungen über die Gesetzgebung 

1. österreich verpflichtet sich, die Grundsätze, 
die in den von der österreichischen Regierung 
und vom österreichischen Parlament seit dem 
1, Mai 1945 angenommenen und von der Alli­
ierten Kommission für österreich genehmigten, 
auf die Liquidierung der Übeneste des Nazir-egi­
mes und auf die Wiederherstellung des demokra­
tischen Systems abzielenden Gesetze und Verord­
nungen enthalten sind, aufrechtzuerhalten und 
ihre Durchführung fortzusetzen, die seit dem 
1. Mai 1945 bereits getroffenen oder eingeleiteten 
gesetzgeberischen und administrativen Maßnah­
men zu vollenden und die in den Artikeln 6, 8 
und 9 des vorliegenden Vertrages festgelegten 
Grundsätze zu kodifizieren und in Kraft zu 
setzen und, soweit dies nicht schon geschehen ist, 
alle gesetzgeberischen und administrativen Maß­
nahmen, die zwischen dem 5. März 1933 und dem 
30. April 1945 getroffen wurden und die in 
Widerspruch mit den in den Artikeln 6, 8 und 9 
festgelegten Grundsätzen stehen, aufzuheben 
oder abzuändern. 

2. österreich verpflichtet sich ferner, das Ge­
setz vom 3. April 1919, betreffend das Haus 
Habsburg-Lothringen, aufrech tzuerhalten. 

Artikell1. 

Anerkennung der Friedensverträge 

Osterr,eich verpflichtet sich, die volle Geltung 
der Friedensverträge mit Italien, Rumänien, Bul­
garien, Ungarn und Finnland und anderer Ab-
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kommen oder Regelungen anzuerkennen, die von 
den Alliierten und Assoziierten Mächten bezüg­
lich Deutschlands und ]apans zur Wiederherstel­
lung des Friedens. herbeigeführt worden sind 
oder künftig herbeigeführt werden. 

Teil II 
Militärische und Luftfahrt-Bestimmungen 

Artikel 12. 

Verbot der Dienstleistung in den österreichischen 
Streitkräften für ehemalige Mitglieder nazisti­
scher Organisationen und Angehörige bestimmter 

anderer Personenkreise 

Folgenden Personen ist es in keinem Falle er­
laubt, in den österreichischen Streitkräften zu 
dienen: 

1. Personen, die nicht die österreichische Staats­
angehörigkeit besitzen. 

2. österreichische Staatsangehörige, die zu ir­
gendeiner Zeit vor dem 13. März 1938 deutsche 
Staatsangehörige waren. 

3. Österreichische Staatsangehörige, die in der 
Zeit vom 13. März 1938 bis zum 8. Mai 1945 in 
der deutschen Wehrmacht im Range eines Ober­
sten oder in einem höheren Range gedient haben. 

4. Osterreichische Staatsangehörige, die in eine 
der folgenden Kategorien fallen, mit Ausnahme 
solcher Personen, die von den zuständigen Stel­
len gemäß dem österreichischen Recht entlastet 
word-en sind: 

a) Personen, die zu irgend einer Zeit der 
Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter­
partei (NSDAP), oder den S5-, SA- oder 
SD-Organisationen, der Geheimen Staats­
polizei (Gestapo) oder dem nationalsozia­
listischen Soldatenring oder der national­
sozialistischen Offiziersvereinigung angehört 
haben; 

b) Führer im nationalsozialistischen Flieger­
korps (NSFK) oder in dem nationalsozia­
lisoischen Kraftfahrerkorps (NSKK) in ei­
nem Range nicht geringer, als der eines 
Untersturmführers oder Gleichgestellten; 

c) Funktionäre in einer der von der NSDAP 
kontrollierten oder ihr angegliederten Or­
ganisation in keinem niedrigeren Range als 
dementsprechend einem Ortsgruppenleiter; 

d) Verfasser von Druckwerken oder von 
Drehbüchern, die wegen ihres nazistischen 
Charakters von den von der österreichi­
schen Regierung bestellt-en zuständigen 
Kommissionen in die Kategorie verbotener 
Werke eingere,iht wurden; 

e) Leiter industrieller, kommerzieller uild 
finanzieller Unternehmungen, die auf 
Grund von offiziellen und authentischen 
Berichten von bestehenden industriell~n, 
-kommerziellen und finanziellen Vereini-
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gungen, Gewerkschaften und Parteiorgani­
sationen ,von den zuständigen Kommis­
sionen als schuldig befunden wurden, an 
der Durchführung der Ziele der NSDAP 
oder einer der ihr angeschlossenen Organi­
sationen aktiv mitgearbeitet, die Prinzipien 
des Nationalsozialismus unterstützt, natio­
nalsozialistische Organisationen oder ihre 
Tätigkeit finanziert oder für sie Propaganda 
~etrieben und damit den Interessen eines 
unabhängigen und demokratischen öster­
reich geschadet zu haben. 

Artikel13. 

Verbot von Spezialwaffen 

1. österreich soll weder besitzen noch herstel­
len noch zu Versuchen verwenden: 

a) irgendeine Atomwaffe, 
b) irgendeine andere schwere Waffe, die jetzt 

oder in der Zukunft als Mittel für Massen­
vernichtung verwendbar gemacht werden 
kann und als solche durch das zuständige 
Organ der Vereinten Nationen bezeichnet 
worden ist,. 

c) irgendeine Art von sdbstgetriebenen oder 
gelenkten Geschossen, Torpedos sowi'e 
Apparaten" die für deren Abschuß und 
Kontrolle dienen, 

d) Seeminen, 
e) Torpedos, die bemannt werden können, 
f) Unterseeboote oder andere Unterwasser­

fahrzeuge, 
g) Motor-Torpedoboote, 
h) spezialisierte Typen von Angriffs-Fahr­

zeugen, 
i) Geschütze mit einer Reichweite von mehr 

als 30 km, 
j) erstickende, ätzende oder giftige Stoffe oder 

biologische Substanzen in größeren 'Men­
gen oder anderen Typen als solchen, die 
für erlaubte zivile Zwecke benötigt wer.den, 
oder irgendwelche Apparate, die geeignet 
sind, solche Stoffe oder Substanzen für krie­
gerische Zwed{e herzustellen, zu schleudern 
oder zu verbI'eiten. 

2. Die Alliierten und Assoziierten Mächte be­
halten sich das Recht vor, zu diesem Artikel Ver­
bote von irgendwelchen Waffetil hinzuzufügen, 
die als Ergebnis wissenschaftlichen Fortschritts 
entwickelt werden könnten. 

Artikel14'1 

Verfügung über Kriegsmaterial alliierten und 
deutschen ursprunfs 

1. AHes Kriegsmaterial alliierten Ursprungs in 
österreich wird der betreffende4 Alliierten oder 
Asso,ziierten Macht gemä~ den rn dieser Macht I 

gegebenen Weisungen zur Verfügung gestellt 
werden. österreich verzichtet auf alle Rechte an 
dem obenerwähnten Kriegsmaterial. 

2. Innerhalb eines Jahres vom Inkrafttreten 
des vorliegenden Vertrages soll österreich für 
Militärzwecke unbrauchbar machen' oder ver­
l1ichten: 

alles überschüssige Kriegsmaterial deutschen 
oder nichtalliierten Ursprungs; 

insoweit als sie sich auf modernes Kriegs­
material beziehen, alle deutschen und japani­
schen Zeichnungen einschließlich vorha,ndener 
Werkszeichnungen, Muster und Experimentier­
modelle und Pläne; 

alles Kriegsmaterial, das durch Artikel 13 
des vorliegenden Vertrages verboten ist; , 

alle spezialisierten Einrichtungen einschließ­
lich Forschungs- und Produktions ausrüstung, 
die durch Artikel 13 verboten sind und nicht 
für eine erlaubte Forschung, Entwicklung oder 
Konstruktion umgeändert werden können. 
3. österreich wird innerhalb von sechs Mona­

ten nach Inkrafttreten des vorliegenden Vertrages 
den Regierungen der Sowjetunion, des Vereinig­
ten Königreiches, der Vereinigten Staaten von 
Amerika und Frankreichs eine Liste von Kriegs­
material und Einrichtungen übermitteln, die in 
Paragraph 2 aufgezählt sind. 

4. österreich soll kein Kriegsmaterial deutschen 
Entwurfes herstellen. 

österreich soll kein Kriegsmaterial d~utscher 
Erzeugung oder deutschen Ursprungs oder Ent­
wurfes öffentlich oder privat oder durch irgend­
welche andere Mittel erwerben oder besitzen, mit 
der Ausnahme, daß die österreichische Regierung 
zur Aufstellung der österreichischen Streitkräfte 
beschränkte Mengen von Kriegsmaterial,deutscher 
Erzeugung, deutsdlen Ursprunges oder Entwur­
fes, das nach dem Zweiten Weltkrieg in öster­
reich verblieben ist, verwenden kann. 

5. Eine Definition und Liste des Kriegsmate­
riah für die Zwecke des vorliegenden Vertrages 
sind in Annex I enthalten. 

Artik.ellS. 

Verhinderung der deutschen Wiederaufrüstung 

1. österreich arbeitet mit den Alliierten und 
Assoziierten Mächten voll zusammen, um zu ge­
währleisten, daß Deutschland nicht in der Lage 
ist, außerhalb des deutschen Territoriums Schritte 
für eine Wiederaufrüstung zu unternehmen. 

2. österreich soll in der militärischen oder 
zivilen Luftfahrt oder bei Experimenten, Ent­
würfen, bei der Produktion oder Instandhaltung 
von Kriegsmaterial weder verwenden noch aus-
bilden: . 

Personen, die deutsche Staatsangehörige sind 
oder zu irgendeiner Zeit vor dem 13. März 
1938 deutsche Staatsangehörige waren; 
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oder österreichische Staatsangehörige, die 
von der Dienstleistung in den Streitkräften 
gemäß Artikel 12 ausgeschlossen sind; 

oder Personen, die nicht österreichische 
Staatsangehörige sind. 

Artikel 16. 

Verbot betreffend Zivilflugzeuge deutscher und 
japanischer Bauart 

österreich soll zivile Luftfahrzeuge deutscher 
oder japanischer Bauart oder solche Luftfahr­
zeuge, die eine größer:e Zahl von Teilen deutscher 
oder japanischer Herstellung oder Bauart ent­
halten, weder erwerben noch erzeugen. 

Art i k e I 17. 

Dauer der Beschränkungen 

Jede der militärischen und Luftfahrtsbestim­
mungen des vorliegenden Vertrages bleibt' in 
Kraft, bis sie zur Gänze oder zum Teil durch 
ein Abkommen zwischen den Alliierten und 
Assoziierten Mächten und österreich oder, nach­
dem österreich Mitglied der Vereinten Nationen 
geworden ist, durch ein Abkommen zwischen dem 
Sicherheitsrat und österreich abgeändert wird. 

Artikel 18. 

Kriegsgefangene 

1. österreicher, die derzeit Kriegsgefangene 
sind, sollen sobald als möglich gemäß Regelun­
gen, die zwischen den einzetnen Mächten, die 
solche Kriegsgefangene festhalten, und österreich 
zu vereinbaren sind, heimbefördert werden. 

2. Alle Kosten einschließlich der Unterhalts­
kosten, die sich aus dem Transport von öster­
reichern, die derzeit Kriegsgefangene sind, aus 
den in Betracht kommenden Sammelstellen, wie 
sie von' der Regierung der betreffenden Alliierten 
oder Assoziierten Macht ausgewählt worden sind, 
bis zum Punkte ihres Eintrittes auf österreich i­
sches Gebiet ergeben, werden von der öster­
reichischen Regierung getragen werden. 

Art i k e I 19. 

Kriegsgräber und Denkmäler 

1. österreich verpflichtet sich, die auf öster­
reichischem Gebiet befindlichen Gräber 'von 
Soldaten, Kriegsgefangenen und zwangsweise 
nach österreich gebrachten Staatsangehörigen der 
Alliierten Mächte und jener der anderen Verein­
ten Nationen, die sich mit Deutschland im Kriegs­
zustand befanden, zu achten, zu schützen und zu 
erhalten; desgleichen die Gedenksteine und 
Embleme dieser Gräber sowie Denkmäler, die 
,dem militärischen Ruhm der Armeen gewidmet 
sind, die auf österreichischem Staatsgebiet gegen 
Hitler-Deutschland gekämpft haben. 
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2. Die österreichische Regierung wird jede 
Kommission, Delegation oder andere Organisa­
tion anerkennen, die von dem betreffenden Land 
ermächtigt ist, die in Paragraph 1 angeführten 
Gräber und Bauten zu identifizieren, zu registrie­
ren, zu erhalten und zu regulieren; sie wird die 
Arbeit solcher Organisationen erleichtern, sie 
wird hinsichtlich der obenerwähnten Gräber und 
Bauten die für nötig befundenen Abkommen mit 
dem betreffenden Land oder mit jeder von ihm 
bevollmächtigten Kommission oder Delegation 
oder mit irgendeiner anderen Organisation ab­
schließen. Sie erklärt desgleichen ihr Einverständ­
nis, in übereinstimmung mit angemessenen 
sanitären Vorsichtsmaßnahmen jede Erleichte­
rung für die Exhumierung und überführung der 
in den erwähnten Gräbern bestatteten überreste 
in deren Heimatland zu gewähren, sei es auf An­
suchen ,der offiziellen Organisationen des be­
treffenden Staates oder auf Ansuchen der Ange­
hörigen der beerdigten Personen. 

Teil III 
Art i k e I 20. 

Zurückziehung der Alliierten Streitkräfte 

1. Das übereinkommen über den' Kontroll­
apparat in österreich vom 28. Juni 1946 ver­
liert mit dem Inkrafttreten des vorliegenden 
Vertrages seine Wirksamkeit. 

2. Mit dem Inkrafttreten des vorliegenden Ver­
trages hört die gemäß Paragraph 4 des Ab­
kommens über Besatzungszonen in österreich 
und die Verwaltung der Stadt Wien vom 9. Juli 
1945 errichtete interalliierte Kommandantur auf, 
irgendwelche Funktionen hinsichtlich der Ver­
waltung der Stadt Wien auszuüben. pas über­
einkommen über die Besatzungszonen in öster­
reich tritt mit der Beendigung der Räumung 
österreichs durch die Streitkräfte der Alliierten 
und A~soziierten Mächte gemäß paragraph 3 
dieses Artikels außer Kraft. 

3. Die Streitkräfte der Alliierten und Assoziier­
ten Mächte und die Mitglieder der Alliierten 
Kommission für österreich werden innerhalb 
von neunzig Tagen, angefangen vom Inkraft­
treten des vorliegenden Vertrages, soweit irgend 
möglich, spätestens bis zum 31. Dezember 1955, 
aus österreich zurückgezogen. 

4. Die österreichische Regierung wird den 
Streitkräften der Alliierten und Assoziierten 
Mächte und den Mitgliedern der Alliierten Kom­
mission für österreich bis zu ihrer Zurückziehung 
aus österreich alle Rechte, Immunitäten und 
Begünstigungen gewähren, die ihnen unmittelbar 
vor dem Inkrafttreten dieses Yertrages zu­
standen. 

5. ,Die Alliierten und Assoziierten Mächte ver­
pflichten sich, der österreichischen Regierung 
n,ach Inkrafttreten dieses Vertrages und innerhalb 
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der in Paragraph 3 dieses Artikels vorgesehenen 
Frist zurückzustellen: 

a) alles Geld, das den Alliierten und Assoziier­
ten Mächten für Okkupations zwecke 
kostenlos zur Verfügung gestellt worden 
und im Zeitpunkt der Beendigung der 
Zurückziehung der alliierten Streitkräfte 
unverausgabt geblieben ist; 

b» alles österreichische Eigentum, das von 
alliierten Streitkräften oder von der Alli­
ierten Kommission requiriert wurde und 
sich noch in deren Besitz befindet. Die sich 
aus diesem Absatz ergebenden Verpflich­
tungen sind vorbehaltlich der Bestimmun­
gen des Artikels 22 dieses Vertrages zu 
erfüllen. 

Teil IV 
Aus dem Krieg herrührende Ansprüche 

3 .. Die Sowjetunion erhält ölraffinerien mit 
einer jährlichen Gesamtproduktion von 420.000 
Tonnen Rohöl gemäß Liste Nr. 3. 

4. Die Sowjetunion erhält jene mit der Ver­
teilung VOIl ölprodukten befaßten Unter­
nehmungen, die sie zur VerfüguIllg hat, gemäß 
d'er Liste Nr. 4. 

5. Die Sowjetunion erhält die in Ungarn, 
Rumänien und Bulgarienge1egenen Vermögens-, 
werte der DDSG; desgleichen gemäß der Liste 
Nr.5 100% der im östlichen.österreich gelegenen 
Vermögenswerte der Donau-Dampfschiffahrts-
Gesellschaft. . 

6. Die Sowjetunion überträgt an öSiterreich 
Vermögenschaften, &ech te und Interessen, die sie 
als deutsche Vermögenswerte mit der vorhan­
denen Ausstattung innehat oder beansprucht, 
und überträgt auch Kriegsindustrie-Unter­
nehmungen zusammen mit vorhandenen Aus­
stattungen, Häusern und ähnlichem Immobiliar-

Art i k e 1 21. vermögen einschließlich von in österreich ge-
Reparationen legenen Grund>stücken, die. sie als Kriegsbeu~e 

. " . . innehat oder beansprucht mIt Aumahme der 10 

~on Os~err.elch werden keme R~para,t1~nen den Paragraphen 1, 2, 3, 4 und 5 dieses Artikels 
venangt, ~le SIch aus dem Bestehen emes Knegs- erwähnten Vermögenswerte. österreich ver­
zustandes m Europa nachdem 1. September 1939

1 pflichtet sich seinerseits; der Sowjetunion 
ergeben. 150,000.000 USA-DoHar in frei konvertierbarer 

Art i k cl 22. 

Deutsche Vermögenswerte in österreich 

Währung innerha~b eines Zeitraumes von sechs 
Jahrenzuzahlen.. 

·Die angeführte Summe wird der Sowjetunion 
von österreich in gleichen dreimonatlichen Raten 

Die Sowjetunion, das Vereinigte Königreich, von 6,250.000 Dollar in frei konvertierbarer 
die Vereinigten StaateIll von Amerika und Frank- Währung gezahlt werden. Die erste Zahlung 
reich haben das Recht, über alle ehemaligen wird am ersten Tag des zweiten Monats geleistet 
deutschen Vermögenswerte in österreich gemäß werden, der auf den Monat folgt, in dem der 
dem Protokoll der ~~rliner Konferenz vom vorliegende Vertrag in Kraft tritt. Die folgenden 
2. August 1945 zu verfugen. dreimonatlichen Zahlungen werden am ersten 

1. Die Sowjetunion erhält für eine Geltungs- I Tag des entsprechenden Monates geleistet werden. 
dauer von dreißig Jahren Konzessionen auf öl- Die letzte dreimonatliche Zahlung wird am 
felder, die 60% der ölförderung in österreich letzten· Tag des Zeitraumes von sechs Jahren 
im Jahre 1947 entsprechen, sowie Eigentums- nach dem Inkrafttreten des Vertrages geleistet. 
r~.chte an allen Gebäuden, Ko~~truktionen, Au~- Die Grundlage für die in diesem Artikel vor­
rust~ng .und anderen Vermogenschafte!1' dIe gesehenen Zahlungen ist der USA-Dollar zu, 
gemaß LIste Nr. 1 u~ Karte ~r. 1,. dIe dem seiner Goldparität am 1. September 1949, das 
Vertrag angeschlossen 1st, zu dIesen Olfeldern sind 35 DoHar für eine Unze Gold. 
g,ehören. Als Sicherstellung für die pünktliche Zahlung 

2. Die Sowjetunion erhält Konzession auf der obenerwähnten der Sowjetunion zustehen-
60% aller im östlichen österreich gelegenen den Summen wird die österreichische National­
Schurfgebiete, die deutsche Vermögen>schaften bank der Staatsbank der UdSSR innerhalb von 
sind, auf welche die Sowjetunion gem,äß dem zwei Wochen nach Inkrafttreten des vorliegen­
Potsdamer Abkommen An>spruch hat und welche den Vertrages 'Wechsel über die Gesamt~u~me 
derzeit in ihrem Besitz sind, gemäß der Lis,te von 150,000.000 USA-Dollar ausstellen, die zu 
Nr. 2 und der Karte Nr. 2, die dem Vertrag den im vorliegenden Artikel vorgesehenen Zeit-
angeschlossen ist. punkten fällig zu ~tellen sind. 

Die Sowjetunion hat das Recht, in den in Die von österreich auszustellenden Wechsel 
diesem Paragr.aph erwähnten Schurfgebieten acht sind unverziruslich. Die Staatsban~ der UdSSR 
Jahre hindurch Schurfarbeiten durchzuführen beabsichtigt nicht, diese Wechsel welterzubegeben, 
und ans·chließenddurch einen Zeitraum von sofern die österreichische Regierung und die 
25 Jahren, beginnend mit de~ Zeitpunkt des Osterreidlische Nationalbank ihre Verpflich-
Fündigwe1"dens, öl zu gewinnen. tungen pünktlich und genau erfüllen. 
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7. Rechtsbestim~ungen betreffend die Ver­
mögenswerte : 

a) Alle ehemaligen deutschen Ve'rmögens­
werte, die gemäß Paragraph 1,2,3, 4 und 5 
dieses Artikels Eigentum der Sowjetunion 
geworden sind, bleiben grundsätzlich unter 
österreichischer StaatS'hoheit und dement­
sprechend finden die österreichischen Ge­
setze auf sie Anwendung. 

b) Hinsichtlich Gebühren und Abgaben, Vor­
schriften für Handel, Gewerbe und Indu­
strie und der Einhebung von Steuern, 
unterliegen diese Vermögenswerte nich t 
weniger günstigen Bestimmungen als jenen, 
die auf Unternehmungen Anwendung 
finden oder Anwendung finden werden, die 
österreich oder seinen Staatsangehörigen 
und auch anderen Staaten und Personen ge­
hören, denen Meistbegünstigungsbehand­
lung gewährt wird. 

c) Alle ehemaligen deutschen Vermögens­
werte, die Eigentum der Sowjetunion ge­
worden sind, sollen nicht ohne Zustim­
mung der Sowjetunion enteignet werden. 

d) Österreich wird hinsichtlich .der Ausfuhr 
von Gewinnen und anderen Einkommen 
(das sind Miet- oder Pachtzinse) in Form 
von Produkten oder' irgendeiner erhaltenen 
frei konvertierbaren Währung keine 
Schwierigkeiten bereiten. 

e) Die ·der Sowjetunion übertragenen Rechte, 
Vermögenschaften und Inter·essen sowie die 
Rechte, Vermögenschaften und Interessen, 
wekne die Sowjetunion . Österreich über­
trägt, werden ohne Lasten oder Ansprüche 
seitens der Sowjetunion oder seitens Öster­
reichs übertragen. Unter den Ausdrücken 
"Lasten und AhSprüche" sind nicht nur 
Gläubiger-Ansprüche zu versteh~n,die sid1 
aus der Ausübung der ALliierten Kontrolle 
über diese Vermögenschaften, Rechte und 
Interessen nach dem 8. Mai 1945 ergeben, 
sondern auch alle anderen Ansprüche ein­
schließlich Ansprüchen hinsichtlich Steuern. 
Der gegenseitige Verzicht der Sowjetunion 
und Österreichs auf Lasten und Ansprüche 
bezieht sich auf alle 'Lasten und Anspruche, 
die im Zeitpunkt bestehen, in dem Öster­
reich die Rechte der Sowjetunion auf die 
ihr übertragenen deutschen Vermögens­
werte formell einträgt, und die ini Zeit­
punkt der tatsächlichen übertragung der 
von der Sowjetunion überlassenen Vermö­
genswerte an Österreich bestehen. 

8. Die übertragung aller in Paragraph 6 des 
vorliegenden Artikels vorgesehenen Vermögen­
schaften, Rechte und Interessen auf Österreich 
sowie die formelle, Eintragung der Rechte der 
Sowjetuni'On auf die zu übertragenden deutschen 
Vermögenswerte wird innerhalb von zwei 
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Monaten vom Tag des Inkrafttretens dieses Ver­
trages durchgeführt. 

9. Die Sowjetunion erhält desgleichen das 
Eigentum an den Vermögenschaften, Rechten 
und Interessen hinsichtlich aller Vermögenswerte, 
die zum Betrieb der in den nachstehenden 
Listen 1, 2, 3, 4 und 5 aufgezählten Vermögen­
schaften von sowjetischen Organisationen seit 
dem 8. Mai 1945 geschaffen oder käuflich erwor­
ben wurden,' wo immer sie im östlichen Öster­
reich gelegen sein mögen. 

Die in den Absätzen a, b, c und d des Para­
graph 7 dieses Artikels angeführten Bestimmun­
gen finden auf diese Vermögenswerte entspre­
chend Anwendung. 

10. Meinungsverschiedenheiten, die sich hin­
sichtlich der Anwendung der Bestimmungen des 
vorliegenden Artikels ergeben, sind im Wege von 
zweiseitigen Verhandlungen zwischen den betei­
ligten Parteien beizulegen. 

Im Falle, daß eine Einigung im Wege von 
zweiseitigen Verhandlungen zwischen den Regie­
n:ngen der Sowjetunion und Österreichs. inner­
halb von drei Monaten nicht erreicht wird, wer­
den Meinungsverschiedenheiten zwecks Beilegung 
einer Schiedskommission überwiesen, die aus 
einem Vertreter der Sowjetunion, einem Vertre­
ter Österreichs und zusätzlich einem dritten Mit­
glied besteht, das Staatsangehöriger eines dritten 
Landes ist und auf Grund einer Einigung zwi­
schen den beiden Regierungen ausgewählt wird. 

11. Das Vereinigte Königreich, die Vereinigten 
Staaten von Amerika und Frankreich übertragen 
hiemit Österreich alle Vermögenschaften, Rechte 
und Interessen, die von ihnen oder in ihrem 
Namen in Österreich als ehemalige deutsche Ver­
mögenswerte oder Kriegs~eut'e innegehabt oder 
beansprucht werden. 

Die österreich gemäß diesem Paragraphen 
ühertragenen Vermögenschaften, Rechte und In­
teressen gehen seitens des Vereinigten König­
reiches, der Vereinigten Staaten von Amerika 
oder Frankreichs frei von allen Lasten oder An­
sprüchen, die sich aus der Ausübung ihrer Kon­
trolle dieser Vermögenschaften, Rechte oder In­
teressen nach dem 8. Mai 1945 ergeben, auf 
Österreich über. 

12. Nach Erfüllung aller Verpflichtungen, die 
in den Bestimmungen des vorliegenden Artikels 
festgesetzt oder aus solchen Bestimmungen abge­
leitet werden, durch Österreich sind die An­
sprüche der Alliierten und Assoz~ierten Mächte 
hinsichtlich' ehemaliger deutscher Vermögens­
werte in Österreich, die sich auf die Beschlüsse 
der Berliner Konferenz vom 2. August 1945 
gründen, als voll befriedigt anzusehen. 

13. Österreich verpflichtet sich, mit Ausnahme 
der erzieherischen, kulturellen, caritativen und 
religiösen Zwecken dienenden Vermögenschaften 
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keine der ihm als ehemalige deutsche Vermögens­
werte übertragenen Vermögenschaften, Rechte 
und Interessen in das Eigentum deutscher juristi­
sCher Personen oder - sofern der Wert der Ver­
mögenschaften, Rechte oder Interessen 
260.000 Schillinge übersteigt - in das Eigentum 
deutscher physischer Personen zu übertragen. 
Osterreich verpflichtet sich ferner, diejenigen in 
den Listen 1 und 2 dieses Artikels erwähnten 
Rechte und Vermögenschaften, welche von der 
Sowjetunion gemäß . dem österreichisch-so­
wjetischen Memorandum vom 15. April 1955 an 
Osterreich übertragen werden, nicht in auslän­
disches Eigentum zu übertragen. 

14. Die Vorschriften dieses Artikels unter­
lieg·en den Bestimmungen des Annexes II dieses 
Vertrages. 

Liste Nr. 1 

ölfelder im östlichen österreich, an denen 
der Sowjetunion Konzessionen eingeräumt 

werden sollen 
Laufende 

Name des ölfeldes Name der Gesellschaft Nr. 

1 Mühlberg ITAG 
2 St. Ulrich - D. E. A. D.E.A. 
3 St. Ulrich - Nieder-

donau Niederdonau 
4 Gösting - Kreutz-

feld - Pionier 50 0/0 

der Produktion E.P.G. 

Bemerkung: A. Die gesamten Vermögenschaf­
ten der oben aufgezählten ölfelder werden der 

Sowjetunion übertragen einschließlich aller er­
giebigen wie auch unergiebigen Bohrlöcher mit 
ihrer gesamten Obertags- und, Untertagsaus­
rüstung, dem ölsammelsystem, Einrichtungen 
und Ausrüstung für Bohrungen, Kompressor­
und Pumpstationen, mechanischen Werkstätten, 
Benzinanlagen, Dampfkesselanlagen, Elektrizi­
tä.tswerke und Unterstationen mit Leitungs­
system, den Bohrleitungen, Wasserversorgungs­
anlagen und Wasserleitungs-Hauptrohren, elek­
trischem Leitungssystem, Dampfleitungen, Gas­
hauptleitungen, Werkstraßen in. den Olfeldern, 
Zufahrtsstraßen, Telephonleitungen, Feuerlösch­
ausrüstung, denMotorfahrzeugen und Traktoren­
parks, die zu den ölfeldern gehörenden Dienst­
und Wohnräume und andere Vermögenschaften, 
die mit' der Ausbeutung der oben aufgezählten 
ölfelder im Zusammenhang stehen. 

B. Das Eigentumsrecht und Pachtrechte an den 
g\"samten V ermögenschaften der oben erwähnten 
Produktionsfelder werden der Sowjetunion , in 
dem Ausmaße übertragen, in dem eine natürliche 
oder juristische Person, welche Eigentümer dieser. 
Felder war, sie ausbeutete oder an ihrer Ausbeu­
tung teilnahm, Rechte, Titel oder Interessen an 
den besagten Vermögenschaften besaß. 

In Fällen, in denen eine der Vermägenschafte'h 
gepachtet war, wird die in den Pachtverträgen 
vorgesehene Pachtdauer vom Zeitpunkt des In­
krafttretens des vorliegenden Vertrags an be­
rechnet und die Pachtverträge können nicht ohne 
die Zustimmung der Sowjetunion beendet 
werden. 

Liste Nr. 2 

Konzessionen auf tHschurfgebiete' im östlichen österreich, die der Sowjetunion übertragen 
werden sollen . 

Flächeoausmaß des 
Ud. Nr. Name der Konzession Name der Gesellschaft 

der UdSSR zu über-
lassenden Gebietes in 

Hektar 
, 

1 Neusiedlersee Elverat 122.480 

2 Leithagebirge Kohle öl Union 52.700 

3 Groß-Enzersdorf (einschließlich des Aderklaa-
Feldes) Niederdonau 175.000 

4 Hauskirchen (einschließlich des Altlichtenwarth-
Feldes) ITAG 

, 
4.800 

5 'St. Ulrich D.E.A. 740 

6 Schratten berg Kohle öl Union 3.940 

7 Großkrut Wintershall 8.000 

8 Mistelbach Preussag 6.400 

9 Paasdorf (50 % des Gebiets) E.P.G. 3.650 
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-

I Flächenausmaß des 
Lfd. Nr. Name der Konzession Name der Gesellschaft I der UdSSR zu über-

lassenden Gebietes in 
Hektar 

10 Steinberg Steinberg Naphta 1'00 

11 Hausbrunn D.E.A. 350 
12 Drasenhofen (Gebiet auf ö~terr. Staatsgebiet) Kohl~ öl Union 8.060 

13 Ameis Preussag 7.080 
14 Sieben hirten Elverat 5.000 

15 Leis ITAG 14.800 
16 Korneuburg Ritz 30.000 

17 Klosterneuburg (50% des Gebiets) E.P.G. 7.900 

18 'Oberlaa Preussag 51.400 

19 Enzersdorf Deutag 25.800 

20 ödenburger Pforte Kohle öl Union 55.410 

21 Tulln Donau öl 38.070 

22 Kilb (500/0 des Gebiets) E.P.G. 18.220 

23 Pullendorf Kohle öl Union 60.700 

24 Nordsteiermark (5Ci% des Gebiets in der Sowjet-
zone) E.P.G. 55.650 

25 Mittelsteiermark (Gebiet in der Sowjetzone) Wintershall 9.840 

26 Gösting (500/0 des Gehiets) E.P.G. 250 
" 

Totalsumme ... 26 Konzessionen 
I 

766.340 

Bemerkung zu Liste Nr. 2 Liste Nr. 3 

A. Die gesamten Vermögenschaften der oben an­
geführten ölschurfgebiete werden der Sowjet­
union übertragen. 

ölraffinerien im östlichen -österreich, deren 
Eigentumsrechte der Sowjetunion übertragen 

werden sollen 

B. Das Eigentumsrecht und Pachtrechte an den 
gesamten Vermögenschaften der oben ange­
führten ölschurfgebiete werden der Sowjet­
union in dem Ausmaß übertragen, in dem jede 
natürliche oder juristische Person, welche 

'Eigentümerin dieser ölschurfgebiete war oder 
sie ausgebeutet hat oder an ihrer Ausbeutung 
beteiligt war, an den besagten Vermögen­
schatten, Rechte, Titel oder Interessen 
hatte. 

In Fällen, in denen irgendein Eigentum' ge­
pachtet war, werden die Pachtfristen, wie sie in 
den Pachtverträgen vorgesehen sind, vom Zeit­
punkt des Inkrafttretens des vorliegenden Ver­
trages an gerechnet, und die Pachtverträge kön­
nen nicht ohne Zustimmung der Sowjetunion 
beendet werden. 

Ud, 
Nr. ' 

i 

1 

2 

3 

4 

5 

Name der Raffinerie 

Lobau 

Nova 

Korneuburg 

Okeros (Wiederve.rede­
Iung) 

ölraffinerie "Moosbier­
baum" ausschließlich 

- der Ausrüstung, 
welche Frankreich ge­
hört und der Rück­
stellung unterliegt 

Totalsumme ... 

J ahresproduktions­
kapazität in 

1000 Tonnen Rohöl 
im Jahre 1947 

240'0 

120'0 

60'0 

420'0 
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Bemerkung zu Liste Nr. 3 

A. Die Raffinerien werden mit ihren Vermögen­
schaften übertragen einschließlich technologi­
scher Anlagen, Elektrizitätswerke, Dampf­
kesselanlagen, mechanischer Werkstätten 
Ausrüstung für die Dldepots und Lager~ 
anlagen, Laderampen und Flußanlegeplätzen, 
Rohrleitungen einschließlich der Rohrleitung 
L~bau-Zistersdorf, Straßen, Zufahrtsstraßen, 
Dlenst- und Wohnräumen, Feuerlöschaus­
rüstung usw. 

B. Das Eigentumsrecht und Pachtrechte an den 
gesamten Vermögenschaften der oben ange­
führten Dir affinerien werden der Sowjetunion 
in dem Ausmaß übertragen, in dem jede na­
türliche oder juristische Person, welche Eigen­
tümerin dieser ölraffinerien war oder sie aus­
gebeutet hat oder an ihrer Ausbeutung betei­
ligt war, an den besagten Vermögenschaften 
Rechte, Titel oder Interessen hatte. 

In Fällen, in denen irgend ein Eigentum ge­
?achtet war, werden die Pachtfristen, wie sie 
m den Pachtverträgen vorgesehen sind, vom 
Zeitpunkt des Inkrafttretens des vorliegenden 
Vertrages an gerechnet und die Pachtverträge 
können nicht ohne Zustimmung der Sowjet-' 
union beendet werden. ' 

Liste Nr. 4 

Unternehmungen im östlichen österreich die 
mit der Verteilung von ölprodukten b:faßt 
sind und die in das Eigentum der Sowjet-

union übertragen werden soUen 

Ud. 
Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Name des Unternehmens 

Deutsche Gasolin A. G., Verteilun"s-
stelle in österreich, G. m. b. H. b 

"A. G. der Kohlenwerkstoffsverbände 
Bochumj Gruppe Benzin-Benzol-Ver­
band" - Zweigstelle in österreich, 
einschließlich des ihr gehörenden öl­
lagers am Praterspitz 

"Nova" Mineral öl Vertrieb Gesell-
schaft m. b. H. 

"Donau-Oel G. m. b. H." 

"Nitag" mit öllager arn Praterspitz 

Die mit der Gasverteilung beschäftio-ten 
• b 

Firmen "Erdgas G. m. b. H.", "Fern 
Gas A. G.", "Zaya Gas G. m: b. H.", 
"Reintal Gas G. m; b. H." und "B. V. 
Methan G. m. b. H." 

öllager "Praterspitz Winter Hafen" und 
,;Mauthausen" 

Ud. Name des Unternehmens Nr. 

8 "Wirtschaftliche Forschungsgesellschaft 
m. b. H." (W.1. F. 0.), öllager in der 
Lobau und Grundstücke 

9, Rohrleitung Lobau (österreich)-Raud­
nitz (Tschechoslowakei) auf dem Ab­
schnitt von der Lobau bis zur tsche­
choslowakischen Grenze 

Bemerkung zu Liste Nr. 4 

A. Die' Unternehmungen werden der Sowjet­
umon vollständig mit ihren gesamten im 
östlichen österreich gelegenen Vermögen­
schaften übertragen, einschließlich von öl­
lagern, Rohrleitungen, Verteilungspumpen, 
Lade- und Entladerampen, Flußanlegeplätzen, 
Straßen, Zufahrtsstraßen usw. 

Außerdem werden der Sowjetunion die 
Eigentumsrechte über den gesamten Park der 
sich jetzt im Besitz sowjetischer Organisatio­
nen befindlichen Eisenbahnkesselwagen über­
tragen. 

B. Das Eigentumsrecht und Pachtrechte an den 
gesamten Vermögenschaften der oben ange­
führten, im östlichen österreich gelegenen 
Unternehmungen, die mit der Verteilung von 
ölprodukten befaßt sind, werden der Sowjet­
union in dem Ausmaß übertragen, In dem 
jede natürliche oder juristische Person, welche 
Eigentümerin dieser Unternehmungen war 
oder sie ausgebeutet hat oder an ihrer Aus­
beutung beteiligt war, an den besagten Ver­
mögenschaften Rechte, Titel oder Interessen 
hatte. 

In Fällen, in denen irgendein Eigentum ge­
pachtet war, werden die Pachtfristen, wie sie 
in den Pachtverträgen vorgesehen sind, vom 
Zeitpunkt des Inkrafttretens des vorliegenden 
Vertrages an gerechnet und die Pachtverträge 
können nicht ohne Zustimmung der Sowjet­
union beendet werden. 

Liste Nr. 5 

Vermögenswerte der DDSG im östlichen 
österreich, die der Sowjetunion übertragen 

werden sollen 
I. Schiffswerft !n der Stadt Korneuburg 

Die Eigentumsrechte an der Schiffswerlt In 

der Stadt Korneuburg, die auf dem linken Ufer 
der Donau bei Kilometer 1943 gelegen ist und 
auf beiden Seiten des alten Donaubettes 
Grundstücke umfaßt, mit einer Gesamtfläche 
von 220.770 Quadratmetern, werden der 
Sovdetunion übertragen. Die Kaianlage beträgt 
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61,300 Quadratmeter und die Ankerplatzanlage angrenzende Hafengebiet bis Kilometerpuflkt 
177 Meter, 1925, 529'30 auf dem von der Eisenbahn (Kai­

Weiters werden der Sowjetunion Pachtrechte bahnhof) verwendeten Gebiet, welches sich ent­
auf Schiffswerftgebiet von 2946 Quadratmetern lang der Kaiseite auf eine Gesamtdistanz von 
Ülbertragen, 135'4 Meter und mit einer durchschnittlichen 

Breite 'von etwa 70 Meter erstreckt, Die Eigentumsrechte und andere Rechte auf 
die gesamten Vermögenschaften der Schiffswerft 
bis zu dem Ausmaß, in ,dem die DDSG an den 
erwähnten Vermögenschaften Rechte, Titel oder 
Interessen hatte, einschließlich aller Grundstücke, 
Gebäude, Werften und Hellinge, schwimmender 
Geräte, Werkstätten, Gebäude und Räume, 
Kraftstationen und Transformatorunterstatio­
nen, Ei1senbahnnebengeleise, Transportausrü­
stung, technologischer und Betriebsausrüstung, 
Werkzeuge und Lagel1bestände, Verkehrs anlagen 
und aller gemeinnützigen Anlagen, W ohnge­
bäude und Baracken sowie alles übrige Eigen­
tum, das zur Schiffswerft gehört, werden der 
Sowjetunion übertragen, 

H. Gebiete des Hafens der Stadt Wien 

a) Er s t e s Ge b i e t (N 0 r d ha h n-
. brücke) 

1. Das Hafengebiet von Kilometerpunkt 1931, 
. 347'35 entlang des Laufes der Donau bis Kilo­
meterpunkt 1931, 211'65 einschließlich des 
"Donausandwerkplatz"-Gebietes, und von Kilo­
meterpunkt 1931, 176'90 bis Kilometerpunkt 
1930, 439'35 entlang des Laufes der·Donau, ein­
schließlich der Gebiete "Nol1dbahnbrücke" und 
"Zwische11!brücke", die sich entlang der Kaiseite 
auf eine Gesamtdistanz von 873'2 Meter und 
mit einer durchschnittlichen Breite von etwa 
70 Meter erstrecken, 

b) Zweites Gebiet (Nordlbahn­
I ä n d e) 

2, Das Hafengebiet von Kilometerpunkt 1929, 
803'00 bis Kilometerpunkt 1929, 618'00 entlang 
des Laufes der Donau, das sich entlang der Kai-
seite auf eine Distanz von 185'00 Meter und 
mit einer durchschnittlichen Breite von etwa 
15 Meter erstreckt, mit den beiden anliegenden 
Eisenbahnen uJ?d auch dem Stück des "Kommu­
nalbäder" ~Ge bietes, 

c) D r i t te s Ge b i e t (P rat e r kai) 

Das Hafengebiet von Kilometerpunkt 1928, 
858'90 bis Kilometerpunkt 1927, 695'30 ent­
lang des Laufes der Donau auf eine Distanz von 
1163'60 Me~er und einer durchschnittlichen 
Breite von etwa 70 Meter, 

d) V i e r t e s G e b i e t 

Das an Kilometerpunkt 1925, 6647 der Donau 
auf dem Gebiet des von der Ungarischen Dampf­
schiffahrtgesellschaft benützten Hafengebietes 

Die vier aungezählten Gebiete des Hafens 
werden mit den gesamten wasserbaulichen Kon­
struktionen, Lagerhäusern, Magazinen, Schup­
pen, der Schiffsstation, dem technischen Dienst 
u11!d den Wohnhäusern, HilfsgeJbäuden und 
Hilfsanlagen, der mechanischen Lade- und Ent­
ladeausrüstung und den mechanischen Einrich­
tungen, den Reparaturwerkstätten mit Ausrü­
stung, Transformatorunterstationen und der 
elektrischen Ausrüstung, den Verkehrsanlagen 
und gemeinnützigen Anlagen, den gesamten 
Straßen- und Transportanlagen und ebenso mit 
den gesamten Vermögenschaften und dem ge­
samten Lagerbestand übertragen, 

111. Vermögenschaften und Anlagen der Agen­
tien, der Flußstationen und Lagerhäuser 

Ud, 
Nr, Name 

Niederranna 
Agentie- und Lagerhaus-Gebäude 

übermühl 
2 Agentie- und Lagerhaus-Gebäude 
3 Grundstück von 536 Quadratmetern 

'Neuhaus 
4 Warteraum 

5 

6 
7 

9 

10 

11 
12 
13 

14 
15 
16 

Mauthausen 
Agentie-Gebäude 

Wallsee 
Agentie-Gebäude 
Lagerhaus 

Grein 
Agentie- und Lagerhaus-Gebäude 

Sarmingstein 
Agentie-Gebäude 

Yb b s 

Agentie-Gebäude 

P ö c h l~ r n 
Wohnräume. 
Agentie-Gebäude 
Grundstück von 1598 Quadratmetern 

Melk 
Lagerhaus (in der Stadt) 
Warteraum und Büro 
Lagerhaus 

517 der Beilagen VII. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 11 von 96

www.parlament.gv.at



I 

I 

12 

Ud. 
Nr. 

17 

18 
19 

20 
21 
22 

23 
24 
25 

26 

27 
28 
29 

30 

31 

32 

33 

34 

Name 

Schönbühel 
Warteraum 

Aggsbach Dorf 
Agentie-Gebäude 
Lagerhaus 

S p i t z 
Agentie-Gebäude 
Lagerhaus 
Grundstück von 1355 Quadratmetern 

Weißenkirchen 
Biiro und Warteraum 
Lagerhaus 
Grundstück von 516 Quadratmetern 

DürnsteLn 
Agentie-Gebäude 

Stein 
Wohnstätten 
Warteraum und Lagerhausgebäude 
Grundstück entlang dem Haus 

Krems 
Agentie-Gebäude 

Hollenburg 
'Warteraum 

Tu 11 n 
, Agentie-Gebäude 

Greifenstein 
Schuppen 

Korneu burg 
Warteraum und Fahrkartenschalter­

Gebäude 

Hainburg 
35 Wohnräume' 
36 Agentie-Gebäude 
37 Lagerhaus 
38 Grundstück von 754 Quadratmetern 

Arnsdorf 
39 Agentie-Gebäude 

Landungsstellen 
40 Melkstrom 
41 Isperdorf 
42 Marbach 
43 Weitenegg 
44 Deutsch-Altenburg 
45 Zwentendorf 
46 Kritzendorf 

Die in Abschnitt III aufgezählten Vermögen­
schaften werden mit der gesamten Ausrüstung 
und dem gesamten Lagerbestand übertragen. 

IV. Eigentum in der Stadt Wien 

1. Wohnhaus Erzherzog-Karl-Platz 11 (früher 
Hausnummer 6), 2. Bezirk, das auf seinem eige­
nen Grund steht. 

2. Eigentum an Grund und Gebäude, Han­
delskai 204, 2. Bezirk. 

3. Eigentum an Baugrundstücken in der Wehli­
straße, 2. Bezirk, Katastralregister Nr. 1660, 
1661, 1662. 

4. Das gepachtete Grundstück Handelskai 
Nr. 286, 2. Bezirk. 

Die erwähnten in Abschnitt IV aufgezählten 
Vermögenschaften werden mit der gesamten 
Ausrüstung und dem gesamten Inventar' über­
tragen. 

B e m e r k u n g z u den A b s c h n i t te n II, 
III und IV 

Der Grund, der von dem in ,Abschnitt lIder 
vorliegenden Liste erwähnten Hafengebiet und 
ebenso von den in Abschnitt III und IV der 
vorliegenden Liste aufgezählten Agentiegebäu­
den, Stromstationen, Lagerhäusern und anderen 
Gebäuden eingenommen wird, und alle in den 
Abschnitten II, III und IV angeführten Ver­
mögenschaften sind der Sowjetunion unter den­
selben gesetzlichen Bedingungen zu übertragen, 
unter denen die DDSG diesen Grund und die 
anderen Vermögenschaften innegehabt hat, mit 
der Maßgabe, daß am 8. Mai 1945 im Eigentum 
der DDSG gestandener Grund in das Eigentum 
der UdSSR übergeht. 

In' Fällen, in denen Vereinbarungen', die die 
gesetzliche Grundlage für die übertragung von 
Gründen an die DDSG herstellten, nicht die 
übertragung der Eigentumsrechte an diesen 
Gründen an die DDSG vorsahen, wird die öster­
reichische Regierung verpflichtet, die übertra­
gung der von der DDSG durch solche Verein­
barungen erwortbenenRechte an die UdSSR zu 
verbüchern und die Gültigkeit dieser Verein­
barungen für eine unbestimmte Zeitdauer unter 
dem Vorbehalt zu verlängern, daß in der Zu­
kunft die Gültigkeit solcher Vereinbarungen 
nicht ohne die Zustimmung der Regierung der 
UdSSR widerrufen wird. 

Das Ausmaß ·der Verpflichtungen der Sowjet- . 
union hinsichtlich dieser Vereinbarungen ist 
durch ein Abkommen zwischen der Regierung 
der UdSSR und der österreichischen Regierung 
festzusetzen. Diese Verpflichtungen sollen nicht 
die Verpflichtungen überschreiten, die von der 
DDSG- in übereinstimmung mit den vor dem 
8. Mai 1945 abgeschlossenen Vereinbarungen 
eingegangen worden waren. 
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V. Im östlichen österrei~ gelegene und der DDSG gehörige Schiffe, die der' UdSSR zu 
übertragen sind 

Nr. Schiffstype 
Ge'genwärtiger 

I 
Früherer Name . 

I 
Leistung I Ladefähig-

Name in PS keit 

1 Schlepper "Vladivostok" "Persenbeug" 1000 -
2 Schlepper "Cronsta,dt" "Bremen" 800 -

3 Passagierdampfer "Caucasus" "Helios" 1100 -
4 Tankkahn 104 "DDSG-09714 " - 967 

5 Tankkahn 144 "DDSG-09756" "- 974 

6 Tankkahn 161 "DDSG-05602" - 548 

7 Tankkahn 09765 ,;DDSG-09765" - 952 

8 Tankkahn 29 "DDSG-XXIX" - 1030 

9 Schleppkahn 22 (wird nach Vollendung 
übernommen) - 972 

10 Schleppkahn 23 (wird nach Vollendung 
übernommen) - 972 

11 Schleppkahn EL-72 "DDSG-EL-72" - 180 

12 Schleppkahn 654 "DDSG-67277" - 669 

13 Schleppkahn 689 "DDSG-6566" - 657 
14' Schleppkahn 1058 "DDSG-l 05 8" - 950 

15 Schleppkahn 5016 "DDSG-5016 " - 520 

16 Schleppk:lhn 5713 "DDSG-5713" - 576 

17 Schleppkahn 5728 "DDSG-5728" - 602 

18 Schleppkahn 6746 "DDSG-6746" - 670 

19 Schleppkahn 65204 "DDSG-65204" - 650 , 
20 Schleppkahn 67173 "DDSG-67173" - 670 

21 Schleppkahn 10031 "DDSG-I0031 " - 942 , 
22 Schleppkahn 5015 "DDSG-5015" - 511 

23 Schleppkahn, 6525 "DDSG-6525" - 682 

24 Schleppkahn 67266 "DDSG-67i66" - 680 

25 Leichter 304 "J ohanna" - 30 

26 Leichter 411 "V -238" - 40 

27 Rohrponton "RP-IV" "RP-IV" - -
28 Rohrponton "RP-VI" "DDSG-RP-VI" - -
29 Rohrponton "RP-XX" "DDSG-RP-XX" - -
30 Landungsbrücke "EP-97" "DDSG-EP-9721 " - -
31 Ponton "EP-120" "DDSG-EP-120" - -
32 Leichter ohne Deck " Trauner" "Trauner" - -

33 Schwimmkran P-1 (namenlos) - -. 
34 Schwimmkran P-2 "DDSG-21" - -
35 Ponton Pt-7 - - -
36 Ponton Pt-8 - - -
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Art i k e 123. 

österreichisches Vermögen in Deutschland und 
Verzicht österreichs auf Forderungen gegen­

über Deutschland 

1. Vom Zeitpunkt des Inkrafttretens des vor­
liegenden Vertrages ist das in Deutschland be­
findliche Vermögen der österreichischen Regie­
rung oder österreichischer Staatsangehöriger ein­
sc.~ließlich von Vermögen, das nach dem 
12. März 1938 gewaltsam aus dem österreichi­
schen Staatsgebiet nach Deutschland verbracht 
worden ist, seinen Eigentümern wieder zurück- I 
zugeben. Diese Bestimmung bezieht sich nicht 
auf das Eigentum von Kriegsverbrechern oder 
Personen, die den Strafbestimmungen der Ent­
nazifizierungsmaßnahmen unterliegen; soldles 
Vermögen wird der österreichischen Regierung 
zur Verfügung gestellt, sofern es nicht gemäß 
den in Deutschland nach dem 8. Mai 1945 in 
Kraft stehende!). Gesetzen oder Verordnungen 
blockiert oder konfisziert wurde. 

2. Die Wiederherstellung österreichischer Ver­
mögensrechte in Deutschland ist im Einklang mit 
Maßnahmen durchzuführen, die durch die Be­
satzungsmächte in Deutschland in ihren Besat­
zungszonen festgelegt werden. 

3. Unbeschadet dieser und aller anderen zu­
gunsten Österreichs und österreichischer Staats­
angehöriger getroffenen Verfügungen der Be­
satzungsmächte in Deutschland verzichtet Öster­
reich, unbeschadet der Giltigkeit bereits getrof­
fener Regelungen, im eigenen Namen und im 
Namen der österreichischen Staatsangehörigen 
auf alle am 8. Mai 1945 noch offenen Forderun­
gen gegen Deutschland und deutsche Staatsange­
hörige, mit Ausnahme jener, die aus Verträgen 
und anderen Verpflichtungen stammen, die vor 
dem 13. März 1938 eingegangen wurden sowie 
der vor dem 13. März 1938 erworbenen Rechte. 
Dieser Verzicht umfaßt alle Forderungen hin­
sichtlidl der während der Zeit der Annexion 
Österreichs durch Deutschland durchgeführten 
Transaktionen und alle Forderungen hinsichtlich 
der während dieses Zeitraumes erlittenen Ver­
luste oder Sd1äden, insbesondere hinsichtlid1 der 
im Besitz der österreichisdlen Regierung oder 
österreichischer Staatsangehöriger befindlid1en 
öffentlid1en deutsd1en Sd1ulden und der Zah­
lungsmittel, die zur Zeit· der Geldkonversion 
eingezogen wurden. Sold1e Zahlungsmittel sind 
bei Inkrafttreten des vorliegenden Vertrages zu 
vernichten. 

Art i k e 1 24. 

Verzicht österreichs auf Ansprüche gegen die 
Alliierten 

Staatsangehöriger auf alle Ansprüche irgend­
welcher Art gegen die Alliierten und Assoziier­
ten Mächte, soweit sich solche Ansprüche un­
mittelbar aus dem Krieg in Europa nach dem 
1. September 1939 oder aus Maßnahmen, die 
infolge des Kriegszustandes in Europa nach die­
s~m Datum ergriffen wurden, ergeben, gleich­
gültig, ob sich die Alliierte oder Assoziierte 
Macht zu jenem Zeitpunkt mit Deutsd1land im 
Krieg befand oder nicht. Dieser Verzicht um­
faßt folgende Ansprüd1e: 

a) Ansprüche für Verluste oder Schäden, die 
infolge von Handlungen der Streitkräfte 
oder Behörden Alliierter oder Assoziierter 
Mächte erlitten wurden; 

b) Ansprüche, die sich aus der Anwesenheit, 
aus Operationen oder Handlungen von 
Streitkräften oder Behörden Alliierter .oder 
Assoziierter Mächte auf österreichischem 
Staatsgebiet ergeben; 

c) Ansprüd1e hinsichtlich der Entsd1eidungen 
oder Anordnungen von Prisengerichten der 
Alliierten oder Assoziierten Mächte, wobei 
Österreidl damit einverstanden ist, alle 
Entscheidungen und Anordnungen sold1er 
Prisengerichte, die vom 1. September 1939 
an ergangen sind und sid1 auf österreichi­
sd1en Staatbürgern gehörige Schiffe oder 
Güter oder auf die Bezahlung von Kosten 
beziehen, als gültig und bindend anzuer­
kennen; 

d) Ansprüche, die sid1 aus der Ausübung oder 
vermeintlichen Ausübung von Rechten der 
Kriegsführenden ergeben. 

2. Die Bestimmungen dieses Artikels schließen 
vollständig und endgültig alle Ansprüche der. 
hierin angeführten Natur aus, die von nun an 
erloschen sein sollen, welche Vehragsteile auch 
immer ein Interesse daran haben mögen. Die 
österreichische Regierung stimmt zu, eine billige 
Entschädigung. in Schillingen den Personen zu 
leisten, die den Streitkräften der Alliierten oder 
Assoziierten Mäd1te im österreidlisd1en Staats­
gebiet auf Grund von Requisition Güter geliefert 
oder Dienste geleistet haben und ebenso eine 
Entschädigung zur Befriedigung von Ansprüchen 
aus Nichtkampfsd1äden gegen die Streitkräfte 
der Alliierten oder Assoziierten .Mäd1te, die auf 
österreichischem Staatsgebiet entstanden sind. 

3. Desgleichen verzichtet Österreid1 im Namen 
der österreimischen Regierung oder österreichi­
smer Staatsangehöriger auf alle Ansprüche det 
in Paragraph 1 dieses Artikels bezeichneten Art 
gegen jede Vereinte Nation, deren diplomatisdle 
Beziehungen mit Deutsd1land zwischen dem 
1. September 1939 und dem 1. Jänner 1945 ab­
gebromen waren und die mit den Allierten oder 
Assoziierten Mächten aktiv zusammengearbeitet 
hat. 

1. österreich verzichtet im Namen der öster- 4. Die österreichische Regierung wird fur 
reidlischen Regierung oder österreimisd1er alliiertes Militärgeld im Nennwert von fünf 
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S,chilling und darunter, das in Osterreich von 
alliierten Militärbehörden ausgegeben wurde, ein­
schließlich jenes Geldes, das sich beim Inkraft­
treten des vorliegenden Vertrages im Umlauf be­
findet, die volle Einlösepflicht übernehmen. Von 
den alliierten Militärbehörden ausgegebene No­
ten im Nennwert von mehr als fünf Schilling 
werden vernichtet und Ansprüche in diesem Zu­
sammenhang können gegen keine der Alliierten 
und Assoziierten Mächte erhoben werden. 

5. Der Verzicht auf Ansprüche durch Oster­
reich nach Paragraph 1 dieses Artikels um faßt 
alle Ansprüche, die sich aus Maßnahmen ergeben, 
die von irgendeiner Alliierten oder Assoziierten 
Macht hinsichtlich solcher Schiffe ergriffen wur­
den, die österreichischen Staatsangehörigen im 
Zeitraum zwischen dem 1. September 1939 und 
dem Inkrafttreten des vorliegenden Vertrages 
gehörten, und ebenso alle Ansprüche und Schul­
den, die sich aus jetzt in Kraft befindlichen Ab­
kommen über Kriegsgefangene ergeben. 

Teil V 
Eigentum, Rechte und Interessen 

Art i k e I 25. 

Vermögen der Vereinten Nationen in österreich 

1. Soweit Osterreich dies nicht schondurchge­
führt hat, wird es alle den Vereinten Nationen 
und ihren Staatsangehörigen gehörenden gesetz­
lichen Rechte und Interessen in Osterreich 
wiederherstellen, wie sie an dem Tag bestanden, 
an dem die Feindseligkeiten zwischen Deutsch­
land und der betreffenden Vereinten Nation be­
gannen, und wird alles Vermögen der Vereinten 
Nationen und ihrer Staatsangehörigen in Oster­
reich zurückgeben, wie es jetzt vorhanden ist. 

2. Die österreichische Regierung verpflichtet 
sich, alle unter diesen· Artikel fallenden Ver­
mögenschaften, Rechte und Interessen frei von 
allen Belastungen und Kosten jeder Art wieder­
herzustellen, denen sie als Folge des Krieges mit 
Deutschland unterworfen sein mögen, und 'ohne 
Auferlegung irgendwelcher Kosten durch die 
österreichische Regierung aus Anlaß ihrer Rück­
gabe. Die österreidlische Regierung wird alle Maß­
nahmen der Beschlagnahme, Sequestrierung oder 
Kontrolle für nichtig erklären, die gegen Ver­
mögen von Vereinten Nationen in Osterreich in 
der Zeit zwischen dem Tag des Beginns der 
Feindseligkeiten zwischen Deutschland und der 
betreffenden Vereinten Nation und dem Inkraft­
treten des vorliegenden Vertrages ergriffen wur­
den. In Fällen, in denen das Eigentum nicht 
innerhalb von sechs Monaten nach Inkrafttreten 
dieses Vertrages zurückgegeben worden ist, ist 
die Anmeldung zwecks Rückgabe des Eigentums 
bei den österreichisCt~en Behörden spätestens 
innerhalb von zwölf Monaten nach Inkrafttreten 
des Vertrages vorzunehmen, ausgenommen. m 

--- --------------------

15 

Fällen, in denen der Anspruchstellende beweisen 
kann, daß er innerhalb dieser Zeit seine Anmel­
dung nicht vornehmen konnte. 

3. Die österreichische Regierung wird über­
tragungen in bezug auf Staatsangehörigen der 
Vereinten Nationen gehörende Vermögen­
schaften, Rechte und Interessen jeder Art, für 
ungültig erklären, soferne solche übertragungen 
durch von Regierungen der Achsenmächte oder 
deren Dienststellen in der Zeit zwischen dem Be­
ginn der Feindseligkeiten zwischen Deutschland 
und. der betreffenden Vereinten Nation und eiem 
8. Mai 1945 ausgeübten Zwang zustande ge-
kommen sind. ' 

4. a) In Fällen, in denen die österreichische 
Regierung eine Entschädigung für Verluste 
leistet, die auf Grund einer während der 
deutschen Besetzung Osterreichs oder wäh­
rend des Krieges erlittenen Verletzung oder 
einer Schädigung an Vermögen in Oster­
reich entstanden sind, soll den Staatsange­
hörigen der Vereinten Nationen keine, 
weniger vorteilhafte Behandlung einge­
räumt werden, als österreichischen Staats­
angehörigen gewährt wird; und in soldlen 
Fällen sollen Staatsangehörige der Ver­
einten Nationen, die unmittelbar oder mit­
telbar Eigentumsinteressen an Gesellschaf­
ten oder Vereinigungen besitzen, die nicht 
Staatsangehörige der Vereinten Nationen 
im Sinne des Paragraphen 8 a dieses Ar­
tikels sind, eine Entschädigung erhalten, 
die unter Zugrundelegung des gesamten 
Verlustes oder Schadens, den diese Gesell­
schaften oder Vereinigungen erlitten ha­
ben, berechnet ist, und in jenem Verhältnis 
zu diesem Verlust oder Sdladen steht, das 
der kapitalsmäßigen Beteiligung eines 
solchen Staatsangehörigen an der Gesell­
schaft oder Vereinigung entspricht. 

b) Die österreichische Regierung wird den 
Vereinten Nationen und deren Staatsange­
hörigen in der Zuteilung von Material für 
die Reparatur oder den Wiederaufbau 
ihres Eigentums in Osterreich und in der 
Zuteilung von Devisen für die Einfuhr von 
solchem Material die gleidle Behandlung 
wIe den österreichischen Staatsangehörigen 
gewähren. 

5. Alle angemessenen Ausgaben, die in Oster­
reich im Zusammenhang mit der Geltend­
machung von Ansprüchen, einschließlich der 
Kosten für die Festsetzung des Verlustes oder 
Schadens, erwachsen, werden von der österreichi­
schen Regierung getragen. 

6. Staatsangehörige der Vereinten Nationen 
und deren Vermögen sind von allen außerordent­
lichen Steuern, Abgaben und Auflagen befreit, 
mit denen ihre Kapitalswerte in Osterreich 
durch die österreichische Regierung oder irgend­
eine österreichische Behörde zwischen dem Zeit-
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punkt der übergabe der deutschen Streitkräfte 
und dem Inkrafttreten dieses Vertrages zu dem 
besonderen Zwecke belastet worden sind, Aus­
gaben, die sich aus' dem Kriege ergeben, oder die 
Kosten der Besatzungstruppen damit zu decken. 
Beträge, die aus diesem Titel bezahlt wurden, 
sind zurückzuerstatten. 

7. An Stelle der Bestimmungen dieses Artikels 
können der Eigentümer des betreffenden Ver­
mögens und die österreichische Regierung eine 
Vereinbarung treffen. 

8. Die in diesem Artikel gebrauchten A,us­
drücke: 

a) "Staatsangehörige der Vereinten'Nationen" 
bedeuten physische Personen, die im Zeit­
punkt des Inkrafttretens dieses Vertrages 
Staatsangehörige irgend einer der Vereinten 
Nationen sind, oder Gesellschaften oder 
Vereinigungen, die im Zeitpunkt des In­
krafttretens dieses Vertrages gemäß dem 
Recht irgendeiner der Vereinten Nationen 
errichtet worden sind, vorausgesetzt, daß 
diese physischen Pe,rsonen, Gesellschaften 
oder Vereinigungen diesen Status auch am 
8. Mai 1945 besessen haben. 

Der Ausdruck "Staatsangehörige der 
Vereinten Nationen" schließt auch alle 
physischen ,Personen, Gesellschaften und 
Vereinigungen ein, die gemäß den während 
d~s Krieges in Osterreich geltenden Ge­
setzen als Feinde behandelt worden sind. 

b) "Eigentümer" bedeutet eine der Vereinten 
Nationen oder einen Staatsangehörigen 
einer der Vereinten N a-tionen im Sinne der 
Definition des oben angeführten Ab­
satzes a), der einen Rechtsanspruch auf das 
in Frage stehende Vermögen hat, und um~ 
faßt auch den Rechtsnachfolger des Eigen­
tümers, vorausgesetzt, daß der Rechtsnach­
folger gleichfalls eine Vereinte Nation oder 
ein Staatsangehöriger einer Vereinten 
Nation im Sinne der Definition des Ab­
satzes a) ist. Wenn der Rechtsnachfolger 
das Vermögen in einem beschädigten Zu­
stand erworben hat, behält der über­
tragende seine Rechte auf Entschädigung 
gemäß diesem Artikel; Verpflichtungen 
nach Landesrecht zwischen dem über­
tragenden und dem Erwerber werden hie­
durch nicht berührt, 

c) "Vermögen" bedeutet alles bewegliche oder 
unbewegliche, materielle oder immaterielle 
Vermögen einschließlich gewerblichen, lite­
rarischen und künstlerischen Eigentums so­
wie alle Eigentumsrechte und -interessen 
jeder Art, 

9. Die Bestimmungen dieses Artikels finden 
keine Anwendu~g auf die übertra'gung von Ver­
mögen, Red1ten oder Interessen von Vereinten 
Nationen oder von Staatsangehörigen Vereinter 

Nationen in Osterreich, die in übereinstimmung 
mit Gesetzen und Verordnungen erfolgte, die als 
österreichisches Recht am 28. Juni 1946 in Kraft 
'waren, 

10. Die österreichische Regierung anerkennt, 
daß das Abkommen von Brioni vom 10. August 
1942 null und nichtig ist. Sie verpflichtet sich, 
mit den anderen Signa taren des Abkommens von 
Rom vom 21. März 1923 an Verhandlungen teil­
zunehmen" die den Zweck verfolgen, in die Be­
stimmungen des Abkommens die nötigen Modi­
fikationen einzufügen, um eine billige Regelung 
der darin vorgesehenen Annuitäten sicherzustel­
len. 

Art i k el 26. 

Vermögenschaften, Rechte und Interessen von 
Minderheitsgruppen in ,Österreich 

1. Soweit solche Maßnahmen noch nicht ge­
troffen worden sind, verpflichtet sich Osterreich 
in allen Fällen, in denen Vermögenschaften, ge­
setzliche Rechte oder Interessen in Osterreich 
seit dem 13. März 1938 wegen der rassisch,en 
Abstammung oder der Religion des Eigentümers 
Gegenstand gewaltsamer übertragung oder von 
Maßnahmen der Sequestrierung, Konfiskation 
oder Kontrolle gewesen sind, das angeführte 
Vermögen zurückzugeben und diese gesetzlichen 
Rechte und Interessen mit allem Zubehör. wieder­
herzustellen. Wo eine Rückgabe od~r Wieder­
herstellung nicht möglich ist, wird für auf Grund 
solcher Maßnahmen erlittene Verluste eine Ent­
schädigung in einem Ausmaß gewährt, wie sie 
bei Kriegsschäden österreichischen Staatsangehö­
rigen jetzt oder späterhin generell gegeben wird. 

2. Osterreich stimmt zu, alle Vermögenschaf­
ten, gesetzlichen 'Rechte und Interessen in Oster­
reich, die Personen, Organisationen oder Gemein­
schaften gehören, die einzeln oder als Mitglieder 
von Gruppen rassischen; religiösen oder anderen 
Naziverfolgungsmaßnahmen unterworfen wor­
den sind, unter seine Kontrolle zu nehmen, wenn, 
falls' es sich um Personen handelt, diese Ver­
mögenschaften, Rechte und Interessen ohne 
Erben bleiben oder durch sechs Monate nach In­
krafttreten des vorliegenden Vertrages nicht 
beansprucht werden oder wenn, falls es sich um 
Organisationen und Gemeinschaften handelt, 
diese Organisationen und Gemeinschaften auf­
gehört haben zu bestehen. Österreich soll diese 
Vermögenschaften, Rechte und Interessen ge­
eigneten, von den vier Missionschefs in Wien im 
Wege von Vereinbarungen mit der österreichi­
schen Regierung zu bestimmenden Dienststellen 
oder Organisationen übertragen, damit sie für 
Hilfe und Unterstützung von Opfern der Ver­
folgungdurch die Achsenmächte und für Wieder­
gutmachung an solche verwendet werden; diese 
Bestimmungen sind dahin zu verstehen, daß sie 
von Osterreich keine Zahlungen in fremder 

I 
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Währung oder andere überweisungen an fremde 
Länder erfordern, die eine Belastung der, öster­
reichischen Wirtschaft darstellen würden. Diese 
übertragung wird innerhalb von achtzehn 
Monaten nach Inkrafttreten des vorliegenden 
Vertrages durchgeführt werden und Vermögen­
schaften, Rechte und Interessen, deren Wieder­
herstellung in Paragraph 1 dieses Artikels ver­
langt wird, einschließen. 

Art i k e I 27. 

österrei~isches Vermögen im Gebiete der 
Alliierten und Assoziierten Mächte 

1. Die Alliierten und Assoziierten Mächte er­
klären ihre Absicht, österreichische Vermögen­
schaften, Rechte und Interessen, so wie sie sich 
derzeit in ihren Gebieten vorfinden; zurück­
zustellen oder, soweit solche Vermögenschaften, 
Rechte und Interessen einer Liquidierungs-, 
Verwendungs- oder sonstigen Verwertungsmaß­
nahme unterzogen worden sind, den Erlös, der 
sich aus der Liquidierung, Verwendung oder Ver­
wertung solcher Vermögenschaften, Rechte und 
Interessen ergeben hat, ahzüglich der auf­
gelaufenen Gebühren, Verwaltungsausgaben, 
Gläubigerforderungen und anderen ähnlichen 
Lasten auszufolgen. Die Alliierten und Assozi­
ierten Mächte sind bereit, zu diesem Behufe Ver­
einbarungen mit der österreichischen Regierung 
abzuschließen. 

2. Unbeschadet der vorstehenden Bestimmun­
gen wird der Föderativen Volksrepublik Jugo­
slawien das Recht eingeräumt, österreichische 
Vermögenschaften, Rechte und Interessen, die 
sich im Zeitpunkt des Inkrafttretensdes vor-

'liegenden Vertrages auf jugoslawischem Gebiet 
befinden, zu beschlagnahmen, zurückzubehalten 
oder zu liquidieren. Die österreichische Regierung 
verpflichtet sich, österreichische Staatsangehörige, 
deren Vermögen auf Grund dieses Paragraphen 
herangezogen wird, zu entschädigen. 

Art i k e I 28. 

Schulden 

1. Die Alliierten und Assoziierten Mächte an­
erkennen, daß Zinsenzahlungen und ähnliche 
Auflagen, die österreichische Staatspapiere be­
lasten und nam dem 12. März 1938 und vor dem 
8. Mai 1945 fällig wurden, einen Anspruch gegen 
Deutschland und nicht gegen österreich dar­
stellen. 

2. Die Alliierten und Assoziierten Mächte er­
klären ihre Absicht, von den Bestimmungen von 
Anleiheabkommen, die von der österreichischen 
Regierung vor dem. 13. März 1938 abgeschlossen 
wurden, keinen' Gebrauch zu machen, insoweit 
diese Bestimmungen den Gläubigern ein Kon-
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trollrecht über die österreichischen Staatsfinanzen 
einräumen. 

3. Das Bestehen des Kriegszustandes zwischen 
den Alliierten und Assoziierten Mächten und 
Deutschland berührt an sich nicht die Verpflich­
tung zur Bezahlung von Geldschulden, die ent­
weder aus vor Bestehen des Kriegszustandes 
stammenden Verpflichtungen und Verträgen her­
rühren oder aus Rechten hervorgehen, die vor 
Bestehen des Kriegszustandes erworben wurden, 
soweit diese Schulden vor dem Inkrafttreten des 
vorliegenden Vertrages fällig geworden sind und 
die der Regierung oder den Staatsangehörigen 
einer der Alliierten und Assoziierten Mächte 
gegen die Regierung oder Staatsangehörige 
österreichs zustehen, oder die der Regierung oder 
Staatsangehörigen österreichs gegen die Regie­
rung oder Staatsangehörige einer der Alliierten 
und Assoziierten Mächte zustehen. 

4. Soweit nicht in dem vorliegenden Vertrag 
ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist, ist darin 
nichts dahin auszulegen, daß dadurch das 
Schuldner-Gläubigerverhältnis beeinträchtigt 
wird, das sich aus Verträgen ergibt, die zu irgend­
einem Zeitpunkt vor dem 1. September 1939 ent­
weder von der österreichischen Regierung oder 
von Personen, die am 12. März 1938 österreichi­
sche Staatsangehörige waren, abgeschlossen wor­
den sind. 

Teil VI 
Allgemeine Wirtschafts beziehungen 

, Art i k,e I 29. 

1. Bis zum Abschluß von Handelsverträgen 
:>der -abkommen zwischen einzelnen der Verein­
ten Nationen und österreich gewährt die öster­
reichische Regierung während eines Zeitraumes . 
von achtzehn Monaten vom Inkrafttreten des 
vorliegenden Vertrages jeder der Vereinten Na­
tionen, die österreich tatsächlich in reziproker 
Weise eine gleichartige Behandlung in analogen 
Angelegenheiten einräumt, folgende Behandlung: 

a) In allem, was Abgaben und Lasten auf die 
Ein- oder Ausfuhr, die innerstaatliche Be­
steuerung eingeführter Waren und sämt­
liche einschlägigen Regelungen betrifft, 
wird den Vereinten Nationen die bedin­
gungslose Meistbegünstigung gewährt. 

b) In jeder anderen Hinsicht wird österreich 
Güter, die aus dem Gebiet einer der Ver­
einten Nationen stammen oder für deren 
Gebiet bestimmt sind, im Verhältnis zu den 
gleichen Gütern, die aus dem Gebiet einer 
anderen der Vereinten Nationen oder 
irgendeinem anderen fremden Lande stam­
men oder dorthin bestimmt sind, nicht 
willkürlich diskriminierend behandeln. 

2 
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c) Staatsangehörigen der Vereinten Nationen, keinem Einverständnis über die Wahl eines 
einschließlich juristischen Personen, wird in dritten Mitgliedes der Kommission gelangen, 
allen Angelegenheiten, die Handel, Indu- kann jede der bei den Regierungen die Chefs der 
strie, Schiffahrt und andere Formen der Ge-' diplomatischen Missionen der Sowietuniön, des 
schäftstätigkeit innerhalb österreichs be- Vereinigten Königreiches, der Vereinigten Staaten 
treffen, die gleiche Behandlung wie den In- von Amerika und Frankreichs in Wien ersuchen, 
ländern und der meistbegünstigten Nation die Bestellung vorzunehmen. Wenn sich die 
gewährt. Diese Bestimmungen finden auf Missionschefs innerhalb eines Zeitraumes von 
die Handelsluftfahrt keine Anwendung. einem Monat nicht über die Bestellung dieses 

d) österreich gewährt keinem Land für den dritten Mitgliedes einigen können, kann der 
Generalsekretär der Vereinten Nationen von Betrieb von Handelsflugzeugen im inter-

nationalen Verkehr ausschließliche' oder jeder der beiden Parteien ersucht werden, die 
präferenzielle Rechte, es bietet allen Ver- Bestellung vorzunehmen. 
einten Nationen gleiche Möglichkeiten, 2. Wenn eine Vergleichskommission nach 
Internationale Handelsluftfahrtsrechte auf Paragraph 1 dieses Artikels bestellt ist, hat sie 
österreichischem Staatsgebiet zu erwerben, die Jurisdiktion über alle Streitfälle, die in Hin­
einsdlließlich des Rechtes der Landung zur kunft zwischen der in Betracht kommenden 
Brennstoffaufnahme und Reparatur, und Vereinten Nation und österreich bezüglich der 
gewährt hinsichtlich des Betriebes von Han- . Anwendung oder der Auslegung ,des in Para­
delsflugzeugen im internationalen Verkehr graph 1 dieses Artikels genannten Artikels ent­
allen Vereinten Nationen auf Grundlage stehen könnten, und übt die ihr durd1 diese Be­
der Gegenseitigkeit und nicht diskriminie- stimmunge'n zugewiesenen Funktionen aus. 
render Behandlung das Recht, über öster- 3. Jede Vergleichskommission bestimmt ihr 
reichisches Gebiet zu fliegen ohne zu lan- Verfahren selbst, wobei eine der Gerechtigkeit 
den. Diese Bestimmungen dürfen die In- und der Bimgkeit entsprechende Geschäftsord-
teressen der österreimismen Landesvertei- h' nung anzune men 1st. 
digung nicht beeinträchtigen. 

4. Jede Regierung bezahlt das Honorar des 
2. Es besteht Einverständnis darüber, daß die von ihr bestellten Mitgliedes der Vergleichs kom­

obigen Verpflimtungen österreichs den Ausnah- mission und jedes Bevollmämtigten, den sie zu 
men unterworfen sind, die üblicherweise in den ihrer Vertretung vor der Kommission bestimmt. 
vor dem 13. März 1938 von österreich abge- Das Honorar des dritten Mitgliedes wird durm 
sd1lossenen Handelsverträgen enthalten waren; besondere Vereinbarung zwischen den in Be­
die Bestimmungen bezüglich der von jeder der tracht kommenden Regierungen festgesetzt und 
Vereinten Nationen gewährten Gegenseitigkeit zusammen mit den gemeinsamen Auslagen jeder 
sind gleichfalls mit jenen Ausnahmen zu ver- Kommission zu gleichen Teilen ,durch die beiden 
stehen, die üblicherweise inden von diesem Staat Regierungen bezahlt. 
geschlossenen, Handelsverträgen enthalten sind. 5. Die Parteien verpflichten siro, daß ihre Be-

Teil VII , 
Regelung von Streitfällen 

Art i k e I 30. 

hörden der Vergleiroskommission direkt jeden 
in ihrer Mamt stehenden Beistand leisten wer­
den. 

'. 1. Alle Streitfälle, die bei Ausführung des Ar­
tikels über das Eigentum der Vereinten Nationen 
in österreich dieses Vertrages entstehen könnten, 
werden einer auf paritätischer Grundlage gebil­
deten Vergleichskommission, die aus einem Ver­
treter der Regierung der in Betracht kommenden 
Vereinten Nation und einem Vertreter der öster­
reichischen Regierung besteht, überwiesen . wer­
den. Wemi innerhalb von drei Monaten, nach­
dem der Streitfall der Vergleichskommission 
überwiesen wurde, keine Einigung erzielt wor­
den ist, kann jede der Regierungen die Zuzie­
hung eines dritten Mitgliedes Zur Kommission 
beantragen, das von den beiden Regierungen ein­
vernehmlich aus den Angehörigen eines dritten 

. Landes ausgewählt wird. Sollten die beiden Re-

6, Die Entscheidung der. Mehrzahl der Mit­
glieder der Kommission stellt die Entscheidung 
der Kommission dar und ist von den Parteien 
als endgültig und bindend anzunehmen. 

Teil VIII 
Verschiedene wirtschaftliche Bestimmungen 

Art i ke 1 31. 

Bestimmungen betreffend die Donau 

Die Smiffahrt auf der Donau ist für die An­
gehörigen, die Handelssroiffe und die Waren 
aller Staaten auf Grundlage der Gleimstellung 
bezüglich der Hafen- und Smiffahrtsgebühren 
und der Bedingungen für die Handelsschiffahrt 
frei und offen. Vorstehendes findet keine An­
wendung auf den Verkehr zwisroen Häfen des­
selben Staates.' gierungen innerhalb von zwei Monaten zu 
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Art i k el 32. 

Transiterleichterungen 

1. österreich wil'd soweit wie möglich den 
Eisenbahn-Transitverkehr durch sein Staats­
gebiet zu angemessenen Tarifen erleichtern und 
ist bereit, mit den Nachbarstaaten zu diesem 
Zwecke notwendige Gegenseitigkeits~bkommen 
abzuschließen. 

2. Die Alliierten und Assoziierten Mächte ver­
pflichten sich, die Aufnahme von Bestimmungen 
zwecks Erleichterung des Transits und der Ver­
bindungen ohne Zölle und sonstige Lasten zwi­
schen Salzburg und Lofer (Salzburg) über den 
Reichenhall-Steinpaß und zwischen Scharnitz 
(Tirol) und Ehrwald (Tirol) über Garmisch­
Partenkirchen in die Regelung hinsichtlich 
Deutschlands zu unterstützen. 

Art i k el 33. 

Anwendungsbereich 

Die mit "Vermögen der Vereinten Nationen 
in österreich" und "Allgemeine' Wirtschafts­
beziehungen" überschriebenen Artikel dieses 
Vertrnges sind auf die Alliierten und Assoziier­
ten Mächte und diejenigen der Vereinten Natio­
nen anzuwenden, die diesen Status am 8. Mai 
1945 hatten und deren diplomatische Beziehun­
gen mit Deutschland im Zeitraum zwischen dem 
1. September 1939 und 1. Jänner 1945 abgebro­
chen worden sind. 

Teil IX 

Schlußbestimmungen 

Art i k el 34. 

Missionschefs 

1. Für einen Zeitraum, der achtzehn Monate 
vom Inkrafttrete~ dieses Vertrages an gerechnet 
nicht zu überschreiten hat, werden die Chefs 
der diplomatischen Missionen der Sowjetunion, 
des Vereinigten Königreiches, der Vereinigten 
Staaten von Amerika und Frankreichs in Wien 
im einvernehmlichen Vorgehen die Alliierten 
und Assoziierten Mächte in allen die Durch­
führung und Auslegung des vorliegenden Ver­
trages betreffenden Fragen der österreichischen 
Regierung gegenüber vertreten. 

2. Die vier Missionschefs werden ,der öster­
reichischen Regierung Anleitung, technischen 
Rat und Aufklärung geben, die etwa erforder­
lich sein sollten, um die rasche und wirksame 
Durchführung des vorliegenden Vertrages so­
wohl dem Wortlaut als dem Sinne nach zu ge­
währleisten. 

3. Die österreichische Regierung wird den ge­
nannten vier Missionschefs jede notwendige In-

19 

I 
formation erteilen und jeden Beistand leisten, 
den sie zur Erfüllung der ihnen aus diesem Ver­
trage erwachsenden Aufgaben benötigen sollten. 

Ar ti k el 35. 

Auslegung des Vertrages 

1. Soweit kein anderes Verfahren in irgend­
einem Artikel des vorliegenden Vertrages beson­
ders vorgesehen ist, wird jede Meinungsverschie­
denheit über die Auslegung oder die Durchfüh­
rlmg des Vertrages, die nicht durch unmittelbare 
diplomatische Verhandlungen beigelegt wird, den 
vier Missionschefs überwiesen, die gemäß Ar­
tikel 34 vorgehen, jedoch mit der Maßgabe, daß 
die Missionschefs in diesem Fall nicht durch die 
in diesem Artikel vorgesehene. Frist beschränkt 
sind. Jede Meinungsverschiedenheit dieser Art, die 
von ihnen nicht innerhalb eines Zeitraumes von 
zwei Monaten beigelegt worden ist, wira, falls 
sich die streitenden Parteien nicht über andere 
Mittel der Beilegung einigen, auf Ersuchen einer 
der beiden Parteien einer Kommission überwie­
sen, die aus einem Vertreter jeder Partei und 
emem dritten Mitglied besteht, das von den bei­
den Parteien einvernehmlich aus Angehörigen 
eines dritten Staates ausgewählt wird. Sollten 
sich die beiden Parteien innerhalb eines Monats 
nicht über die Bestellung des dritten Mitgliedes 
einigen können, kann der Generalsekretär der 
Vereinten Nationen von jeder der beiden Par­
ttien' ersucht werden, die Bestellung vorzuneh-
men. 

2. Die Entscheidung der Mehrzahl der Mit­
glieder der Kommission, stellt die Entscheidung 
der Kommission dar und ist von den Parteien 
als endgültig und bindend anzunehmen. 

Art i k e I 36. 

Geltung der Annexe 

Die Bestimmungen der Annexe haben als inte­
grierende Bestandteile dieses Vertrages Geltung 
und Wirksamkeit. 

Artikel37. 

Beitritt zum Vertrage 

1. Jedes Mitglied der Vereinten Nationen, das 
am 8. Mai 1945 sich mit Deutschland im Kriegs­
zu'stand befunden und den Status einer Verein­
ten Nation besessen hat und nicht Signatar des 
vorliegenden Vertrages ist, kann dem Vertrag 
beitreten und ist nach Beitritt für die Zwecke des 
Vertrages als Assoziierte Macht anzusehen. 

2. Die Beitrittsurkunden sollen bei der Regie­
rung der Union der Sozialistischen Sowjetrepu­
bliken hinterlegt werden und treten mit der 
Hinterlegung in Kraft. 
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Ar ti ke 138. 

Ratifikation des Vertrages 

1. Der vorliegende Vertrag, dessen russischer, 
englischer, französischer und deutscher Text 
authentisch ist, soll ratifiziert werden. Er tritt 
unmittelbar nach Hinterlegung der Ratifikations­
urkunden durch die Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken, durch das Vereinigte König­
reich von Großbritannien und Nordirland, durch 
die Vereinigten Staaten von Amerika und durch 
Frankreich einerseits und .durch österreich an-

dererseits in Kraft. Die Ratifikationsurkunden 
sollen in möglichst kurzer Zeit bei der Regierung 
der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
hinterlegt werden. 

2. Der Vertrag soll bezüglich jeder Alliierten 
oder Assoziierten Macht, deren Ratifikations­
urkunde hienach hinterlegt wird, am Tag der 
Hinterlegung in Kraft treten. Der vorliegende 
Vertrag soll in den Archiven der Regierung 
der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
hinterlegt werden, die jedem der Signatar­
staaten und beitretenden Staaten beglaubigte Ab­
schriften übermitteln wird. 
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rOCY,Il;apCTBeHHLlii~orOBOp 
0., BOCCTaHOß.JIemm HeaaßHCHltIOH H ,Il;eltIORpaTJIlIeCRoit ÄßCTPHH 

llpeaM6Y.JIa 

COIOS COBeTCKIIX CO~HaJIIICTH'IeCKlU PecnYÖJIIIK, COCAII­

HeHHOe ROpOJIeBCTBO BeJIHKOÖpIITamui: II CeBepuoH Hp­

JIaHAHH, CoeAIIHeuuhle illraTbI AMeplIKII 11 (IlpaH~II, 
HMeIiyeMble B AaJIblICllmCM «CoIOsHhle n CoeAHHeHHMc 

,r:t;eplRaBbI~, C OAHOll CTOPOHbI, II ABCTPIIII, C APyroll: 

CTOPOHbI; 

IIplIHIIMaß BO BHIIMaHlle, 'ITO 13 MapTa 1938 rOAa 

rllTJIepOBcKaß rCpMaHllß CIIJIOit aHHeKClIpOBaJIa AB­

cTpnIO n BKJIIO'InJIa ee TeppnTop"IO B repMaHcKoe rocy­

AapCTBo; 

B COOTBeTCTBlI1I C STIlM HaSUa'IIIJIII HlImenOAnlICaBmHX 

CII B Ka'IeCTBe CBOIIX IIoJIHOMo'IHMX IIpeACTaBI1TeJIeii, 

KOTopMe noeJIe npeACTaBJIeHlI1I CBOHX nOJIHOMO'IHlI:, 

Hall:AeHHhlx B noplIAKe n HaAJIemam;eil: 4JOPMC, CorJIaCII­

JllICb 0 HllmeCJIeAYIOm;HX nOCTaHOBJIeUllIIX; 

lJacTL I 
llOJIllTJIlIeCRHe 11 TeppHTOpHa.JILHLIe 

llOCTaHOß.JIemlH 

CTaT blI 1 

BOCCT8HOBJleHlle AoCPHH KaK CBO,oo~oro 11 HeSaBHCIlMOrO 

roCYAapCTBa 

IIplIHllMalI BO BHnMaHne, 'ITO B MOCKoBCKOit ,r:t;eKJIapa­

~HU, -onYÖJIUKOBauHoll: 1 HOIIÖPH 1943 rOAa, IIpaBIITeJIb­

CTBa COIOsa COBeTcKnXCO~aJInCTn'IeCKnX PecnYÖJlUK, 

CoeAllHcHHoro ROpOJIeBCTBa II CoeAllueHHblx illTaToB 

AMepllKII aMIBIIJIII, 'ITO onn paccMaTplIBaIOT aHHCKCIIIO 
ABCTPUII repMaHlIell: 13 MapTa 1938 rOAa KaK Hecym;ecT- COIOalihle 11 CoeAIIHeHnble ,r:t;epmaBbI nplIaHaIOT, 'ITO 

BYIOm;yIO II HeAeüCTBIITeJIbHYIO U nOATBepAIIJIU CBoe ABCTPIIH BOCCTallaBJIIIBaeTCH KaK CYBepeHHoe, HeaaBIICII­

meJIaHJle BII)l;eTb ABCTpnIO BOCCTaUOBJIelluoit Jl Ra'IeCTBe Moe U AeMORpaTII'IeCROe rOCYAapCTBO. 

CBOÖOAuoro II HeaaBUCIIMoro rOCYAapCTBa, a ~pau~yacRulI: • 

ROMllTeT Ha~OUaJIbUOrO üCBoöomAemUI CAeJIaJI aHaJIO­

rlI'IHOe SalIBJIeUlIe 16 IIOIIÖPH 1943 rO)l;a; 
CoxpaneHlle He8aJ1HCIlMOCTII AoCTPIIII 

IIpuHUMaH BO BHUMaHlle, 'ITO B pesYJIbTaTe noöeAM 

COI03HIIKOB ABCTPUH ÖblJIa oCBoöomAcHa OT rOCUoACTBa 

THTJIepOBcKoll: repMaHuu; 

IIpuHIIMalI BO BHUMauue, 'ITO COIOsHhle JI CoeAJlHeu­

Hhle ,r:t;epmaBhI 11 ABCTPIIH, Y'lIIThlBalI BamUOCTb YCIIJIlIlI:, 

- ROTophle caM aBcTplIitCltllit HapoA CAeJIaJI II AOJImCH öY­

AeT npOAOJImaTb AeJIaTb AJIII BOCCTaUOBJIeHJlH II AeMoKpa­

TII'IeCKOrO nepeycTpoil:cTBa CBoeü cTpaHbI, meJIaIOT saK­

JIIO'IIITb ,r:t;oroBop, BocCTaHaBJIIIBaIOm;lIit ABCTplIIO B 

KaqeCTBe CBoöoAHoro, HesaBUCIIMoro 11 AeMOKpaTII'IeC-, 

~ Koro rocYAapcTBa, cnocoöcTBYII TaKIIM oöpaaoM Boccra­

HOBJIeUIIIO Mupa B EBpone; 

IIPIIHIUialI BO BIIIIMaHue, 'ITO COIOslIble II COe)l;ImeU­

uhle ,r:t;epmaBhl meJIaIOT nYTeM HaCTOIIm;ero ,r:t;oroBopa ype­

rYJllIpOBaTb B COOTBeTCTBHII C npIIH~lIna~m cnpaBeAJIIIBO­

CTII BCC BOnpOCbI, OCTaIOII\IICCH em;e HepemCIIHhlMlI B CBII3U 

C nepe'IIICJICHHbIMII Bblme COÖblTIlHMU, BKJIIO'IaH aHueKCIIIO 

ABCTplI1I rUTJIepOBCKoÜ repMaHlIeil: II Y'IaCTlIe ABCTplI1I B 

BoitHe B Ra'IeCTBe COCTaBuoll 'IaCTU repMamm; 11 

IIplIHuMaH BO BHII}lanUe, 'ITO COIOalIble U CoeAuHeHHhle 

. ,r:t;epataBhl II ABCTPlllI meJIaIOT B arnx ~eJIIIX SaKJIIO'IIITb 

HacTOHm;ull,r:t;oroBop, KOTOPbllllIBJlTCH OCHOBOil: lIPymecT­

BeHHblX OTHomeuulI: MemAY IIIIMJI, TeM caMbIM AaBaH 

COIOSIIMM II CoeAlIueHHhlM ,r:t;epmaBaM B03MomUOCTb nOA­

AepmaTb oöpam;eulle ABCTPJlll 0 npllHHTlill ee B 'IJIeUhl 

. OpraHlI3a~1l1l Ü01>CAllUeHHblx Hal~llfi; 

COI03Hble 11 COeAllH!iuuhle ,r:t;epmaBhI SaHBJIIiIOT, 'ITO ÖY­

lIYT YBamaTb ueaa·BllcnMOCTb II TeppllTOpllaJIbHYIO ~eJIOCT­

HOCTb ABCTPUH B TOM BIIAe, KaR 9TO YCTaHOBJIelIO HaCTO­

Slm;lU1 ,r:t;orOBopOM. 

CTaTbH 3 

llpllaHaHlle repMaHlleÖ HeaSBIICIIMOCTII ABCTPHII 

COIOaUhle 11 CoeAlIueuuhle ,r:t;epmaBhI BKJIIO'IaT B repMalI­

CKJltt MupuI.IlI: ,r:t;oroBop nOCTaHOBJIeUUH, oÖeCne'IIIBaIO­

m;ne npmmauHe repMaHlieil: cYBepenuTeTa II HeaaBUCll­

Mocm ABCTPIlU II OTKaa repManllll OT Bcex TeppnTOpllaJIb­

IIblX U nOJIIITlIlJeCKIIX npeTeU3l1l1: B OTHomeUllll ABCTPUU 

II aBcTpllltcRofi TeppuToplllI. 

CTaTbH 4 

3anpem;eHlle SHIDJlIOCCS 

1. COI03uble H COell.llUeHHble ,r:t;epmaBbI aaIiBJISlIOT, 'ITO 

nOJIIITU'IeCKIlil: llJIII aKOUOMll'IeCKlIlI: COIOS MemAY ABcTpuell 

U repMaulIeit aanpem;aeTcSI. ABCTPUII nOJIUOCTbIO npil3-

uaeT CBO,IO OTBeTCTBeHHOCTb B aTOM Bonpoce U He ÖYAeT 

BCTynaTb B nOJIIITII'IecKHit IIJIIl aROUOMIl'IecRlIlI: COIOS C 

repMauueit B RaRO II öiJ TO UII ÖblJIO 4JopMe • 

517 der Beilagen VII. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 21 von 96

www.parlament.gv.at



22 

2. B I\eJIllX npe)l;OTBpaI:l\eHHll TaIWrO C0103a ABCTPHll 

He /l;OJImHa aaKJI1OlJaTl. KaKOrO-JIHOO COrJIameHHll C repMa­

UlIeH, npe,n;npHHlIMaTl. RaKOe-JIHOO )l;eHCTBHe IIJIH npOBO­

/l;lITI. KaKHe-JIlIOO MepbI, KOTophle npllMO IWII KOCBeHHO 

MorYT cnOCOOCTBOBaTI. ee nOJIIlTlIlJeCKOMY IIJIII BKOHOMIl­

lJCCKOMY c010ay C repMaUlIeH, IlJIlI HaUOClITl. YI:I\epo ee 

TeppHTOpHaJIl.HOfi I\eJIOCTHOCTH HJIH nOJIIlTlIlJeCKOH HJIlI 

BKOHOMHlJeCKOfi ne3aBHCHMOCTH. ABCTpHll p;aJIe6 0011-

3yeTcll He p;onYCKaTl. Ha cBoefi TeppHTopHIl HIlKaKHX 

o )l;eHCTBlIll:, KOTopbIe npllMO HJIlI KOCBeHHO MorYT cnocoo­

CTBOBaTI. TaKOMY C0103Y, Il ,n;oJImua npe,n;OTBpaI:l\aTI. 

CYI:I\eCTBOBaHHe, B03pOm)l;enlle H p;ellTeJIl.HOCTl. JI100bIX 

opraHH3aIVIH, CTaBHI:I\lIx cBoell: I\eJIl.1O nOJIlITlIlJecKIlll: 

IIJIII 9KOHOMII'IeCKllficOI03 C repnfaHlIell:, H naHrep­

MaUCKYIO nponaraU/l;Y B nOJIl.3Y C0103a C repMaHHeit. 

CTaTbSI 5 

I'PSlIßU;LI ABeTpllB 

rpaHIlI\bI ABCTPIlIl oy;a;YT TaKIlMH, RaK OHII cYI:I\eCT­

BOBaJIlI Ha 1 SIHBapll 1938 fOAa; 

CTaTl.ll 6 

IIpsBs '1CJIOBeIIR 

1. ABCTPllll 00SI3yeTcH npllHllTl. Bce MepbI, HeOOXOp;Il­

MbIe p;JIH ooeCrreqeHII5I TOfO, lJTOObI Bce JlIII\a, uaXO;a;HI:I\lleCH 

no;a; aBcTplliicROil IOpIlC;a;IlRI\I{efi, oe8 pa3JIlIlJIlll pacbI, 

nOJIa, H3bIKa HJIII peJIlIfllll, nOJIl.30BaJIIICl. npaBaMlllJeJIO­

BeKa II OCUOBHl.lMll cnooO)l;aMH, BKJI1O'IaH cBooo;a;y CJIOBa, 

rreqaTll Il 1I3)1;aulIll:, pemlrlI03Horo KYJIl.Ta, nOJIIlTlIlJeCKIlX 

yoemAeHll:ll: Il nYOJIHqHbIX coOpaullIt. 

2. ABCTPllll TaKme rrpllHllMaeT 005IaaTeJIl.CTDO, lJTO 

/l;eifcTBY1OI:I\lIe B ABCTplIll 3aKOlIbI KaK B OTHomeUlI1l CBoefO 

co;a;epmanllll, TaK llrrplIMeueHlIH, He oy;a;YT YCTanaBJIIlBaTl. 

)l;lICltpIIMllHaI\1l1I llJIll BJIelJb 3a cooofi P;llCKpllMllHaIVI1O ;a;JIH 

J!lll~ aBcTpHll:cKoro rpam;a;aHCTBa Ha OCHOBaHlI1I IIX paCbI, 

nOJIa, Sl3hlKa HJIll peJlllrllll KaK B TOM, '1TO KacaeTCH IIS: 

JIllqHOCTH, HMYI:I\eCTBa, 3anHTlllt, rrp0tPeCCllOHaJII.Hl.IX HJIlI 

tPHnanCOBhlX llHTepeCOB, cTaTyca, nOJIllTH'IeCKHX llJIII 

rpam;a;aHCKHX rrpaB, TaK II B JII00hlX ;a;pyrHx Borrpocax. 

CTaTl.ll 7 

fipaBa CJIOBCHCRoro H xopBaTcKoro HaU;UOUaJIbHbIX 

MCHLIIIßHCTB 

1. ABCTPHltCIt!Ie rpamAaHe, npHHap;JIemaI:l\lle K CJIO­

B8HCKOMY H xopBaTcKoMY HaJ\IIOHaJII.HbI:M: MeHI.illHHCTBaM 

B Ra pIIIITHH, EypreUJIaH/l;e II llITlIpllll, rrOJII.3Y1OTCSI 0AllHa­

ROBhlMllrrpaBaMll napaBHe co BceMll ;a;pynum aBcTpHitCItII­

MH rpam/l;auaMlI, BKJI10qaH rrpaBO lIMeTl. COOCTBeHHbIe op­

raHII3aI\1I1l, coopaHlIll II nelJaTl. ua CBoeM H3blKe. 

2. Onll IIMe10T rrpaBO Ha Ha'laJ.lbHoe OOY'leHlle Ha 

CJIOBeHCROM IIJIII xopBaTCKOM H3bIKax 1I Ha IlpOrrOpI\IIO­

HaJIbHOe KOJIII'IeCTBO CBOIIX cpe;a;HllX illROJI; B CB5I3ll C 

3TII~i OY)I;YT nepeCMOTpeHl.I nporpaMMbI B mKOJIaX, a 

TaKme oy;a;eT oopa30BalIa IIIICrreKI\Il5I rro 00pa30BaHRIO 

AJlH CJIOBeHCKllX II xopBaTCKIiX mKOJI. 

3. 0tPlII\llaJIbHhtM HahtKOM B a)l;MIIHIICTpaTIIBHblX II cY­

p;eoHbIx oKpyrax RapRHTlIll, EypreHJIaH;a;a II llITllP1I1I co 

CJIOBeHCKHM JIJIII xopBaTcKII~1 RJIII HaI\IIOHaJIbHOrO 

CMernaHHblM HaCeJIelIIIeM HBJIHeTCR, KpoMe HeM6I\Koro 

R3hma, TaKme U CJIOBelICKIIH 11m! xopBaTcKllH Sl3bIK. B 
TaKIIX oKpyrax TonQrpatPlI'leCKaR TepMllHOJIOrlI5I II Ha,n;­

rrllCll AOJImHhl OblTb KaK ua HeMeI\KOM SI3blKe, TaK H Ha 

CJIOBelICKOM IIJIlI xopBaTCKOM H3blKax. 

4. ABCTpHiicKlle rpalIt)l;aHe, nplIHa)l;JIemaI:l\lIe K CJIO­

BeHcKoMY IIJIII xopBaTcKoMY HaI\IIOUaJIl.HblM MelIbrnlIH­

CTBaM B RapHHTlIll, EypreHJIaH)I;e H llIrnplIH, Y'laCTBY1OT 

B KYJIbTYPHOM, a)l;MHHliCTpaTIIBHoM IIJIll cyp;eouoM an­

napaTax Ha 9TlIX TepplIToplIllX HapaBHe c p;pyrlIMlf 

aBCTplIHCKIIMH rpamAaHaMH. 

5. 3aIIpeI:l\aeTCH ;a;ellT6JIl.HOCTI. opraHII3aI\IIH, IIMeIOI:I\IIX 

I\eJII.1O )l;enaI\llOHaJIlI3aI\llIO CJIOBelICKoro H xopBaTcKoro 

HaT~IIOHaJIbHhtX MeHl.illIIIICTB. 

CTaTb5I 8 

]1;eMoKpaTH'IeCKHe yqpelKAeHll1l 

ABCTPlIll oy;a;eT IIMeTb )l;eMOltpaTII'leCKOe npaBli:TCJIb­

CTBO, C03)l;aHHoe ua OCHOBe rapaHTlIpOBaHHoro BceM 

rpam)l;8HaM BCeOOII\ero, CBOOOi\HorO,paBHoro H301IpaTeJIb­

Horo npaBa npll TallrrOM rOJIOCOBaHllll, a TaKme npaBa 

OhlTI. H30paUIIblMH lIa rocy;a;apcTBeHHhle p;OJImUOCTII oe3 

pa3JIll'llISi paCbl, nOJla, S!3hlKa, peJIlIrlI1I nJIlI nOJIIITII'leC­

KIIX yoem;a;euuH. ' 

CTaTI.5I 9 

PocnycG Ha~cTcKHX oprsIIH3su;nä 

1. ABCTpII5I p;OJImHa aaBeprnlITl. MeponplIHTUll, yme na­

lJaThte nyreM BBe/l;eHijS! COOTBCTCTBYIOI:I\IIX aaKOHOB, 

op;oopeHHblx COlO3HIIqeCKOfi ROMlIcclIefi no ABCTPIIII, rro 

JIHKBll)l;a~1I1I HaI\llOHaJI-cou;naJlIICTCKOii napTIIll, nplIMht­

KaIOI:I\llX K ueH n HaXO;a;HI:I\IIXCH rrol\ ee KOHTPOJICM 

opraHlI3aI\lIfi Ha TepplIToplllI ABcTpnlI, BKJI1O'Iall rrOJIIITH­

lJeCKlIe, BoeHHble II rrOJIYBoeHlIble opraHII3aI\lIlI. ABCTPU5I 

TaKme i\OJlmHa npOI\OJImaTl. YCIIJIII5I IIO IICKOpeHeHlI1O 1I3 

aBCTplIHCKoit nOIDITII'leCKoit, BROIlOMllqeCKOü: II KYJIbTYP­

HOll: m1l3HII Bcex CJIe;a;OB HaI\1f3~m; /l;OJImHa OOeCrreqlITb, 

lJTOOht BblmeYKaaaHHble oprarrlI3aI\1I1l He OblJIII B03pom· 

p;eHl.l oB KaKOfi-JIlIoo 1P0PMC, II IIpe)l;OTBpaTIITI. Bc~myro 
naIVICTCRY10 II MIIJIllTapllCTCKY10 Ae5ITeJlbHOCTb 'n npo­

IIaralIi\Y B ABCTpIIU. 

2. ABCTpRll oOlll3yeTcR pacrrycTIITb Bce HaXO)l;5II:I\lIeC5I 

Ha ee TepplIToplIH opraH1l3a~1I1I tPamlICTCKoro TllIIa: nOJIll­

TlIqeCKHe, BoeHlIbIe, BOeHII3IIpOBaHHbIe, a TaKme R;a;pyrlIe 

opraII1I3aI\1l1I, Be)l;ylI(Re Bpam/l;eony1O RaKoit-JIllOO OO'b­

e;a;nueHHOH HaI(Hn /l;eJITeJlbHOCTb, JIHOO rrpeCJIeAYIOlI\lIe 

I\eJIII JIIIIIIeHIIH HapO)l;a erG i\e~WKpaTlIlJeCKIIX rrpaB, 

3. ABCTPlIll OOll3YCTCll He )l;OrrYCKaTI. rrO/l; yrp030ii: 

yrOJIOBHOrO 'HaRaaaHIIJI, KOTOPOC oY/l;eT IICMe/l;JIeHHO OIIpe­

l\eJIelIo B YCTaHOBJIeUHOM aBCTplIHCKIlMII 3aKOHaMH 

rrOp5I)I;Ke, CYII\eCTBOBaHlIe H Ae5ITeJIbHOCTb Ha cBoeii: Teppu­

TOPlllI YKa3aHUhlX Bblme opraHH3aI\llH. 

CTaTMI 10 

Cne~am.HLIe IIOCT8HOBlIeHHJI 0 3al'0Ho~sTcm.cTBe 

1. ABCTplIll 001l3yeTcll coxpaHIITl. B CIIJIe R rrp0)l;oJI­

maTI. BbIIlOJIUCHHe rrplII\lIrrOB, cOAepmaI:l\HXC5I B 3aKöHax II 

IIOCTaHOBJIeHIIHX, nplIHHTbIX ABCTPHficRIIM IIpaBIITeJIb­

CTBOM II rrapJIaMeHTOM nOCJIe 1 Ma5I 1945 rO/l;a II O)l;OOPClI­

Ij:blX C0103HIIqeCKolt Rmlllccllefi IIO ABCTPIIII, HarrpaBJICII­

HbIX na JIIIRBll;a;aI\II1O OCTaTKOB HaI\llCTCIWro pemHMa II Ha 

BOCCTaHOBJIeHlIe l\eMOKpaTllQeCKOrO CTPOll, 3aBepllilITI. 

3aKOHO)l;aTeJIbHble H a;a;MHHllCTpaTRBHble Mepbl, yme IIpIIH-

5IThle IIJIII Ha'laTbIe nOCJIe 1 Mall 1945 rO/l;a, KO)l;HtPllI\IIPO­

Ball. II oCYI:l\ecTBllTb IIPIIIII\llIIbl,ycTaHOBJIeHHble B 

CTaTLllX 6, 8 n 9 HaCTOHI:I\ero .D;oroBopa, a TaItme, 

IIOCROJIl.Ity ero 3TO eI:l\e He C)I;eJIaIIO, OTMeHIITI. RJIII ° 

IICilpaBIITI. Bce, aaKOHOp;aTeJILHble IIJIll a/l;MIIHIICTpaTllBHhle 
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Mephl,.npHHHThle Memp;y 5 MapTa 1933 rop;a U 30 anpeJIH 
1~45 rop;a H npOTHBOpeqa~He npHHI:\HnaM, YCTaHOBJIeH­
HblM B CTaTbHX 6,.8 H 9. 

2. ABCTPHH TaRme oOH3yeTca coxpaHHTb B CHJIe 3uwn 
OT 3 anpeJIll 1919 rop;a o· raocoyprcKO-JIOTapHHrcRo:ll: 
IIHHaCTHH. 

CTaTbll 11 

ßpu3U3HHe MUPULIX ):(oroBopoB 

ABCTPUll oOH3yeTcll npH3HaTb nOJIHYIO ClWY MHPHblX 
.IJ:oroBopoB C IiTaJIHe:ll:, PYMbIHH6O:, BOJIrapHeii:, BeHrpHe:ll: 
H <'!>HHJIllHp;HeH H p;pyrux' corJIamenH:ll: HJIll yperYJIllpo­
BauH:ll:, KOTophle ObIJIH HJIll 0Y/lYT P;OCTHrHYThl COlO3HbIMH 
H Coep;HHeHHhlMH .IJ:epmaBaMH OTIlOCHTeJIbHO repMaHHH H 
HIlOHUU P;JIJI BOCCTaHOBJI6HUll Mupa. 

qacTL 11 
BOeHHLIe 11 BOeHHO-B03,I1;YlllHLIe 

llOCTaHOBJIeHIIH 

CTaTbH 12 

3anpem;eHue clIymoLI B BoopymeuHLIX CU1I3X ABCTPHD 
- OLlBIßHM lJlIeH3M H3D;UCTCKHX opranua3~ii U HeSOTOpLIM 

/ijlyrIDII s3TerOpHJIM lIHD; 

HumeCJIep;YIO~uM JIUD;aM Hll B KoeM CJIyqae He oyp;eT 
pa3pemeHa CJIymoa B aBCTpHHCKHX BoopymeHHbIx CUJIax: 

1. JIHl:\aM, KOTopble He HMelOT aBcTpn:ll:cKoro Fpame 

p;aHCTBa. 

2. ABCTpHHclmM rpam/laHaM, KOTOPbI6 ObIJIll repMaH­
CKHMH rpam/laHaMn B RaROii-JIIlOO' nepIIO/l p;o 13 MapTa 
1938 rop;a. 

3. ABcTpnllcKuM rpamp;aHaM, cJIYmHBmuM B lJHRe nOJI­
KOI1HllKa IWH Bhlme B repMaHcKHx BoopymeHlihlx CHJIaX B 
'relJeHUe nepnop;a C 13 MapTa 1938 rop;a no 8 Mall 1945 rop;a. 

4. ABcTpnil:cKHM rpamp;aHaM, BXOP;H~HM B nepe­
lJHCJIeHHhle HHme KaTeropuH, aa HCKJIlOlJeHHeM JIllD;, 
peaOHJIHTHpOBaH\IhlX Hap;JIema~HM opraHOM B COOT­
BeTCTBHH C aBcTPHil:cKHM aaIWIlOM: 

a) JIHD;aM, KOTophle KOrp;a-JIHOO npuHa/lJIelI(aJIll K 
Han;:aoHaJI-COl:\lIaJIIICTcKoil: napTHII «<HC.IJ:Alh) HJIH 
K opraHl13aD;uHM «CC~, «CA» IIJIll «C.IJ:», Ta:ll:Hoil: 
rocyp;apcTBeHHo:ll: nOJIIID;lIlI «<fecTauo»), HJIII Ha­
I:\II0HaJI-COD;IIamlcTcKoMY COJIp;aTcKoMY cOlOay (<<HC-
30JIl,p;aTeHpIIHr»), IIJIU HaD;uOHaJI-COD;UaJIUCTcKOMY 
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Mal:\llU cy~ecTBYIO~IlX UpOMhlmJIeHHhlX, ToproBhlx 
II lflunaHcoBbIx aCCOD;lIan;:ait, npolflcoI03HhlX II nap­
TllitHbIX opraHH3al:\Hii:, npll3HalOTcH KOMneTeHTHoit 
KOMHccHe:ll: JIHD;aMH, KOTOPhl6 aKTlIBHO COTPYP;HH­
lJaJIH Bp;OCTHmeHHll IIeJIeii: «HC.IJ:AIl» HJIll rrpu­
MbIKaBmHX K Heit opraHHsan;:ait,uop;p;epmHBaJIll 
upnnD;Huhl Han;:aOHaJI-COD;HaJIll3Ma,BeJIll npona­
raHP;Y B nOJIbsy HaU;HOHaJI-con;:aaJIllCTCKIIX op­
raHH8an;:aii: HJIll lfluHaHCllpOBaJIll HX H HX p;eHTeJIb­
HOCTb H JIIOOUM H8 BbImeYKa3aHHblx cUOCOOOB 
HanOCUJIH y~epo HHTepecaM He3aBHCHMOH H /leMO, 
KpaTH'leCKOH ABCTpHll. 

CTaT:bH 13 

3anpem;eHH6 cuen;nallLHLIX BB~OB BoopymeHHa 

1. AnCTPllll He p;OJImua HMeTb, rrpOHBBOP;H'rb HJlll 
3RcnepHMeHTlIpOBaTb: 

a) JIIOohle BHP;bI aTOMrroro BoopymeHHll; 
b) .IJ:pyrne OCHOBHbIe BH/lhl Boopyme~uil:, KOTopble 

MorYT OhlTb npllMeneHhl B HaCTOH~ee BpeMll llJIH 
B 0Y/ly~eM P;JIH MaCCOBoro YHHlJTOmeHHH, KaK OHH 
0Y/lYT onpep;eJIeHhl COOTBeTCTBYIO~UM opraHOM 
OO'be/lHReHHblX Han;:ait; 

c) RaKUe-JIIIOO caMop;BHmY~lIeell HJIll ynpaBJIHeMhle 
CIIapll/lhl 11 Topnep;bl, a TaKme amrapaThl, CBll-
3aHHhle C HX BhlopaCblBaHHeM HJIll ynpaBJIeHHeM; 

d) MopCKue MHHhl; 
e) Toprrep;bI, KOTopbIe MorYT OhlTb YROMnJIeKTOBaHbI 

JIIO/lbMU; 
f) IIop;Bop;ubIe JIOP;KH HJIH /lpyrlle THrrhl UOP;BOP;HhlX 

CY/lOB; 
g) Topnep;Hhle KaTephl; 
h)Crren;:aaJIll3HpOBaHrrbie THnhl mTypMOBbIX CY/lOB; 
i) 0pY/llIH, crrocooHbIe BeCTlI orOHb Ha p;lICTaHD;lIIO 

CBhlme 30 KHJIOMeTpOB; 
j) Y/lymaIO~lIe, HaphlBHble HJIH OTpaBJIHIOII\He Ma­

TepHaJIhl HJIH OHOJIOrH'leCKlle Be~eCTBa KaK no 
KOJIll'leCTBaM, TaK H rro THnaM, npeBhlmaIO~lIe 

oo~errpIIHllTble rpamp;aHCKlIe nYlit/lhl, HJIll aurra­
paTbI, CKoncTpynpoBaHHhle /lJIH Toro, qTOObI UPO-
113BOP;HTb, BhlCTpeJIllBaTb llJIll paCnblJIHTb 9TH 
MaTepHaJIbI HJIll Be~eCTBa P;JIll BoeHHhlX l:\eJIeH. 

2. COI03Hhle H Coe/lHHeHIIbIe .IJ:epmaBhl OCTaBJIllIOT 3a 
coooii: npaBo p;ooaBHTb K BTOH CTaTbe 3anpe~eHlle 
JIIOOblX BllP;OB BoopymeHlIll, KOTopbleMorYT OhlTb pa3-
paooTaHbt B pesYJIbTaTe Ha.YllHhlX 113bIcRaHll:ll:. 

CTaTbH 14 

olflul:\epCKoMY COlO3Y (<<HC-OIflIflHD;Hpclflepeil:HH- P3cuopameHHe BOeUULIMII M3TepH3n3MB H TeX1l1lKoö: 

rYH~ ) ; cOImlHoro H repM3ucKoro npoucxomp,eHHH 
b) OIflHD;epaM HaD;UOHaJI-COD;HaJIHCTCIWro Kopnyca JIeT-

lJUKOB «<HC<'!> R») IIJIU HaI:\HOrra.lI-COD;UaJlllCTCKOro 
MOTopu30BaHHoro Kopnyca (<<HCRR~), Ha'IllnaH C 
lJlIHa YHTepmTypMlfllOpepa lIJIll paBHoro eMY qUHa; 

c) .IJ:OJImHOCTHhlM JIUD;aM JIIOOhlX OpraHlf3an;:ail:, Ha­
xop;HBmHXCH rrop; KOHTpOJIeM «HC.IJ:Alh HJIU UPH­
MhlKaBmHX K HeH, B lJHHe He HHme rrpHpaBHeHHoro 
K 0pTcrpyrrlleIlJlaHTepy; 

d) ABTopaM rre'laTHbIX rrpOH3BeiWHHH HJIll Cl:\eHapHeB, 
OTHeCeHllbIX ROMneTeHTHhlMII KOMHCCHHMH, C03P;aH­
HhlMH IIpaBHTeJIbCTBOM ABCrpHH, K lJUCJIY 3a­
rrpe~eHHbtx rrpOIi3Bep;eHHH B CHJIY lIX HaD;HCT­
CKoro xapaKTepa; 

e) PYKOBop;HTeJIHM IlpOMhlmJIeHHhlX H TOprOBI>lX npep;­
npHHTHH H IflHHaHCOBhlX Y'lpemp;eHHH, KOTopble 
COrJIaCHO. OIflUD;UaJIbHoit H p;OCTOBepHOO: HHlflop-

1. Bce BoeHHhle MaTepHa;IThl H TeXHIIKa COlO3Horo 
npollcxomp;eHHH B AnCTPHH OYP;YT nepep;aHbI B pacnopll­
meHlle cooTBeTcTBYIO~e:ll: COI03HOH HJIll COep;lIHeHHoi!: 
.IJ:epmaBhl, COrJIaCHO YKa3aHHllM, KOTophle OYP;YT p;aHhl 
BTOH AepmaBoii. . 

ABcTplm OTKaBhlBaeTCll OT Bcex npaB Ha BblmeynoMll­
HyrbIe BoenHbIe MaTepHaJIbI II TeXHnKY. 

2. B Te'leHHe O/lHoro rO/la co P;HH BCTyrrJIeHllll B 
clmy HaCTOll~ero .IJ:oroBopa ABCTpllll /lOJImHa npll-' 
BeCTH B. HenpHrop;Hoe CocToHHlIe P;JIll BoeHHbIX D;eJIeit 
llJIll YHHqTOmHTb: 

Bce 113JIllmKlI BoellHhlX MaTepHaJIOB U TeXHHRU rep­
MaHCKoro' HJIll P;Pyroro HeCOlO3Horo npOHcxomp;eHHll; 

BC6 repMaHCKue H HuonCKHe lJepTemll, BKJIIO'laH 
cy~eCTBYIO~He «CHHbKlI~, npOTOTHUbt, BKcn~pHMeH-
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TaJlbHLle Jlo)J;e.m ß HJlaHLI, HOCKOJlbKY, OHß OTHOCSlTCIJ 

K COBpeMeHHLlM BOeHHLlM MaTepUaJlaM' ß TeXHUKe; 

Bce BoeHHLle MaTepUaJlLl U TeXHHKY, 3anpe~eHHMe 

CTaTbefi 13 HaCTOII~ero ,1l;orOBopa; 

Bce sanpe~eHHLle cTaTbefi 13 cneI\HaJlUSUpOBaHHLle 

coopymeHßSI, BKJlIO'Iall HayqHo-UCCJIe)l;oBaTeJlbcKoe U 

npOUSBO)l;CTBeHHoe oOopY)l;oBaHue, KOTopMe HeJlbSSI 

npucnocoouTb )l;JISI npoBe)l;eHuSI paspemeHHbIx Ha­

Y'IHO-ßCCJIe)l;OBaTeJlbCKßX paooT, pasBßTßSI HJill CTPOß­

TeJlbCTBa. 

3. B Te'IeIlHe meCTH MeCIII\eB co )l;JlII BCTYIIJleHUII B 

CHJIY HaCTOII~ero ,1l;oroBopa ABCTPHII )l;OJlmHa npe)l;­

CTaBHTb IIpaBHTeJlbcTBaM COBeTcKoro COlOsa, COe)l;uHeH­

Horo ROpOJleBCTBa, COe)l;HHeHHbIx IIlTaToB AMepuKH H 

cIlpaBI\Hu lIepe'IeHb BoeHHbIX MaTepUaJlOB ß TeXHUKII, 

a TaItme H coopymemlJl:, lIepe'IHCJleHHbIX B nYHKTe 2. 
4. ABCTPUSI He )l;OJImHa npOU3BOAUTb KaKUe-JillOO 

BoeHHbIe MaTepUaJIbI U TeXHUKY repMaHCKOH KOH­

CTPYKI\HU. 
ABCTPIIII He )l;OJImHa nplIoopeTaTb HJill 'HMeTb HU B 

rOCYAapCTBeHHOM, HH B 'IaCTHOM 1I0p1IAKe, HJill RaKUM­

JillOO RHbIM oopaaOM BoeHHbIe MaTepUaJIM U TeXHHKY 

repMaHCKoro npOU3BOl\CTBa, npouCXOm)l;eHHII HJill KOH­

CrpYRI\HH, sa TeM UCKJIIO'I~HUeM, 'ITO IIpaBuTeJIbcTBo 

ABCTPHU MomeT ßcnOJlbSOBaTb A.rrll COSAaHHII aBCTHH­

CRUX BoopymeHHbIx CUJI OpraHH'IeHHOe KOJill'IeCTBO 

BoeHHbIX MaTepHaJlOB U TeXHUKH repMaHCKoro npo­

USBOACTBa, npoucxomAeHUSI UJill KOHCTPYRI\HU, OCTaB­

muxCIJ B ABCrpUH nOCJIe BTOPOH MHPOBOil: BOHHbI. 

5. Onpe)l;eJleHUe TepMHHe «BoeHHbIe MaTepUaJlbI U 

TeXHUKa» U nepe'IeHb BoeHHbIX MaTepUaJIOB U TeXHURII 

)J;JlII I\eJlefi HaCTOII~ero ,1l;oroBopa AaHbI B IIpuJIo­

meHIIU I. 

CTaTbll 15 

npe)l;oTBpalI\eHße B03pomJ\eHHH BoopymeHHH fepMlIJIHH 

1. ABCTPUII oOßsyeTclI nOJillOCTblO COrpY)l;HH'IaTb C 

COlO3HLIMU U CoeAUHeHHbIMH ,lJ;epmaBaMu C I\eJlblO 

ooeCne'IeHUII TOro, 'ITOOLI repMaHlI1I He CMorBa npeA­

npHHIITb KaKlIX-JillOO Mep sa npeAeJla~1H repMaHCKofi 

TeppUTOpUU B HanpaBJIeHUU BOSpOm)l;eHUß CBoero BO­

opymeHuß. 

2. ABCrpUß He OY)l;eT HaHUMaTb UJill ooyqaTb B BO­

eHHofi UJill rpamAaHCKofi aBUaI\Hß HJill AJlII SRClIepu­

MeHTupOBaHUß, IIpoeRTHpOBaHUß, IIPOUSBOACTBa HJill 

CO)l;epmaHUß BoeHHMx MaTepUaJlOB U TeXHURU JillI(, 

KOTopbIe IIBJlßIOTCH UJill B JllOooe BpeMII AO 13 MapTa 

1938 rO)l;a ßBJlHJillCb rpamAaHaMH, repMaHuu, mIR 

aBcTpuficRUX rpamAaH, KOTOPbIM CTaTbeH 12 sanpe~eHa 
cJlymoa B BoopymeHHbIx CHJlaX, UJIU JillI\ HeaBcTpnH­

CKoro rpamAaHcTBa. 

CTaTbSl 16 

3anpeII\eHuH, KaCaIOlI\HeCSl rpamJ\lIJICKHX call10JleTOB rep­

MaHCROÖ H anoBcKoü KOHCTPYJt~ 

ABCrpUSI 001l3yeTcH He npH06peTaTb U He npOU3BO­

)l;HTb rpamAa,HCRUX CaMOJleTOB repMaHCKOH UJIII SlnOH­

CROil: KOHCTPYRI\UU UJIH CaMOJIeTOB, BRJIIO'IalO~UX 

RpYllBbIe Y3J1bl repMaHCRoro UJill SlIIOHCKoro npOHS­

BO)l;CTBa UJIH ROHCTPYRI!HU. 

CTaTbSl 17 

~ellbHocTL OprllJlH'IeHHÜ 

RamAaH U3 BoeHHbIX H BoeHHo-B03AymHLIx CTaTefi 

HaCTOII~ero ,lJ;oroBopa oY)l;eT OCTaBaTbCSI B cUJle )l;0 Tex 

nop, nORa OHa He 0YJleT UCMeHeHa nOIDIOCTblO ßJIH '1ac­

Tß'lHO no COrJIameHUIO MemJlY COIOSIIYMH ß CoeAHH~­
HbIMH ,1l;epmaBaMH U ABcrpueit UU, nOCJIe TOro, KaK· 

ABCrpßII CTaHeT 'IJleHOM OO'LeAHHeHHLIX HaI\Hfi, -

HO COrJIameH1l1O MemAY COBeTDM Be30naCHOCTU HAB­

crplleil:. 

CTaTbll 18 

BOeHßODlleHßLle 

1. ABcTpnil:I\M, KOTopbIe B HaCTOSl~ee BpeMII IIBJlII­

IOTCSI BOeHHOnJleHHMMH, JlOJImHLI omb penaTpßupo­

BaHM KaK I\IOmHO CKopee B COOTBeTCTBUU c corJla­

meHHHMH Mem)l;Y OT)l;eJlbHbJMH ,1l;epmaBaMU, cO)l;ep-, 

ma~IlMH STUX BOeHHOIIJleHHbIX, ß ABcTpuefi. 

2. Bce HS)l;epmKIl Ha nepeBosRY aBCTpUHI\eB, IIBJIIlIO­

~UXCII B HaCTOß~ee BpeMII BOeHHOIIJleHHMMU, BKJlIO'Iaß 

IIX CO)l;epmaHHe, OT COOPHMX nYHKTOB, YCTaHOBJIeHHbIX 

npaBUTeJJbCTBOM cooTBeTcTBYIO~eil: COlOsHofi um!: Coe)l;II­

HeHHofi ,1l;epmaBbI, AO nyaKTa BCTynJleHUII Ha aB­

CrpßHCKYIO TeppUTOpUIO, OYAeT HeCTH IIpaBuTeJlbCTBO 

ABCTPßß. 

CTaTbSl 19 

BoeHHLIe ,MOl'llllLl ß DaMJITIUlKß 

1. ABCTPUSI 00H3yeTcII ysamaTb, oxpaHIITb ß 1I0)l;Aep­

mHBaTb Ha aBcTpuHCKOH TeppUTOpUUMOrHJIbI BOUHOB, BO­

eHHOnJleHHbIX H npßHYAHTeJlbHO nplIBeseHHLIX B AB~ 
CrpUIO rpamAaH COIOSHMX ,lJ;epmaB, a' paBHO U HHbIX 

OOT.e)l;uHeHHbIx HaI(ufi, :oaXO)l;UBmuxcSI B COCTOSlHUU 

BofiHLI C repMaHuefi, naMSlTHUKU U 3MOJleMM na 3THX 

Monmax, a paBHO naMSlTHIIKlI BoeHHoil: CJlaBM' apMIIH, 

cpamaBmuxcSI Ha TeppUTopUH ABCTPUU npOTUB rUT- , 

JIepOBcKoil: repMaHllH. 

2. IIpaBuTeJlbcTBo ABCTPUU oY)l;eT IIpu3HaBaTb BCll­

KYIO KOMHCCHIO, )l;eJleraI\H1O UJill UHOH opraH, ynOJIHOMO­

'IeHHbIe 3auHTepecoBaHHbIM rOCY)l;apCTBOM Ha onos­

HaHue, OIIUCb, nOMepmaHHe' HJill o4JopMJleHUe ynoM­

SlHYTMX' B nYHRTe 1 MOrUJI 11 coopymeHiIit, oOJIer'IaTb 

paooTY TaKlIX opranoB, 3aKJlIO'IaTb OTHOCIITeJlbHO 

m.tmeynoMIIHYTMX MOrUJI U coopymeHufi cOrJlameHUH" 

KaKlIe MorYT ORasaTbCSI HYlRHMMH, C 3auHTepecoBau­

HbIM rocY)l;apCTBOM UJIU ynOJIHOMO'IeHHM~1H 11M KOMHC­

cueH, AeJleraI\Heit JillOO UHMM opraHoM. OHO CorJIama­

eTCH TaKme oKasMBaTb, C COOJIIOAeHlleM pasYMHbIx caHII- , 

TapHLIx npeAmrcaHuit, BCIIKHe OOJler'IeHUSI AJlH aKC­

rYMaI\Hu U OTnpaBRH Ha POAHHY OCTaHKOB, norpeoeH­

HMX B ynoMIIHYTMX MOrUJIaX, - RaK no IIpOCboe o4Ju­

I\HaJlbHbIX opraHOB 3aUHTepeCOBaHHoro rOCYAapCTBa, 

TaK H UO rrpOCboaM pO)l;CTBeHHUROB norpeoeHHMX JlUI\. 

'lJacT JII 

CTaTbSl 20 

BLlBo~ COI03HIdX BOHeR 

1. COrJIameHUe OT 28 UIOHSI 1946 rO)l;a 0 ROHTPOJIb­

HOM MexaHH3Me B ABCTPIIH npeKpaTHT CBoe )l;eHCTBlle 

co )l;HII BCTynJleHUß B' CUJlY HaCTOSl~ero ,lJ;oroBopa. 

2. IIo BCTYIIJIeHUII B CUJIY HaCTOSl~ero ,lJ;oroBopa 

MemCOI03HH'IeCKaß ROMeIi)l;aTypa, Y1Jpem)l;eHHall B COOT­

BeTCTBHB C nyaKToM 4 COrJlameHHH 0 30Hax oRKynaI\Hu 

B ABCrpHH ß 00 ynpaBJIeHUU ropoAoM BeHa OT ,9 ßIOJlSI 

1945 rO)l;3, IIpeRpaTHT BMnOJIHeHlle Bcex 4JyaKI\HB: IIO 
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ynpaBJIeHHIO r. BeHa. COrJIameHHB 0 30HaX oRRynal\ßH 
B ABCTPHU npeRpaTHT CBOe ~eitCTBHe no BaBepmeHßß 
B:blBOAa H3 ABCTPUß BO:li:CR COio3H:blX U COeiWJIeHH:blX 
,IJ;epmaB B COOTBeTCTBHU C nYRRToM 3 H&CTOSlIl\e:li: 
CTaTI.H. 

3. Bo:li:cRa CoI03H:blX H CoeAHHeHH:blX ,IJ;epm&B H 
nepcOHaJI CoI03HH'IeCRo:li: KOMlICCHlI no ABCTPUß 6YAYT 
B:blBe~eH:bl Ha ABCTpHH B Te'IeHHe 90 AHeß: co. AJIJI BCTyn­
JIeHUJI B CHJIY HaCTOJl~erO ,IJ;oroBopa H no B03Mom­
HOCTU He nOBAHee 31 AeRa6pJl 1955 rOA&. 

4. IIp&BUTeJII.CTBO ABCTPHH npeAocTaBHT Bo:li:cRaM 
COIOaHLIx U CoeAHHeHHLIx ,IJ;epmaB U nepCOH&JIY COI03-
HU'IeCROß: KOMHCCHH no ABCTPHH BnpeAI. AO HX BLIBOAa 
H3 ABCTPHU Te me np&Ba, HMMYHHTeT:bl H YCJIyrH, 
ROTOPLIMH OHlI nOJII.30BaUCI. HenocpeACTBeHHO nepeA 
BcrynJIeHHeM B CHJIY HaCTOH~ero ,IJ;oroBOp&. 

5. COKlsHLIe 11 COeA1lHeHHLIe ,ll;epmaB:bl 06H3YKlTCH 
B03BpaTHTI. llpaBHTeJII.CTBY ABCTPllll nOCJIe BCTyn­
J.IeHlIß B ClIJIY HaCTOH~ero ,ll;oroBopa B Te'IeHlIe neplloAa, 
npeAycMoTPeHHoro B nYRRTe 3 AaHHo:li: CTaTI.H: 

a) BCKl BaJIKlTY, npe~OCTaBJIeHHYKl 6e3BosMes~o 
COKl3H:blM 11 COeAlIHeHHLIM ,ll;epmaBaM ~JIH n;eJIe.il: 
oRRynan;nll, ROTopaH OCTaHeTCJI. He1l3paCXO)l;OBaH­
HO.il: Ha ~eHI. OROH'IaHHJI BLlBO)l;a COKl3HLIX BO.il:CR; 

b) BCKl aBCTpll:li:CRYKl co6CTBeHHOCTI., peRB1I311pOBaH­
HYKl COKlSHLIMH Bo:li:cRaMlI lIJIH COKl3HH'IeCRo:li: 
ROM11cclIe:li: H BCe e~e HaXO)l;ß~YKlCJI B lIX pacnop­
"meHlIlI. 06HSaTeJII.CTBa, npHHHTLIe Ha OCHO­
B&H11H 8Toro no~nYRRTa, 6Y~YT np11MeHßTI.CH 6es 
y~ep6a AJIH nOCTaHOBJIeHlIß: CTaTI.ll 22 HaCTOß­
~ero ,ll;oroBopa. 

:qaCTL IY 
llpeTemJIDI, BLITemUODJ;He H3 BOÖHLI 

CTaTI.H 21 

Penapa~ 

C ABCTplIH He 6YP;YT Tpe6oBaTI.CH penapan;nH, BLITe­
RaKl~e H3 cy~ecTBoBaHHH COCTOHH11JI BOHHll B EBpone 
nOCJIe 1 ceHTß6pH 1939 rop;a. 

CTaTbH 22 

repMaHCRHe 3RTHBhl B ABCTpHH 

COBeTcR11.il: COKl3, Coep;lIHeHHoe KOpOJIeBCTBO, Coe~lI­
HeHHLIe illTaTLI AAlepuRlI H <IlpaHn;111I 11MeKlT npaBo 
pacnopSlmaTI.clI BCeMH replllaHcRHM11 aRTlIBaMH B AB­
CTPUß, B COOTBeTCTBlIlI C rrpOTOROJIOM BepuHcRoii 
ROHtPepeHn;nll OT 2 aBrycTa 1945 rop;a. 

1. COBeTcRo~y COKl3Y nepep;aKlTclI CPOROM Ha 30 JIeT 
ROHn;eCClIlI Ha HetPTenpOMLICJIOBLIe nOJIH, COOTBeTCT­
BYKl~lIe 60% OT P;06LI'I11 HetPTH B ABCrpll11 3a 1947 rop;, 
a TaRme rrpaBo COÖCTBeHHOCTH Ha Bce 3.n;aHlIH, coopy­
meHlIH, 060pYP;OBaH11e 11 lIHoe lIMy~ecTBo, JlBJIHKl­
~eeCH rrpllHap;JIemHOCTbKl llTlIX netPTenpOMlICJIOBLIX 
nOJIeit, COrJIaCHO cn11CRY .M 1 ß RapTe .M1, npmIa­
raeMoll: R ,ll;oroBopy. 

2. COBeTcRoMY COKl3Y nepep;aIOTclI ROHn;eCClIlI Ha 
60% Bcex pacnOJIOmeHHLlx B BOCTO'IHOß: ABCrpllll 
pa3BeAollHLIx nJIo~ap;eil: 113 ._Tex repMaHCR11X aRTlIBOB, 
Ha ROTopLIe COBeTCRHii COKl3 ßMeeT rrpaBO Ha OCHO­
BaHlIlI llOTc~alllCRoro COrJIameHlIH II ROTOP1iMH OH 
BJIap;eeT B HaCTOH~ee BpeMII, COrJIaCHO Cß1ICRY .M 2 
ß RapTe .M 2, rrp11JIaraeMOH R ,ll;oroBopy. 

Ha YRa3aHHLIx B HaCTOß~eM nYRRTe pa3Be~O'IHLlX nJIO­
~ap;HX COBeTcRHH COKl3 HMeeT npaBO Ha Bep;eHlIe pallBeARH 

25 

B Te'IeHUe BOCI.MH JIeT H Ha nOCJIe.n;YIOmYKl ~o6Ll'1Y He~H 
B TelleHHe 25 JIeT, Ha'IHHaH C MOMeHTa OTRpLITHH HetPTlI. 

3. COBeTcRoMY COKl3Y nepe~aKlTcß HetPTeneperoHHLIe 
8aBO~LI C o6~erO)l;OBOH npoHaBo~cTBeHHoH MO~HOCTbIO 
B 420 Tb/C. TOHH Cb/POH HetPTu, COrJIaCHO cnHcRY .M 3. 

4. COBeTcRoMY COKl3Y nepe.n;aIOTcß npe~npllHT11ß no 
C6LITY HetPTenpO)l;YRTOB, Haxo~~ecH B ero pacnopSlme­
HlIlI, COrJIaCHO Cß1ICRY .M 4. 

5. COBeTcRoMY COKl3Y nepe~aIOTcSI aRTUBLI ,IJ;,ncr, 
pacnOJIOmeHHLIe B BeHrpuH, PyMLIHlIlI U Bonrap11H, a 
TaRme, COrJIaCHO Cß1ICRY .M 5, 100% aRTlIBOB ,ny­
HaHCROH CYP;OXOP;HOH KOMllaHlIH, HaXOp;JI~XCJI. B 
BOCTO'IHOH ABCTpIIH. 

6. COBeTCRHH COKlS Iiepep;aeT ABCTPUH uMy~ecTBo, 
npaBa H HHTepecLI, y~epmuBaeMLIe HU Tpe6yeMLIe 
RaR repMaHCRlIe aRTHBLI, BMeCTe C HltU'IHLlM 060py.n;o­
BaHlIeM, a TaRme nepe)l;aeT BoeHHo-rrpoAiLImJIeHHLle 
rrpep;rrpllSlTlIß BMeCTe C HaU'lHLIM 060py~oBaHHeM, 
mHJILIe p;OMa H TOMY nO)l;06Hoe He)l;BlImHMOe HMy~ecTBo, 
BRJIKl'Iaß SeMeJII.HLIe nJIO~aAH, Haxo.n;H~HecSI B ABCTPllll, 
y.n;epmHBaeMoe HU Tpe6yeMoe B Ra'IeCTBe BoeHHIlX 
TPotPeeB, 3a HCRJIKl'I.eHHeM aRTlIBOB, YRasaHHblx B 
n. n. 1, 2, 3, 411 5 HacToH~e.il: CTaTI.ll, rrpH'IeM.ABcTPUH, 
co CBoeH CTOPOU1I, o6ßsyeTcß YUJIaTIlTI. COBeTcRoMY 
COI03Y B Te'IeH11e meCTIl JIeT 150 MU. aMepIIRaHcRHx 
.n;OJIJIapOB B cB06o.n;HO ROHBepTlIpyeMoH BaJIKlTe. 

YRasaHHaH cYMMa 6y.n;eT BLInJIa'IlIBaTbCß ABCTplleH 
COBeTCROMY COKl3Y paBHLIAm 'IaCTHMH Ram.n;1Ie Tpn 
MecHn;a no 6.250.000 ~OJIJIapOB CillA B cBo6o.n;HO ROH­
BepTlIpyeMofi BaJIKlTe. llepBLlH nJIaTem 6y.n;eT rrp01l3-
Be~eH nepBoro 'I1ICJIa BToporo MeCHn;a no"CJIe MeC.JIl~a, 

B ROTOPOM BCTYß1lT B CHJIY HacToH~Hii: ,noroBop. llo­
CJIeAYKl~e TpeXMeCH'IHLle nJIaTemn rrp01l3BOIVITCJI nep­
BOro 'Illclia cooTBeTcTBYIO~ero MeCHn;a. llOCJIe.n;HlItt 
TpeXMeCH'IHLIH nJIaTem 6y~eT rrpollSBeAeH B nOCJIeAHUH 
AeHI. meCTlIJIeTHero nepuop;a co AHH BCTynJIeHIi:H B 
CHJIY ,ll;oroBopa. 

B OCHOBY nJIaTemeH, npeAycMoTpeHHLIx B HacToH~eii: 
CTaTI.e, nOJIOmeH . AOJIJIap cmA no erG 30JIOTOMY na­
pllTeTY Ha 1 ceHTH6pH 1949 rOAa, T. e. 35 ~OJIJIapOB 3a 
o~y YHn;nKl SOJIOTa. 

B 06ecnelleHHe cBoeBpeMeHHoH ynJIaTbI npll'IlITaKl~lIX­
CH CCCP YRa3aHH:blX BLIme CYMM ABCrpllHCRlItt Han;llo­
HaJII.HLIlI: BaHR BLI~aCT rocyp;apc'!'BeHHoMY BaHRY CCCP B 
TelleHHe ~ByxHe~eJIbHOrO cpoRa co ~nH BCTynJIeHlIH B CH­
JIY HaCTOJl~erO ,ll;oroBopa BeRCeJIH Ha 06~YKl CYMMY 
150 MU • .n;OJIJIapOB CillA co CpORaMH nJIaTemeH, npe.n;y­
cMoTpeHHLIMlI B HacToß~eii: CTaTI.e. 

B:bl.n;aBaeM:ble ABcTPIIeß: BeRCeJIH 6y~yT 6ecnpOn;eHT­
HLIMH. rocy.n;apcTBeHHLIH BaHR CCCP He lIMeeT B BlI.n;y 
rrpOllSBO.n;lITI. Y'IeT BekceJIeit rrpll CBoeBpeMeHHOM 11 TO'IHOM 
BLInOUeHlIH CBOllX 06HSaTeJII.CTB ABCTPHlI:CRHM llpaB11-
TeJII.CTBOM H ABCTPllitCR11M Han;nOHaJII.HLIM BaHRoM. 

7. llpaBoBoe nOJIOmeHHe aRTHBOB: 
a) Bce 6LIBmlle repMaHCRlIe aRTUBLI, nepeme~mue R 

COBeTcRoMY COKl3Y B COOTBeTCTBlI11 C nYHRTaMH 1, 
2, 3, 4.11 5 HacToH~eß: CTaTI.lI, OCTaKlTCH, RaR 
o6~ee rrpaBlIJIO, no~ aBCTpllHCROit IOpllC~lIRn;lIell: 11 
B COOTBeTCTBlI11 c· llTlIM R mIM 6yp;eT rrp11MeHJlThCH 
aBCTpllß:cRoe 3aROHOp;aTeJII.CTBO; 

b) B OTHomeH1111 nOBlInnocTell:, ROMlIlep'IeCRHx II 
rrpOlI3Bop;cTBeHHLlx rrpaB H 06JIOmeH11il: HaJIOraMH 
8TlI aRTHBLI He 6YP;YT nOCTaBJIeHLI B xy~mHe YCJIOB11JI, 
'IeM Te, ROTOplle npllMeHHKlTCH HU 6yp;yT rrpHMeH-_ 
ßTI.CH P;JIH rrpep;nplIJITlIii, rrp11nap;JIema~HX ABCTPHH 
H ee rpamp;anaM, a TaRme .n;pYrIIM rocyp;apcTBaM 11 
Un;aM, B OTHomenHH ~OTOpLlX 6yp;eT rrpep;OCTaBJIeH 
pemiIM HaH6oJIbmero 6JIarorrpHHTCTBOBaHHJlj 
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c) BCe OhlBnme repMaHCRHe aRTHBhI, nepeme~He R I 12. IIocJIe BhlnOJIHeHHSI ABCTpHeil: Bcex OOSISaTeJIl,.CTB, 

CCCP, He nO,Il;JIemaT HHKaROMY (}T'Iym,Il;eHHBJ oes npellycMoTpeHHhlX nOCTaHOBJIeHRSIMH HacTOSIm;eil: CTaTbH 

COrJIaCHSI (JOBeTCRoro COBJsa; . HJIHBhlTeRaBJm;HX HS aTHX nOCTaHOBJIenHH, TpeOOBaHHSI 

d) ABCTPHSI He oYlleT '!HHHTh npenSITCTBHii R BhlBOSY COBJ3HUX H Coe,Il;HHeHHhlX ;a;epmaB B OTHOmeHRH rep­

npHOhlJIeii HJIH HHhlX ,Il;OXO,Il;OB (a HMeHHO- apeH,II;a) MaHCKHX aRTHBOB D ABCTPHlI, OCHOBaHHhle na pemeHHH 

B BHlle npOIIYK~H HJIH JIBJooil: nOJIyqenHoii CBOOO)J;HO BepJIHHCKOii ROHcpepeH~H OT 2 aBrycra 1945 rO,Il;a, 0YIIYT 

KOHBepTHpyeMo:li BaJIBJThI; C'lHTaThCSI nOJIHOCThBJ YIIOBJIeTBOpeHHhlMH. 

e) npaBa, coocTBeHHocTh H HHTepechI, nepe,Il;aBa- 13. ABCTPHSI oOSIsyeTcSI B TOM, '1TO, 3a HCKJIBJ'IeHHeM 

eMhie COBeTCROMY COBJSY, paBHO KaK npaBa, HMym;ecTBa npOCBeTHTeJIl>HhlX, RYJIhTYPHhlX, OJIaro­

COOCTBeHHOCTh H HHTepeChI, ROTophie COBeTcRHii: TBOpnTeJIhHhlX H peJIHrHOSHhlX opraHH3an;Hii, HHRaRoe 

COBJS YCTynaeT ABCTPHH, nepe,Il;aBJTCSI oes BCHRHX HMyrn;t>CTBO, npaBa H HHTepeChl, nepellaHHhle e:li B Ra'le­

oopeMeHeHHH HJIH TpeOOBaHHii: CO CTOPOHhi COBeT- eTBe OhlBmHX repMaHCRHX aRTHBOB, He 0YIIYT BHOBh ne­

CRoro COBJ3a HJIH co CTOPOHhi ABCTpHH. IIOII CJIOBaMH pe,Il;aBaThCSI B COOCTBeHHOCTh neMen;RHX BJprr,Il;H'IeCRHX 

«oopeMeHeHHii: H TpeOOBaHlIID) nOHHMaBJTCSI He JIHI(, HJIH Rorila CTOHMOCTh HMym;ecTBa, npaB H lIHTepeCOB 

TOJIhRO RpellIITopCRHe npeTeH3IIII, BhlTeRaBJrn;He HS npeBhlmaeT 260 ThlC. mIIJIJIHHrOB - B coocTBeHHocTh 

ocyrn;eCTBJIeHHSI COBJ3HOrO ROHTPOJIH Hall aTHM HeMeI\KHX cpII3H'IeCRHX JIHI\. RpOMe Toro, ABCTPHH OOSISY­

HMYm;ecTBOM, npaBaMH H HHTepecaMH nOCJIe 8 MaSI eTCSI He nepellaBaTb B HHOCTpaHHoe BJIalleHHe Te npaBa 

1945 rO,Il;a, HO H BCHRIIe HHhle npeTeH3HH, B TOM H HMyrn;ecTBo, YKasaHHhle B CllHCRax 1 H 2 aTo:li CTaTbH. 

'!HCJIe no HaJIOraM. BsaHMHhll1 OTKas COBeTcRoro ROTophie 0Y,Il;YT nepe,Il;aHhI ABCTPHH COBeTcRHM COBJ30M 

COBJ3a H ABCTPHH OT oopeMeHeHHii H TpeooBaHHil: B COOTBeTCTBHH C aBcTpo-coBeTcRHM MeMOpaH,II;YMoM OT 

OTHOCHTCSI RO BceM oopeMeHenHHM H TpeooBaHHSIM 15 anpeJIH 1955 rO,Il;a. 

B TOM OO'LeMe, RaR OHR 0YIlYT cyrn;ecTBoBaTh Ha 14. Ha nQJIOmeHHH BTO:li CTaThH pacnpocTpaHHBJTCH 

lIaTY ocpopMJIeHHH ABcTpHeil: npaB COBeTcRoro YCJIOBHH IIpHJIOmeHHlI II R HacTOHm;eMY ;a;oroBopy. 

COBJ3a Ha nepellaHHhle eMY OhlBmrre repMaHCRHe 

aKTHBhI II Ha lIaTY cpaRTIi'leCKOii nepella'lu ABCTPHH 

aKTHBOB, YCTynaeMhix COBeTCRHM COIOSOM. 
CnnCOK M 1 

8. IIepella'la ABCTPHH Bcero HMyrn;ecTBa, npaB H KOn:u;eCCnH na necf»TerrpOMLICJIOBLIe 
HHTepecoB, rrpe)l;ycMoTpeHHhlx B nYHRTe 6 HacTOHm;eü nOJia B BOCTOqHOH ABCTPHH, nepe­
CTaThH, a TaIDKe 0cpopMJIeHIIe ABCTpIIeii: npaB COBeTcRoro 

COBJsa Ha rrepellaBaeMhle OhlBlnIIe repMaHCKHe aKTHBhI ,l1;aBaeMLIX COBC'fCKOl1lY COI03Y 
OY)l;YT npOHSBe)l;eHhl B Te'leHIIC )l;BYXMeCH'IHOrO cpOKa CO .M.M HamfeIiOBaime Iie~Te·npoMLlC.l[OBLIX 

IIO.'Jeii: 
HallMeHOBaHr:e 

)l;HH BCTynJIeHiiSI B CIIJIY HaCTOHrn;ero .IJ;oroBopa. 

9. COBeTcKoMY COIOSY npIIHal\JIemaT TaKme npaBa, 

COOCTBeHHOCTh H HHTepeChl Ha Bce aRTIIBhl, rlle Ohl Ta­

KOBhle HU HaXO)l;UJIIICh B BOCTO'lHOii: ABCTPHH, C031\aHHhle 

COBeTCKHMH opraHlI3an;uHMH HJIH npHoopeTeHHhle HMH 

nYTeM nOKynKu nOCJIe 8 MMI 1945 rOlla I\JIH 3RCIIJIyaTaI\Hu 

II~!yn\eCTBa, nepe'lUCJIeHHOrO HlIme B cnHcKax.M.M 1,2, 

3, 4, H 5. ' 
R 9TUM aKTIIBaM OY)l;YT COOTBeTCTBeHHO npHMeHHThcH 

nOJIOmeHHH, HSJIOmeHHhIe B nO)l;nYHKTax «a», «b», «c~ H 

({d~ nYHKTa 7 HacTOHm;eH CTaThU. 

10. CnophI, Morym;lio BOSHHKHYTh npli rrpliMeHeHliH 

nOJIOmeHliH HacToHm;eii: cTaThH, )l;OJImHhl paspemaThCH Ha 

ocrrOBe )l;BYCTOPOHHliX neperOBopOB MemllY 3aliHTepeco­

BaHHhIMH CToporraMH. 

B cJIyqae He)l;OCTlimeHHH COrJIameHliii: B nOpH)l;Ke )l;BY­

CTOPOHHliX rreperoBopoB ~mm)l;Y IIpaBliTeJIhcTBaMli COBeT­

C1wro COBJ3a H ABCTPliIf B Te'leHReTpeX MeCHI\eB, cnophl 

nepe)l;aBJTCH Ha paspemerrrre apOUTpamHoii KOMIICCIIII, 

COCTOHrn;eii HS O)l;Horo npel\CTaBHTeJISI OT COBeTCKoro 

COBJ3a H O)l;HOro npel\CTaBliTeJIH OT ABCTPUli, C BKJIBJ'Ie­

HlieM B ROMIfCCHBJ TpeThero QJIeHa, H30HpaeMoro no 

B3aliMHOMY COrJIameHIllO Mem)l;Y OOOliMli IIpaBIITeJIh­

CTBaMH 113 '1liCJIa rpaml\arr TpeTheH CTpaHhl. 

11. COel\IfHeHHOe ROpOJIeBCTBO, COe)l;HneHHhIe IIITaThl 

AMepHRH II i!>paHI\IIH HaCTOHrn;HM nepC)l;aIOT ABCTPHII BCBJ 

COOCTBeHHOCTh, npaBa H HIITepeChI, Y)l;epmHBaeMhle IIJIH 

TpeoyeMhIe JIBJOOH 1I3 [)THX )l;epmaB HJIII OT HX liMeHli B 

uu 

1 
2 
3 
4 

MBJJIhOepr 

CaHKT-YJII>PllX - ;a;EA 

«mpM 

IITAr 

;a;EA 

CaHKT-YJIhPHX - HHl\epl\Ollay HII)l;eplloHay 

reCTHHr - RPOÜU;CPCJIh)l; - rr~OHllp 
(50% )l;OOhl'lU) 8IIr 

IIpUlIle'lRH1Ie : 

A. COBeTcKoMY COBJ3Y. mipel\ae'I'CH BCe X03HHCTBO 

rrepe'lllCJIeHHhlX Bhime HecpTenpOMhlCJIODhiX nOJIeii, BKJIBJ­

'1aH BeCh cpoH)l;CKBamIIH, ItaR i\eHcTBYBJrn;liX, TaR H Oe3)l;e­

HCTBYBJrn;IIX, co BceM llX Hall3eMHhIM H nOI\SeMHhlM 000-

PY)l;oBaHHeM, HecpTccoopHhle YSJIhI, YCTaHoBRII II 000'­

PYI\OBaHlIe IIJIH oypeHHSI, ItO~mpeccopHhle H IIaCOCHhle 

CTaHI\liH, MeXaHH'IeCRHe MacTepcKue, raSOJIliHOBhie YCTa-

HOBKll, napOKOTeJIhHhl6 YCTaHOBKII, :JJIeKTpOcTaHI\IIU II 

nOI\CTaHI\IIH C JIHHHHMli :JJIeKTpOnepe)l;a'l, Hecp'l'enpoBO)l;hI, 

BO)l;OnpOBO)l;hI, 9JIeKTpOCeTll, napOnpOBOl\hI, raaOnpoBO)l;hI, 

npOMhlCJIOBhle )l;OpOrH, nO)l;'be3)l;nhle IIJTH, TeJIecpoHHYBJ 

ceTh, npoTIIBonomapHhlü HHBeHTaph, aBTOMOOIIJIhnOe li 

TpaRTopHoe X03HHCTBO, CJIymeoHhie U ~~mJIhle 8I\aHUH, 

OOCJIymliBaBJrn;He lIecpTenpoMLJCJIa, II np0'lee IIMyrn;ecTBo, 

CBH3allIIOe C 9KCllJIyaraI\lieii nepe'lliCJIeHHhlX HeiflTenpo­

MhlCJIOBhIX nOJIeH. 

B. IIpaBo coocTBeHHocTH II apeH)l;HhIe npaBII Ha BCe XO-

3IIHCTBO YRaaaHHhlX Bhlme He!J>TellpOMhICJIOBhiX nOJIen 

nepe)l;aBJTCH COBeTCKOMY COBJ?Y B TOM OO'beMC, B KaROM 

JIBJOoe cpllSli'leCKOe IIJIII BJplil\ll'leCROe JIIII\O, BJIa)l;eBmee 

ABCTPIIII KaK OUBllilie repMaHeKlie aKTHBhl UJIH BoeHHhle :JTHMli nOJIHMH, aRcnnyaTlipoBaBmee llX HJIll Y'IacT-

Tpocpeli. . 

COOCTBeHHOCTh, npaBa II llHTepeChI, nepel\aBaeMhJ6 

ABCrpllll B COOTBeTCTBUH C HaCTOHm;liM nYHKTOM, 1\0JImHhI 

nepeil:Tli CBOOOI\IIh1MII OT RaKllX-JIliOO oopeMeHeHllil: llJIH 

TpeOOBaHllü CO CTOPOHhl Coe)l;liHeHHoro ROpOJIeBCTBa, 

COe)l;liHeHHhlX IIITaTOB AMepllRli li i!>paHI\llH, BhiTeKaBJ-

. m;nx Ha ocym;eCTBJIeHliH HX KOHrpOJIH Ha)l; 9Toii COOCTBeH­

HOCThBJ, npaBaMll HJIII IIHTepeCaMH nOCJI6 8 MaH 1945roi\a. 

BOBaBmee B liX 9KCnJIyaTan;nH, IIMeJIO npaBa, TliTYJI HmI 

llHTepec B Ylta3aHHOl\I XOSHHCTBe. 

B Tex CJIY'laHX, KorIla RaROe-JIHOO HMym;ecTBo HCIIOJIL-

30BaJIOCh Ha npaBax apen)l;hI, CPOKll apeH).(hI, npe)l;YCMO~ 
TpeHHhle D apeH)l;HhlX )l;OrOBopax, llC'IUCJIHBJTCH C MOMeHTa 

BCTynJIeHliH B. CllJIY H~CTOHm;ero ;a;orOBopa, npH'IeM l\eH­

CTBHe apeHI\HhlX )l;OrOBOpOB He MomeT OhiTh upeKpam;eHo 

oe3 CorJIacllSI COBeTCKoro COBJ3a. 
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CnHCOK M 2 
ROH:n;eccHii Ha pa:me)l;oqwe IDIom;a)l;H B BOCTOqHO:Ü: ABCTpHH, 

nepe)l;aBaeMLrX COBeTcRomy Coroay 
> 

H"""eROBaBBe KOll1\eCCm; HalIMeHOBaBBe ~ap .. 
Pa.".p saxpelWleMoii 
sa CCCP WIOII\aJ\H B ra 

HoitaHAJIepaee 9JIbBepaT I 122.480 

JIeiiTare6Hpre ROJIe 9JIb YHHOH 52.700 

I'pocc-9HIwpcAop!fl (BRJIIO'IaH nOJIe AAepRJIaa) HH~ep~oHay 175.000 

XaycRHpxen (BRJIIO'Iaß nOJIe AJIbT-JIuxTeHBapT) IITAr 4.800 

CaHRT Y JIbPHX .IJ;EA 740 

IIIpaTTen6epr RoJIe 9JIb YHHOH 3.940 

I'pOCCl\:pYT BHnTepCXaJIb 8.000 

MHcTeJIb6ax llpoilccar 6.400 

llaac~oP!fl (50% nJIO~a~H) 9llr 3.650 

IIITeitH6epr IIITelIn6epr Ha!flTa 100 

Xayc6pYHH .IJ;EA 350 

.IJ;paaeHxo!flen (nJIO~a~b Ha aBCTplIHCRo:il: TepplIToplIlI) ROJIe 9JIb YHIiOH 8.060 

AMe:il:c IIpo:ll:ccar 7.080 

3H6eHxupTen 9JIbBepaT 5.000 

JIe:ll:c IITAr 14.800 

RopHoMypr PIITo; 30.000 

RJIOCTepHo:ll:6ypr (50% nJIO~aAH) 9IIr 7.900 

06epJIaa IIpoilccar 51.400 

9Ho;epcAop!fl .IJ;o:ll:Tar 25.800 

9AeH6yprep II!flopTe ROJIe 9JIb YHHOH 55.410 

TYJIbH .IJ;oHay 9JIb 38.070 

RHJIb6 (50% nJIO~aAH) 9llr 18.220 

llYJIeH~op!fl ROJIe 9JIb YHHOH 60.700 

HOPAmTeü:epMaPR (50% nJIO~aAH 11 COBeTCROÜ: BOHe) 8IIr 55.650 

MIITeJIbillTe:ltepMapR (nJIO~a~b B COBeTcRo:ll: Bone) BHHTepCXaJIb 9.840 

recTHHr (50% IIJIO~aAH) 9IIr 250 

BCErO 26 ROHo;eccHH 766.340 ra 

llpIIMe'lRHUIl : 

A. OOBeTcRoMY 0010SY lIepeAaeTcß Bce IIMy~ecTBo, 
OTHOCß~eecß R nepe'lllCJIeHHbI~I Bblme paaBeA0.9HblM 
nJIO~aAHM. 

3TIIMH nJIO~aAHMH, 3RCnJIyaTHpoBaBmee HX HJIII Y'laCT­
BOBaBme~ B HX 3RCIIJIyaTa~HH, HMeJIO npaBa, THTY.iI HJII'! 
HHTepec B YRaaaHHOM HMy~ecTBe. 

B 'Tex CJIyqaHx, RorAa RRKOe-JIlI60 HMy~ecTBo HC­
nOJIbBOBaJIOCb Ha npaBax apeH~bl, CPORH apeH~bl, npe­
~YCMOTpeHHble B apeHAHblX AorOBopax, HC'lIICJIl1IOTCl1 C 
MOMeHTa BCTynJIeHHl1 B CHJIY HacTOl1~erO .IJ;oroBopa, rrpH" 
'1eM ~e:ltcTBHe apeHAHblX AorOBopOB ne MOlReT 6blTb npe;, 
Rpa~eHO 6eB COrJIaCIrH OOBeTCRoro 00103a. 

B. llpaBo co6cTBennocTII H apeH~Hble npaBa Ha Bce 
IIMy~ecTBo YRaaaHHblX Bblme pa3Be~o'lHblXnJIO~aAeii 

nepe~alOTcH OOBeTcRO~iY OOlOay B TOM 06MMe, B RaROM 
JIIo6oe !flH3IneCROe HJIII IOpH~II'IeCROe JIlIo;O, BJIaAeBmee 
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CUHCOR M 3 
nec)TeneperolIIlLIX aaBO)l;oB B Boc­
TOlffiOÖ ABCTPHH, nepe.n;aBaeBLIX B 
C06CTBeHHOCTL COBeTcRoro COlOaa 

rO~OI"'lI 0POBBBO~CT-
.M.M HalllleHOBaRBe 3aBOAOB oeRflaa MUm;aoCTL B 

UD THC8"IU 'l'OBB CLIpoii 
BeojlTB B 1947 r. 

1 JIooay 240.0 

2 HOBa 120.0 

3 RopHoü6ypr 60.0 

4 OKepoc (BTOpU'IHaH nepe-
rOHKa) -

5 Hel{lTeneperoHHblll aaBOI\ 
~Moc6HpoaYM», IICKJIIO'laH 
upHHal\JIelKa~ee IDpaH-
~UH oOopYI\OBaHHe, IIOI\-
JIema~ee pecTuTY~H -

BCEro 420.0 

ßpHMe"llUDle : 

A. 3aBOl\bI nepel\aIOTCH co BceM HX uMy~ecTBoM, 
BRJIIOqaH TeXHOJIOrUqeCRHe YCTaHoBKu, aJIeKTpOCTaH~uu, 
napOKOTeJIbHble, MeXaHll'leCKUe MacTepcKHe, HeI{lTeCKJIal\­
eKoe xoaHficTBO e peaepByapHLIM napKoM, HaJIUBHblMU 
aCTaKal\aMU H peqHblMll npUqaJIaMU, nel{lTenpOBOl\bl, B 
TOM qUCJIe Hel{lTelIpOBOI\ JIooay-nUCTepCI\Opl{l, I\oporu, 
nOI\'beal\Hble IIyrn, al\MUHucrpaTUBHble U lKHJIble IIOCTPOH­
KH, upOTUBonOlKapHbI!i UHBeHTapb U npoqee. 

B. IIpaBo COOCTBeHHOCTU U apeHI\Hble upaBa Ha Bce 
X03HRCTBO YKaaaHHblX Bblme Hel{lTeneperOHHblX aaBOI\OB 
l\epel\aIOTCH COBeTCKOMY COI03Y B TOM OO'beMe, B KaKOM 
JIIOOOe l{luanqeCKOe UJIß IOpUl\ßqeCKOe JIU~O, BJlal\eBmee 
aTUMll aaBOl\a~lIl, aKCnJIyaTHpoBaBmee nx UJIn yqaCTBO­
BaBmee B UX aKCnJlyaTa~uu, nMeJIO npaBa, TlITYJl UJIlI 
UHTepec B YKaaaHHOM X03HllCTBe. 

B Tex CJIyqallX, Korl\a KaKOe-JIßOO IIMy~ecTBo UCnOJIb-
30BaJIOCTb Ha npaBax apeHl\bl, cpoiu apeHl\bI, upe­
l\ycMorpeHHble B apeHI\HbIX 1\0rOBOpax, IIC'IUCJlHIOTCH C 
MOMeHTa BCTynJIeHIIH B ClIJIY HaCTOH~ero ,ll;oroBopa, npn­
qeM l\eil:cTBlle apeHl\HhlX 1\0rOBopOB He MOlKeT ·OLITb npe­
Kpa~eHO oea COrJIaCIiH COBeTCKoro COI03a. 

CnnCOR M 4 
npe.n;npIDITHÖ no C6Ii1TY Hec)Tenpo­
,1I;YRTOB, HaXO,1l;H~CH B BOCTÖlJHOÖ 
ÄBCTPHH, nepe.n;aBaeBLIX B C06CT-

BeHHOCTL COBeTCKoro COlOaa 

.M.M 
UD 

1 

HaUMeHOBaHue npeJUIpHaTBii 

.n;oftqe raaOJIßH A. r. - COhITOBoe OTl\eJIeHlle 
B ABCrplIlI r. M. o. X. 

.M.M 
UD 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

«A. r. I\ep ROJIeHBepKmTol{lcl{lepOeHl\e BOXYM; 
BeHalIH-BeH30JI-lDep6aHI\~ - OTl\e.rreHHe B 
ABCTPIIlI, BKJIIOqaH nplIHal\JlelKa~yIO eMY 
Hel{lTeoaay Ha IIpaTepmlIlIT~ 

«ROBa» MlIHepaJlb 9JIb lDepTpIIO rea8JIbmal{lT 
M. o. X. 

«,ll;oHay-OeJlb r. M. O. X.» 

«RIITar» C Hel{lTeoa30il: Ha IIpaTepmnIIT~ 

I{llIPMhl no COhITY raaa «9pl\raa r. M. O. X.», 
«lDepH faa A. r.», «naRH raa r. M. O. X.», 
«PeHHTaJIb raa r. M. O. X.» II «B. I{l. MeTaH 
r. M. O. X.» 

Hel{lTeoaabl «IIpaTepmHllTI\ BlIHTep Xal{len».11 
«MaYTxayaeH>}. 

«BnpTmaI{lTJIßXe 1{l0pmYHrcreCeJlbmal{lT M. O. 
X.>} (BIIIDO), Hel{lTeoaaa B JIooay U 
aeMeJIbHhle yqaCTKU. 

Hel{lTenpOBOI\ JIooay (ABCTplIH)-PaYI\HHI\ 
qexOCJIOBaKlIH), Ha yqaCTKe OT JIooay 1\0 
rpaHHI\bI C qexOCJlOBaKlIeil:. 

ßpßMe'l3Hlle : 

A. IIpel\nplIlITlIH nepel\aIOTCSI co BceM nx lIMy~ecTBoM, 
HaXOI\SI~MCSI B BOCTOqHOH ABCTPlIlI, BKJlIOqaSI Hel{lTe­
oaabl, HeI{lTenpOBOI\h1, pa3l\aTO'IIIble KOJIOHKlI, CJIHBHble U 
HaJIlIBHhIe 3CTaKaI\LI, peqHhIe HpUqamJ, 1\0porlI, nOI\'b­
eal\HhIe nYTII II npoqee. 

!{pOMe Toro COBeTCKOMY COIOay nepel\aeTCH npaBO 
COOCTBeHHOCTlI Ha BeCb HapK lKeJleaHOI\OpOlKHblX I\lICTepH, 
HaXOI\H~lIXCH BO BJIal\eHliII COBeTCKlIX 6praHIlaaI\lIiI:. 

B. IIpaBo COOCTBeHHocrn II apeHI\Hhle npaBa na Bce 
xoaSIitcTBo YKa3aHHhIX BhIme npel\np"SITHH B BOCTOqHOH 
ABCTpIIlI no COblTY ne\pTenpOI\YKTOB Hepel\aIOTCSI Co­
BeTCKOMY COIOay B TOM OO'beMe, B KaKOM JIIOOOe \pllau­
qeCKOe HJIlI IOpH):\liqeCKOe JIßI\O, BJIal\eBmee 3TlIMH 
npel\IIplISITlISIMlI, 3KCnJIyaTlIpoBaBmee lIX lIJIlI yqaCTBO­
BaBmee B lIX aKCnJIyaTaI\lIlI, lIMeJIO upaBa, TlITYJI lIJIß 
lIHTepec B YKaaaHHOM X03SIHCTBe. 

B Tex CJIyqaSIX; KOrl\a KaKOe-JIlIOO lIMy~ecTBo lIC­
nOJIbaOBaJIOCb Ha npaBax apeHl\bl, CPOKlI apeH):\bI, 
npel\ycMoTpeHHble B apeHI\HhIX 1\0rOBOpax, IiCqlICJISIIOT­
CSI C MOMeHTa BCTynJIeHlISI B ClIJlY HaCTOIlI~ero ,ll;oro­
Bopa, npllqeM l\ellCTBlie apeHI\HhlX 1\0rOBOpOB He MOlKeT 
OhITb npeKpa~eHO oe3 COrJIaCIiH COBeTCKoro COI03a. 

CnHCOK M 5 

aKTHBOB Mcr B BOCTOlJHOÖ ÄB­
CTpHH, nepe,1l;aBaeBIiIX COBeTCKOBY 

COlOay 
I. CrnOCTpOßTeJILH8JI Bep(lL B r. KOpHoii6ypre 

COBeTcKoMY COIOay nepe):\aeTCSI B COOCTBeHHOCTb 
CY):\OcTpOIITeJIbHaSI Bep\pb B r. ROpHoHoypre, pacnoJIo­
lKeHHaSI Ha JIeBOM oepery peKIi .n;YHatl: Ha 1943 KIIJIO-. 
MeTpe 11 3aHüMaIO~aSl TepplrropüIO no ooe CTOPOHhI 
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cTaporo PYCJIa peKll ,1J,YHait, 06w;eit nJIOw;a].\LIO, onpe­
].\eJISIeMoit B 220.770 KBa].\paTHLlx MeTpoB. AKBaTopHSI 
BeptllH paBHa 61.300 KBal\ParnLlM MeTpaM H npoTSImeH­
HOCTL npH'laJILHblX JlHHHit - 177 MeTPaM. 

RpoMe T01'O COBeTcRoMY COI03Y nepe].\aIOTCSI Ha rrpa­
Bax apeH].\Ll Y'laCTRH BeptllH pa3MepoM 2946 KBa].\paTHblx 
MeTpoB. 

COBeTcKoMY COI03Y rrepeAaIOTcSI npaBa c06cTBeH­
HOCTH H APYl'He npaBa Ha BCe X03S1HCTBO BeptllH B TOM 
06'f>eMe, B RaROM ,1J,,1J,Cr HMeJIO rrpaBa, THTYJI HJIH HHTe­
pec B YRa3aHHoM x03l1itcTBe, BRJIIO'lall Bce 3eMeJILHble 
Y'laCTKH, coopymeHHII, CTarreJIII II 3JIJlHH1'H, rrJIOBYlJHe 
cpe].\CTBa, npOlI3BOACTBeHHLle ~exa, 3].\aHHSI H IIoMew;e­
HHSI, CHJIOBble cTaH~H H TpaHctllopMaTopHble IIo].\CTaH­
~HH, meJIe3HOAOpomHble rrOA'f>ea;a;Hble rrYTH, TpaHCIIopT­
lIble cpeACTBa, TeXHOJIOI'H'leCROe H IIPOH3BOACTBelIHoe 
060PYAOBaHlIe, HHCTpYMeHT H HHBelITapL, KOMMYHHRa­
~H H BCe ROMMYHaJILlIOe X03I1HCTBO, mHJILIe 3AaHHII H 
6apaKH, a TaRme BCIIRoe APY1'oe HMyw;ecTBo, rrpHlIaA­
JIemaw;ee BeptllH. 

11. Y'IBCTKH nopTB r. BeHLI 

,a) I"ityqacTOR (Hop;a;6alI6pIORe) 

1. YqaCTOR rropTa OT OTMeTRH 1931, 347.35 RHJIO­
MeTpa Te'leHHII ,1J,YHaJI ].\0 OTMeTKH 1931, 211.65 RHJIO­
MeTpa; BRJIIO'laIOW;Hit B ce6JI Y'laCTOR «,1J,oHay-3aHA­
BepKrrJIar\~, H OT OTMeTKII 1931, 176.90 KHJIOMeTPa AO 
OTMeTKH 1930, 439.35 ItHJIOMeTpa Te'leHHJI ,1J,YHall, 
BKJIIO'laIOW;Hit B ce6JI Y'laCTRH «HoPA6aH6pIORe» H 
d1;BHilleH6pIOKe~, 06w;eH npoTJImeHHOCTbIO rro rrpH­
'laJILHoMY tIIPOHTY 873,2 MeTpa H cpe;a;Heil: illHpHHOit 
OKOJIO 70 MeTpOB. 

b) 2-it Y'laCTOR (Hop].\6aiIJIeH].\e) 

2. Y'laCTOK rropTa OT oTMe·TKH 1929, 803.00 KllJIO­
MeTpa AO OTMeTRH 1929, 618.00 RHJIOMeTpa Te'leHHII 
,1J,YHaJI, AJlHHOit rro npH'laJILHoMY tIIPOHTY 185,00 lIIeTpa 
H . cpeAlIeH illHpHHOit OROJIO 15 MeTpoB C npHJIeraIO­
W;HMH K HeMY ;a;BYMJI meJIealIOAOpomliLIMH nYTJIMH, a 
TaRme yqacToR nJIOw;aAH «!l:oMMYlIaJIL6eAep». 

c) 3-it Y'laCTOR (IIpaTepKait) 

3. Y'laCTOK rropTa OT OTlIIeTKH 1928, 858.90 RHJIO­
M,llTpa AO OTlIIeTKH· 1927, 695.30 RHJIOllleTpa Te'leHHSI 
,1J,YlIaSl, AJlHlIoit 1163,60 MeTpOB U cpeAHeil: illUPHlIOH 
OKOJIO 70 MeTpoB. 

d) 4-H Y'laCTOK 

Y'laCTOK rropTa, 1'paHU'laW;Hit lIa OTMeTKe 1925, 
664,7 KHJIOllleTpa peKH ,1J,YHaH C Y'laCTROIll rropTa, Haxo­
AJIW;HMCII B rroJIL30BaHHH Y BeH1'epcKo1'o rrapOXOACTBa, 
U Ha OTlIIeTRe 1925, 529;30 RUJIOMeTpa C yqaCTKOM, 
3aHIITLIM meJIe3HOH ].\opo1'oH (Rail:6alIxotll), 06w;eH 
rrpOTJImeHHOCTLIO rro IIpH'laJILHOMY tIIPOIiTY 135,4 MeTpa 
H cpeAHeit illlIpHHOH OKOJIO 70 MeTpoB. 

IIepelJHcJIelIHLIe 'leTblpe yqaCTRa rropT~ rrepe].\aIOTcSI 
co BCeMH rHApOTeXlIH'leCRHMH coopymelIHIIMH, CKJIa­
AaMH, lIIara3HlIaMH, lIaBecalllH, peqlIblM BOR3aJIOM, 
rrpoH3BoAcTBelIlIblMH, CJIyme6lILIMH H mHJILIMH 3AaHH­
SlMH; BcrrOIllOraTeJIbHblMH rrocTPoHKaMH H coopymeHHIIMH, 
cpeAcTBaMH MexalIH3a~HH H rrorpyao-pa3rpY30'llIblM 
06opYAoBaHHeM H MeXaHH3I11aMH, pellloHTHbllIIH MacTep­
CKHIIIH C o60pYAoBaHHeM, TpaHctlloplllaTOplIblMH HOA­
CTaHI(IIHIIIH H 3JIeKTpo060pYAoBaIIlIeM, ROIllIllYHHRa~IIMH, 
ROllllllYHaJILHbllII X03JIHCTBOM, Bcelll rrYTeBbllll H TpaHc­
rropTHLIM x03JIficTBOIll, a TaKme BceM 060py].\oBalIHelll H 
HHBeHTapelll. 

29 

Irr. lIMym;eCTBo R oOOPYAoBBHHe Br~HTCTB,· pe'lllLIX 
BOK3BnOB H CKJIBAOB 

HaOM6HOBBUHe 

r. HHAeppaHHa 

1 A1'eHTcTBo H CRJIaACKOe 3AaHue 

r. 06epMIOJIL 

2 AreHcTBo H CKJIaACROe 3AaHue 
3 3ellleJILliLIit yqaCTOK 536 RB. M. 

r. Hoitxayc 

4 3aJI omu].\aHUSI 

r. MaYTxayaeH 

5 3AaHue arelITCTBa 

r. BaJILaee 

6 3Aallue a1'eHTCTBa 
7 CKJIaA 

r. rpeHH 

8 3AaHue arelITCTBa H CRJIaAa 

r. 3apMUlIrillTeil:1I 

9 3].\alIHe areHTCTBa 

r. M66c 

10 3].\aHHe arelITCTBa 

1'. IIeXJIllpH 

11 jRHJIOe 3AaHHe 
12 3AaHHe a1'eHTCTBa 
13 3eMeJILHbliI: yqaCTOK 1598 RB. M. 

r. MeJIbR 

14 CRJIa;a; (B ropoAe) 
15 3aJI omHAaHHII H 3AaHHe RaH~eJIIIpHU 
16 CRJIa].\ 

17 

18 
19 

20 
21 
22 

23 
24 
25 

26 

27 
28 
29 

r. IIIeH6IOreJIb 

3aJI omUAaliHSI 

r. Arrc6ax ,1J,optll 

3AaHHe arelITCTBa 
CKJIaA 

r. IIInnT~ 

3AaHHe areHTCTBa 
CKJIaA 
3ellleJILHblit Y'laCTOR 1355 KB. M. 

r. BeiiceHKHpxeH 

3AaHHe KaH~eJIIIpHII H aaJI OatlIAaHHSI 
CKJIa;a; 
3eMeJILHLIiI: Y'laCTOK 516 KB. M. 

r. ,1J,IOpHillTeHH 

3AaHHe arelITCTBa 

r. IIITefin 

jRHJIOe 3AaHHe 
3AaHHe CKJIaAa H 3aJI omAaHHSI 
3eMeJILHblÜ yqacTOR npH )l(HJIOIll AOMe 
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30 

MoM 
DU HaHMPHOB3JlBe 

r. KpeMc 

30 3p;aHlIe areHTCTBa 

r. XOJIJIeHoypr 

31 3aJI omlI;n;aHliH 

r. TYJIbH 
32 3p;aHlie areHTCTBa 

r. rpeH.peHillTeHH 

33 Hamic 

r. KOPHoitoypr 

34 3p;aHlIe RaCChI H saJIa OlKlI;n;aHHH 

r. Xai!.Hoypr 

35 JRIIJIoe 3p;aHlIe 
36 3p;aHlIe areHTCTBa 
37 CKJIap; 
38 3eMeJIbHbli!. Y'lacToK 754 KB. M. 

r. APHCP;OP.p 
39 3;n;aHlIe areHTCTBa 

II plIcTaHII: 

40 MeJIbKillTpOM 
41 Mcrrepp;optP 
42 Mapoax 
43 BeHTeHerr 
44 ,n;o H'I-AJIbTeHoypr 
45 D;BeHTeH;n;OptP 
46 KpIITl\eHp;0p.p 

IIepe'lHcJIeHHoe B pa3p;eJIe III ll~iym;eCTBo rrepe­
p;aeTcH co BceM OOoPyp;oBaHlieM H ßHBeHTapeM. 

IY. HM~eCTBO B rop. BeHa 

1. JRIIJIOll:· P;OM Ha Spl\repl\or-KaPJI-IIJIaTl( .Jtl 11 
(paHee P;OM .M 6), BO BTOPOM pai!.oHe, Ha COOCTBeHHOM 
3eMeJIbHOM Y'IaCTKe. 

2. CoocTBeHHLIi!: 3eMeJIbHblH Y'IaCTOK H P;OM Ha YJIlIl\e 
XaHp;eJIbCKai1, .MI 204, BO BTOPOM paHoHe. 

3. CoocTBeHHhIe He3acTpoeHHble Y'laCTKH Ha BeJIll­
illTpacce, BO BTOPOM paitoHe, Rap;acTpoBLIe .MI.MI 1660, 
1661, 1662. 

4. ApeHp;OBaHHLIH 3eMeJIbHbllI: Y'IaCTOK rro YJIlll\e 
XaHp;eJIbCKait, .M 286, BO BTOPOM paitoHe. 

IIepe'lllCJIeHIlOe B pasp;eJIe IY lIi.tym;ecTBo rrepe­
p;aeTcH co BceM OOopyp;oBaHlIeM II llHBeHTapeM •. 

IIpllMe'laHHe K paSp;eJIaM II, BI II IY 

3eMJIH, saHHTaH rro;n; yqacTKII rropTa, YKaaaHHoro 
B pas;n;eJIe II HaCTOHm;ero CIIIICKa, rro;n; a;n;aHIIH areHTCTB, 
pe'lHhIe BOKSaJILI II CKJIap;bI II rro;n; p;pyrne rrocrpoHKH, 
rrepe'lHCJIeHHhIe B paap;eJIax III II TY HaCTOHm;ero 
crrlICKa, a TaKme Bce IIMym;ecTBo, YKasaHHoe B pa3-
p;eJIax II, III II IY, rrepe;n;aIDTcH CCCP Ha Tex me rrpaBO­
OCHOBaHHHx, Ha KOTOpLIX SeMJIH H p;pyroe IIMym;ecTBo 
HaXOp;IIJIIICb BO BJIa;n;eHlIlI ,n;,n;cr C TeM, '1TO SeMJIH 
II IIMym;ecTBo, HaXO;n;IIBilllIeCH B COOCTBeHHOCTII ,n;,n;cr 
Ha 8 MaH 1945 rop;a, rrepexO;n;HT B coocTBeHHocTb CCCP. 

B Tex CJIY'laHX, Kor;n;a p;orOBopbl, KOTOPblMII YC­
TaHaBJIlIBaJIOCb rrpaBoocrrOBaHlIe ;n;JIH rrepexo;n;a 3eMJIII 
BO BJIa;n;eHlIe ,n;,n;cr, He rrpep;YCMaTpIIBaJIII rrepexop;a K 
,n;,n;cr rrpaB COOCTBeHHOCTli Ha sry SeMJIID, IIpaBII­
TeJIbCTBO ABCTplilI OOHsaHO O.p0PMlITb rrepexo;n; K CCCP 
rrpaB, rrplIoopeTeHHblx ,n;,n;cr rro TaKliM ;n;orOBopaM, n 
rrpOJIOHrnpOBaTb ;n;eltcTBlie rrOCJIe;n;HIIX Ha neorrpe;n;eJIeH­
HhIit CPOK C TeM, '1TO B oy;n;ym;eM ;n;eHCTBlIe TaRlix ;n;oro­
BOPOB He MomeT OblTb rrpeKpam;eHO oe3 COrJIaClllI IIpa­
BllTeJIbCTBa CCCP. 

0(1)e~ OOIISaTeJIbCTB rro 9TlIM ;n;oroBopaM co CTOPOHbI 
CCCP rrO;n;JIemllT orrpep;eJIeHIIID rro COrJIailleHllID Mem­
p;y IIpaRIITeJIbCTBOM CCCP II IIpaBIITeJIbCTBOM ABCTPHll, 
rrplI'IeM aTH OOIISaTeJIbCTBa He p;OJImHhI npeBhIillaTb Tex 
OOII3aTeJIbCTB, KOTophIe npllHHJIO Ha ceOH ,n;,n;cr no 
}JprOBOpaM, aaKJIID'IeHHblM ;n;o 8 Mall 1945 ro;n;a. 

Y. CY)J;a, npuua)J;JIelKa~e Mcr, H3XO~eCJI B BOCTO'IHOH ABCTPHH Il- nepe)J;3BaeMbIe' COBeTcKoMY COI03Y 

.MI.MII I I 
I MOII\BOCT1B I'pyso-

Tnu cYJ\IIa COBpeMeBBoe HaBMBUOBaRJIe Orapoe BallMeHOBaHH6 JIOma)l.T!HDIX DO.u;beM~ 
UH CllJIaX HOOn. 

-1 I I i 1 I 2 3 4 5 6 

1 BYKCIIPHblit HapoXO;n; «BJIa;n;nBOCTOK') I «IIepceHooHr» 1000 -

2 BYKCIIPHbli!. TemIOXOp; «KpoHillTap;T» «BpeMeH» 800 -

3 IIaccamlIpmmit rrapoxo;n; «KaBKa3» «reJIlIoc» 1100 -
4 HecaMoxop;HblH TaHKep 104 «.IJ;,n;Cr-09714,) - 967 

5 HecaMoxop;Hblfi TaHKep 144 «,n;,n;Cr-09756,) - 974 

6 HecaMoXO;n;HblH TaHKep 161 «,n;,n;cr -05602» - 548 

7 HecaMoxop;HbIH TaHKep 09765 «,n;,n; cr -09765,) - 952 

8 HecaMoXO;n;md TaHKep 29 «,n;,n;Cr-XXIX» - 1030 

9 HecaMoxop;HalI cyxo-
rpysHalI oapma 22 npuHIITa nOCJIe )1;0- - 972 

CTPOHI~lI 
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31 
-

.M.M 
MODI,UCCTL B' I'pYSo-

TBD cYJIlla CoBpellfeHBOe HaIDIeOcBaHBe ÜTapOe BaUMeHOB&HHe J[oma;Il;1IlIL1X DOl\'Le,,-
un CD.JJ&X HOCTI. 

1 2 3 i 4 5 I 6 

10 HeCaMoXOI\HaJl cyxo-
rpysHaJl oapma 23 1IpHHHTH nocJle 1\0- - 972 

CTPOßKH 

11 HeCaMOXOI\HaH cyxo-
rpysHaH oapma EJI-72 «,I(,I(Cr-EJI-72» - 180 

12 HeCaMOXOI\HaH cyxo-
rpysHaH oapma 654 «,I(,I(Cr-67277» - 669 

13 HeCaMOXOI\HaH cyxo-
rpysHaH oapma 689 «,I(,I(Cr-6566~ - 657 

14 HeCaMoXOI\HaH cyxo-
rpysHaH oapma 1058 «,I(,I(Cr-l058» - 950 

15 HeCaMOXOI\HaH cyxo-
rpysHaH oapma 5016 «,I(,I(Cr-5016» - 520 

16 HeCaMOXOI\HaH cyxo-
rpysHaH oapma 5713 (',I(,I(Cr-5713» - 576 

17 HeCaMOXOI\HaH cyxo-
rpysHaH oapma 5728 «,I(,I(Cr-5728» - 602 

18 HeCaMoXOI\HaH cyxo-
rpy:maH oapma 6746 (',I(,I(Cr-6U6» - 670 

19 HeCaMoXOI\HaH cyxo-
rpysHaH oapam 65204 «,I(,I(Cr-65204» - 650 

20 HeCaMOXOI\HaH cyxo-
0 

rpysHaH oapma 67173 (,,I(,I(Cr-67173» - 670 

21 HeCaMoXOI\HaH cyxo-
rpY~lHaH oapma 10031 «,I(,I(Cr-l003b - 942 

22 HeCaMOXOI\Han cyxo-
rpysHan oapma 5015 «,I(,I(Cr-5015» - 511 

23 HeCaMoXOI\Han cyxo-
rpysHaH oapma 6525 «,I(,I(Cf-6525» - 682 

24 HeCaMOXOl\Han cyxo-
rpysHan oapma 67266 «,I(,I( cr -67266» -

I 
680 

25 ITJlamKoYT 304 dioraHHa» - 30 I 

26 ITJlamKoYT 411 «B-238» - 40 

27 ,I(BYXTPYOHLIfi llOHTOH PIT-IY (,PII-IY» - -

28 ,I(BYXTpYOHLIfi nOHTOH PII-YI (,,I(,I(Cr-PIT-Yl» - -

29 ,I(BYXTpyoIiLIfi llOHTOH PIT-XX «,I(,I(Cf-PII-XX» - -

30 ,I(eoapKaAep EIT-97 (,,I(,I(Cf-EIT-972b - -

31 ITOHTOH - EII-120 (,,I(,I(Cf-EIT-120» - -

32 BecnaJlyoHl>lfi llJlam-
ROYT «TpaYHep» «TpaYHep» - -

33 ITJlOBY'lHfi RpaH II-l o/n - -

34 ITJloBY'lßfi Rpan II-2 «,I(,I(Cf-2b - -

35 ITonToH ITT-7 - - -
-

36 IToHTon ITT-8 - - -

517 der Beilagen VII. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 31 von 96

www.parlament.gv.at



32 

C'TaTbH 23 c) npeTeH3HH B OTHomeHHH pemeHHi!: HJIJi[ pacuopH-

ABCTPHiicKWI COOCTBeJi[Ji[OCTL B l'epMaHHII H OTK81J AB. meHHii UPH30BbIX CYf\OB COI03HbIX HJUI Coe;O;HHeH-

CTPUU OT BpeTeHlJuii G l'epM81D111 HbiX ,I(epmaB, UpHqeM ABCTpHH npH3HaeT ;o;eiicTBu­
TeJlbHbIMIi! H 00H,8aTeJlbHLlMU Bce pemeHuH H pac-' 

1. CO ;o;HH BCTYUJleHHH B CHJlY HaCTOHm;ero ,I(oroBopa uopHmeHHH TaKHX npH30BbIX CYf\OB, BbiHeceHUble 

HMym;ecTBo ABcTpHiicKoro IIpaBHTeJIbcTBa HJIJi[ aBcTpHHC- 1 ceHTHopH 1939 ro;o;a HJIJi[ U03;O;Hee, OTHOCIITeJlbHO 

KHX rpam;o;aH, HaXO;O;Hm;eeCH B repMaHHR, BRJIIOqaH HMY- CYf\OB HJIJi[ rpY30B, UpHHa;O;Jlemam;HX aBcTpHHCKHM 

m;eCTBO, HaCHJIbCTBeHHoe BLlBe3eHHoe C aBcTpHficKoi!: rpam;o;aHaM, IIJlH OTHOCHTeJlbHO OUJIaTLI H3;o;epmeK; 

TeppUTOpilli! B repMaHHIO uocJle 12 MapTa 1938 ro;o;a, d) upeTeH3UH, BLITeKaIOm;He H3 ocym;ecTBJleHHH upaB 

oy;o;eT B03Bpam;eHO ern coocTBeHHIIRaM. iho UOJlOmeHHe BOIOIOm;efi CTOPOHbI HJIH H3 Mep, UPHHHTbIX C ~eJIbIO 

He oy;o;eT upIIMeHHTb,CH K IIMym;eCTBY BoeHHbix upecTyrr- ocym;eCTBJleHHH 3TIIX rrpaB. 

HHKOB HJIJi[ JIJi[~, rrO;O;BeprmHXCH HaKa3aHHIO B rropH;O;Ke 2. IIoJIomeHHH HacTOHm;eit CTaTbH ;o;omimLI HCKJIIOqaTb 

rrpOBef\eHHH Mep rro ;o;eHa~uq.HKa~ll ; TaKOe HMY- rrOJIHOCTbIO H OROHqaTeJlbHO Bce npeTeH3HH YRasaHHoro 

m;eCTBO oy;o;eT rrepe;o;aHo B pacuopHmeHHe ABCpuHcRoro BbIme xapaKTepa, KOTopLle OTHbIHe Oy;o;YT upeKpam;eIlbI, 

IIpaBHTeJIbcTBa, eCJIH OHO He HBJIHJIOCb npe;O;~leTOM KTO ObI HH HBJlHJlCH 3aHHTepeCOBaHHOH CTOpOHOii. IIpaBu­

OJlORHpOBaHHH HJIU KOHq.HCKa~H COrJIaCHO 3aKOHaM TeJIbCTBO ABCTPHH corJIamaeTCH BbIUJIaTUTb crrpaBe;O;JIH­

H pacrropHmeHHHM, Haxo;o;Rm;HMCR B CUJIe B repMaHUU BYIO KOMlleHCa~HIO B IllHJIJIllrrraX JIHI\aM, KOTopLle 

rrOCJIe 8 MaH 1945 ro;o;a. rrpe;O;OCTaBUJIU BoopymeHHbIM ClIJlaM, COI03HbIX HJIll 

2. BocCTaHOBJIeHHe rrpaB 'Ha aBCTpUHCKYIO COOCTBeH- Coe;O;HHeHHLIX ,I(epmaB Ha aBCTpUHCKOH TeppHTopHlI 

HOCTb B repMaHlIU ;O;OJImHO ocym;eCTBJlRTbCR B COOTBeT- CHaomeHHe lI;ITH YCJIyrlI rro peKBlI3lII\HH, a TaKme ;o;JIH 

CTBHH C MeporrpUHTHRMlI, KOTopbie 0y;o;YT orrpe;o;eJIeHbl Y;O;OBJIeTBOpeHlIH BoaHUKmHX Ha aBCTpUHCKOH TepplIToplU1 

oKKyrrHpYIOm;lIMU repMaHUIO ,I(epmaBaMlI B UX 30Hax rrpeTeH3ul!: 3a HeBoeHHLll!: ym;epo, rrpe;O;'bRBJIeHHLlX 

oKKyrraIlllll. BoopymeHHbIM ClIJIaM COI03HbIX nJIH Coe;o;uHeHHblx ,I(ep-

3. Be3 ym;epoa f\JIH 3THX rrOCTaHOBJleHHiI:: II JIIOOh1X ;o;py- maB. 
rHX MeponpHHTllH', rrpe;o;rrpllHHTblX B nOJIb3Y ABCTplIH H ee 3. ABCTPllH paBHbiM oopaaoM OTKa3b1BaeTCR OT Bce'x 

rpam;o;aH ,I(epmaBaMH, oKKynllpYIOm;HMH repMaHHIO, oe3 rrpeTeH3HH TaKoro xapaKTepa, KOTOPbIH YKasaH B nYHKTe 1 
ym;epoa f\JIH ;o;eHCTBllTeJIbHOCTll YlRe ;o;OCTllrHYTblX HacTOHm;eil:: CTaTbll, OT" llMeHll IIpaBllTIlJIbCTBa ABCTpllll 

yperYJIHpOBaHllH, ABCTPHR OT CBoero HMeHH H OT HMeHH ,HJIll aBcTpllHCKllX rpamp;aH K JIIOOOil:: H3 OO'bep;HHeHHbIx 

aBcTpHl!:cKHx rpamp;aH OTKa3blBaeTCH OT Bcex rrpeTeHsHH Ha~Ht!:, f\HnJIOMaTHqeCRlle OTHomeHHR KOTOPOii: C rep­

B OTHomeHHH repMaHHH H repMaHcRHx rpaa(;o;aH, OCTaB- MaHHeii: OblJIH nopBaHbI B nepHop; Memp;y 1 ceHTHopH 1939 
mHXCH HeyperYJUrpOBaHHblMIi! Ha 8 MaH 1945 ro;o;a, 3a ro;o;a H 1 HHBapH 1945 ro;o;a H KOTopaH npep;nplIHHJIa 

HCKJIIOqeHHeM npeTeH3Hfi, BbITeKaIOm;HX lIa KOHTpaRToB H p;eil::cTBHR B COTpYf\HHqeCTBe C COI03HLlMli! H Coep;HHeH­

p;pymx oOH3aTeJIbCTB, aaRJIIOqeHHblX p;o 13 MapTa 1938 HbIMH ,I(epmaBaMH. 

ro;o;a, H ~aB, npHoopeTeHHblx ;0;0 3TOH ;o;aTbl. 8TOT OTRa3 4. IIpaBHTeJlbcTBo ABCTPHH p;OJImrro npHHHTb rra ce-

0Yf\eT paCCMaTpllBaTbCH RaR BRJIIOqaIOm;IIit Bce Tpeoo- OH nOJIHYIO OTBeTCTBeHHOCTb 3a BCIO BoeHHYIO BaJlIOTY 

BaHHH B OTllOmeHHll COrJIameHHl!:, 3aRJI'IOqeHHbIX rep- COI03HHROB, P;OCTOHHCTBOM 5 mHJIJlHHrOB H MeHbme, 

MaHHeii: BO BpeMH aHHeRCHH ABCTPHH, II Bce npeTeH3HH 3a BbInym;eHHYIO B ABCTpHlI COI03HbiMH BoeUHbiMll BJIaCTHMH, 

nOTeplI HJIll ym;epo, B03HHRmHe B TeqeHHe 3Toro nepHOf\a, BKJIIOqaH BCIO TaRYIO BaJIIOTY, ROTopaH oyp;eT HaXO;O;HTbCH 

B qaCTHOCTH, B OTHomeHHH OOJIHra~Hii repMaHCRoro B oopam;eHHlI Ha ;o;eHb BCTyrrJleHHH. B CHJIY HaCTOHm;ero 

roCy;o;apCTBeHHoro p;oJIra, Haxo;o;Hm;HXCH B PYRax IIpa- ,I(oroBopa. BaHRHOTbl ;o;OCTOHHCTBOM Bblme 5 mHJIJIHHrOB, 

BHTeJlbCTBa ABCTPHH HJIll ee rpam;o;aH, II BaJlIOTbI, H3'bHTOfi Bblnym;eHHbIe COI03HblMH BoeHHblMH BJIaCTHMH, Oy;o;YT 

H3 oopam;eHHH BO BpeMH ROHBepcHH. TaRaH BaJIIOTa oy;o;eT ynHqTOmeHI;I, H HlIRaRHe npeTeH3UH He ~IOrYT ObITb 

YHHqTOmeHa nOCJIe BCTynJIeHUH B' CHJlY HacTOHm;ero npe;O;'bHBJIeHbI B 3TOii: CBH3H R RaKoil::-JIHOO H3 COI03HblX U 

,I(oroBopa. Coe;O;HHeHHbiX ,I(epmaB. 

CTaTbH 24 

OTGa3 ABCTPHH OT npeTeHIJHH 11 COI03HHKaM 

1. ABCTPHH OTRa3bIBaeTCH OT Bcex npeTeH3Hii: 'JIIOOOrO 

xapaRTepa OT ßMeHH IIpailHTeJIbcTBa ABCTPHH HJIJi[ aB­

CTPHRCRHX rpam;o;aH R COI03HbiM II COef\HHeHHbiM ,I(epma­

BaM, CBH3aHHbIX Henocpe;o;cTBeHHo C BOMHOR B EBpone 

nOCJIe 1 ceHTHopH 1939 rop;a llJIH BbITeRaIOm;HX H3 Mepo­

npHHTHii, npe;o;npuHHTbIX B CllJIY cym;ecTBoBaHUH COCTOR­

HHH BoiiHbl B EBpone nOCJIe aToll: ;o;aTbi, HeaaBHCHMO OT, 

Toro, naXO;O;HJIaCb JIH B TO BpeMH COOTBeTCTBYIOm;aH 

COI03HaH HJIJi[ Coe;O;UHeHHaH ,I(epmaBa B COCTOHHHH BOii:HbI 

C repMaHHeil: HJIJi[ HeT. 8TOT OTRa3 OT npeTeH3llii BRJlIO­

qaeT HHmeCJIe;O;YIOm;ee: 

a) npeTeH3llU B CBH3H C nOTepRMH H.JIJi[ ym;epooM, 

noneceHHbIM BCJIe;O;CTBUe f\eil:cTBHiI: BoopymeHHbix 

CUJI ßJlJi[ BJlaCTeR COI03HbiX UJIH Coe;O;llHeHHbIx 

,I(epmaB; 

b) npeTeH3HH, ilbITeRaIOm;ue H3 npHCYTCTBUH, one­

paitllfi HJIJi[ f\eMCTBHii BoopymeHHblx CHJI UJIll 

BJlaCTeR COI03HblX HJIß: Coe;O;lIHeHHblX .nepmaB Ha 

aBCTpHiicRoil: TeppIITopHH; 

5. OTKaa ABcTpmr OT npeTeH3HM, cornaCHO nynRTY 1 
HacTOHm;eii CTaTbU, BRJIIOqaeT JlIOOble npeTeH3ull, BbITe­

RaIOm;ue lI3 Mep, UPUHHTbIX JlIOooii ll3 COI03HbIX u. 

Coe;O;HHeHHblx ,I(epmaB B OTHOmeHlIII CYf\OB, npuHaf\JIe­

maBmnx aBcTpHficRHM rpam;o;aHaM. Mem;o;y 1 ceHTHopH 

1939 ro;o;a U ;O;HeM BCTyrrJIeHllH B CHJlY HaCTOHm;ero 

,I(oroBopa, a TaRme JIIOObIe npeTeH3Hß II p;OJIru, BbITeRaIO­

m;IIe H3 HbIHe ;o;eficTBYIOm;UX ROHBeH~Hii 0 BOeHHOnJleH­

HblX. 

lJacTL Y 
C06CTBeHHOCTL, npaBa H IIJITepeCLI 

CTaTbH 25 

CoocTBeJi[Ji[ocTL OO'beABHeJi[Ji[LIX H8~ B ABCTPHH 

1. ABCTPßH, nOCROJIbRY eIO 3TO em;e He Cf\eJIaHO, 

BOCCTaHOBHT Bce 3aROHHble npaBa H HHTepeCbi OO'be;O;ß­

HeHHbIX Ha~fi U lIX rpamf\aH B ABCrpUH, RaR OHH cy­

m;eCTBOBaJIll Ha p;eHb HaqaJla BoiiHbl repMaHHll C COOT­

BeTCTBYIOm;eii: OO'be;O;HneHHoil: HaI\Heil:, H BepHeT BCIO COO­

CTBeHHOCTb Oo'e;O;HHeHHbIX Ha~fi H ßX rpamf\aH B AB­

CTpHH B :rOM COCTOHHHH, B ROTOPOM OHa HaXO;O;UTCH B 

HaCTOHm;ee BpeMH. 
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2. IIpaBHTeJIhcTBo ABCTPHH 06JI3yeTcH BOCCTaHOBIITh 

BCIO co6cTBeIIIIocTh, rrpaBa H HIITepechl, nop;rrap;alO~He 
rrop; p;eHcTIlHe 3TOfi CTaThH, 6ea BCSlKHX oopeMeHeHHH H 

OOJIOliWHHii: JII06oro po):la, KOTOPhlM OHH MOrJIH rrop;Bepr­

HYThCH B peaYJIhTaTe BOHHhl C repMaHHefi H Oea BaHMaIIHSI 

IIpaBHTeJIhcTBoM ABCTpHH KaRHX-JIHOO C60POB B CBHaH 

C HX BoaBpa~eRHeM. IIpaBHTehcTBo ABCTPHH aHHYJIHpyeT 

Bce MeporrpHSITHSI rro oTo6paRHIO, ceKBecTpy HJIH ROH­

TPOJIIO, npOBe):leHHbIe B OTHomeHHH coocTBeHHocTH 00"b­

e):llIHeHHhlX HanHit B ABCTplIH B nepHop; Mem):lY P;HCM 

HaqaJIa BOHHhl repMaHHH C COOTBeTCTBYIO~eH Othep;HHeH­

HOit Har\HeH H ):IHeM BCTynJIeHlISi B CHJIY HacToSl~ero 
,Il;oroBopa. B cJIYqae HeBO:lBpa~eRHH c06CTBeHHOCTH B 

TelIeHll:e 6 MeCHneB co ):11m BCTynJIeHHH B CHJIY HacToH~ero 

,Il;oroBopa, aaJlBJIeHHe 0 B03Bpa~eHHH c06CTBeHnoCTlI 

p;OJImHO OhlTh npe):lCTaBJIeHO aBcTpHitCKHM BJIaCTJlM He 

n03):1Hee 12 MeCSlIJ;eB co P;HJI BCTynJIeHHJI B CHJIY HaCTOJl­

~ero ,Il;oroBopa, 3a HCKJIlOqeHHeM CJIYlIaeB, Korp;a 

aaJlBnTeJIb MomeT p;OKaaaTh, 'ITO OH He Mor rrO):laTh 

CBoero aaSlBJIeIIHJI B TelIeHHe aToro CP0Ra. 

3. IIpaBHTeJIhcTBo ABCTpliH ):IOJlJHHO aHHYJIlIpOBaTh rre­

pe):l;tlIH, OTHOCJlIIJ;HeCJI R coOCTBeHH<)CTlt.I, rrpaBaM H HHTepe­

caM BCSlIwro po):la, rrpHHap;JIema~HM rpam):laHaM 00"b­

ep;HHeHHhlX HaIJ;HH, B Tex CJIyqaHX, Korp;a TaKHe nepe):laqn 

OblJIlI peaYJIbTaTOM IlaCHJIHSI co CTOPOHbl npaBHTeJIhCTB 

p;epmaB OCH HJIlI UX opraHOB B nepHOp; Memp;y Ha'IaJIOM 

BofiHhl repMaHHU C COOTBeTCTBYIO~efi OO"bep;UHeIlHofi 

HanHefi H 8 MaSi 1945 rop;a. 

4. a) B Tex cJIY'IaJlx, Korp;a IIpaBHTeJIbcTBo ABCTPHH 

rrpep;OCTaBJIJleT ROMrrerrCaI\HIO aa YOblTOK BCJIep;CTBHe 

rroBpemp;eHHJI HJIH rrOp'IH coocTBeHHocTH B ABCTPHH 

BO BpeMJI oKl.:ynanHH ABCTPUU repManuefi lIJIH BO 

BPCMJI BOÜHhl, rpamp;aue OO"bep;HHCHHhlX HanlIH He 

p;OJImHhl CTaBHThCH B MeHce OJIarOnpHHTHoe IlOJIO­

meHHe, 'IeM aBCTpHficlme rpalKp;aHC; H B TaRHX 

c.rryqaJlX rpalKp;arre OO"bep;HHeHHhlX HanHH; HMe­

IO~He rrpHMofi HJIH KOCBeHHhlfi COOCTBeHHH'IeCKHH 

HIlTepec B ROpIlOpaI\HJlX lIJIH acconHanHJlX, HaI\HO­

HaJIbHOCTb ROTOPhlX He HBJIHeTCH HaI\lIOHaJIbHOCTblO 

OO"bei\HHeHHbIX HaI\Hfi B aHa'IeHHH rrYHKTa 8 «3». 

HacToSl~eH CTaTbH, P;OJIlKHhl rrOJIY'IaTh KOMrreH­

canHIO, HClIHCJIHeMYIO Ha OCHOBe OO~HX YOHTROB 

HJIH y~epoa, nOIIeceHIIHX KOprrOpaI\ueit HJIH 

aCCOnHaI\uefi, H COCTaBJIHIO~YIO rro OTHomeHHIO K 

TaKHM YOhlTKaM HJIlI y~epoy TY me npOnOpI\UIO, 

KaKYIO COCTaBJISIIOT npHHOCH~He lf,oxolf, lIHTepeCH 

TaKHX rpamlf,aH no OTHomeHHIO K KanHTaJIY Koprro­

paI\lIH HJIH aCCOnHaI\lIH. 

b) IIpaBHTeJIbCTBO ABCTPHH npep;OCTaBHT OO"bep;~HeH­
~IblM HaI\lISIM II lIX rpalKp;aIlaM rrpi!: pacrrpep;eJIelllIlI 

MaTeplIaJIOB P;JIJI peMOHTa HJIlI BOCCTaHOBJIeHlIH HX 

COOCTBeHHOCTH B ABCTpHH, a TaKme rrpH pacrrpep;eJIe­

HHII HIlOCTpanllHX lf,eBH3 lf,JIH lIMIlopTa TaKHX 

MaTepHaJIOB TaKofi me pelKHM, KaK H TOT, KOTOPbIH 

rrpHMeHSleTCJI B' OTHomemIlI aBCTpHficRHX rpamp;aH. 

5. Bce rrpOlIaBep;eHHhle B ABCTplIlI paaYMHHe pacxop;hl 

no rrpep;"bHBJIeHlIlO rrpeTeHaHfi, BKJIIO'IaH pacxop;bl Ha 

rrOp;C'IeT IlOTeph HJIlI y~epoa, p;OJImHO HCCTH IIpaBlITeJIb­

CTBO ABCTpHH. 

6. I'pamp;aIIe OO"bep;HHemlhlx HaI\lIit H HX coocTBeIl­

HOCTb p;OJImIlbl OLITh oCBooomp;cHH OT BCHRHX HCKJIlOqH­

TeJIbHhlX HaJIOrOB, COOPOB HJIH rrop;aTefi, HaJIaraBmHXCH 

Ha lIX OCHOBHbIe, q.OHp;bl B ABCTPHH IIpaBHTeJIbCTBO~l 
ABCTPHlI HJIlI -,JIIOOOit aBcTpHitCKoit BJIaCTblO B nepHOp; 

Memp;y P;HilM KarrHTYJIJII\lIH repMaHCKHX BoopymeHHhlx 

CHlI II ~eM BCTynJIeHlIH B ClIJiy HaCTOH~ero ,Il;oroBopa co 

CIIeI\HaJIbHOfi IJ;eJIbio nOKpHTlIJI pacxop;OB, CBHsanHhlX C 
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BOHHOfi, lIJIlI rrOKphlTHJI H3AcpmeK Ha OKKy'rraI\lIOHHbIe 

BOÜCRa. JIlOoble CYMMH, BbIIIJIaqeHHbIe TaKHM oopasOM, 

p;0JImHbI OhlTb BoaBpa~eHhl. 

7. 3alIHTepecOBaHHbIit coocTBeHHHR H IIpaBlITeJIbcTBo 

ABCTPHlI MorYT 3aRJIIOlIaTb COrJIameHHJI BaaMeH nOJIO­

meIIlIfi HaCTOJI~eÜ CTaTblI. 

8. IIpHMellJIeMbIe B HacToH~eH CTaTbe: 

a) BbIpameHHe «rpamp;aHe 001>ep;HHerrHLIx Ha~HH~ 03-

rraqaeT q.lI3HqeCKlIX JIlIn, HBJIHIO~HXCJI K MOMeHTY 

BCTyrrJIeHHJI B CIIJIY HaCTOJI~erO ,Il;oroBopa rpam­

p;aHaMH JIlOooit HB 001>ep;HHeHrrhlX HaIJ;ufi, HJIlI 

KOprrOpaIJ;HH UJIlI aCCOnHaIJ;UH, opraHHaoBaHIIbIe R 

3TOMY MOMeHTY IIO aaKorraM JIIOOofl Ha OO'I>ep;IIHerr­

HHX HaI\lIfi, rrpH YCJIOBII, 'ITO YRaaaHHhle JIlIl\a, 

ItOprrOpaI\lIU HJIlI aCCOIJ;lIaI\lIlI UMeJIH TaltOH CTaTYT 

TaKlKe II Ha 8 MaJI 1946 rop;a. 

,BblpameHHe «rpamp;aHe OO"bep;HHeHHbIx HaI\lIii» 

BRJIIO'IaeT TaRmc B ceoH Bcex .,p1l3lIqeCKHX JIlIn, 

KOpIIOpaI\lIH H aCCOIJ;HaI\lIH, KOTopbIe Ha OCHOBaHUlI 

aaROHOB, p;efiCTBOBaBlIIHX B ABCTPHH BO DpeMH 

BOfiHhl, paCCMaTpHBaJIHCb KaK BpameCRIIC. 

b) BHpam'eHHe «COOCTBeHHHK» OaHaqaeT OP;HY lIa 

OO"bep;lIHeHHbIX HanHfi lIJIH rpalKp;aHHHa OP;HOH HB 

OOMl\llHeHHhlX HaIJ;lI'ii, RaR orrpllp;eJIeHO B IIOP;­

IIYHRTe a) BHme, lIMeRl~ero npaBO Ha lf,aIIIIYRl 

COOCTBeHHOCT:b, H BKJIIO'laeT npeeMHHRa TaRoro 

COOCTBeHI,IIIRa, rrpu YCJIOBIIH, 'ITO rrpeeMHHK TaRme 

HBJIHCTCß rpamp;aIIUHO~1 op;Hofi Ha OO"bep;HHeIlIIbIX 

Hal\lIfi, KaR orrpep;eJIerro B nop;rrYHRTea) HJIlI 

001>ep;lIHeHHoü HaIJ;uefi. ECJIlI rrpeeMHuK rrplIoopelI 

coocTBeHHocTb B IIoBpelKp;eHHoM BHP;C, TO JIHI\O 

nepel\alO~ee coxpaHHeT CBOU rrpaBa Ha BoaMe~eHue 

Ha OCHOBaHlIlI HaCTOH~efi CTaTblI oe3 y~epoa P;JISI 

00H3aTeJIbCTB, cy~eCTBYIO~lIX M6lItP;Y JIlIIJ;OM Ilepe­

lf,alO~IIM H JIlIIJ;OM npHoopeTalO~HM B COOTBeTCTBliH 

C BHYTpeHnliMlI aaKOHaMlI. 

c) BbIpameHHe «COOCTBeHHOCTb~ 03Ha'IaeT BCIO P;BU­

mHMYIO lIJIß rrep;BHmHMYIO COOCTBeHrrOCTb, MaTe­

pHaJIbHYIO lIJIU HeMaTCpUaJIbHYIO, BKJIlOqaJI rrpo­

MHmJIeHIIYIO, JIlITepaTypHYIO H xyp;omecTBeHHYIO 

COOCTBeHHOCTb, a TaRlKO Bce rrpaBa lIJIlI lIHTepeChl 

BCHIwro pOl\a D c06cTBeHHocTlI. 

9. IIocTaHoBJIeHßJI HaCTOJI~efi CTaTr,n He paCIIpoc~p~­
HJIIOTCJI Ha IIepep;aqlI COOCTBeHHOCTH, rrpaB lIJIlI 'lIHTepeCOB 

OO"bCAHHeHHblX HaIJ;Hfi II lIX rpamp;aH B ABCTPllll, rrpOHa­

Bep;eHHHe B COOTBeTCTBHH C aaIWHaMlI H rrOCTaHOBJIeIlHJlMß, 

coxpaHlIBmllMß CBOIO CH~Y B RaqeCTBe aBCTpUHCKHX 

saROHOB Ha 28 HIOHJI 1946 rop;a. 

10. IIpaBlITeJIbCTBO ADCTPHlI IlpHaHaeT, qTO corJIa­

meHlIe B BpHOHe OT 10 aBrycTa 1942 rop;a JIBJIHeTCJI 

Hecy~ecTBYIO~HM II Hep;eficTBlITeJIbHHM. OHO oOJlayeTcSl 

yqaCTBOBaTb . C P;PyrHMH cTopoHaMu, I10p;rrUCaBlIIUMH 

PHMcKoe COrJIameHlIe OT 21 MapTa 1923 rop;a, H JIIOOblX 

neperoBopax, HMelO~lIX IJ;eJIblO BRJIlOqeHUe B. ern nOCTaHO­

DJleHHJI Heooxop;lIMblX lIa~IeHeHlIfi P;JIH ooeCne'leHlIJI crrpa­

Bep;JIlIBOrO yperYJIlIpOBaHHH rrpep;ycMoTpeIIHblx B HeM 

emerop;HHx rrJIaTemefi. 

CTaTbJI 26 

COOCTBeHBOCTb, IIpaBa H HHTepeCId Ha~OH3JIb1lJdX 
, MeHblIDlHCTB B ABCTPH1l 

1. ABCTplIH,. nOCIWJIbKY eRl aTO e~e He clf,eJIano, 

00H3yeTcH, qTO BOBcex CJIYlIaJIX, Rorp;a COOCTBeHHOCTb, 

aaROHHblC npaBa lIJIlI HHTepeCbl B ABCTPHB nOp;BeprJIlICh 

nOClIe 13 MapTa 1938 rop;a HaClIJIbCTBeHHoit rrepep;aqe HJIlI 

ceRBecTpy, ROHq.HcRaI\lIH lIJIlI IWHrpOJIIO BCJIep;CTBUe paco-

3 
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Boro npOUCXOml\eHlIa HJIH peJIHrnH c06CTBeHlIHRa, aTa 

co6cTBeIIHocTb 6Y)J;eT B03Bpa~ena, a aaROHHble npaBa U 

unTepeCbI 6YI\YT BOCCTaHOBJIeHbI BMeCTe C npHBXOl\a~MH 
npaBaMH. ECJIH BoaBpa~eHHe UJIH BOCCTaIIOBJIeHHe 

HeBoaMomHO, TO aa nOTepH, noneceIIHble B peaYJIbTaTe 

TaRHX Mep, 6YI\eT BhlnJIaqeHa ROMneIICaI\HSI B TaROM me 
pa3Mepe, B RaROM OHa npel\OCTaBJISIeTCSI UJIH MomeT 6b1Tb 

npel\OCTaBJIeHa aBCTpHllCRHM rpalltl\aHaM Boo6II\e B 

OTHomeHlIlI BoeHHoro y~ep6a. , 

2. ABCTPIUI corJIamaeTCSI B3aTb nOI\ CBOll ROHTPOJIb BCIO 

c06cTBeHHocTb, 3aROHHhle npaBa H lIHTepechl B AB'CTPUU, 

npuHal\JIemaII\ue JIlII\aM, opraHUaaI\UJIM UJIU oOII\eCTBaM, 

ROTophle lIHI\HBlIl\yaJIbHO, HJIH B RaqeCTBe qJIeHOB rpynn 

JIBJIJIJIHCb 061>eRTaMII nplIMeHeHuSI pacoBblx, peJIHrnoa­

HI>!X UJIH )J;pyrIIx HaI1IICTCKHX Mep npeCJIel\oBaHHJI, eCJIII, 

B cJIyqae OTl\eJIbHhIXJIHI\, TaRaJI co6cTBeHHocTb, npaBa U 

HHTepeChl OCTaJIHCb 6e3 naCJIel\I1Ima HJIH HeBocrpe6oBaH­

HhI~1H B TeqeHHe 6 MeCJII\eB co I\HJI BCTynJIeHHJI B CIIJIY 

HaCTOJIII\erO ,1J;oroBopa, a B cJIyqae opraHH3aI\Hll U 

o6~ecTB -, eCJIH TaRue opraHH3aI1HH HJIH 06II\ecTBa 

nepeCTaJIH cYII\eCTBoBaTb. ABCrpIIJI nepCl\aCT TaRYIO c06-

CTBeHHOCTb, npaDa II uHTepechl cooTBeTcTBYIO~HM 

areHTCTBaM HJIH opraHJl3aI\IUIM, ROTopble 1\0JImHbI 6hlTb 

YRaaaHhl rJlaBaMH qeTbIpex MllCCHIl: B BeHe, npu corJIaco­

BaHIIU C IIpaBuTeJIbcTDoM ABCrpHU, I\JIJI UCnOJIb30BaHHJI 

B I1eJIJIX ORa3aHHJI nOMOII\H 1I BOCCTaHOBJIeHlISI nOJIOmenUSI 

mepTB npeCJIel\OBaHlISI co CTOPOHbI l\epmaB OCII, npH 

YCJIOBlIir, qTO BhImeYRaaaHHhle nOJIomeHJIJI He 06JI3hIBalOT 

ABCTPIIIO np01I3BOl\IITb nJIaTemli B IIHocTpaHHoll: BaJIIOTe 

UJIH I\pyrne nepeBOl\hl aa rpaHlII\Y, Ro'(ophle JIBIIJIHCb 6b1 

6peMeHeM I\JIJI aROHOMHRII ABCTpIIU. TaRaJI nepel\aqa I\OJI­

mHa OhlTb npOH3Bel\eHa B TeqeHHe 18 MeCJII\eB co I\HJI 

BCTynJIeHHII B CHJIY HaCTOII~ero ,1J;oroBopa H I\OJImHa 

BRJIIOqaTb co6cTBeHHocTb, npaBa II HHTepecbI, BOCCTaHO­

BJIeHHe ROTOPhIX TpeoyeTca COrJIaCHO nYHRTY 1 HaCTOII­

~ell CTaTbII. 

CTaTbSI 27 

ABe-rpHHcsaJI eOOCTBeHHOCTL Ha Tepp1ITOpHH CoroIJHLIX 
11 CoeiJ.llHeHHLIX )1;epmaB 

1. COI03nble H· COel\IIHeHHble ,1J;epmaBbI aallBJIaIOT 0 

CBoeM HaMepeHIIH BCPHYTb aBcTpull:CRYIO C06CTBCHHOCTb, 

, npaaa H unTepeCbI B TOM DUl\e, D KaROM OHU B HaCTOJIII\ee 

BpeMIi cYII\eCTBYIOT Ha UX TeppUTopIUIX, UJIU BepIIYTb 

BI>lpyqKY OT JIHKBHl\aI\lIlI, pacnopameHHJI UJIH peaJIuaa­

I\HII Talwlt c06cTBeHIIOCTH; npaB UJIH uHTepecoB, nOCJIe 

OIIJIaThI Bcex HapocmHx HaJIOrOB, al\MIIHUCTpaTHBnhlx 

paCXOI\OB, -npeTeH3Hlt RpeJIHTOpOB U I\pyrnx nOl\06Hhlx 

paCXOI\OB, B Tex CJIyqallX, ROrl\a 3Ta co6CTBeHHOCTb, 

npaBa UJIU HHTepeChI 6hlJIlI JIHRBHI\HpOBaHbI, HJIH HMH 

paCnOpIIl\HJIHCb HJIH OHH 6hlJIH lIHhlM oopa30M peaJIH30-

BaHhl. )1.JIJI aTOll I\eJIH COlO3Hhle H COel\lIHeHHble ,1J;eplltaBbl 

6Yl\YT rOTOBhI 3aRJIIOqHTb COrJIameIIUe C IIpaBHTeJIbCTBOM 

ABCTpUH. 

2. HecMOTpli Ha npel\hII\Y~He nOCTaHOBJIeIIHSI (J)e­

p;epaTUBHaJI HapOI\HaH Pecny6JIHRa IOrOCJIaBliH '6Yl\eT 

HMeTb npaBO B3I1Tb, Y)J;epmaTb HJIII JIIIRBH)J;lIpOBaTb aB­

CTPHllCRYIO c06cTBeHHocTb, npaBa II IInTepeCbl, ROTOPhIe 

Ha p;eHb BCTynJIeHIISI B CHJIY IIaCTOII~ero ,1J;oroBopa 6Yl\YT 

HaXOI\IITbCII Ha ee TeppIITopHH.IIpaBIITeJIbcTBO ABCTPlIH 

oOll3yeTCJI ROMneHclIpoBaTb aBcTpHll:cRux rpaml\aH, Ha 

COOCTBeHHOCTb ROTOPhlX pacnpOCTpaHJIeTCIi Aell:cTBHe 

HaCTOIlII\ero nYHRTa. 

CTaTba 28 

)1;Olll'll 
1. COI03IIhIe U COeI\UHeHHble. ,1J;epmaBhl npH3naIOT, qTO 

npOileHTHhle nJIaTemH H aHaJIOrnqnble HaqHCJIeIIHa Ha n;eH-

Hble 6YMarn IIpaBIITeJIbcTBa ABCTPHU, CPOR DhlnJIaThI RO­

TOPblX npUXO~UTca Ha nepHOA Mem.rlY 12 MapTa 1938 rO)l.a 

U 8 Mall 1945 rOl\a, npe.rlCTaBJIJIIOT coooll: npeTeH3uIO K 

fepMaHuH, a He R ABCTpHU. 

2. COI03Hble U COel\UHeHHhIe ,1J;epmaBhl 3aSIBJIJIIOT 0 

CBOCM HaMepeHHH He BOCnOJIb30BaTbCII nOJIOmeHUJIMU 3au­

MOBhlX COrJIameHUH, SaRJIIOqeHHblx IIpaBHTeJIbCTBOM AB­

CTpHII AO 13 MapTa 1938 rOl\a B TOi!: qaCTH, B ROTOPOH 9TH 

nOJIOmeHUJI npe)J;OCTaBJIaJIH RpeAUTopaM npaBO ROHTPOJIH 

ual\ rOCYl\apCTBeHHblMII !JlHHaHcaMU ABCTPIl'U. 

3. CYII\eCTBOBaHlIe COCTOIiHHa BOIl:HhI Meml\Y COI03HhlMU 

H COel\HHeHHblMu ,1J;epmaBaMH H fepManHell ca MO no ce6e 

He 6YI\eT cqHTaTbCJI !JlaRTopoM, BJIH51IO~IIM Ha OOIl3aTeJIb­

CTBO BhInJIaqUBaTh l\eIIemnble I\OJIru, BhlTeRaIOI~lIe 1I3 06JI-

3aTeJIbCTB II ROHTpaRTOB, CYII\eCTBOBamux 1\0 D03HURHO­

BeHUJI COCToaHHSI BOl1HbI - a TaRme H3 nplIo6peTeuHhlx 

1\0 3Toro BpeMeHU npaB -, CPOR ynJIaThl IWTOPhlX nacTY­

ITHJI P;O .rIHJI BCTynJIeHIIJI B CUJIY HacTolI~ero ,1J;oroBopa U 

ROTophle npHqUTaIOTCIi C IIpaBUTeJIbCTBa HJIH rpam.rlaH 

ABCTPUI'! IIpaBUTeJIbCTSY UJIH rpaml\aHaM OI\HOH Ha 

COI03HhlX U COe.rllinennhlX ,1J;epmaB, I'!JIH ROTophie 

npHqUTaIOTCIi C IIpaBUTeJIbCTBa HJIH rpaat)J;aH O)J;HOÜ U3 

COI03HblX II COel\HHeHHblX ,1J;epmaB IIpaBHTeJIbCTBY HJIU 

rpaml\aHaM ABCTpHH. 

4. 3a UCRJIIOqeHlIeM CJIyqaeB, CneI\HaJIbUO npel\Yc­

MOTpeHHhIx B HaCTOII~eM .IJ:oroBope, HlIqTO B HeM He .rI0Jl­

mHO TOJIROBaTbca RaK HaHOCJIII\ee YII\ep6 OTHomeHUIiM 

Meml\Y )J;eOUTopaMII U RpeAIITopaMII, BbITeRaIOmUM U3 

RourpaRTOB, 3aRJIIOqeHHhlX AO 1 CeHTJIOpli 1939 rOl\a 

IIpaBuTcJIbCTBOM ABCTpHH HJIH JIIII\aMIf, ROTophle' JIBJIJI­

mICb aBCTpllHCRUMH rpam.rlaIIaMU Ha 12 MapTa 1938 r0.rla. 

lJacTh YI 
06m;lIe 9KOHOM:o:qeCKHe OTHOmeHIIH 

CTaTbJI 29 

1. .D:o 3aRJIIOqeHUJI ToproBhIx 1\0rOBOpoB :HJIH corJIa­

meHHll Meml\Y OTl\eJIbHhlMII 061>eAUHeu6hIMu Han;nIlMU II 

ABcTpuell IIpaBHTeJIbcTDo ABCTPUII cYAeT npe.rl0cTaB­

JISITb B TeqeHlIe 18 MeCJII\eB co I\HmI BTynJIeHHIl B CHJIY 

HaCTOII~ero ,1J;oroBopa HHmeYRa3aHublii pemHM Ram.rl0lt 

U3 OÖ1>eI\UlIeHHhlx Ha~Hlt, ROTOPMI Ha HaqaJIaX B3aHM­

HOCTH !JlaRTUqeCRH npeAOCTaBIfT ABCTPUU aHaJIOrHq­

Hhlll pemHM B nO.rl06nblx Bonpocax: 

a)" Bo BceM, qTO RaCaCTCJI nOmJIUII H c6opoB no UM­

nopTY HJIH t)RCnopTY, BHYTpeHHero OÖJIOmeHHII 

UMnopTllpyeMhIx TOBapOB, .a TaRme Bcex npaBUJI, 

OTHOCJI~HXCII R 3TOMY, 061>eAUHeHHhlM Han;nSI~l 
oYl\eT npel\OCTaBJIeH oe3YCJIOBHhllt pemUM Ha~ 
H6oJIbmero 6JIaronpUIITCTDOBaHHa; 

b) Bo Bcex I\pymx OTHomeHUJIX ABcTpHa He 1\0JImHa. 

npOBOI\HTb npOIISBolibHolt I\UCRPIIMHHaI\UU, Ha­

npaBJIeHHOÜ npOTllB TOBapOB, npOH3BOAHMhlX Iia 

JIIOOOH TeppUTopHU J!IOOOIl: U3 001>C)J;HHeHHhlX 

HaI\Ull, IIJIU npCI\HaanaqennhlX AJIIl aToit Teppu­

TOPUH, no cpaBHeuulO C nO.rl6HhlMH TOBapaMH, 

npOU3BOl\HMblMU IIa TeppHToplIll JlI060ll .rIpyroit U3 

061>el\uHeHHblx HaI\1I1l: UJIH Ha TeppHTopUH JII060fi 

I\Pyroll: IIHOCTpaHHoll: l\epmaBhl UJIH npep;Ha3Ha­

qeHHbllIiHI\JISI 3THX TepplITopHH; -

c) fpaml\aHaM 001>CI\IIHeHHhIX lIaI\UH, B TOM qnCJIe 

IOpHI\HqeCKHM JIHn;aM, p;OJImeH 6b1Tb npel\OCTaBJIeH 

Han;nOHaJIbHhlii pe}J!UM U pemUM nal'!6oJIbmero 

'6JIaronpiISITCTBOBaHUIl BO Bcex Bonpocax, RaCaIO-
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rqHXCH TOprOBJIlI, rrpOMhlililIeHHOCTH, CYI\OXOI\­

CTBa H lIPyrHx BHI\OB ToproBoll: l\eHTelIbHOCTH B 

ABCTpHH. 9TH noc'raHOBJIeHHH He 1\01ImHhI npH­

MeHHTbCSI K KOMMep1JeCKoll: aBHaIWH; 

d) ABcrpHH He oYl\eT rrpel\OCTaBlIHTb HHKaKoro HC­

KJIIO'IHTeJIbHOrO HlIII rrpeI\II01JTHTeJIbHOrO IIpaBa 

KaKoi{ OM TO HH OhlJIO CTpaHe B OTHomeHHH HS­

IIOJIbSOBaHHH KOMMep'leCKHX caMOlIeTOB B Meml\Y­

HapOI\HOM cooorqeHlIH; OHa rrpel\OCTaBHT BceM 

OO'beI\IIHeHHbIM HaI\IIHM paBHhIe B03MomHOCTH B 

npHoopeTeHHH Ha aBcTpHlI:CKOi{ TeppHTopHH npaB 

B OOJIaCTH Meml\YHapOI\Hoi{ KOMMepqeCRoll: aBH­

aI\11H, BKJIlOqaH npaBO IIOCal\RlI I\JISI saIIpaBKH 

rOplO'IIIM H. peMOHTa; '1TO KaCaeTCSI HCIIOlIbSO­

BaHllH KOMMepqeCKHX CaMOJIeTOB B Meml\YHapOI\­

HOM cooorqeHHll, OHa rrpel\OCTaBHT BceM OO'beI\H­

HeHHLIM HaI\HHM Ha OCHOBe BsaHMHOCTH H oea 

I\HCRpHMHHaI\11H npaBO OeCIIOCaI\O'lHOrO rrOlIeTa Hal\ 

aBcTpHlI:CKOi!: TeppHTopHell:. 9TH IIOCTaHOBlIeHHH 

He I\OlImHhl saTparHBaTb HHTepeCOB HaI\110HaJIbHoi!: 

OOOPOHhI ABCTpHH. 

2. BhIIIIeyrroMHHYThIe oOSISaTeJIbCTBa ABCTPHH 1\0JImHhI 

nOHHMaThCH B TOM CMhIClIe, '1TO Ha HHX paCIIpOCTpaHHIOT­

CH HS'bHTlIH, OOhI'IHO BKJIlOqaBmlIeCH B ToprOBhle I\oro­

BOPhI, SaKJIIO'IeHHhIe ABcTpHell: 1\0 13 MapTa 1938 rOl\a, 

a IIOCTaHOBlIeHlIH, OTHocHrqHecH K BsaHMHOCTH co 

CTOPOHLI Kaml\oll: HS 001>eI\HHeHHhlx HaI\HlI:, 1\0JImHhI 

rrOHHMaThCH B TOM CMhICJIe, '1TO Ha HHX pacrrpocrpaHH­

IOTCH lIS'LHTHH, OOLI1JHO BKJIIO'IaeMhle B ToprOBhIe I\oro­

BOpLI l\aHHOrO rOCYl\apCTBa. 

"lJacTL YlI 
PaapemeHlIe CnOpOB 

CTaTbSl 30 

1. CIIOPhl, MoryJqHe B03HHKHYTb IIpH ocyrqecTBlIeHHlI 

CTaTbH, osarlIaBlIeHHoi!: «C06cTBeHHocTb OO'beI\HHeHHLIx 

HaI\11H B ABCTPHH» HacToSlrqero .D;oroBopa, 1\01ImHhI 

nepel\aBaTbCH CorlIacllTelIbHoi!: ROMIICCHH, COCTaBlIeH­

HOll: Ha rrapHTeTHLIX Ha1JalIax' lIS OI\HOrO rrpeI\CTaBH­

TeJIß llpaBlITelIbCTBa aaHHTepecoBaHHoi!: OO'LeI\HHeHHoll: 

HaI\HH H Ol\Horo rrpel\CTaBHTelISi IIpaBHTelIbcTBa AB­

CTpHH. EClIH B Te'leHHe Tpex MCCHI\eB rrOClIC IIepe­

l\aqH crropa COrJIaCHTelIbIIoll: ROMnCCHH He 0YlleT 1\0-

cTHrrrYTo corJIamemIH, Kaml\Oe HS IIpaBHTelIbCTB MomeT 

IIoTpeooBaTb BRJIIDqeHHH B ROMHCCHIO TJieTl.ero '1JIeHa, 

lla6npaeMoro rro BsaHMHOMY COrJIameHHIO Meml\Y 060HMII 

IIpaBHTelIbCTBaMH Ha '1HCJIa rpaml\aH rpeTbell: crpaHhI ... 

EClIII I\Ba llpaBHTelIbCTBa B Te'leHHe ABYx MeCSlI\eB He 

CMorYT 1I0cTHrrrYTb corlIaIlIeHHH OTHOCHTelIbHO HS-

6paHHH TpeTbero qJIeHa ROMßCClIH, OHH ooparqaIDTcH 

K rlIaBaM .D;HIIlIoMaTH'IeCRHX MHCCHlI: COBeTcRoro 

COlOsa, COel\HHeHHOro ROpOJIeBCTBa, Coel\HHeHHhIx illTa­

TOB AMepHKH 11 (flpaHI\IIH B Berre, KOTopLIe HaSHa'laT 

TpeTbero 1JJIeHa ROMIICCHII. EClIII rJIaBLI .D;HIIlIoMaTu­

'1eCRlIX MucculI: He CMorYT B TeqeHHe OI\HOrO MeCHI\a 

corlIaCHTbCH 0 HaSHa'leHHH aToro TpeTbero '1JIeHa, TO 

lIID6aSl us CTOPOH MomeT oopaTUTbCH R reHepalIbHOMY 

CeKpeTaplO OO'LeI\HHeHHhIX HaI\ui!: C rrpocb60ll: rrpOUS­

BeCTlI aTO HaSHa'leIlHe. 

2. Rorl\a Ta HJIH HHaH COrJIaCUTeJIbHaH ROMIICCHH 

oYl\eT yqpeml\eHa corlIaCHO nynRTY 1 HacToHrqell: 

CTaTbU, B ee KOMrreTeHI\HIO 0YlleT BXOI\UTb paspemeHHe 

Bcex CIIOPOB, KOTopLIe MorYT BIIOCJIel\CTBUH BOSHURHYTb 

MemJlY sallHTepecoBaHHoll: cTpaHoll: OO'beI\HHeHHLIx Ha­

I\Hi!: H ABcTpHell: rrpu rrpuMeHeHHu U TOlIKOBaHUH CTaTbU, 
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YKaSaHHoil: B nynKTe 1 HacTosuqeil: cTaTbll, H orra 0Yl\eT 

BhIrrOJIHHTb ~YHKqlIll, BOSlIomeHHhIe Ha Hee 3TIIMII 

rrOCTaHOBlICHIIHMII. 

3. Raml\aH CorlIacllTelIbHaH ROMllCCllH orrpel\eJIHT 

CBOIO coocTBeHHYIO rrpoqel\YPY, YCTaHaBlIIIBaH rrpaBlma, 

COOTBeTCTBYIOJqHe rrplIHI\11IIaM CrraBel\lIIIBOCTII II IIpa­

BOCYI\IIH. 

4. Raml\oe llpaBIITelIbcTBo 0Yl\eT IIlIaTIITb malIO­

BaHlIe TOMY '1lIeny CorlIaclITclIbHoi{ ROMHCCIIII, KO­

Toporo OHO HaSHa'lIIT, a TaItme lIIDOOMY npel\CTaDlITelIlO, 

KOTtJPOMY OHO MomeT nopY'IHTb rrpel\CTaBlIHTb ern B 

ROMHCCHll. malIoBaHHe TpeTbCro '1lIeHa 0Yl\eT YCTaHoB- ' 

lIeHO rro crreqlIaJIbHOMY COrJIameHHID ~lCml\Y aaHHTepe­

COBaHHhIMII llpaBHTeJIbCTBaMII, H aTO maJIOBaHHe BMeCTe 

C OOrqHMII paCXOl\aMH Kaml\oll: ROMIICCIIH oYl\eT Bhl­

nJIa'lHBaTbCH OOOHMII llpaBHTelIbCTBaMH B paBHhIX 

1\01IHX. 

5. CTOPOHM rrpHHHMalOT Ha ceOH OOHaaTelIbCTBO, '1TO 

IIX BJIaCTH 0YI\YT OKaShIBaTb CorlIaCHTelIbHoll: ROMHCCHH 

HerrOCpel\CTBeHHO BCHRoe COl\ell:cTBHe B IIpel\eJIax CBOIIX 

nOlIHOMO'IIIlI:. 

6. PemeHHe OOJIbIIlHHCTBa 1JlIeHOB ROMIICCHH 0Yl\eT 

HBJIHTbCH pemeHHeM ROMIICCHH H 1\01ImHO IIPHHH­

MaTbCH CTopOHaMH KaK OKOH'IaTeJIbHOe H OOHsa:reJIbHoe. 

"lJacTL YlII 
PaaHliIe 

9ROHOMnqeCRHe nOCTaHOB~eHHH 
CTaTbß 31 

llOCT8HOBJleHHlI, OTBOClI~eCll K )1;ynSIO 

HaBUraI\USI Ha peKe .D;YHai!: 1\0JlmHa OhITb CBOOOI\HOll: 

H OTKpI>lToll: I\JlH rpaml\aH, ToprOBhIX CYI\OB 11 TOBapOB 

Bcex rOCYl\apCTB Ha OCHOBe paBeHCTBa B OTHOilleHilll 

rropTOBhIX H HaBHraI\HOHHhIX COOPOB H YC'JlOBHlI: TOP­

rOBoro CYI\OXOI\CTBa. BLImeHSJlOmeHHoe He pacrrpo­

CTpaHßeTCH Ha rrepeBOSKH Meml\Y rropTaMH Ol\H9rO H 

Toro me rOCYl\apCTBa. 

CTaTbH 32 
Tp8H3HT 

1. ABCTPHH 'OKameT cOl\ell:cTBHe, B rrpel\eJiax B03-

MomHoro, B melIeSHOI\OpOmHLIx TpaHSHTHLIX nepe­

BOSKax Ha cBoe'll: TeppHTopHH, C paSYMHhIMH TapH~aMH, 
H oYl\eT rOTOBa C aTOi!: I\elIblO SaKlIlO'IIITb C COcel\HHMH 

rOCYl\apCTBaMII BaaHMHhIe corlIallleHIlH. 

2. COlOsHhIell COeI\HH6HHhIe .D;epmaBhI OOHSYIOTCH 

nOl\l\epmaTb BKlIID'IeHHe B yperYlIIIpoBaHHe B OTHO­

I1IeHHH repMaHHH rrolIomenH'lI:, KacalOrqHxcH oOJIer-

1JeHHH TpaHsHTa H cooorqeHHH oes B3HMaHHH TaMomeH­

HhIX IIOIlIlIIIH H COOPOB Meml\Y 3aJIbIIoyproM H JIo~epoM 
(3alIbIIoypr) '1epe3 Pell:xeHXaJllI-IlITeil:HIIacc H Meml\Y 

IlIapHHTII (TlIpOlIb) H 9pBalIbl\ (TUPOJlb) 1Jepea rapMllm-

IIapTeH RllpxeH. . 

CTaTbH 33 

OOJlSCTb lIpHMCHeHHlI 

CTaTbH"' HacToHrqero .D;oroBopa, osarlIaBlIeHHhIe «Coo­

CTBeHHOCTb 001>eI\HHeHHhIX HaIl,RlI: B ABCTPHH~ 11 

«OorqHe aKOHOMH'IeCRHe OTHOllleHIUD>, 0YI\YT rrpHMeH­

HTbCH K COlO3HhIM H COel\HHeHHhIM .D;epmaBaM H K TeM H3 

OO'LeI\HHeHHhIx HaI\HlI:" KOTophIe HMeJIJI aTOT CTaTYC 

Ha 8 MaH 1945 rOl\a H I\HIIlIOMaTH'IeCRHe OTHomeHHH 

ROTOphlX C repMaHHell: OLIlIII IIopBaHM B rrepHOI\ Meml\Y 

1 ceHTHopH 1939 rOl\a H 1 ßHBapH 1945 rOl\a. 
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lJacTL IX 
3aWII01JHTeJlLHLIe nOCTaHOBJleHI:IH 

CTaTbH 34 

rJl3BbI MlIeeHä 

1. B Te'IeHHe nep!IOll;a, He npeBblIllaIOIl\!1ro 18 Me­

CJII(eB co Il;HJI BCTynJIeHHJI B CHJIY HaCTOHIl\erO ;r:t;oro­

Bopa, rJIaBbl ;r:t;HIIJIOMaTH'IeCKHX MHCCHH COBeTcKoro 

COI03a, CoeiWHeHHoro KOpOJIeBCTBa, Coell;HHeHHhlx mTa­
TOB AMepHKH H cI>paHI(lIH B BeHe, ll;eHCTBYH no CO­

rJIaCOBaHHIO, 6YIl;YT npell;CTaBJIJITb COIOSHble H Coe­

Il;HHeHHhle ;r:t;epmaBbl B CHOIlleHHHX C llpaBHTeJIbCTBOM 

ABCTPHH IIO BceM BonpocaM, KaCaIOII\HMCH BLtnOJI­

HeHHH H TOJIKOBaHHH. HaCTOJIIl\erO ;r:t;oroBopa. 

2. lleTblpe rJIaBbl MHCCHH 6YIl;YT IIpell;OCTaBJIJITb 

llpaBHTeJIbCTBY ABCTPHH TaKHe PYKOBOIl;CTBO, TeXHH­

'IeCKHe COBeTbl H paSl>JICHeHIlH, KaKHe MorYT 6blTb 

He06xoll;HMbl Il;JIJI 06eCIIe'IeHHJI 6hlcTporo H ::HpcpeKTHB­

Horo BhlnOJIHeHHJI HaCTOJIIl\ero ;r:t;oroBopa' B COOTBeT­

CTBHII .c erD Il;YXOM II TeKCTOM. 

3; IIpaBIITeJIbCTBO ABCTPHII 06JIsyeTCJI IIpell;OCTaBJIJITb 

YIIOMJIHYThlM 'IeTblpeM rJIaBaM MIlCCIlH BCIO He06xoll;Il­

MYIO IlHcpopMaI(IlIO H OKa3hlBaTb JII060e COAeil:CTBHe, 

KOTopoe OHH MorYT IIoTpe60BaTb IIpU BhlIIOJIeHIlU Sall;a'I, 

BOSJIOmeHHblx Ha HUX HaCTOIIIl\HM ;r:t;orOBopOM. 

CTaTbJI 35 

TOJlKOB3HHe ~oroBop3 

1. 3a HCKj]:IO'IeHIleM Tex CJIY'IaeB, Korll;a UHOH noplI-

1l;0K CIIeI(lIaJIbHO npell;YCMOTpeH KaKoit-JIltIÖO US cTaTeil: 

HaCTOJIlp;erO ;r:t;orOBopa, JII060H 'cIIOP OTHOCHTeJIbHO 

TOJIKOBaHHII IlJm BhlIIOJIHeHIlII aToro ;r:t;orOBopa, He 

yperYJIHpOBaHHhlH IIYTeM npJIMhlX AHIIJIOMaTU'IeCKIlX 

neperOBopOB, 1l;0JImeH IIepeAaBaTbCJI 'IeTblpeM rJIaBaM 

MHCCHH, AeHCTBYIOII\HM Ha OCHOBaHHH CTaTbH 34, C 

TeM HCKJIIO'IeHHeM, 'ITO B aTOM CJIY'Iae rJIaBbl MHCCHil: 

He 6YIl;YT orpaHH'IeHbl CPOKOM, IIpeliYCMOTpeHHblM 

aToH CTaTbeH. JII06oil: TaKOH cnop, He paaperneHHhlH 

rJIaBaMH MHCCUH B Te'IeHHe ABYX MeCJIl~eB, AOJImeH, 

eCJIH CIIOplIIl\Ue CTOPOHbI He npIlAYT K BsaIlMHOMY cor­

JIailleHHIO 06 HHblX cIIoc06ax yperYJIHpOBaHHH cIIopa; IIe­

peAaBaTbcH, IIO TpeöoBaHHIO JIIOÖOH IiS CIIOPHIl\HX CTOPOH, 

B ROMHCCHIO B COCTaBe OAHoro npeACTaBIITeJIH OT Ka)KAOH 

1I3 CTOPOH H TpeTbero 'IJIeHa,'BhlöpaHHoro IIO BaaHMHOMY 

COrJIailleHHIO Il;BYX CTOPOH HS rpamll;aH TpeTbeil: CTpaHLt. 

ECJIH ABYM CTopOHaM He YAaCTCII B MeCII'IHhlH CPOR 

IIPHil:TJi K COrJIailleHHIO OTHOCHTeJIbHO HaSHa1J:eHHJI 

TpeTbCro 1J:JIeHa, TO JII06aII Ha HHX MomeT 06paTHTbCII R 

reHepaJIbHOMY CeRpeTapIO 06l>eAHlieHIIhlX HaI(HH C 

npocb60il: npOlISBeCTu 3TO Ha3Ha'IeHHe. 

2. PeillellHe 60JIbIllllHCTBa 'IJIeHOB KOMHCCHH öYAeT 

IIBJIIITbCII peilleHHeM KOMHCCHH H ;O;OJImHO IIpIlHH­

MaTbCII cTopoHaMH RaK OKOH'IaTeJIbHOe H 06HSaTeJIb­

Hoe. 

CTaTblI 36 

CHJl3 nplIJlOmeHHit 

llOCTaHOBJIeIIIiH IIpHJIOlI\emIil: 6y;o;YT lIMeTb CHJIY H 

;o;eHCTBHe, KaR HeOTl>eMJIeMaH 'IaCTb HaCTOIIIl\erO ;r:t;oro­

Bopa. 

CTaTblI 37 

IIpH('oe~eHHe K ~oroBoPY 

1. JII060H 'IJIeH Opram'l3aI(HIl 06l>eAIlHeHHblx HaI(lIit, 

Haxoll;HBIllIIHCII B COCTOHHHIl BOHHlJ C repMaHlIeH, RO­

TOPhlit IlMeJl CTaTYC 06l>ell;lIHeHHoit Hal\HII Ha 8 Mall 

1945 rOAa, 1I He IIBJIIIIOIl\Hil:CII CTOPOHOli, IIOAIllICaBilleil: 

HaCTOIIIl\HiI: ;r:t;orOBOp, MomeT IIpHcoeAHHUTbCII R 9TOMY 

.IJ;oroBOpy H nocJle IlpHCOe;O;HHeHHII ÖYAeT ;o;JIII l\eJleli 

;r:t;orOBopa C'IHTaTbCII OAHOli HS Coe;o;eHeHHhlX ;r:t;epmaB. 

2. ARTlJ npHcOeAHHeHHII 6y;o;YT c;o;aHbI Ha xpaHeHHe 

II paBHTeJIbCTBY COIOaa COBeTCRHX COI(lIaJIHCTIl1J:eCKHX 

PecIIy6JIHK H 6YAYT HMeTb CHJIY CO AHH CAa'IIl. 

CTaTblI 38 

PaTH~HKa~H ~oroBopa 

1. HaCTOIIIl\Hli ;r:t;oroBop, PYCCRHli, aHrJmlicRHH, 

cppaHI\yacRHit . H HeMeI\KHli reRCThl ROToporo IIBJlIIIOTCII 

aYTeHTH'IHhlMH, 6YAeT paTHcpHI(lIpOBaH. 

;r:t;oroBop BCTYIllIT B CHJlY HeMeAJIeHHO nOCJIe CAa'IH 

paTllcpIlRaI\IlOHHbIX rpaMOT COIOaOM COBeTCKIlX COI(lIaJIH­

CTlI'IeCKlIX Pecny6JIHK, Coe;O;HHeHHhlM ROpOJIeBCTBOM 

BeJIHKOÖpIlTaHIlIl 1I CeBepHoil: IIpJlaH;O;IlIl, CoeAeHeH­

HhlMH mTaTa~m AMeplIKHIl H cI>paHI(lIeli, C OAHOli 

CTOPOHhl, Il ABcTpHeli - C APyroli. PaTHcpHKaI(IlOHHhle 

rpaMoTbl 6YAYT B KpaT'IaH.IllHll: CPOK c;o;aHhl Ha xpaHeHIle 

IIpaBIlTeJIbCTSY COIOsa COBel'CKHX COI(lIaJIHCTH'IeCRHX 

PecIIy6JmK. 

2. B 01'HOIlleHHH Ka)I{;o;oll: Ha COI03HhlX llJIH CoeAHHeH­

HhlX ;r:t;ep)I{aB" paTlHpHRaI(lIOHHalI rpaMOTa KOTOpoli 

öy;o;eT CAaHa nocJle 3Toro, ;r:t;orOBOp BCTynHT B CHJIY CO 

AHII C;o;a'IH Ha xpaHeHHe. HaCTOIIIl\Htt ;r:t;orOBOp 6y;o;eT 

cAaH B apXHBlJ llpaBHTeJIbCTBa COI03a COBeTcKHx 

COI(HaJIHCl'H'IeCKHX PeCIlY9JIH1{, KOTopoe paSOmJIeT 3a­

BepeHHhle KonHIl Kam;o;oMY 1I3 IIOll;llHCaBIllHx HaCTOIIIl\Illi 

;r:t;orOBop HJIH npHcoeAIlHHBIllHXCII K HeMY rocYAapCTB. 
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State Treaty 
for the Re-establishment of an Independent and Democratic Austria 

Preamble 
The Union of Soviet Socialist Republics, the 

United Kingdom of Great Britain and Northern 
If(~land, the United States of America, and 
France, hereinafter referred to as "the Allied and 
Associated Powers", of the one part and Austria, 
of the other partj 

Whereas on 13th March, 1938, Hitlerite Ger­
many annexed Austria by force and incorporated 
its territory in the German Reich; 

Whereas in the Moscow Declaration published 
on 1st November, 1943, the Governments of the 
Union of Soviet Socialist Republi~s, the United 
Kingdom and the United States of America de­
clared that they n\garded the annexation of 
Austria byGermany on 13th March, 1938, as 
null and void and affirmed their wish to see 
Austria re-established as a free and independent 
State, and the French Committee of National 
Liberation made a sirriilar declaration on 16th 
November, 1943; 

Whereas as a result of the Allied victory 
Austria was liberated from the domination of 
Hitlerite Germany; 

Whereas the Allied and Associated Powers, 
andAustria, taking into account the importance of 
the efforts which the Austrian people themselves 
have made and will have to continue to make for 
the restoration and democratic reconstruction of 
their country, desire to conclude a treaty re­
e~tablishing Austria as a free, independent and 
democratic State, thus contributing to the re­
storation of peace in Europe; 

Whereas the Allied and Associated Powers 
desire by means of the present Treaty to settle 
in accordance with the principles of justice all 
questions which are still outstanding in .connec­
tion with the events referred to above, including 
the annexation of Austria by Hitlerite Germany 
and . participation of Austria in the war as an 
integral part oE Germany; and 

Whereas the Allied and Associated Powers and 
Austria are desirous for these purposes of con-

duding the present Treaty to serve as the basis 
of friendly relations between them, thereby 
enabling the Allied and Associated Powers to 
support Austria's application for admission to 
the United Nations Organizationj 

Have therefore· appointed the undersigned 
Plenipotentiaries who, after presentation of their 
full powers found in good and due form, have 
agreed on the following provisions: 

Part I 

Political and Territorial Clauses 

Article i-

Re-establishment of Austria as a Free and In­
dependent State 

The Allied and Associated Powers recognize 
that Austria is re-established as a sovereign, in­
dependent and democratic State. 

Article 2 

Maintenance of Austria's Independence 

The Allied and Associated Powers declare that 
they will respect the independence and terri­
torial integrity of Austria as established under 
the present Treaty. 

Art i cl e 3 

Recognition by Germany of Austrian Indepen­
dence 

The Allied and "Associated Powers will incor­
po rate in the German Peace Treaty provisions 
for securing from Germany the recognition of 
Austria's sovereignty and independence and the 
renunciation by Germany of all territorial and 
political claims in respect of Austria and Austrian 
territory. 

Article 4 

Prohibition of Anschluss 

1. The AIlied and Associated Powets declare 
that politicalor economic union between Austria 
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and Germany is prohibited. Austria fully re­
cognizes its responsibilities in this matter and 
shall not enter into political or economic union 
with Germany in any form whatsoever. 

2. In order to prevent such union Austria 
shall not conclude any agreement with Germany, 
nor doany act, nor take any measures likely, 
directly or indirectly, to promote political or 
economic union with Germany, or to impair its 
territorial integrity or political or economic 
independence. Austria further undertakes to 
prevent within its terri'tory any act likely, 
directly or indirectly, to promote such union 
and shall prevent the existence, resurgence and 
activities of any organizations having as their 
aim political or economic union with Germany, 
and pan-German propaganda in favor of union 
with Germany. 

Article 5 

Frontiers of Austria 

The frontiers of Austria shall be those existing 
on 1st January, 1938. 

Article 6 

Human Rights 

1. Austria shall take all measures necessary 
to secure to all persons und er Austrian juris­
diction, without distinction as to race, sex, 
language or religion, the enjoyment of human 
rights and of the fundamental freedoms, in­
cluding freedom ofexpression, of press and pub­
lication, of religious worship, of political opinion 
and of public meeting. 

2. Austria further undertakes that the laws in 
ferce in Austria shall not, either in their con­
tent or in their application, discriminate or 
entail any discrimination between persons of 
Austrian nationality on the ground of their race, 
sex, language or religion, whether in reference to 
their persons, property, business, professional or 
financial interests, status, political or civil rights 
or any other matter. 

Article7 

'Rights of the Slovene and Croat Minorities, 

1. Austrian nationals of the Slovene and Croat 
minorities in Carinthia, Burgenland and Styria 
shall enjoy the same rights on equal terms as all 
other Austrian nationals, including the right to 
their own organizations, meetings and press in 
their own language. 

2. They are entitled to elementary instruction 
in the Slovene or Croat language .and to a pro­
portional numbet of their own secondary 
sehools; in this connection school curricula shall 

be reviewed and a section of the Inspectorate of 
Education shall be e~tablished for Slovene and 
Croat schools. 

3. In the administrative and judicial districts 
of Carinthia, Burgenland and Styria, where there 
are Slovene, Croat or mixed populations, the 
Slovene or Croat language shall be accepted as 
an official language in addition to German. In 
such districts topographical terminology and 
inscriptions shall be in the Slovene or Croat 
language as weIl as in German. 

4. Austrian nationals of the Slovene and Croat 
minorities in 'Carinthia, Burgenland and Styria 
shall participate in the cultural, administrative 
and judicial systems in these territories on equal 
terms with other Austrian nationals. 

5. The activity of organizations whose aim 
is to deprive the Croat or Slovene population 
of their minority character or rignts shall -be 
prohibited. 

Article 8 

Democratic Institutions 

Austria shall have a democratic government 
based on elections by secret ballot and shall 
guarantee to all citizens free, equal and uni­
versal suffrage as well as' the right to be elected 
to pu'blic office without discrimination as to 
race, sex, language, religion or political opinion. 

Article 9 

Dissolution of Nazi Organizations 

1. Austria shall complete the measures, already 
begun by the enactment of appropriate legis­
lation approved by the Allied Commission for 
Austria, to destroy the National Socialist Party 
and its affiliated and supervised organizations, 
including political, military and para-military 
organizations, on Austrian territory. Austria 
shall also continue the efforts to eliminate from 
Austrian political, economic and cultural life 
all traces of Nazism, to ensure that theabove­
mentioned organizations are not revived in any 
form, and to prevent all Nazi and militarist 
activity and propaganda in Austria. 

2. Austria undertakes to dissolve all Fascist­
type organizations existing on its territory, 
political, military and para-military, and like­
wise any other organizations carrying on acti­
vities hostile to any United Nation or which 
intend to deprive the people of their democratic 
rights. 

3. Austria undertakes not to permit, under 
threat of penal punishment which shall be im~ 
mediately determined in accordance with pro­
ccdures established by Austrian Law, the exist­
ence and the activity on Austrian territory 
of the above-mentioned organizations. 

517 der Beilagen VII. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)38 von 96

www.parlament.gv.at



Art i cl e 10 

Special Clauses on Legislation 

1. Austria undertakes to mainqin and con­
tinue to implement the principles contained in 
the laws and legal measures adopted by the 
Austrian Government and Parliament since 
1st May, 1945, and approved by the A11ied 
Commission 'for Austria, aimed at liquidation 
of the remnants of the Nazi regime and at the 
re-establishment of the democratic system, and 
to complete the legislative and administrative 
measures already taken or begun since. 1st May, 
1945, tocodify and give effect to the prin­
ciples set' out in' Articles 6, 8 and 9 of the 
present Treaty, and insofar as she has not yet 
done so to repeal or amend a11 legislative 
and administrative measures adopted between 
5th March, 1933, and 30th April, 1945, which 
conflict with the principles set forth in Ar­
ticles 6, 8 and 9. 

2. Austria further undertakes to maintain the 
-law of 3rd April, 1919, concerning the House 
of Ha?sburg-Lorraine. 

Article 11 

Recognitionof P,eaee Treaties 

Austria undertakesto recognize the ftiH force 
of the Treaties of Peace with Italy, Roumania, 
Bulgaria, Hungary and Finland and other agree­
ments or arrangements which have been or will 
be reached by the A11ied and Associated Powers 
in respect 'of Germany and Japan for the 
restoration of peace. 

Part II 

Military and Air Clauses 

Art i cl e 12 

Prohibition of Service in the Austrian Armed 
Forees of Former Members of Nazi Organiza­
tions, and eertain other Categories of Persons 

The following sha11 in no case be permitted 
to serve in the Austrian Armed .Forces: 

1. Persons not of Austrian nationality; 
2. Austrian nationals who had been German 

nationals at any time before 13th March, 1938; 
3. Austrian nationals who served in the rank 

of Colon~l or in any high er rank in the German 
Armed Forces during the period from 13thMarch, 
1938, to 8th May, 1945; . 

4. With the exception of any persons ~ho 
sha11 have been exonerated by the appropriate 
body in accordance with Austrian law, Austrian 
nation als falling within any of the following 
categories: 

39 

(a) Persons who at any time belonged to the 
National Socialist Party ("N.S.D.A.P.") 
or the "S. S:', "S. A.", or "S. D." organi­
zations; the Secret State Police ("Gestapo"); 
or the National Socialist Soldiers' Asso­
ciation ("N. S. Soldatenring"); or the Na­
tional Socialist Officers' Association 
("N. S. Offiziersvereinigung"). 

(b) Officers in the National Socialist Fliers' 
Corps ("N. 5. F. K.") or the National 50-
ci al ist Motor Corps ("N. S. K. K.") of rank 

.not lower than "Untersturmfuehrer" or 
its equivalent; 

(c) Funetionaries in any supervised or affi­
. liated orgänizations of the N. S. D. A. P. 

of rank not lower than that equivalent to 
"0 rtsgru ppenlei ter" ; 

(d) Authors of printed works or scenarios 
placed by the competent commissions set 
up by the Government of Austria in the 
category of prohibited works because of 
their Nazi character; 

(e) Leaders of industriaI, commerciaI and 
financial undertakings who according to the 
official and authenticated reports of ex ist­
ing industtial, commercial and financial 
associations, trade unions and party organi­
zations are found by the competent com­
mission to have co-operated actively in the 
achievement of the aims of the N.S.D.A.P. 
or ofanr of its affiliated organizations, 
supported the principles of National 
Socialism or financed or spread propaganda 
for National 50cialist organizations or 
their activities, and by any of the foregoing 
to have damaged the interests of an inde­
pendent and democratic Austtia. 

Article 13 

Prohibition of Special Weapons, 

1. Austria shall not possess, construct or ex­
periment with -Ca) Any atomic weapon, (b) 
any other major weapon adaptabIe now or in the 
future to mass destruction and defined as such 
by the appropriate organ of the United Nations, 
(c) any self-prope11ed or guided missile or tor­
pedoes, or apparat'us connected with their dis­
charge or control, (d) sea mines, (e) torpedoes 
capable of being manned, (f) submarines ör other 
submersible craft, (g) motor torpedo' baats, 
(h) specialized types of assault craft, (i) guns 
with a range of more than 30 kilometers, 
(j) asphyxiating, vesicant or poisonaus materials 
or biological substances i_n quantities greater than, 
or of types other than, are required for legitimate 
dvil purpases, or any apparatus designed to 
produce, project or spread such materials or 
substances for war purposes. 
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2. The Allied and Associated Powers reserve 
the right to add to this Article prohibitions of 
any weapons which may be evolved as a result 
of scientific development. 

Article 14 

Disposal of War Materie! of Allied and German 
Origin 

1. All war materiel of Allied origin in Austria 
shall be placed at the disposal of the Allied or 
Associated Power concerned according to the 
in.structions given by that Power. 

Austria shall renounce a11 rights to the above­
mentioned war materie!. 

2. Within one ye;r from the coming into 
force of the present Treaty Austria shall render 
unusable for any military purpose or destroy: 

all excess war materiel of German or other 
non-Allied origin; 

in so far as they relate to modern war 
materiel, all German and Japanese drawings, 
including existing blueprints, prototypes, ex­
perimental models and plans; 

all war materiel prohibited by Article 13 
of the present Treaty; a11 specialized installa­
tions, including research· and production 
equipment, prohibited by Article 13 which 
are not convertible for authorized research, 
development or construction. 
3. Within six months from thecoming into 

force of the present Treaty Austria shall provide 
the Governments of the Soviet Union, of the 
United Kingdom, of the United States of 
America, and of France with a list of the war 
m.ateriel and installations enumerated in para­
graph 2. 

4. Austria shall not manufacture any war 
materiel of German design. 

Austria shall notacquire or possess, either 
publicly or privately,.or by any other means, 
any war materiel of German manufacture, origin 
or design except that the Austrian Goverm:nent 
may utilize, for the cl'eation of the Austrian 
Armed Forces, restricted quantities of war ma­
teriel of German manufacture, origin or design 
remaining in Austria after the S'econd W orld 
War. 

5. Adefinition and list of war materiel for 
the purposes of the present Treaty are contained 
in Annex 1. 

Article 15 

Prevention of German Rearmament 

1. Austria shall co-operate fuUy with the 
Allied and Associated Powers in order to ensure 
that Germany is unable to take steps outside 
German territory towards rearmament. 

2. Austria shall not employ or train in mili­
tary or civil aviation or in the experimentation, 
design, production or maintenance of war 
material: 

perSons who are, or were at any time pre­
vious to 13th March, 1938, nationals of 
Germany; 

or Austrian nationals prec;:luded from 
serving in the Armed Forces under Article 12; 

or persons who are not Austrian nationals. 

Art i cl e 16 

Prohibition Relating to Civil Aircraft of' 
German and Japanese Design 

Austria shaU not acquire or manufacture civil 
aircraft which are of German or J apanese design 
or whidl embody major assemblies of German 
or Japanese manufacture or design. 

Article 17 

Duration of Limitations 

Eam of the military and air clauses of the 
present Treaty shall remain in force until modi­
fied in· whole or in part by agreement between 
the Allied and Associated Powers and Austria or, 
after Austria becomes a member of the United 
Nations, by agreement between the Security 
Council and Austria. 

Article 18 

Prisoners of War 

1. Austrians who are nOw prisoners of war 
shall be repatriated as soon as possible, in ac­
cordance with arrangements to be agreed upon 
by the individual Powers detaining them and 
Austria. 

2. All costs, including maintenance costs, 
incurred in moving Austrians who are now pri­
soners of war· from their respective assembly 
points, as mosen by the Government ofthe 
Allied or Associated Power concerned, to the 
point of their entry into Austrian territory, 
shall be borne by the Government of Austria. 

Article 19 

War Graves and Memorials 

1. Austria undertakes to respect, preserve and 
maintain the graves on Austrian territory of t~e 
soldiers, prisoners of war arid nationals forcibly 
brought toAustria of the Allied Powers as weH 
as of the other Uni ted Nations whim were at 
war with Germany, the memorials and emblems 
on these graves, and the memorials to the mili­
tary glory of the armies whim fought on 
Austrian territory against Hitlerite Germany. 
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2. The Government of Austria shall recognize 
any commission, delegation or other organization 
authotized by the State concerned to identify, 
list, maintain or regulare the graves and edifices 
referred to in paragraph 1; shall facilitate the 
work of such organizations; and shall conclude 
in respect of the above-mentioned graves and 
edifices such agreements as may prove necessary 
with the State concerned or with any commission 
or delegation or other organization authorized 
by it. It likewise agrees to render, in conformity 
with reasonable sanitary requirements, every 
facility for the disinterment and despatch to 
their own country of the remains buried in the 
said graves, whether at the request of the official 
organizations of the State concerned or at the 
request of the relatives of the persons interred. 

Part III 
Art i cl e 20 

Withdrawal of Allied Forces 

1. The Agreement on the Machinery of Con­
trol in Austria of 28th June, 1946 shall terminate 
on the coming into force of the present Treaty. 

2. On the coming into force of the present 
Treaty, the Inter-Allied Commarid established 
under paragraph 4 of the Agreement on Zones 
of Occupation in Austria and the Administration 
of the City of Vienna of 9th July, 1945, shall 
ceaseto exercise any functions with respect to 
the administration of the City of Vienna. The 
Agreement on Zones of Occupation of Austria 
shall terminate upon completion of the with­
orawal from Austria of the forces of the Allied 
and Associated Powers in accordance with para­
graph 3 of the present Article. 

3. The forces of the Allied and Associated 
Powers and members of the Allied Commission 
for Austria shall be withdrawn from Austria 
within ninety days from the coming into force 
of the present Treaty, and in so Far as possible 
not later than 31st December, 1955. 

4. The Government of Austria shall accord to 
the forces of the Allied and Associated Powers 
and the members of the Allied Commission for 
Austria pending their withdrawal from Austria 
the same rights, im muni ti es and facilities as they 
enjoyed immediately before the coming into force 
of the present Treaty. 

5. The Allied and Associated Powers undertake 
to return tO tpe Government of Austria after the 
coming .into force of the present Treaty and 
within the period 'specified in paragraph 3 of 
this Article: 

(a) All currency which was made available 
free of cost to the Allied and Associated 
Powers for the purpose of the occupation 
and .which remains unexpended at the time 
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of completion of withdrawal of the Allied 
forces; / 

(b) All Austrian property requisitioned by 
'Allied forces or the Allied Commission, 
and wh ich is stiH in their possession. The 
obligations under this sub-paragraph shall 
be applied without prejudice to the pro­
visions of Article 22 of the present Treaty. 

Part IV 
. Claims Arising out of the .War 

Art i cl e 21 

Reparation 

No reparation shall be exacted from Austria 
arising out of the existence of astate of war in 
Europe after 1st Seprember, 1939. 

Art i cl e 22 

German Assets in Austria 

The Soviet Union, the United Kingdom, the 
United States of America and France have the 
right to dispose of all German assets in Austria 
in accordance with the Protocol of the Berlin 
Conference of 2nd August, 1945. 

1. The Soviet Union shaIl receive for aperiod 
of validity of thirty years concessions to oil 
fields equivalent to 600/0 of the extraction of oil 
in Austria for 1947, as weIl as property rights 
to aIl buildings, constructions, equipment, and 
otherdProperty hbell?ngiNng tO thesde oil fields; in . /. 
:tccop ance Wlt 1st o. 1 an map No. 1 
annexed to the Treaty. 

2. The Soviet Union shaIl receive concessions 
to 60010 of a11 exploration areas located in Eastern 
Austria that are German assets to which the 
Soviet Union is entitled inconformity with the 
Potsdam Agreement and which are in its posses­
sion at the present time, inaccordance with list 
No. 2 and map No. 2 annexed to the Treaty. . /. 

The Soviet Union shall have the right to carry 
out explorations on the exploration areas men­
tioned in the present paragraph for 8 years and 
to subsequent extraction of oil for aperiod of 
i5 years beginning from the moment of the 
discovery of oil. 

3. The Soviet U.nion shall receive oil refineries 
h~ving a total annual production capacity of 
420,000 tons of crude oil, in accordance with 
list No. 3. 

4. The Soviet Union shall receive those und er­
ta kings concerned in the distribution' of oil 
pröducts which are at its disposal, in accordance 
with list No. 4. 

5. The Soviet Union shall receive the assets of 
the Danube Shipping Company (D. D. S. G.), 
located in Hungary, Roumania and Bulgaria; 
and,' likewise, in accordance with list No. 5, 
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100% of the assets of the Danube Shipping Co m­
pany located in Eastern Austria. 

6. The Soviet Union shall transfer to Austria 
property, rights and interests held or claimed as 
German assets, together with existing equipment, 
and shall also transfer war industrial enterprises, 
together with existing equipment, houses and 
similar immovable property, including plots of 
land, located in Austria and held or claimed as 
war booty with the exception of the assets 
mentioned in paragraphs 1, 2, 3, 4 and 5 of the 
present Article. Austria for its part undertakes 
to pay the Soviet Union 150,000,000 United 
States dollars in freely convertible currency 
within aperiod of 6 years. . 

The said sum will be paid by Austria to the 
Soviet Union in equal three,-monthly installments 
of 6,250,000 United States dollars in freely con­
vertible currency. The first payment, wilI be 
made on the first day of the second month 
following the month of the entry into force of 
the present Treaty. Subsequent three-monthly 
payments will be made on the first day of the 
appropriate month. The last three-monthly 
payment will be made on the last day of the 
six-year period after the entry into force ofthis 
Treaty: 

The basis for payments provided for iri this 
Article will be the Uni ted States dollar at its 
goLd. parity on 1st September, 1949, that is, 
35 dollars for 1 ounce of gold, 

As security for the punctual payment of the 
above-mentioned sums due to the Soviet Union 
the Austrian National Bank sha11 issue to the 
State Bank of the U. S. S. R. within two weeks 
of the coming into force of the present Treaty 
promissory notes to the total sum of 
150,000,000 United States doIiars to become 
payable on the dates provided for in the prese~t 
Article. 

The promissory notes to be issued by Austria 
will be non-interest-bearing. The State Bank of 
the U. S. S. R. does not intend to discount these 
notes provided that the Austrian Goverilment 
and the Austrian National Bank carry out their 
obligations punctually and exactly. 

1. Legal Position of Assets: 
(a) All former German assets which have be­

comethe property of the Soviet Union in 
accordance with paragraphs 1, 2, ,3, 4 
and 5 of the present Article shall, as the 

. general rule, remain under Austrian juris­
diction and, in conformity with this, 
Austrian legislation shall apply to them. 

(b) Where ,duties and charges, commercial and 
industrial rights and the levying of taxa­
tion are concerned" these assets shall be 
subjeet to conditions not less favorable 
than those which apply or will apply to 

undertakings belonging to Austria and its 
nationals and also to other states and 
persons who are accorded most-favored­
nation treatment. 

(e) All former Germanassets which have be­
come the property of the Soviet Union 
shall not be subject to 'expropriation 
~ithout the consent of the Soviet Union. 

(d) Austria will not raise any difficulties in 
regard to the export of profits or other 
income (i. e. rents) in the form of output 
or of any freely convertible currenc}' 
received. 

(e) The rights, properties and interests trans­
ferred to the Soviet Union as weil as the 
rights, properties and interests which the 
Soviet Union relinquishes to Austria shall 
be transferred without any cha~ges or 
claims on the part of the Soviet Union or' 
on the part ofAustria. Urider the words 
"charges and claims" is understood not only 
creditor claims arising out of the exercise 
of Allied control of these properties, rights 
and interests after 8th May, 1945, but also 
all other claims including claims in respect 
of taxes. The reciprocal waiver by the 
Soviet Union and Austria of charges and 
claims applies to all such charges and 
claims as exist on the date when Austria 
formalizes the 'rights of the Soviet Union 
to the former German assets transferred to 
it and on the date of the actual transfer to 
Austria of the assets relinquished by the 
Soviet Union. 

8. The transfer to Austria of an properties; 
rights and interests provided for in paragraph 6 
of the present Article, anci' also the formalizing 
by Austria of the rights of the Soviet Union to 
the former German assets to be transferred shall 
be effected within two months from the date of 
the entry into force of the present Treaty. 

9. The Soviet Union sha11 likewise own the 
rights, property and interests in respeet of all 
assets, wherever they may be. situated in Eastern 
Austria, created by Soviet organizations or 
acquired by them by purchase after 8th May, 
1945 for the operation of the properties 
enumerated in Lists 1, 2, 3, 4 and 5 below. 

The provisions as set forth in sub-paragraphs 
a, b, c and d of paragraph 7 of the present Ar­
ticle sha11 correspondingly apply to these assets. 

10. Disputes which' may arise in eonnection 
with the application of the provisions of the 
present Article sha11 be settled by means of 
bilateral negotiations between the interested 
parties. 

In the event of failure to reach agreement by 
bilateral negotiations between the Governments 
of the Soviet Union and of Austria within three 
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months, disputes shall be referre·d for settlement 
to an Arbitration Commission consisting of one 
representative of the Soviet Union and one 
representative of Austria with the addition of a 
third member, anational of a third country, 
selected by mutual agreement between the two 
Governments. 

· 11. The Uni ted Kingdom, the United Statesof 
America and France' hereby transfer to Austria 
· all property, rights and interests held or claimed 
by or on behalf of any of theI).1 in Austria as 
former German assets or war booty. 

Property, rights and interests transferred to 
Austria under this paragraph shall pass free frorn 
any charges or claims on the part of the United 
Kingdom, the United States of America or 
France arising out of the exercise.of their con­
tr01 of these properties, rights or interests after 
8th May, 1945. 

12. After fulfillment by Austria of all obliga­
tions stipulated in the provisions of the present 
Article or derived from such provisions, the 
claims of the Allied and Associated Powers with 
respect to former Ger~an assets in Austria, 
based on the Decision of the Berlin Conference 
of 2p.d August, 1945, shall be considered as fully 
satisfied. 
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List No. 1 

on Fields in Eastern ,Austria on which Con­
cessioris shall be gran ted to the Soviet Union 
Serial No, 

1. 
2. 
3. 
4. 

Name of Dil Field 

Mühlberg 
St. Ulrich-DEA 
St. Ulrich-Niederdonau 
Gösting-Kreutzfield-

Pionier (500/0 of 
Production) 

Note: 

Name of Company 

ITAG 
D.E.A. 
Niederdonau 
E.P.G. 

A. All properties of the oil fidds listed above 
shall be transferred to the Soviet Union, in­
cluding all wells, both productive anrd non­
productive, with all their surface and under­
ground 'equipment, oil collecting networks, 
installations and equipment for drilling, com­
pressor and purnping stations, mechanical 
workshops, gasoline installations, steam­
generating plantSi, electric generating plants and 
sub-stations with transmission networks, pipe 
lirtes, water supply systems and watermains, 
electric networks, steam lines, gas mairis, oil­
field roads, approach roads, telephone lines, fire 
fighting equipment, motor vehicle and tractor 
parks, office and living accomodation serving the 
fieJds, and other property connected with the 

13. Austria undertakes that, except in the case exploitation of oil fields listed above. 
of educational, cultural, charitable and religious B. The right of ownership and lease hold rights 
property none of the properties, rights and to all the. properties of the above-mentioned 
· interests transferred to it as former German producing' fields shall be transferred to the 
assets shall be returned to ownership of German Soviet Union to the extent that any natural or 
juridical persons or where the value of the juridical person who owned these fields, exploited 
pr'operty, rights and interests exceeds thein or' participated in their exploitation, had 
260,000 schillings, to the ownership of German rights in, tide to, or interest in the said 
natural persons. Austria further undertakes not properties. . . 
to pass to foreign ownership those rights and In cases where any property was held on lease, 
properties indicated in Lists 1 aIlJd 2 ot this the periods of the leases, as provided for in the 
Article which will be transferred to Austria by lease agreements, shall be calculated from the 
the Soviet Union in accordance with the Austro- date of the entry into force of the present 
Soviet Memorandum of April 15, 1955. Treaty, and the lease agreements cannot be 

14. The provisions of this Article shall be s~b- terminated without the consent of the Soviet 
ject to theterrns of Annex II of this Treaty. Union. 

List No. 2 
Concessions to Oil Exploration Areas in Eastern Austria to be transferred to the Soviet 

Union 

Serial Hectarage of the 
Name of Concession Name of Company area to be ceded No. 

tO the U. S. S. R. 

I 

1. Neusiedlersee Elverat 122,480 
-

2. Leithagebirge Kohle Oel Union 52,700 
3. Gross Enzersdorf (including the Aderklaa field)' Niederdonau 175,000 

Carry forward .. . 350,180 ha . 
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Seria] Heetarage of the 
No. Name of Coneession Name of Company area co be eeded 

CO the U. S. S. R. 

Brought forward .. . 350,180 ha . 

4. Hauskirchen (including the Alt Lichtenwarth 
field) ITAG 4,800 

5. St. Ulrich D.E.A. 740 
6. Schrattenberg Kohle DeI Union 3,940 
7. Grosskrut Winters haI 8,000 
8. Mistelbach Preussag 6,400 . 

9. Paasdorf (50010 of the area) E.P.G. 3,650 
10. Steinberg Steinberg Naphta 100 
11. Hausbrunn D.E.A. 350 
12. Drasenhofen (area on Austrian territory) Kohle Oel Union 8,060 
13. Ameis Preussag 7,080 
14. Siebenhirten Elverat 5,000 
15. Leis ITAG 14,800 
16. Korneuburg Ritz 30,000 
17. Klosterneuburg (50010 of the area) E.P.G. 7,900 
18. Oberlaa Preussag 51,400 
19. Enzersdorf Deutag 25,800 
20. Oedenburger Pforte Kohle Oel Union 55,416 
21. Ttilln Donau DeI 38,070 
22. Kilb (50010 of the area) E.P.G. 18,220 
23. Pullendorf Kohle Oel Union 60,700 
24. Nord Steiermark (50010 pf the area in the Soviet E.P.G. 55,650 

Zone) 

2~. Mittel Steiermark (area in the Soviet Zone) Wintershai 9,840 
26. Gösting (50010 of the area) E.P.G. 250 

Total ... 26 Concessions I 766,340 ha. 
I 

Note: List No. 3 

A. All the properties of the above-mentioned 
oil exploration areasshall be transferred to the 
Soviet Union. 

on Refineries in Eastern Austria the property 
rights to which are to be transferred to the 

Soviet Union 

B. The right of ownership and leasehold rights 
to all the properties of the above-mentioned oil 
exploration areas shall· be transferred to the 
Soviet Union to the extent that any natural or 
juridical person who owned these oil exploration 
areas, exploited them or participated in their 
exploitation, had rights in, tide to, or interest in 
the said properties. 

In cases where any property was held on lease, 
the periods of the leases, as provided for in the 
lease· agreements, shall· be calculated from the 
date of the entry into force of the present 
Treaty, and the lease agreements cannot be 
terminated without· the consent of the Soviet 
Union. 

Seria! 
No. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

Name of the refinery 

·1 

Lobau 

Nova 

Korneuburg 

Okeros (re-refinlng) 

Oil Refinery "Moos-
bierbaum" excluding 
the equipment be-
longing to France and 
subject to restitution. 

Total ... 

Annua! producrive 
eapaeity in 1,000 tons 
of erude oi! in 1947 

240.0 

120.0 

60.0 

-

-

420.0 
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Note: 

A. The properties of the refineries shall be 
transferred with all their equipment including 
technological installations, electric generating 
stations, steam generating plants,mechanical 
workshops, oil depot equipment and storage 
parks, loading ramps and river moorings, pipe 
lines including the pipe line Lobau-Zistersdorf, 
roads, approach roads, office and living quarters, 
fire fighting equipment, etc. 

B. The right of ownership and leasehold rights 
to a11 the properties of the above-mentioned oil 
refineries shall be transferred to the Soviet 
Union to the extent that auy natural or juridical 
person who owned these refineries, exploited 
them or participated in their exploitation, had 
rights in, tide to,or interest in the said proper­
ties. 

In cases where any property was held on lease, 
the periods of the leases, as provided for in the 
lease agreements, shall be calculated from the 
date of the entry into force of the present 
Treaty, and the lease agreements, cannot be 
terminated without the consent of the Soviet 
Union. 

List No. 4 

Undertakings in Eastern Austria engaged in 
the Distribution of Oil Products, the Pro­
perty Rights to which are to be transferred 

Serial 
No. 

to the Soviet Union 

Name of the Undertaking 

1. Deutsche Gasolin A. G. - distributing 
branch in Austria G. m. b. H. 

2. "A. G. der Kohlenwerkstoffverband 
Gruppe Benzin-Benzol-Verband­
Bochum" - branch in Austria in­
cluding the oil depot belonging to it 
at Praterspitz. 

3. "Nova" Mineral Oel Vertrieb Gesell­
schaft m. b. H. 

4. "Donau-Oel G. m. b. H." 

5. "Nitag" wi~h the oil depot 'at Prater­
spitz. 

6. Firms engaged in gas distribution "Erd­
gas 'G. m. b. H.", "Ferngas A. G.", 
"Zaya Gas G. m. b. H.", "Reintal Gas 
G. m. b. H." and "B. F. Methane G. 
m. b. H.". 

7. -Oil depots "Praterspitz Winter Hafen" 
and "Mauthausen". 

45 

Serial Name of ,the Undertaking No. 

8. "Wirtschaftliche Forschungsgesellschaft 
m. b. H." (W. 1. F. 0.) Oi! depot at 
Lobau and plots of land. 

9. Pipe line Lobau (Austria)-Raudnitza 
(Czechoslovakia) on the section frorn 
Lobau to the Czechoslovak frontier. 

Note: 

A. The undertakings shall be transferred 
with all their property located in Eastern Austria, 
including oil depots, pIpe lines, distributing 
pllmps, filling and emptying rarnps, rlver 
moorings, roads, approach roads, etc. 

In addition, the property rights over the whole 
park of railway tank wagons now 111 the 
possession of Soviet organizations shall be trans­
ferred to the Soviet Uni(;m. 

B. The right of ownership and leasehold 
rights to a11 the equipment of the above-men­
tioned undertakings situated in Eastern Austria 
and engaged in:' the distribution of oil products 
shall be transferred to the Soviet Union to the 
eJ<tent that any natural or juridical person who 
owned these undertakings, exploited them or 
participated in their exploitation, had rights in, 
tide to, or interest in the said equipment. 

In cases where any property was held on lease, 
the periods of the leases, as provided for in the 
lfase agreements, shall be calculated from the 
date of the entry into force of the present 
Treaty, and the lease agreements cannot be ter· 
rninated without the consent of the Soviet 
Union. 

List No. 5 

Assets of the D.D.S.G. in Eastern Austria to 
be trans~erred to the Soviet Union 

J. Shipyard in the Town of Komeuburg 

The property rights of the shipyard in the 
town of Korneuburg situated on the left bank of 
the -Danube at Kilometer 1943 and occupying 
territory on both sides of the old bed of the 
river Danube, with an aggregate area estimated 
at 220,770 square meters are to be transferred 
to the Soviet Union. The wharf area is equal to 
61,300 square meters and the berth accommoda­
tion to 177 meters. 

Furthermore, rights in the lease of the shipyard 
, area of 2,946 square meters are to be transferred 
to the Soviet Union. 

Property rights and other rights to all the 
equipment of the shipyard to the extent that 
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the D. D. S. G. had rights, or tide to or inte'rest 
in the said equipment, including a11 plots of land, 
buildings, dockyards ana slips, floating tackle, 
workshops, buildings and premises, power 
stations and transformer sub-stations, railway 
sidings, transport equipment, technological and 
operational equipment, tools and inventory, 
communications and a11 communal welf are 
installations, dwe11ing houses and bar-racks, and 
also a11 other property belonging to the shipyard 
are to be transferred to the Soviet Union. 

11. Areas of the Port of tbe City of Vienna 

a) F i rs t Are a (N 0 r d b ahn b ru eck e) 

1. Port area from point 1931, 347.45 kilo­
meters along the course of the Danube to point 
1931, 211.65 kilometers, including in it the 
"Donau-Sandwerkplatz" area, and from point 
1931, 176.90 kilometers to point 1930, 439.35 
kllometers along the course of the Danube, in­
cluding in it the areas "Nordbahnbruecke"and 
"Zwischenbruecke", extending alongthe wharf­
side for a total distance of 873.2 meters and with 
an average width of ab out 70 meters. 

b) Sec 0 n dAr ea (N 0 r d ba h n I a end e) 

2. Port area from point 1929, 803.00 kilo­
meters to point 1929, 618.00 kilometers along 
the course of the Danube, extending along the 
wharfside for a distance of 185.00 meters and 
with an average width of about 15 meters with 
the two adjacent railways and also the plot of 
the "Kommunal Baeder" area. 

c) Th i r dA r e a (P rat e r kai) 

Port area from point 1928, 858.90 kilometers 
to point 1927, 695.30 kilometers along the 
course of the Danube, for a distance of 1163.60 
meters and with an average width of ab out 70 
meters. 

d) F 0 u r t h Are a 

Port area, bordering on point 1925, 664.7. kilo-­
meters, on the Danube on the area of the port 
used by the Hungarian Steamship Company, to 
point 1925, 529.30 kilometers on the area oc­
cupied by the railway (Kaibahnhof), extending 
along the wharfside for a total distance of 135.4 
meters and with an average width of about 70 
meters .. 

The four areas of the Port enumerated shall 
be transferredwith a11 the hydro-technical con­
structions, warehouses, magazines, sheds, river 
station, operational, service and dwe11ing houses, 
auxiliary buildings and constructions, mechanical 
and loading and unloading equipment and 

mechanisms, ~epair shops with equipment, trans­
former sub-stations and electrical equipment, 
communications, communal welfare installations, 
a11 road and transport installations and also a11 
equipment and inventory. 

III. 'Property and Plant of the Agencies, of River 
Stations and Stores 

Serial 
Number 

1. 

2. 
3. 

4. 

5. 

6. 
7. 

8. 

9. 

10. 

11. 
12. 
13. 

14. 
15. 
16. 

17. 

18. 
19. 

20. 
21. 
22. 

23. 
24. 
25. 

Name 

Niederranna 
Agency and warehouse building. 

Obermuehl 
Agency and warehouse building. 
Land plot 536 square meters. 

Neuhaus 
Waiting room. 

Mauthausen 
Agency building. 

Wa Il see 
Agency building. 
Warehouse. 

G r ein 
Agency and warehouse building. 

Sarmingstein 
Agency building. 

Ybbs 
Agency building. 

Poechlarn 
Living premises. 
Agency building. 
Land plot 1598 square meters. 

Melk, 

Warehouse (in the city). 
Waiting room and office. 
Warehouse. 

Schoenbuehel 
Waiting room. 

Aggsbach-Dorf 
Agency building. 
Warehouse. 

S p i t z 
Agency building. 
Warehouse. 
Land plot 1355 square meters. 

We iss e n kir ehen 
Office and waiting room. 
Warehouse. 
Land plot 516 square meters. 

517 der Beilagen VII. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)46 von 96

www.parlament.gv.at



Seria! 
Number Name 

Duernstein 

26. Agency building. 

Stein 
27. Living premises. 
28. Waiting room and warehouse building. 
29. Land plot alongside house. 

Krems 
30. Agency huilding. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 
36. 
37. 
38. 

39. 

40. 
41. 
42. 
43. 
44. 
45. 
46. 

Hollenburg 
Waiting room. 

Tu 11 n 

Agency building. 

Greifenstein 
Shed. 

Korneuburg 
Waiting room and booking office 

. building. 

Hainburg 
Living premises. 
Agency building. 
Warehouse. 
Land plot 754 square meters. 

Arnsdorf 
Agency building. 

Landing stages 
Melkstrom 
Isperdorf 
Marbach 
Weitenegg 
Deutsch-Altenburg 
Zwentendorf 
Kritzendorf 
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IV. Property in the City of Vienna 

1. Living house at No. 11, Archduke Karl 
Square (formerly house No. 6), 2nd District, 
standing on its own land. 

2. Freehold land and house at 204 Handelskai, 
2nd District. 

3. Freehold building plots in Wehlistrasse, 2nd 
District, Catastrai Registry Nos. 1660, 1661, 
1662. . 

4. Leased land plot at No. 286 Handelskai, 2nd 
District. 

The property enumerated in Section IV. is to 
be transferred with all equipment and inventory-, 

Not e . toS e c t ion s 11., IH. a n d IV. 

The land, occupied by the Port area mentioned 
in Section 11. of the presen t list, and also by the 
agency buildings, river stations, warehouses and 
other buildings, enumerated in Sections :m. and 
IV. of the present list and also all property in­
dicated in Sections 11., IH. and IV. are to be 
transferredto the U. S. S. R. on the same legal 
basis on which this land and other property were 
held by the D. D. S. G., with the proviso that 
the land and other property owned by the 
D. D. S. G. on 8th May, 1945, pass into the 
ownership of the U S. S. R. . 

In cases where agreements which. establishe~ 
the legal basis for the transfer of land to the 
D. D. S. G. did not provide for the transfer to 
the D. D. S. G. of the ownership rights to this 
land, .the Austrian Government shall be obliged 
to formalize the transfer to the U. S. S. R. of 
rights, acquired by the D. D. S. G. by such 
agreements, and to prolong the validity of the 
latter for an indefinite period with the proviso 
that in the future the validity of such agreements 
shall not be canceled without the consent of the 
Government of the U. S. S. R. 

The exte~t of the Soviet U):lion's liabilities in 
respect of these agreements is to be determined 
by agreement between the Government of the 
U S. S. R. and the Government of Austria. These 
liabilities shall not exceed the liabilities under­
taken by the D. D. S. G. in accordance with 

The property enumerated in Section IH. is to agreements conc1uded on or before 8th May, 
be transferred with all equipment and inventory. 1945. 

V. Vessels, belonging to the D.D.S.G. located in Eastern Austria and to be transferred to U.S.S.R. 

Horse Cargo 
No. Type of Vessel Present Name Old Name Power carryi,ng 

capaclty 

1. Tug "Vladivostock" "Persenbeug" 1000 -

2. Tug "Cronstadt" "Bremen" , 800 -
3. Passenger steamer "Caucasus" "Helios" 1100 -

4. Dumb tanker barge 104 "DDSG-09714" - 967 
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Horse Cargo 
.No. Type of Vessel Present Name Old Name Power carrying 

cap'Clty 

5. Dumb tanker barge 144 "DDSG-09756" - 974 

6. " 
161 "DDSG-05602" - 548 

7. " 
09765 "DDSG-09765" - 952 

.-

8. " 
29 "DDSG-XXIX" - 1030 

9. Dumb dry cargo barge 22 (Taken over after 
~ 

completion)' - 972 

10. " 
23 " 

- 972 

11. " 
EL-72 "DDSG-EL-72" - 180 

12. " 
654 "DDSG-67277" - 669 

-13. 689 "DDSG-6566" 657 
" 

-
14. " 

1058 "DDSG-l 05 8" - 950 

15. " 
5016 "DDSG-5016" - 520 

16. " 
5713 "DDSG-5713" - 576 

17. 5728 "DDSG-5728" -' 602 
" 

18. " 
6746 "DDSG-6746" - 670 

19. 
" 

65204 "DDSG-65204" - 650 

20. " 
67173 "DDSG-67173" - 670 

21. 
" 

10031 "DDSG-I0031" - 942 

22. 
" 

5015 "DDSG-5015" - 511 

23. " 
6525 "DDSG-6525" - 682 

24. " 
67266 "DDSG-67266" - 680 

25. Lighter 304 "Johanna" - 30 

26. " 
411 "V-238" - 40 

27. Double funnel 
pontoon RP-IV "RP-IV" - -

28. " 
RP-VI "DDSG-RP-VI" - -' 

29. " 
RP-XX "DDSG-RP-XX" - -

30. Landing, Stage EP-97 "DDSG-EP-9721" - -
31. Pontoon EP-120 "DDSG-EP-120" - -
32. Deddess Lighter "Trauner" "Trauner" -
33. Floating Crane P-I (nameless) - -
34. " 

P-2 "DDSG-21" - -
35. Pontoon . PT-7 - - -
36. " PT-8 - - -
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Art i cl e 23 

Austrian Propj:rty in Germany and Renun­
ciation of Claims by Austria on Gj:rmany 

1. From the date of the coming into force of 
the present Treaty the property in Germany of 
the Austrian Government or of Austrian natio­
nals, including property forcibly removed from 
Austrian territory to Germany after 12th March, 
1938 shall be returned to its owners. This pro­
vision shall not apply to the property of war 
criminaLs or persons who have been subjected 
to the penalties of denazification measures; such 
property sha11 be placed at thedisposal of the 

. Austrian Government ifit has not been subjected 
to blocking or confiscation in accordance with 
the laws or ordinances in force in Germany after 
8th May, 1945. 

2. The restoration of Austrian property rights 
in Germany sha11 be effected in accordance with 
measures which will be determined by the Powers 
in occupation of Germany· in their zones of 
occupation. 

3. Without prejudice to these and to any other 
disposition in favor of Austria and Austrian 
nation als by the .Powers occupying Germany, 
and without prejudice to the validity of settle­
ments already reached, Austria waives on its own 
behalf and on behalf of Austrian nationals a11 
claims against Germany and German nationals 
outstanding on 8th May, 1945 except those 
arising out of contracts and other obligations 
entered into, and rights acquired, before 
13th March, 1938. This waiver sha11 be deemed 
to include a11 claims in respect of transactions 
dfected by Germany during the period of the 
annexation of Austria and a11 claims in respect 
of 10ss or damage suffered.during the said period, 
particu1arly in respect of the German public debt 
held by the Austrian Government or .its nationals 
and of currency .withdrawn at the time of the 
monetary conversion. Such currency sha11 be 
destroyed upon the coming into force of the 
present Treaty. 

Ar ti cl e 24 

. Renunciation by Austria of Claims 
against the Allies 

L Austria waives a11 claims of any description 
against the Allied and Associated Powers on 
behalf of the Austrian Government or Austrian 
nationals arising directly out of the war in 
Europe afte,r 1st September" 1939, or out of 
actions taken because of the existence of astate 
of war in' Europe after that date whether or 
not such A11ied or Associated Power was at war 
with Germany at the time. This ,renunciation of 
claims indudes the following: -
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(a) Claims for losses or damages sustained as 
a consequence of acts of armed. forces or 
authorities of A11ied or Associated Powers; 

(b) Claims arising from the presence, operations 
or actions of armed forces or authorities 
of Allied or Associated Powers in Austrian 
territory; 

(c) Claims with respect to the decrees or 
orders of Prize Courts of A11ied or Asso­
ciated Powers, Austria agreeing to accept 
as valid and binding a11 decrees and. orders 
of such Prize Courts on or after 1st Sep­
tember, 1939 concerning ships or goods 
belonging to Austrian nationals or con­
cerning the payment of costs; 

(d) Claims arising out of the exercise or pur­
ported exercise of be11igerent rights. 

2. The provisions of this 'Article sha11 bar, 
completely aud fina11y, a11 claims of the nature 
referred to herein, which 5ha11 henceforward be 
extinguished, whoever may be the parties in 
interest. The Austrian Government agrees to 
make equitable compensation in schillings to per- ' 
sons who furnished supplies or services on requi­
sition to the forces of Allied or Associated Powers 
in Austrian territory and in satisfaction of non­
combat damage claims against the forces of the 
Allied or Associated Powers arising in Austrian 
territory. 

3. Austria likewise waives a11 claims of the 
nature covered by paragraph 1 of this Article 
on behalf of the Austrian Government or 
Austrian nationals against any of the United 
Nations whose diplomatic relations with Ger­
many were broken off between 1st September, 
1939 and 1st January, 1945, and which took 
action in co-operation with the Allied and Asso­
ciated Powers. 

4. The Government of Austria sha11 assurne fu11 
responsibility for A11ied military currency of 

,denominations of five schillings and under issued 
in Austria by the Allied Military Authorities, 
including a11 such currency in circulation at the 
coming into force of the present Treaty. Notes 
issued by the. Allied Military Authorities of 
denominations high er than five schillings sha11 be 
destroyed and no claims' may be made in this 
connection against any of the Allied or Asso­
ciated Powers. 

5. The waiver of claims by Austria under 
paragraph 1 of this Article includes any claims 
arising out of actions taken by any of the A11ied 
or Associated Powers with respect to ships 
belonging to Austrian nationals between 
1st September, 1939 and the coming into force 
of the present Treaty as wen as any claims and 
debts arising out of th'e Conventions on prisoners 
of war now in force. 

4 
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Part V 
Property, Rights and Interests 

Art i cl e 25 

United Nations Property in Austria 

1. In so far as Austria has not already done 
so, Austria sha11 restore all legal rights and 
interests in Austria of the United Nations and 
their nationals as they existed on the day hosti­
lities commenced between Germany and the 
United Nations concerned, and sha11 return all 
property in Austria of the United Nations and 
their nationals as it now exists. 

2. The Austrian Government undertakes ihat 
a11 property, rights and interests falling under 
this Article sha11 be restored free of a11 encum­
brances and charges of any kind to which they 
may have become subject as a result of the war 
with Germany and without the imposition of 
any charges by the' Austrian Gove.rnment in 
connection with their return. The Austrian 
Governmeni: sha11.nullify a11 measures of seizure, 
sequestration or control taken' against United 
Nations property in Austria between the day 
of commencement of hostilities between Ger­
many and the United Nation concerned and 
the coming into force of the present Treaty. 
In cases where the property has not been re­
turned within six months from the coming 
into force of the present Treaty, applications 
for the return of property shall be made to the 
Austrian authorities not later than twelve 
months from the coming into force of the 
Treaty, except in cases in which the claimant 
is able to show that he could not file his ap-
plication within this period. \ 

compensation based on the total loss or 
damage suffered by the corporations or 
associations ahd bearing the same pro­
portion to such loss or damage asthe be­
neficial interest of such nationals bears to 
the capital of the corporation or asso­
ciation. 

(b) The Austrian Government shall accord to 
United Nations and their nationals the 
same treatment in the allocation of ma­
terials for the repair or rehabilitation of 
their property in Austria and in the allo­
cation of foreign exchangefor the impor­
tat ion of such materials as applies to 
Austrian nationals. 

5. All reasonable expenses incurred in Austria 
in establishing claims, including the assessment 
of loss' or damage, shall be borne by the 
Austrian Government. 

6. United Nations nationals and their property 
shall be exempted from ~ny exceptional taxes, 
lcvies, or imposts imposed on their capital assets 
in Austria by the Austrian Government or by 
any Austrian authority between the date of the 
surrender of the German armed forces and the 
coming into force of the present Treaty for the 
specific purpose of meeting charges arising out 
of the war or of meeting the costs of occupying 
forces. Any sums which have been so paid shall 
be refunded. . 

7. The owner of the property coricerned and 
the Austrian Government may agree upon ar­
rangements in lieu of the prOVlSlons of this 
Article. 

8. As used in this Article: 
(a) "United Nations nationals" means indi­

viduals who are natio~als of any of the 
3. The Austrian Government shall invalidate United Nations;or corporations or asso-

transfers involving property, rights and interests ciations __ organized under the laws of 
of any description belonging to United Nations anyöfthe United Nations, at the coming 
nationals, where' such transfers resulted from //into force of the present Treaty, provided 
force exerted by Axis Governments or thei!" .. / that the said individuals, corporations 
agencies between the beginning of hos!ilities or associations also had this status on 
between Germany and the United N~tiOn con- 8th May, 1945. 

_ cerned and 8th May, 1945. / / . .. The term "United Nations natiönals" 

4. (a) In cases in which/che Austrian Govern- also includes a11 individuals, corporations 
ment provides compensation for losses or associ"ations which, under the laws in 
suffered by reason of injury or damage to force in Austria during the war, were 
properrY'ln Austria which occurred du ring treated as enemy. . 
tpe' German occupation of Austria or (b) "Owner" means one of the United Nations, 

. during the war, United Nations nationals or anational of one of the United Nations, 
sha11 not receive less favorable treatment as defined in sub-paragraph (a) above, 
than that accorded to Austrian nationals; who is entitled to the property in questioll, 
and in such cases United Nations nationals and includes a successor of the owner, 
who hold, directly or indirectly, owner- provided that the successor is also a Uni-
ship interests in corporations or asso- ted Nation or a UnitedNations national 
ciations which are not United Nations as defined in sub-paragraph (a). If the 
nationals within the meaning of para- successor has purchased the property in 
graph 8 (a) öf this ArticIe· sha11 receive its dämaged state, the transferor shall 
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retain his rights to compensationl.mder 
this Article, without prejudice to obli­
gations between the transferor and the 
purchaser under clomestic law. 

(c) "Property" means aIl movable or im mo­
vable property, wh ether tangible or 
intangible, including industrial, literary 
and artistic property, as weIl as all rights 
or interests of any kind in property. 

9. The provisions of this Article do (lot apply 
to transfers of property,rights or interests of 
United Nations or United Nations nationals in 
Austria made in accordance with laws and 
enactments which were in -force as Austrian Law 
on 28th June, 1946. 

10. The Austrian Government recognizes that 
the Brioni Agreement of 10th August, 1942 is 
null and void. It undertakes to participate with 
the other signa tori es of the Rome Agreement 
0f 21st March, 1923, in any negotiations having 
the purpose of introducing into its provisions 
the modifications necessary to ensure the equi­
table settlement of the annuities which it 
provides. 
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rehabilitation of victims of persecution by the 
Axis Powers, 'it being understood that these 
provisions do not require Austria to make 
payments in foreign exchange or other' trans­
fers to f6reign countries which would constitute 
a burden on the Austrian economy. Such trans­
fer shaIl be effected within eighteen months from 
the coming into force of the present Treaty and 
shall include property, rights and interests 
required to be restored under paragraph 1 of 
this Article. 

Art i cl e 27 

Austrian Property in the Territory oE the Allied 
and Associated Powers 

1. The Allied and Associated Powers declare 
their intention to return Austrian property, 
rights and interests as they now exist in their 
territories or the proceeds arising out of the 
liquidation, disposal or realization of such pro­
perty, rights or interests, subject to accrued 
taxes, expenses of administration, creditor claims 
and other like charges, where such property, 
rights or interests have been liquidated, disposed 
of or otherwise realized. The Allied and Asso-

Art i c 1 e 26 ciated Powers will be prepared to conclude 

Property, Rights and Interests oE Minority agreements with the Austrian Govcrnment for 
Groups in Austria. this purpose. 

2. Notwithstanding the foregoing provisions, 
1. In so far as such action has not already the Federal Peoples' Republic of Yugoslavia shall 

been taken, Austria undertakes that, in all cases have the right to seize, retain or liquidate 
where property, legal rights or in te rests in, Austrian property, rights and interests within 
Austria have since 13th March, 1938; been sub- 'Yugoslav territory on the coming into force of 
ject of forced transfer or measures of seque- the present Treaty. The Government of Austria 
stration, confiscation or control on account of undertakes to compensate Austrian nationals 
the racial origin or 'religion of the owner, the 'whose property is taken under this paragraph. 

'"said property shall be returned and the said legal 
rights and interests shall be restored together 
,,'ith their accessories. Where return or resto­
ration is impossible, compensation shall be 
granted for losses incurred by reason of such 
measures to the same extent as is, or may be, 
given to Austrian nationals generally in respect 
of war damage. 

2. Austria agrees to take under its control all 
property, legal rights and interests in Austria 
of persons, organizations or communities which, 
individually or as members of groups, were the 
object of racial, religious or other Nazi measures 
of persecution where, in the case of persons, 
such property, rights and interests remain heir­
less or unclaimed for six months after the coming 
into force of the present Treaty, or where in 
the ca se of organizations and communities such 
organizations or communities have ceased to 
exist. Austria shall transfer such property, rights 
and interests to appropriate agencies or organi­
zations to be designated by the Four Heads of 
Mission in Vienna by agreement with the 'Au­
strian Government to be used for the relief and 

Art i cl e 28 

Debts 

1. The Allied and Associated Powers recognize 
that interest payments and similar charges on 
Austrian Government securities fallingdue after 
12th March, 1938, and before 8th May, 1945, 
constitute a claim on Germany and not on 
Austria. 

2. The AIlied and Associated Powers declare 
their intention ,not to avail themselvcs of the 
provisions of loan agreements made by the 
Government of Austria before 13th March, 1938, 
in so far as those provisions granted to the cre­
ditors a right of control over the government 
fiU-ances of Austria. 

3. The existence of the state of war between 
the Allied and Associated Powers and Germany 
shaIl not, in itself, be regarded as affecting the 
obligation to pay pecuniary debts arising out of 
obligations and contracts that existed, and 
rights that were acquired before the existence of 
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the state of war, which became payable prior 
to the :coming into force of the present Treaty, 
and which are due by the Government or natio~ 
nals of Austria to the Government or nationals 
of one of the Allied and Associated Powers or 
are due by the Government or nationals of one 
of the Allied and Associated Powers to the 
Government or nationals of Austria. 

shall grant on a reciprocal and non-dis­
criminatory basis to all United Nations 
the right to fly over Austrian territory 
without landing. These provisions shall. 
not affect the interests of the national 
defense of Austria. 

2. The foregoing undertaking, by Austria shall 
be understood to be subject to the exceptions 
customarily included in, commercial treaties 
concluded by Austria prior to 13 th March, 1938; 
and the provisions with respect to reciprocity 
granted by each of theUnited Nations shall be 
understood to be subject to the exceptions 
customarily included in the commercial treaties 
concluded by that, State. 

4. Except as otherwise expressly provided in 
·thc present Treaty, nothing therein shall be con­
strued as impairing debtor-creditor relationships 
arising out of contracts concluded at any' time 
prior tO 1st September, 1939, by either the 
Government of Austria or persons who were 
nationals of Austria on 12th March, 1938. 

Part VI 

General Economic Relations 

Art i cl e 29 

Part VII 

Settlement of Disputes 

Art i cl e 30 

1. Any' disputes which may arise in glv10g 
1. Pending the conclusion of commercial effect to the Article entitled "Uni ted Nations 

treaties or agreements between individual United Property in Austria" of the present Treaty shall 
Nations and Austria, the Government of Austria be referred to a Conciliation Commission 
shall, during aperiod, of eighteen months horn established on a parity basis consisting of one 
the coming into force of the present Treaty, grant representative of the Government of the Uniteq 
the following treatment to each of the United Nation concerned and one representative of the 
Nations which, in fact, reciprocally grants Government of Austria. If within three months 
similar treatment in like matters to Austria: ,after the dispute has been referred to the Con-

(a) In all that concerns duties and charges on ciliation ~ommission no agreement has been 
importation or exportation, the internal ~ea0~d, either Govern~:nt may a~k for the 
t t · f . t d . d d 11 additIOn to the CommlSSlOn of a thlrd member 
axa IOn 0 Impor e goo s an a regu- 1 d b 1 f h 

'1 t' t .. h h U . d N se ecte y mutua agreement 0 t e two 
a IOns per a1010g t ereto, t e mte a- G 'f . 1 f h' d . h 11 b d d" 1 overnments rom natlOna s 0 a t Ir country. 

tlons s a e grante uncon ItlOna most- Sh 1d h G f '1 . h' f d . ou t e two overnments al to agree Wlt 10 
avore -natIOn treatment; two months on the selection of a third member_ 

(b) In all other respects, Austria shall make no of the Commission either Government may 
arbitrary discrimination against goods ori- request the Heads ~f the Diplomatie Missions 
ginating in or destined for any territory of in Vienna of the Soviet Union, of the United 
any of the United Nations as compared Kirigdom, of the Uni ted States of America,and 
with like goods originating in or ,destined of France to make the appointment. If the 
for territory of any other of the United Heads of Mission are unable toagree within a 
Nations or of any other foreigncountry; period of one month upon the appointment of 

(c) United Nations nationals, including juri- a t?ird me~ber; the Secretary-General of. the 
dical persons, shall be granted national Umted NatIOns may ?e requested by elther 
and most-favored-nation treatment in all party to make the appomtment. 
matters pertaining to commerce, industry, 2. When any Conciliation Commissiori is 
shipping and other forms of business acti- established under paragraph 1 of this Article, it 
vity within Austria. These provisions shall shall have jurisdiction over all disputes which 
not apply to commercial aviation; may thereafter arise between the Uni ted Nation 

(d) Austria shall grant no exclusive or pre- ~oncerned. and Austria .in the applica~ion or 
ferential rights to any country with regard 1Oterpretatlon?f the. Artlcle referred to 10 para­
to the oper.ation of commercial aircraft in grap~ 1 of t~IS Artl~le. and shall perf~~m the 
international traffic, shan afford an the functlOns attnbuted to It by those provISIons. 
United Nations equality of opportunity in 3. Each Conciliation Commission shall 
obtaining international commercial aviation determine its own procedure, adopting rules con­
rights in Austrian territory, including the forming t'o justice and equity. 
right to land for refuelling and repair, 4 .. Each Government shan pay the salary of the 
and, with regard to 'the operation of com~ member of the Conciliation Commission whom 
mercial aircraft in international traffic, ·it appoints and of any agent whom it may 
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designate to represent it before the Commission. 
The salary of the third member sha11 be fixed 
by special agreement between the Governments 
concerned and this salary, together with the 
common expenses of each Commission, sha11 be 
paidi!l' equal shares by the two Governments. 

5. The parties undertake that their authorities 
sha11 furnish directly to the Conciliation Com­
mission a11 assistance 'which may be within their 
power. 

6. The decision of the majärity of the members 
of the Commission sha11 be the decision of the 
Commission, and sha11 be accepted by the parties 
as definitive and binding. 

Part VIII 

Miscellaneous Economic Provisions 

Article 31 

Provisions Relating to the Danube 

Navigation on the Danube sha11 be free and 
open for the nationals, vessels of commerce, and 
goods of all States, on a footing of equality in 
regard to port and navigation charges and con­
ditions for merchant shipping. The foregoing 
sha11 not apply to traffic between ports of the 
same State. 

Art i cl e 32 

Transit Facilities 

1. Austria sha11 facilitate as far as possible 
railway traffic in transit through its territory 
at, reasonable rates and shall be pr,epared to con­
clude with neighboring States reciprocal agree­
ments for this purpose. 

2. The Allied and Associated Powers und er­
take to support inclusion in the settlement in 
relation to Germany of provisions to facilitate 
transit and communication without customs 
duties or charges between Salzburg and Lofer 
(Salzburg) across the Reichenhall-Steinpass and 
between Scharnitz {Tyrol} and Ehrwald (Tyrol) 
via Garmisch-Partenkirchen. 

Art i cl e 33 

Scope of Application 

The Articles entitled "United Nations Pro­
perty in Austria" and '''General Ecoriomic Re­
lations" of the present Treaty shall apply to the 
Allied and Associated Powers and to those of 
the United Nations which had that status on 
8th May, 1945, and whose diplomatie relations 
with Germany were broken off du ring the period 
between 1st September, 1939 and 1st January, 
1945. 

Part IX 

FinalClauses 

Art i cl e 34 

Heads of Mission 

53 

,1. For aperiod not to exceed eighteen months 
from the coming into force of the present 
Treaty, the Heads of the Diplomatie Missions 
in Vienna of the Soviet Union, the Uni ted King­
dorn, the United States of America and France, 
acting in concert, will represent the Allied and 
. Associated Powers in dealing with the Govern­
ment of Austria' in all matters concerning the 
execution and interpretation of the present 
Treaty. 

2. The Four Heads of Mission will give the 
Government of Austria such guidance, technical 
advice and clarification as may be necessary to 
ensure the rapid and efficient executi6n of the 
present Treaty both in lett~r and in spirit. 

, 3. The Government oE' Austria sha11 afford to 
the said Four Heads of Mission a11 necessary in­
formation and any assistance which they may 
require in the fulfillment of the tasks devolving 
on them under the present Treaty. 

Art i cl e 35 

Interpretation of the Treaty 

1. Except where another procedure is specifi­
ca11y provided under any Article of the present 
Treaty,' any dispute concerning the interpre­
tation or execution of the Treaty which is not 
settled by direct diplomatie negotiations shall,be 
referred to the Four Heads of Mission acting 
under Article 34, except that in this case the 
Heads of Mission will not be restricted. by the 
time limit provided in that Article. Any such 
dispute not resolved by them within aperiod 
of two months sha11, unless the parties to the 
dispute mutua11y agree upon another nieans of 
settlement, be referred at the request of either 
party to the dispute to a Commission composed 
of one representative of each party and a third 
member' selected by mutual agreement of the 
two parties from nationals of a third country. 
Should the two parties fail to agree within a 
period ol one month upon the appointment of 
the third member, the Secretary-General of the 
United Nations may be requested by either 
party to make the appointment. 

2. The decision of the majority of the members 
of the Commission sha11 be the decision of the 
Commission, and shall be accepted by the parties 
as defi,nitive and binding. 
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Art i cl e 36 

Force of Annexes 

The provisions of the Annexes sha11 have förce 
and effect as integral parts of the present Treaty. 

Art i cl e 37 

Accession to the Treaty 

1. Any member of the United Nations which 
on 8th May, 1945 was at war with Germany and 
which then had the status of a United Nation 
and il'l not a signatory to the present Treaty, 
may accede to the Treaty and upon aecession 
sha11 be deemed to be an Associated Power for 
the purposes of the Treaty. 

2. Instruments of accession sha11 be deposited 
with the Government of the Union of Soviet 
Soeialist Republi~s and sha11 take effeet upon 
deposit. 

Art i cl e 38 

Ratification of the Treaty 

1. The present Treaty, of which the Russian, 
English, French and German texts are authentie, 
sha11 be ratified. It sha11 come into force. imme­
diate1y upondeposit of instruments of rati­
fieation by the Union of Soviel: Soeialist Repu­
blies, by the United Kingdom of Great Britain 
and Northern Ireland, by the Uni ted States of 
Ameriea, and by France of the one part and by 
Austria of the other part. The instruments of 
ratifieation sha11, in the shortest time possible, 
be deposited with the Government of the Union 
of Soviet Soeialist Republies. 

2. With respeet to each A11ied and Associated 
Power whose instrument of ratifieation is there': 
after deposited, the Treaty sha11 come into force 
upon the date of deposit. The present Treaty 
sha11 be deposited in the archives of the Govern­
ment of the Union of Soviet Socialist Republies, 
which sha11 furnish certified copies to each of 
the signa tory and aeceding States. 
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Traite d'Etat 
portant retablissement d'une Autriche independante et democratique 

Preambule 
L'Union des Republiques Sovietiques Socia­

listes, Ie Royaume-Uni de Grande-Bretagne et 
d'Irlande du Nord, Ies Etats-Unis d'Amerique et 
la France ci-dessous designes comme les Puis­
san ces Alliees et Associees d'une part,_ et 
l'Autriche d'autre part; 

Considerant que le 13 mars 1938, I'Allemagne 
hitlerienne a annexe l' Autriche par la force et a 
incorpore son territoire au Reich allemand; 

Considerant que, par la declarationde Moscou 
publiee Ie ler novembre 1943, les gouvernements 
de I'Union des Republiques Sovietiques So­
eialistes, du Royaume-Uni et des Etats-Unis 
d' Amerique ont declare qu'ils eonsideraient 
comme . nulle et non avenue l'annexion de 
I' Autriche par l' Allemagne a la date du 13 mars 
1938 et'ont affirme leur desir de voir l'Autriche 
retablie en tant qu'Etat libre et independant, 
et que le Comite fran~ais de Liberation Na­
tionale a fait une declaration analogue le 16 no­
ve.mbre 1943; 

Considerant que, par suite de la vietoire des 
Allies, I' Autriche a ete liberee de la domination 
de I' Allemagne hitIerienne; . 

Considerant que les Puissances Alliees et 
Associees et l'Autriche, tenant compte de l'im­
portance des efforts que le peuple autrichien Iui­
m~me a dep. entrepris et devra encore entre­
prendre pour la reconstruction et la reorgani­
sation democratique de son pays, sont desireuses 
de conclure un Traite retablissant I' Autriche en 
tant qu'Etat libre, independant et democratique, 
contribuant ainsi a la restauration de la paix en 
Europe; 

Considerant que les Puissances Alliees et As­
sociees sont desireuses de regler par Ie present 
Traite, en conformite avec les principes de 
justice, toutes Ies questions demeurees en suspens 
du fait des evenements ci-dessus rappeles, y com­
pris l'annexion de l' Autriche par l' Allemagne 
hitlt~rienne et Ia participation de l'Autriche a la 
guerre en tant que partie integrante de l' AI­
Iemagne; 

Considerant que les Puissances Alliees et Asso­
ciees et l' Autriche sont desireuses de conclure a 
cet effet le present Traite pour former la base 
de relations amicales entre elles, permettant 
ainsi aux Puissances Alliees et Associees d'ap­
puyer la demande que l' Autriche presentera pour 
devenir membre de I'Organisation des Nations 
Unies; 

Pour ces motifs ont designe les PIenipoten­
tiaires soussignes lesquels, apres presentation de 
Ieurs pleins pouvoirs, reconnus en bonne et due 
forme, sont convenus des dispositions suivantes: 

Partie I 
Clauses politiques et territoriales 

Artic1e 1 

Retablissement de I'Autriche en tant qu'Etat 
lihre et independant 

Les Puissances Alliees et Associees reconnais­
sent que I'Autriche est retablie en tant qu'Etat 
souverain, independant et democratique. 

Artic1e 2 

Maintien de l'independance de l' Autriche 

Les Puissances Alliees et Associees declarent 
qu'elles respecteront l'independance et I'integrite 
territoriale de I'Autriche, teIles qu'elles sont 
etablies parle present Traite. 

ArticIe 3 

Reconnaissance par l' A.llemagne de I'indepen­
dancede I' Autriche 

Les Puissances Alliees et Associees feront 
figurer dans le Traite de Paix allemand des dis­
positions assurant la reconnaissance par l' Alle­
magne de la souveraineteet de l'independance 
de I' Autriche et la reno'neiation par I' Allemagne 
a toutes revendications territoriales et politiques 
a l'encontre de l'Autriche et du territoire autri­
chien. 
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Artide 4 

Interdiction de l' Anschluss 

1. Les puissances Alliees et Associees declarent 
que ~oute union politique ou economique entre 
I'Autrime et l'Allemagne est interdite. L'Autrime 
reconnah pleinement les responsabilites qui lui 
incombent a ce sujet et s'engage a ne participer a 
accune union politique ou economique avec 
l' Allemagne sous quelque forme que ce soit. 

2. Afin d'emp~mer une union de cette nature, 
l'Autrime s'engage a s'abstenir de tout accord 
avec l'Allemagne, ainsi que de tout acte ou de 
toute mesure de nature a favoriser, directement 
ou indirectement, une union politique ou econo­
mique avec l' Allemagne ou a compromettre son 
integrite territoriale ou son independance poli­
tique ou economique. L'Autrime s'engage en 
outre a interdire sur son territoire tout acte 
susceptible de favoriser directement ou indirecte­
ment une union de cette nature et a interdire 
l'existence, la reconstitution et l'activite'de toute 
org:inisation ayant pour objectif l'union poli­
tique ou- economique avec l'Allemagne, ainsi que 
la propagande pan-germaniste en faveur ode 
l'union avec l' AlIemagne. 

Articl~ 5 

Frontieres de l' Autriche 

Les frontieres de l' Autrime demeureront teIles 
qu'elles etaient au 1er janvier 1938. 

Arti.cle 6 

Droits de l'homme 

1. L'Autrime prendra toutes les mesures 
necessaires pour assurer a toutes les personnes 
rekvant de sa juridiction, sans distinction de 
race, de sexe, de langue ou ·de religion, la jouis­
sance des droits de l'homme et des libertes fon­
damentales, y compris la liberte d'expression de 
la pensee, la liberte de presse et de publication, 
la liberte de culte, la liberte d'opinion et de , . 
reUnIon. 

2. L'Autrime s'engage en outre a ce que les 
lois en vigueur en Autriche n'entrainent, ni par 
leur texte, ni par les modalites de leur appli­
cation, aucune discrimination directe ou indirecte 
entre les ressortissants autrimiens en raison de 
leur race, de leur sexe, de leur langue ou de 
leur religion, tant en ce qui concerne leur per­
sonne., leurs biens, leurs interhs commerciaux, 
professionnels ou financiers, leur statut, leurs 
droits politiques et civils qu'en toute autre 
matiere. . 

Atticle 7 

Droits des minorites slovene et croate 

1. Les ressortissants autrimiens appartenant 
aux minorites slovene et· croate en Carinthie, 

Burgenland et Styrie jouiront de pair avec tous 
les autres ressortissants autrimiens des m~mes 
droits que ceux-ci, y compris le droit d'avoir 
leurs propres organisations, de tenir leurs 
reunions et de possecler une presse dans leur 
propre langue. 

2. Ils ont droit a l'enseignement primaire en 
langue slovene ou croate et a un nombre pro­
portionnel cl'etablissements propres d'enseigne­
ment secondaire; a ceteffet, les programmes 
scolaires seront revus et une section de l'inspec~ 
tion de l'enseignement sera creee pour les ecoles 
slovenes et croates. " 

3. Dans les circonscriptions administratives et 
judiciaires de Carinthie, Burgenland et Styrie ou 
reside une population slovene ou croate, ou une 
population mixte le slovene ou ie croate seront 
admis comme langue officielle en plus de 
l'allemand. Dans ces circonscriptions, la termi­
nologie et les inscriptions topographiques seront 
en langue slovene ou croate aussi bien qu'en 
allemand. 

4. Les ressortissants autrimiens appartenant 
aux minorites slovene et croate en Carinthie, 
Burgenland et Styrie participeront dans les 
m~mes conditions que les autres ressortissants 
autrimiens aux activites des organismes culturels, 
:l;dministratifs et judiciaires dans ces territoires. 

5. Sera interdite l'activite des organisations' 
qui ont pour but de priver les populations croate 
ou slovene de leur caractere et de leurs droits 
de minorite. 

Article 8 

Institutions democratiques 

L' Autrime aura un gouvernement demo­
cratique fonde sur des elections au scrutin secret, 
et garantira a tous les citoyens le suffrage libre, 
egal et universel, ainsi que le droit d'hre eIu a 
une fonction publiq'ue, sans distinction de race, 
de sexe, de langue, de religion ou d'opinion. 

Article 9 

Dissolution des organisations nazies 

1. L' Autrichecomplhera les mesures deja prises 
sous forme de lois appropriees approuvees par 
la Commission Alliee pour l'Autriche,en vue de 
liquider le parti national-socialiste et les organi­
sations qui lui etaient affiliees ou qui etaient 
placees sous son contrOIe, y compris les organi­
sations politiques, militaires ou para-militaires qui 
existaient en territoire autrichien; I' Autriche 
poursuivra egalement les efforts entrepris pour 
eliminer de sa vie politique, economique et cu 1-
turelIe toute trace de nazisme, pour s'assurer que 
les organisations mentionnees ci-dessus ne seront 
pas reconstituees sous une forme quelconque et 
pour prevenir toute activite et propagande nazie 
et militariste -en Autrime. 
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2. L' Autriche s'engage a dissoudre toutes les 
organisations politiques, militaires et para-mili­
taires de type fasciste existant sur son territoire, 
ainsi que toutes autres organisations menant des 
activites hostiles a l'une quelconque des Nations 
Unies ou ayant pour objetde priver le peuple 
de ses droits democratiques. 

3. L' Autriche s'engage a interdire, sous peine 
de sanctions judiciaires qui sero nt determinees 
sa:ns deIai conformement aux lois autrichieIliIles, 
l'existence et l'activite sur le territoire autrichien 
des organisations mentionnees ci-dessus. 

Art i cl e 10 

Dispositions speciales concernant la legislation 

1. L'Autriche s'engag~ a maintenir et a con­
tinuer a appliquer les principes inclus dans les 
lois et decrets adoptes par le Gouvernement et 
le Parlement autrichiens depuis le 1 er mai 1945 
et approuves par la Commission Alliee pour 
l' Autriche, ayant pour objet la liquidation des 
vestiges du regime nazi et le retablissement du 
systeme democratique, a completer les mesures 
legislatives et administratives deja prises ou en 
cours d'execution depuis le 1 er mai 1945, a codifier 
et a appliquer les principes enonces dans les 
articles 6, 8 et 9 du present Traite et, pour autant 
qu'el1e ne l'a deja fait, a rapporter ou a modifier 
toutes les mesures legislatives et administratives 
adopt6es entre le 5 mars 1933et le 30 avrlI1945 
qui sOint incompatibles avec les principes enonces 
dans les articles 6, 8 et 9. 

2. L' Autriche s'engage en outre a maintenir en 
vigueur la loi du 3 avril 1919 relative· a la 
maison de Habsbourg-Lorraine. 

A.rticle 11 

Reconnaissance des Traites de Paix 

L'Autriche s'engage a reconnahre la pleine 
valeur des Traites de Paix avec l'Itali,e, la Rou­
manie, la Bulgarie, Ia Hongrieet la Finlande, 
ainsi que des autres accords ou arrangements 
qui ont ete ou seront conclus par les Puissances 
Alliees et Associees en ce qui concerne l' Alle­
magne et le Japon, en vue du retablissement de 
la paix. 

Partie 11 
Clauses militaires et aeriennes 

Article 12 

Interdktion aux anciens membres d'organisa­
tions nazies et a certaines autres catl!gories de 
personnes de servir dans les forces arme es autri-

chiennes 

Ne pourront en aucun cas f;lire partie des 
forces armees autrichiennes: 
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1. les personnes qui ne p~ssedent pas la natio­
nalite autrichienne; 

2. les ressortissants autrichiens· qui ont ete 
ressortissants allemands a un moment quel-
conque avant le 13 mars 1938; . 

3. les ressortissants autrichiens ayant servi avec 
le grade de colonel ou un grade superieur dans 
les forces armees allemandes au cours de· la 
periode du 13 mars 1938 au 8 mai 1945; 

4. a l'exception des personnes qui auront ete 
rehabilitees par l'autorite competente conforme­
ment a la lcii autrichienne, les ressortissants autri­
chiens entrant dans l'une quelconque des cate­
go ries ci-apres: 

a) personnes qui, a un moment quelconque, 
ont appartenu: au parti national-socialiste 
(N. S. D. A P.) ou aux organisations denom­
mees «S. S. », «S. A.» ou «S. D. "; a la 
police secrete d'Etat (Gestapo); a l'asso­
ciation des soldats nationaux-socialistes 
(N. S. Soldatenring) ou a l'association des 
officiers nationaux-socialistes (N. S. Offi­
ziersvereinigung) ; 

b) officiers du « Corps des aviateurs natio­
naux-socialistes» I(N. S. F. K.) ou du« Corps 
motorise national-socialiste» (N. S. K. K.) 
ayant exerce un commandement correspon­
dant au moins au grade d'« Untersturm­
führer » ou a son equivalent; 

c) fonctionnaires d'une organisation quel­
conque affiliee au N. S. D. A. P. ou con­
tr&lee par lui et qui y ont exerce un com­
mandement au moins equivalent· a celui 
d' « Ortsgruppenleiter » ; 

d) auteurs d'oeuvres imprimees ou de sce­
narios classes par les commissions compe­
tentes instituees par le Gouvernement au­
trichien dans la categorie des oeuvres inter­
dites en raison de leur caractere nazi; 

e) chefs d'entreprises industrielles, commer­
ciales et financieres qui, sur ·la base de rap­
ports officiels et d'authenticite reconnue, 
etablis par les associations industrielles, 
commerciales ou financieres existantes, par 
les syndicats ou par les partis politiques 
ont ete reconnus par la Commis si on com­
petente comme ayant collabore activement 
a la realisation des fins du N. S. D. A. P. 
ou de l'une quelconque de ses organisa-

. tions affiliees, soutenu les principes du 
national-socialisme, subventionne la propa­
gande des organisations nationales-socia­
listes ou leurs activites, ou ont fait. en 
faveur de ces organisations ou de leurs 
activites de la propagande et qui, par l'un 
quelconque de ces moyens, ont agi au 
detriment de l' Autriche independante et 
democratique. 

• 
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Article 13 

Interdiction d'armes speciales 

L' Autridte ne possedera, ne fabriquera ni n'ex­
perimentera: a) aucune arme atomique; b) aucune 
'.lutre arme principale adaptable actuellement ou 
dans l'avenir a la destruction en masse et definie 
comme teIle par les organismes competents de 
l'Organisation des Nations Unies; c) aucun pro­
jectile autopropulse .. ou dirige, aucune torpille, 
aucun dispositif destine a leur lancement ou a 
leur contr81e; d) aucune mine marine; e) aucune 
torpille humaine; f) aucun sous-marin ou autre 
b~timent submersible; g) aucune vedette lance­
torpilles; h) aucun type specialise de b~timent 
d'assaut; i) aucun canon d'une portee superieure 
a 30 Km; j) aucun produit asphyxiant, vesicant 
ou toxique ou substance biologique en quantites 
plus grandes ou de type autre que ceux neces­
saires pour les besoins civils normaux et aucun 
appareil con~u pour produire et lancer ou re­
pandre ces produits ou substances pour fins de 
guerre. 

Les Puissances Alliees et Associees se reservent 
le droit d'ajouter au present article des inter­
dictions relatives a toute arme qui pourrait etre 
inventee a la suite de decouvertes scientifiques. 

Article 14 

Sort du materiel de guerre d'origine alliee ou 
allemande 

1. Tout le materie! de guerre d'origine alliee 
. se trouvant en Autriche sera mis a la disposition 
de la Puissance Alliee ou Associee interessee, con­
formementaux instructions donnees par cette 
Puissance. 

L' Autriche renoncera a tous droits sur le ma­
terie! de guerre ci-dessus mentionne. 

2. Dans un deIai d'un an a partir de la date 
d'entree en vigueur du present Traite,l'Autriche 
devra rendre impropre atout usage militaire ou 
detruire: 

tout le materie! de guerre en excedent d'ori­
gine allemande oU: de toute autre origine non 
alliee; 

dans la mesure ou ils se rapportent l du 
materie! de guerre moderne, tous les dessins 
allemands et japonais, y compris les bleus, les 
prototypes, les modeles experimentaux et les 
plans existants; 

tout le materie! de guerre interdit ep vertu 
de l'article 13 du present Traite; 

toutes les installations specialisees, y com­
pris l'equipement de recherche: et de produc­
tion, interdites en vertu de l'article 13 qui ne, 
sont pas cönvertibles pour des recherches, des 
etudes ou des constructions autorisees. 

3. Dans les six mois qui suivront' la date d'en­
tree en vigueur du pre~eIlIt Traite, I'Autriche 
devra fournir aux Gouvernements de l'Union 
Sovietique, du. Royaume-Uni, des Etats-Unis 
d' Amerique et de la France, une liste du ma­
terielde guerre et des installations enumeres au 
paragraphe 2. 

4. L' Autriche ne devra fabriquer aucun ma­
tei-id de guerre de conception allemande. 

5.L'Autriche ne devra ni acquerir, ni posseder, 
soit a titre public, soit a titre prive, ou de 
toute autre fa~on, aucun materiel de guerre de 
fabrication, d'origine ou de conception alle­
mandes, avec la seule exception que le Gou­
vernement autrichien pourra utiliser, 'pour la 
mise sur pied des forces armees autrichiennes, 
des quantites limitees <je materie! de guerre de 
fabrication, d'origine ou de conception alle­
mandes, reste en Autriche apres la seconde guerre 
mondiale. 

6. La definition et la liste du materie! de 
guerre, aux fins du present Traite, . figurent a 
l'annexe 1. 

Art i cl e 15 

Action preventive contre le rearmement de 
I' Allemagne 

1. L' Autriche s'engage a apporter son entiere 
collaboration aux Puissances Alliees et Associees 
en vue de mettr~ l' Allemagne dans l'impos­
sibilite de prendre, hors du territoire allemand, 
des mesures tendant a soli rearmement. 

2. L'Autriche ne devra pas employer. ou 
entrainer dans son aviation civile ou militaire, 
ou dans l'experimentation, la conception, la 
production ou l'entretien du materie! de guerre: 

des perso~nes qui sont ou ont ete a un 
moment que!conque, anterieurement au 
13 mars 1938, ressortissants allemands; 

ou des ressortissants autrichiens a qui l'ar­
tide 12 interdit d'appartenir aux' forces 
armees; 

ou des personnes qui ne sont pas ressortissants 
au trichiens. 

Article'16 

Interdictions relatives aux avions dvils de con­
ception allemande ou japo~aise 

L'Autriche s'engage a n'acquerir ou fabriquer 
aucun avion civil de modele :illemand ou japonais 
ou comportant des elements importants de 
fabrication ou de conception allemande ou 
japonaise. 

Art i cl e 17 

Duree d'application des limitations 

Chacune des clauses militaires et aeriennes du 
:present Traite demeurera en vigueur aussi long-
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· temps qu'elle n'aura pas ete modifiee entierement 
oil partiellement par ac cord entre les Puissances 
Alliees ou Associees et I'Autriche, ou, apres que 
!'Autriche sera devenue membre de I'Organisation 

.des Nations Uni es, par accord entre le Conseil 
de Securite et I' A utriche. 

Article 18 

Prisonniers de guerre 

1. Les Autrichiens qui sont actuellement pri­
sonniers de guerre seront rapatries des que pos­
sible conformement aux arrangements qui 
devront etre conclus entre chacune des Puissances 
qui detiennent ces prisonniers et l' Autriche. 

2. Tous les frais, y compris les frais de sub­
sistance, entra~nes par le transfert des Autrichiens 
{]ui sont actuellement prisonniers de guerre depuis 
leurs centres de rapatriement respectifs, choisis 
par le Gouvernement de la Puissance Alliee ou· 
Associee interessee, jusqu'au lieu d'entree sur le 
territoire autrichien, seront a la charge du Gou­
vernement autrichien. 

Article 19 

Sepultures de guerre et Monuments aux Morts 

1. L' Autriche s'engage a respecter, apreserver 
et a entretenir !fur le territoire autrichien les 
sepultures des combattants, des prisonniers de 
guerre et des ressortissants transferes de force eD. 
Autriche, des Puissances Alliees etautres Nations 
Unies qui furent en etat de guerre avec l'Alle­
magne, ainsi que les monuments et emblemes 
places sur ces sepultures, de meme que les monu­
ments eriges a la gloire des armees qui ont com­
battu sur le territoire de l'Autriche contre l'Alle­
magne hitlerienne. 

2. Le Gouvernement de l'Autriche reconnahra 
toute commission, delegation ou autre organisme 
autorise par l'Etat interesse en vue d'identifier, 
relever, entretenir ou reglementer les sepultures 
et constructions visees au premier paragraphe; il 
facilitera la dche de ces organismes, et conclura 
avec I'Etat interesse ou avec la commission, 
delegation ou autre organisme autorise par cet 
Etat, les conventions relatives aux sepultures et 
constructions precitees qui pourront etre ne ces­
~aires. 11 accepte egalement, sous reserve de I'ob­
servation des prescriptions sanitaires raisonnables, 
d'accorder toutes facilites pour l'exhumation et 
le transport dans leur patrie des restes inhumes 
dans les sepultures susvisees, et ce, soit a la 
demande des organes officiels de I'Etat interesse, 
soit a la demande des parents des personnes 
inhumees. 
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Partie III 
Ar t i cl e 20 

Retrait des forces alliees 

LL' Accord de ContrÖle pour l' A~triche du 
28 juin 1946 prendra fin a la da.te de I'entree en 
vigueur de present Traite. 

2. Des l'entree en vigueur du present Traite, 
le commändement interallie institue en vertu du 
paragraphe 4 de l'accord du 9 juillet 1945 sur les 
zones d'occupation en Autriche er" sur l'adminis­
tration de la Ville de Vienne ces sera d'exercer 
toutes fonctions relatives öl I'administration de 
Ia Ville de Vienne. L'accord sur les zones d'oc­
cupation en Autriche prendra fin des que Ie 
retrait d' Autriche des forces des Puissances Alliees 
~t Associees sera termine dans Ie delai prevu au 
paragraphe 3. 

3. Les forces des Puissances Alliees et Associees 
et les me~bres de la Commission Alliee pour 
l' Autriche seront retires d' Autriche dans un delai 
de quatre vingt dix jours a partir de la date de . 
l'entree en vigueur du present Traite et, dans 
toute la mesure possible, au plus tard le 
31 decembre 1955. 

4. Le Gouvernement autrichien accordera aux 
forces des Puissances Alliees et Associees et. aux 
membres de la Commission Alliee pour I'Autriche 
jusqu'au moment de lenr retrait du territoire 
autrichien, les m~mes droits, immunites et pri­
vileges clont ils jouissaient immediatement avant 
l'entree en vigueur du present Traite. 

5. Les Puissances Alliees et Associees s'engagent 
a restituer au Gouvernement autrichien apres 
l'entree en vigueur de present Traite et dans le 
delai prevu au paragraphe 3. de cet article: 

a) toute la monnaie mise gratuitement a la 
disposition des Puissances Alliees et As­
sociees pour les besoins de l'occupation .et 
qui n'aura pas ete utifisee au moment ou 
prendra fin le retrait des forces alliees; 

b) tous lei; biens autrichiens requisitionnes par 
les forces alliees ou la Commission Alliee 
et se trouvant encore en leur possession. 
L'engagement stipule dans cet alinea s'ap­
plique sans prejudice des dispositions de 
I'article 22 du present Traite. 

Partie IV 
Reclamations nees de 1a guerre 

Art i cl e 21 

Reparations 

Aucune reparation ne sera exigee de l'Autriche 
du fait de l'etat de guerre ayant existe en Europe 
le 1 er septembre 1939. 
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Art i cl e22 

A voirs allemands en Autriebe 

L'Union Sovietique, le Royau~e-Uni, les Etats­
Unis d' Amerique et la France ont le droit 4e 
disposer de tous les avoirs allemands en Autriche, 
conformement au protocole de la Conference de 
Berlin d~ 2 Ao~t 1945. 

1. .L'Union Sovietique r.ecevra; pour une duree 
de trente ans des concessions sur les zones d'extrac­
tion de petrole correspondant a 600/0 de l'extrac­
tion en Autriche pour l'annee 1947, ainsi que le 
droit de propriete sur tous les bltiments, in­
stallations, equipements et autres biens qui 
appartiennent aces zones d'extraccion, con­
formement a la liste N° 1 ci-dessous et a la carte 
N° 1 annexee au Traite. 

2. L'Union Sovietique recevra des concessions 
sur 600/0 de toutes les zones de prospection situees 
en Autriche orientale qui sont des avoirs alle­
mands auxquels l'UnionSovietique a droit en 
vertu de l'accord de Potsdam, et qui sont actuelle­
ment "en sa possession, conformement a la liste 
N° 2 ci-dessous et a la carte N° 2 annexee au 
Traite. 

L'Union Soviecique aura pendant huit ans le 
droit de proceder ades recherches dans les zones 
de prospection visees au present paragraphe; elle 
aura un droit sur l'extraction subsequente du 
petrole pendant une duree de vingt cinq ansa 
partir de la date de la decouverte du petrole. 

3. VUnion Sovietique recevra des raffineries de 
petrole representant une capacite annueHe totale 
de production de 420.000 tonnes de petröle brut, 
conformement a la liste N° 3 ci-dessous. 

4. L'Union Soviecique r:ecevra celles des entre­
prises employees a la distribution des produits 
petroliers qui sont a sa disposition, conformement 
a la liste N° 4 ci-dessous. 

5. L'Union Sovietique recevra les avoirs de la 
D. D. S. G. situes en Hongrie, en Roumanie et en 
Bulgarie, et aussi, conformement a la liste N° 5 
ci-dessous, 1000/0 des avoirs en Autriche orientale 
de la Compagnie de Navigation du Danube. 

6. L'Union Sovietique cedera a l'Autriche Ies 
biens, droits et interhs detenus ou revendiques au 
titre des avoirs allemands, y compris l'equipement 
industriel existant; elle cedera egalement les 
entreprises d'industrie de guerre, avec l'equipe­
ment industriel existant, les maisons et biens 
immobiliers de nature similaire, y compris les 
parcelles de terrain situees en Autriche, detenus 
ou revendiques a titre de butin de guerre, a 
!'exceptlon des avoirs vises aux paragraphes 1, 2, 
3, 4 et 5 du present article. L' Autriche, de son 
c<>te, s'engage a payer a l'U. R. S. S. 150.000.000 
de dollars americains en devises,librement con­
vertibles, dans un delai de six' ans. 

L' Autriche . versera a -I'Union Sovietique la 
somme precitee par tranches trimestrielles egales 

d'un montant de 6.250.000 dollars americains en 
devises librement convertibles. Le premier paie­
ment sera effectue le premier jour dudeuxieme 
mois suivant le mois I'entree en vigueur du pre­
~ent Traite. Les versements trimestriels sub­
sequents seront effectues le premier jour du mois 
approprie. Le dernier versement trimestriel se 
fera le dernier jour de la periode de six ans apres 
l'entree en vigueur du Traite. 

Les paiements prevus au present article se 
feront sur la base du dollar americain, au taux 
de sa parite-or au 1 er septembre 1949, a savoir 
35 dollars pour une once d'Of. 

En garantie du paiement ponctud des sommes 
precitees du es a l'Union Sovietique, la Banque 
Nationale d'Autriche remettra a la Banque d'Etat 
de l'U. R. S. S., dans un delai de deux semaines a 
partir de la date d'entree en vigueur du present 
Traite, des, billets a ordre a concurrence d'un 
montant global de 150.000.000 de dollars ame:" 
ricains, venant a echeance aux dates prevues par 
le present article. 

Les billets a ordre. emis par l'Autriche ne 
seront pas productifs d'interhs. La Banque 
d'Etat de l'U. R. S. S. n'a pas l'intention d'es­
compter ces billets, a condition que le Gouverne­
ment autrichien et la Banque Nationale d' Au- • 
ttiche remplissent leurs obllgations fideIement et 
ponctuellement~ 

7. Situation juridique desavoirs: 
a) Tous les anciens avoirs allemands qui sont 

devenus la propriete de l'Union Sovietique, 
conformement aux paragraph es 1, 2, 3, 4 
et 5 du present article resteront, en regle 
generale, soumis a la juridiction autrichienne 
et, en consequence, 'la legislation autri­
chienne leur sera applicable. 

b) En' ce qui concerne les charges qui les 
greveront ainsi que la legislation indus­
trielle, commerciale et fiscale qui leur sera 
applicable, ces avoirs ne pourront &tre pi aces 
dans des conditions moins favorables que 
celles auxquelles sont ou seront soumises les 
entreprises appartenarit a l' Autriche, a ses­
ressortissants ou a d'autres etats 'ou per­
sonnes auxquds le traitement de la nation 
la plus favorisee aura ete accorde. . 

c) Aucun des anciens' avoirs allemands qui 
sont devenus la propriete de l'Union Sovi~­
tique ne pourra &tre exproprie sans le coil­
sentement de l'Union Sovietique. 

d) L' Autriche 'n'elevera aucun obstac1e a I'ex­
portation des benefices Oll autres revenus 
(c'est-a-dire loyers), qu'il s'agisse de Ja pro­
duction des entreprises interessees ou de 
toutes devises librement convert~bles re­
~ues en contre-partie. 

e) Les biens, droits et inter&ts transferes a 
l'Union Sovietique, de m&me que les biens, 
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droits et interhs cedes par I'Union Sovie­
tiques a l' Autriche, seront transferes sans 
aueune charge Oll revendieation de Ia part de 
I'Union Sovietique ou de la part de I'Autri­
che. Par Ies termes «charges et revendica­
tions», on entend non seulement les erean­
ces decoulant 'apres Ie 8 mai 1945 du Con­
tr8Ie Allie sur ces biens, droits et inter~ts, 
mais aus si toutes Ies autres revendieations, 
y eompris celles qui ont trait aux imp8ts. 
La renoneiation reciproque par I'Union 
Sovietique et par l' Autriche aux charges et 
revendications ,vise I'ensemble des charges 
et des revendications definies ci~dessus, 
teIles qu'elles existeront a Ia date a Iaquelle 
l' Autriche aura formellement transiere a 
1'Union Sovietique Ies aneiens avoirs alle­
mands eedesa celle-ci, et a Ia date du 
transfert formel a l' Autriche des avoirs 
cedes par I'Union Sovierique. 

8. Le transfert a I' Autriche de tous les biens, 
droits et inter~ts vises au paragraphe 6 du pre~ 
sent article, ainsi que la reconnaissance formelle 
par l' Autriche des droits de I'Union Sovietique 
sur les anciens avoirs allemands qui seront trans­
feres a cette derniere auront lieu dans un dei ai de 
deux mois a partir de la date d'entree en vigueur 
du present Traite. 

9. L'Union Sovietique conservei:a egalement la 
propriete des biens, droits et interhs, ou qu'ils se 
tl'Ouvent en Autriche orientale, qui ont ete 
crees ou achetes par des organismes sovietiques 
apres le 8 Mai 1945, pour I'exploitation et la 
gestion des biens enumeres dans Ies listes 1, 2, 
3, 4 et 5 ei-dessous. 

Les dispositions des alineas a), b}, e) et d) 
du paragraphe 7 du present article s'appli­
queront egalement aces avoirs. 

10. Les differends qui pourront s'elever a 
I'occasion de 1'application des dispositions du 
pres~nt article devront hre regles sur la base 

- de negociations' bilaterales entre les parties 
interessees. 

Au cas Oll, dans un delai oe trois mois, un 
accord ne serait pas intervenu par voie de nego­
ciations bilaterales entre les Gouvernements de 
l'Union Sovietique et de I' Autriche, les differends 

, seront portes devant une Commission d'arbitrage 
composee d'un representant de f'Union Sovietique 
el d'un representant de I' Autriche auxquels sera 
adjoint un troisieme membre choisi d'un com­
mun accord par les deux gouvernements parmi 
les ressortissants d'un pays tiers. ' 

11. Le Royaume-Uni, les Etats-Unis d' Ame­
rique et la France transferent a I' Autriche tous 
les hiens, droits et interhs detenus ou reven­
diques . par l'un d'eux ou -pour le compte de 
l'un d'eux en Autriche, au titre des anciens 
avoirs allemands ou du butin de guerre. 
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Les biens, droits et interhs c6des a l' Autriche 
er. vertu de ce paragraphe seront transfer es 
libres de toutes charges ou revendications de la 
part du Royaume-Uni, des Etats-Unis d'Ame~ 
rique et de la France, nees de l'exercice de 
leur contr8le sur ces biens, droits et inter~ts 
apres Ie 8 mai 1945. 

12. Apres que l' Autriche aura rempli tous les 
engagements stipules par le present article, ou 
resultant de ses dispositions, les revendications 
des Puissances Alliees et Associees concernant 
les anciens avoirs allemands en Autriche, fondees 
sur les decisions de la Conference de Berlin 
du 2 aoÜt 1945, seront considerees comme 
etant entierement satisfaites. 

13. L' Autriche s'engage a ce que, a 1'exception 
des biens, droits et inter~ts des organisations 
ayant un. but educatif, culturel, charitable ou 
re1igieux, aucun des biens, droits et 'interhs qui 
lui sont cedes au titre des anciens avoirs alle­

,mands ne redeviennent la propriete de personnes 
morales allemandes ni, quand la valeur de ces 
biens, droits et inter~s excede 260.000 schillings, 
la propriete de personnes physiques aIlemandes. 

. L'Autriche s'engage egalement a ne pas trans­
ferer a un proprietaire etranger les droits et 
biens qui figurent dans les listes 1 et 2 du pre­
sent article et qui seront transferes a I' Autriche 
par l'Union Sovietique conformement au 
memorandum austro-sovietique du 15 avril1955. 

14. Les stipulations de cet article seront appli­
quees conformement aux dispositions de 
l'annexe II du Traite. 

Liste N° 1 

Concessions sur les zones de production du 
petrole en Autridte orientale a transferer a 

l'Union Sovietique 

N° 
D~signation cle 1a zone de 1a Nom cle la 
. production du p~trole compagnie 

1 Mühlberg ITAG 

2 St. Ulrich - D.E.A. D.E.A. 

3 St. Ulrich - Niederdonau Niederdonau 

4 Gösting ,-- Kreutzfeld -
Pionnier (50010 de la 
production) E.P.G. 

Note relative a la liste N° 1: 

A. Seront transferes a 1'Union Sovietique tous 
les biens des zones de production enumerees 
ci-dessus, y eompris tous les puits productifs et 
non-produetifs, avee tout leur equipement de 
surfaee et equipement souterrain, reseau eollee­
teur de petrole, installations et materiel de 
forage, eentrales de eompresseur et de pompage, 
ateliers, installations de degazolinage, installa­
tions generatriees de vapeur~ installations 
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generatrices d' electricite et sous-centrales avec 
reseau de transmission, pipe-lines, installations 
d'amenee d'eau, reseaux eIectriques, conduites 
de vapeur, conduites d'eau, conduites de gaz, 
routes d'exploitation petroliere, voie d'acces, 
lignes telephoniques, materie! pour combattre 
l'incendie, garages pour automobiles et tracteurs, 
bureaux et locaux d'habitation desservant les 
zones et autres biens utilises a l'occasion de l'ex­
ploitation des zones de production du petrole 
enumerees ci-dessus. 

B. Le droit de propriete et les droits de bai! 
sur l'ensemble des biens des zones de production 

susvisees seront transferes a l'Union Sovietique 
dans la mesure Oll les personnes physiques ou 
morales, qui possedaient ou qui exploitaient 
ces zones ou qui participaient a leur exploitation, 
avaient un droit, titre ou interh portant sur 
lesdites installations. 

Dans le cas Oll des biens etaient utilises en 
vertu d'un droit de bail, la dun~e stipuIee dans 
les contrats de bai! sera calculee comme partant 
de la date d'entree en vigueur du present -traite; 
la jouissance en vertu de ces contrats ne pourra 
prendre fin sans le consentementde l'Union 
Sovietique. 

Liste N° 2 

Concessions sur les zones de prospeCtion du petrole en Autriche orientale a transferer a 
I'Union Sovietique 

Surf.ce en hectares 
N° Nom de la concession nom de I. comp.gnie a conceder a 

I'U.R.S.S. 

1 Neusiedlersee Elverat 122.480 
2 Leithagebirge Kohle Oe! Union 52.700 
3 Gross Enzersdorf (y compris le terrain d'Ader-

klaa) Niederdonau 175.000 
4 Hauskirchen (y compris le te'rrain d'Alt-Lichten-

warth) ITAG 4.800 
5 St. Ulrich D.E.A. 740 
6 Schrattenberg Kohle Oe! Union 3.940 
7 Grosskrut Wintershall 8.000 
8 Miste!bach Preussag 6.400 
9 Paasdorf (500/0 de la surface) E.P.G. 3.650 

10 Steinberg Steinberg-Naphta 100 
11 Hausbrunn D.E.A. 350 
12 Drasenhofen (surface en territoire autrichien) Kohle Oe! Union 8.060 
13 Ameis Preussag 7.080 
14 Siebenhirten Elverat 5.000 
15 Leis ITAG 14.800 
16 Korneuburg Ritz 30.000 
17 Klosterneuburg (500/0 de la sUi'face) E.P.G. 7.900 
18 Oberlaa Preussag 51.400 
19 Enzersdorf Deutag 25.800 
20 ödenburger Pforte Kohle Oel Union 55.410 
21 Tulln Donau Oe! 38.070 
22 Kilb (500/0 de la surface) E.P.G. 18.220 
23 Pullen dorf Kohle Oe! Union 60.700 
24 Nordsteiermark (500/0 de la surface en zone 

sovietique) E.P.G. 55.650 
25 Mitt!!lsteiermark (surface en zone sovietique) Wintershall 9.840 
26 Gösting (500/0 de la surface) E.P.G. 250 

Total ... 27 concessions I 766.340 
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Note relative a Ia liste No 2: 

A. Serent transferes a l'Union Sovietique les 
biens des zones de prospection enumerees C1-

dessus. 
B. Le droit de propriete et les droits de bail 

sur l'ensemble des biens des zones de prospec­
tion enumerees ci-dessus seront transfer es a 
l'U nion Sovietique dans la mesure ou les per­
sonn es physiques ou morales qui possedaient ou 
qui exploitaient ces zones ou qui participaient 
a leur exploitation avaient un droit, titre ou 
illter~t portant sur les biens en question. 

Dans les cas ou les biens etaient utilises en 
vertu d'un droit de bai!, la duree stipulee dans 
les cOlltrats de bail sera calculee comme partant 
de la date d'entree ell vigueur du present traite; 
la jouissance en vertu de ces contrats ne pourra 
prendre fin sans le consentement de l'Union 
Sovietique. 

Liste N° 3 
Raffineries de petrole en Autriche orientale 

a transferer a l'Union Sovietique 

N° 

1 

2 

3 

4 

5 

Nom de 1a raffinerie 

Lobau 

Nova 

Korneuburg 

Okeros (re-raffinage) 

La raffinerie « Moosbier­
baum » a l'exclusion 
de l'equipement ap­
partenant a la France 
et sujet a restitution 

Total. .. 

Capacite annuelle de 
production par 1.000 
tonnes de petrole brut 

en 1947 

240.0 

120.0 

60.0 

420.0 

Note relative a la liste No 3: 

A. L'ensemble des biens des raffineries serol;lt 
transferes, y compris etablissements techniques, 
installations generatrices d'electricite, installa­
tions generatrices de vapeur, ateliers, equipement 
des dep8ts de petrole et des entrep8ts, dep8ts 
<::t .rampes de chargement et appontem'ents, pipe­
lines, y inclus la pipe-line Lobau-Zistersdorf, 
voies, voies d'acc(:s, bureaux et locaux d'habi­
tation, materiels pour combattre l'incendie, 
etc .... 

B. Le droit de propriete et les droits de bai! 
sur l'ensemble des biens des raffineries enumerees 
ci-dessus seront transferes a l'Union Sovietique 
dans la mesure ou les personnes physiques ou 
morales qui possedaient ou qui exploitaient ces 
zones ou qUl participaient a leur exploitation 
avaient un droit, titre ou interh portant sur les 
biens en question. 
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Dans les cas ou les biens etaient utilises en 
vertu d'un droit de bail, la duree stipulee dans 
les contrats de bai! sera calculee comme partant 
de la date d'entree en vigueur du present traite; 
ces contrats ne pourront prendre fin sans le 
consentement de l'Union Sovietique. 

Liste N° 4 
Entreprises en Autriche orientale employees 
a la distribution des produits petroliers a 

transferer a I'Union Sovietique 

N° Nom de I'entreprise 

1 Deutsche Gasolin A. G. (Agence de 
distribution en Autriche G. m. b. H.). 

2 A. G. der 'Kohlewerkstoffverhände 
(Gruppe Benzin-Benzol-Verband-Bo­
chum) - agence d' Autriche, y com­
pris l'entrep8t de petrole lui appar­
tenant a Praterspitz. 

3 «Nova» Mineral Oel Vertrieb Gesell-
schaft m. b. H. 

4 «Donau-Oel G. m. b. H. ». 
5 « Nitag »avec l'entrepot de petrole a 

Praterspitz. 
6 Firmes employees a la distribution ,du 

gaz: « Erdgas G. m. b. H. », «Ferngas 
A. G. », «Zaya Gas G. m. b. H. », 
«Rheintal Gas G. m. b. H. » et «B. F. 
Methane G. m. b. H. ». 

7 Entrepots de petrole «Praterspitz 
Winter-Hafen» et «Mauthausen ». 

8 Wirtschaftliche Forschungsgesellschaft 
m. b. H. (W. 1. F. 0.), entrepot de 
petrole a Lobau et terrains. 

9 Pipe-line Lobau (Autriche) - Raudnitz 
(Tchecoslovaquie) dans la section de 
Lobau a la fron tiere tchecoslovaque. 

Note relative a 111:, liste N° 4: 

A. Les entreprises seront transferees a l'Union 
Sovietique dans leur ensemble avec toutes leurs 
proprietes situees en Autriche orientale, y com­
pris entrepots de petrole, pipe-lines,pompes de 
chstribution, rampes de chargement et de de­
chargement, appontements, voies, voies d'acces, 
etc .... 

En outre, seront trallsferes a l'Union So­
vietique les droits de proprihe sur le parc entier 
des wagons-citernes a present en possession des 
organisations sovietiques. 

B. Le droit de propriete et les droits de bai! 
sur l'ensemble de l'equipement des entreprises 
enumerees ci-dessus situees en Autriche orientale 
qui sont employees a la distribution des produits 
petroliers seront transferes a l'Union Sovietique 
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dans la mesure OU les personnes physiques ou 
morales qui possedaient ou qui exploitaient ces 
entreprises ou qui participaient a leur exploita­
tion, avaient un droit, titre ou inter&t portant 
sur l'equipement en question. 

Dans les cas ou les biens etaient utilises en 
vertu d'un droit de bail, la duree stipulee dans 
les contrats de bail sera calcuIee comme partant 
de la date d'entree en vigueur du present traite; 
ces contrats oe pourrOl'lt prendre fin sans le con­
sentement de l'Union Sovietique. 

Liste N° 5 

Avoirs de la D. D. S. G. en Autriche orientale 
a transferer a I'Union Sovietique 

I. Chantier de construction de Korneuburg 

Sera transfere en toute propriete a l'Union So­
vietique le chantier de construction de la ville de 
Korneuburg situe sur la rive gauche du fleuve 
Danube, au kilometre fluvial 1943 et occupant 
sur les deux rives de l'ancien lit du Danube une 
superfide totale estimee a 220.770 m2• La surface 
des quais egale 61.300 m2 et les installations 
d'amarrage s'etendent sur 177 m. 

En outre, seront transferes a l'Union Sovietique 
les droits de bai! sur des zones du chan tier d'une 
superncie de 2.946 m2• 

Seront transferes a l'Union Sovietique les 
droits de propriete et autres droits sur toutes les 
installations du chantier, dans la mesure ou la 
D.D.S.G. avait les droits, titres ou inter&ts por­
tant sur lesdites installations, y compris toutes 
les parcelles de terrain, ~onstructions, cales et 
bassins, engins fIottants, ateliers, bhiments et 
locaux, centrales 6lectriques et postes de trans­
formateur, voies de garage ferroviaires, materiel 
de transport, materiel technique et materie! d'ex­
ploitation, outillages et inventaires, moyeris de 
communication et installations d'assistance so­
dale, maisons d'habitation et baraques, ainsi que 
tous autres biens appartenant au chan tier de con­
struction. 

11. Zones du port' de la ville de Vienne 

a) Pr em i e r e z 0 n e (N 0 r d ba h n­
b r ü c k e) 

1. Zone du- port s'etendant du point kilo­
metrique 1931, 347.35 sur le Danube au point 
km. 1931,211.65, Y compris la zone du «Donau­
Sandwerkplatz » ainsi que du point km. 1931, 
176.90 au point km. 1930, 439.35 le long du 
Danube, y compris les zones de «Nordbahn­
brücke » et de «Zwischenbrücke » situees le long 
des quais sur: une longueur totale de 873.2 m., 
avec une largeur de 70 m. environ. 

b) Deuxieme zone (Nor,dbahnlände) 

2. Zone du port s'etendant du point kilo­
metrique 1929, 803.00 au point km. 1929, 618.00 

du cours du Danube, le long des quais sur une 
longueurl de 185 m., avec une largeur moyenne 
de 15 m'l environ, ainsi que les deux chemins de 
fer adjac1nts et la parcelle de la zone des « Kom-
munal Bäder ». . . 

) T
I .. , . ' 

c r PIS 1 e mez 0 n e (P rat e r qua y) 
I 

Zonequ port s'et~ndant du point kilometrique 
1928, 858.90 au pomt km. 1927, 695.30 le long 
du Danu'be sur une distance de 1163.60 m. avec 
une larg~ur moyenne de 70 m. environ. 

I d) Qua tri e mez 0 n e 

Zone du port qui confine, au point km. 1925, 
664,7 dul Danube, a la zone de ce port utilisee 
par la Cbmpagnie hongroise de navigation ,et au 
point k~. 1925, 529,30 de la zone occupee par' 
le chemin de fer de (Quay Bahnhof) et s'etendant 
le long !des quais sur une longueur totale de 
135,40 m., avec une largeur moyenne de 70 m. 
environ·1 

Les q]latre zones de port enumerees seront 
transfere'es avec toutes les installations hydro-

eh · I A • h . te mques, entrepots, magasms, angars, statIons 
fIuviales'l b~timents d'operation, de service et 
d'habita~ion, bhiments d'installation auxiliaires, 
equipemfnt mecanique et materie! et' outillage 
mecanique de chargeinent et de dechargement, 

. ateliers ae reparations avec equipement, post es 
d I f ' . '1' e trans,ormateur ,et equlpement e ectnque, 
mo yens ! de communication, installations d'as­
sistance Isociale, tou tes les installa tions de voies 
et moyens, ainsi que tout l'equipement et l'in-

• I 
ventalre'j 

I 

III. Biens et installations des agences, des gares 
et entrepots fluviaux 

I 
Nom 

Niederranna 

1 Bhiment pour agence et entrepot 

übermühl 

2 Bhiment pour agence et entrepot 
3 Terrain de 536 m2 

Neuhaus 
4 Salle d'attente 

Mauthausen 
5 B:1timent pour agence 

Wallsee 
6 Bhiment pour agence 
7 Entrepot 

Grein 

8 Bhiment pour agence et entrepot 

Sarmingstein 

9 B&timent pour agence 
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N° I Nom 

Yb b s 
10 Bhiment p~ur agence 

Pöchlarn 

11 Locaux d'habitation 
12 B~timent pour agence 
13 Terrain de 1.598 m 2 

14 
15 
16 

17 

18 
19 

20 
21 
22 

23 
24 
25 

26 

Melk 

Entrepot (en viUe) 
SaUe d'attente et bureau 
Entrepot 

Schönbühel 

SaUe d'attente 

Aggsbach-Dorf 

B~timent pour agence 
Entrep{)t 

S pi tz 

B~timent pour agence 
Entrep{)t 
Terrain de '1.355 m2 

W eis s'e n kir c h e n 
Bureau et saUe d'attente 
Entrep{)t 
Terrain de 516 m2 

Dürnstein 

Bhiment pour agence. 

Stein 

Locaux d'habitation 27 
28. SaUe d'attente et bltiment pour 

entn~p6t 
29 

30 

31 

32 

33 

24 

35 
36 
37 
38 

39 

Terrains contigus a l'immeuble 

Krem s 

Batiment pour agence 

Hollenburg 
SaUe d'attente 

Tulln 

Batiment pour agence 
\ 

Greifenstein 

Hangar 

Korneuburg 
Bitiment contenant salle 

guichets 

Hainburg 

Locaux d'habitation 
Baciment pour agence 
Entrep{)t 
Terrain de 754 m 2 

Arnsdorf 

Batiment pour agence 

d'attente et 

N° Nom 

Debarcaderes 

40· Melkstrom 
41 Isperdorf 
42 Marbach 
43 Weitenegg 
44 Deutsch-Altenburg 
45 . Zwentendorf 
46 Kritzendorf 
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Les biens enumeres a la section III sont trans­
feres avec tout l'equipement et l'inv'entaire. 

IV. Biens dans la ville de Vienne 
1. Maison d'habitation sise au N° 11, square 

Anhiduc Kar! (anciennement au No 6), 2erne 

arrondissement, erigee sur son propre terrain. 
2. Terrain en pleine popriete et mals on 

au 204, Handelskai, 2eme arrondissement. 
3. Terrain de construction en pI eine pro­

priete de la WehIistrasse, 2eme arrondissement, 
immatricule au registre du cadastre. sous les 
Nos 1660, 1661, 1662. 

4. Parcelle de terrain en bai! au 286, Handels~ 
kai, 2erne arrondiss'ement. 

Les biens enumeres a la section IV sont trans­
feres avec tout l'equipement et l'inventaire. 

Note pour les sections 11, III et IV: 

Le terrain occupe par les zones de port visees 
a la section II de.la precedente liste, ainsi que 
par les bitiments d'agence, gares fIuviales, entre­
POts et autres constructions enumerees aux sec­
tions III et IV de la presente liste ainsi que tous 
les biens mentionnes dans les s,ections 1I, III, IV, 
seront transfer es a l'U nion Sovietique sur les 
memes bases juridiques que celles sur lequelles ils 
etaient. detenus par la D. D. S. G., etant entendu 
que tel terrain ou autre bien qui etait la propriete 
de la D. D. S. G. au 8 mal 1945 deviendra la 
propriete de l'Union Sovietique. 

Dans les cas ou les contrats qui fixaient les bases 
juridiques sur lesqueUes un terrain avait passe en 
la possession de la D. D. S. G. ne prevoyaient 
pas le transfert a la D. D. S. G. des droits de 
propriete sur ledit terrain, le Gouvernement ail­
trichien sera t!!nu de regulariser le transfert a 
l'Union Sovietique des droits acqUls par la 
D. D. S. G. en vertu de ces contrats, et de pro­
longer l'effet de ces derniers po ur une duree 
indeterminee, ecant entendu qu'a I'avenir, l'effet 
de ces contrats ne pourra prendre fin sans Ie 
consentement du Gouvernement de I'Union 
Sovietique. 

L'etendue des obligations de l'Union Sovietique 
en vertu de ces contrats devra etre fixee d'un com': 
mun accord entre le Gouvernement de I'Union 
Sovietique et le Gquvernement de l' Autriche, etant 
enten du que ces obligations ne devront pas de­
passer les obligations assumees par la D. D. S. G. 
en vertu des contrats conclus avant le 8 mai 1945. 

5 
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V. Bateaux appartenant a la D.D.S.G. qui se trouvent en Autriche orientale et qui sont a 
transferer a l'Union Sovietique. 

No I Type cle bateau Nom acruelJ Ancien nom 
Puissance Tonnage 

HP utile 

1 Remorqueur « Vladivostok » « Persenbeug » 1000 -

2 " 
« Cronstadt » 

'-«Bremen» 80p 

3 Vapeur de passagers « Caueasus » «Helios » 1100 -
4 Chalands eitern es 104 « DDSG-09714 » - 967 

5 " 144 « DDSG-09756 » - 974 

6 " 161 « DDSG-05602 » - 548 

7 " 09765 « DDSG-09765» - 952 

8 " 29 «DDSG-XXIX » - 1030 

9 'Chalands pour eargai- 22 Repris apres avoir ete - 972 
sons seches 

. , 
termmes 

10 
" 

23 " 
, - 972 

11 I EL-72 « DDSG-EL-72 » - 180 
" 

12 
" 654 « DDSG-67277 » - 669 

13 » 689 « DDSG-6566 » - 657 

14 
" 1058 « DDSG-I058 » - 950 

15, 
" 5016 « DDSG~5016 » - 520 

16 " 5713 « DDSG-5713 » - 576 

17 " 5728 « DDSG-5728 » - 602 

18 " 6746 «DDSG-6746 » - 670 

19 " 65204 « DDSG-65204 » - 650 

20 " 67173 «DDSG-67173 » - 670 

21 
" 10031 «DDSG-I0031 » - 942 , 

22 
" 

5015 « DDSG-5015 » - 511 

23 
" 

6525 ~ DDSG-6525 » - 682 

24 " 67266 «DDSG-67266 » - 680 

25 Peniche 304 « JOHANNA » - 30 ' 

26 " 411 « V-238 » - 40 

27 Ponton a 2 eheminees RP-IV « RP-IV» - -
28 

" 
RP-VI «DDSG-RP-VI » - -

29 " RP-XX «DDSG-RP-XX » - -

30 Plateforme de debar- EP-97 « DDSG-EP-9721 » -, -
que,ment I 

31 Ponton EP-120 « DDSG-EP-120» - -
32 Peniche sans pont «Trauner» «Trauner» - -
33 Grue flottante P-I Sans nom - -
3,4 " 

P-2 «DDSG-21 » - -

35 Ponton PT-7 I - - -
36 " PT-8 - - -

I 
, 
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Biens autrichiens 
rec1amations de 

A r ticl~ 23 

en Allemagne 
I' Autriche a 
l' Allemagne 

et abandon 
I'encontre 

I
I'existence d'un etat de guerre en Europe apres 

des le 1 er septembre 1939, que la Puissance Alliee ou 
de Associee interessee ait ete ou non en guerre avec 

I'Allemagne a I'epoque. Sont incluses dans cette 

,1. A p,artir de I'entree en vigueur du present 
Traite, les biens en Allemagne du Gouverne" 
ment autrichien ou de ses ressortissants, y com­
pris les biens qui ont ete enleves par la force 
du territoire autrichien et emportes en Alle­
magne apres le 12 mars 1938 seront restitues a 
leurs proprietaires. Cette disposition ne s'appli­
'quera pas aux biens des criminels de guerre et 
des personnes qui ont ete I'objet de mesures 
penales au titre de la denazificatiori. Ces biens 
seront, mis a Ia disposition du Gouvernement 
autrichien, a Ia condition qu'ils o'aient pas ete 
bloques "ou confisques conformement aux lois 
et ordonnances en vigueur en Allemagne apres 
le 8 mai 1945. 

2. Le retablissement des droits de propriete 
sur Ies biens autrichiens en Allemagne ,sera ef­
fee tue conformement aux mesures qui seront 
determinees par Ies Puissances d'Occupation de 
l'Allemagne dans leurs zones d'occupation. 

3. Sans prejudice de ces dispositions et de 
toutes autres qui seraient prises eo faveur de 
l' Autriche et des ressortissants autrichiens par 
Ies Puissances occupant l' Allemagoe et sans 
prejudice des reglements deja operes, I' Autriche 
renonce, en son nom et au nom des ressortissants 
autrichiens, a toutes recIamations contre l' Alle­
magne er- Ies ressortissants allemands, qui 
n'etaient pas regh~es au 8 mai 1945, a I'exception 
de celles qui resultent de contrats et d'autres 
obligations qui etaient en vigueur avant le 
13 -mars 1938, ainsi que de qroits qui etaient 
acquis avaot' cette date. Cette renonciai:ion sera 
consideree coinme s'appliquant a toutes Ies recIa­
mations relatives ades transactions conclues 
par I' Allemagne pendant Ia periode d' annexion 
de l' Autriche par l' Allemagne et a toutes les 
recIamations portant sur des pertes ou des dom­
mages survenus au cours de la m&me periode, et 
notamment aux creances representees par Ies 
titres de la dette publique allemande detenus par 
le Gouvernement autrichien ou ses ressortissants 

, et par Ies monnaies retirees ele Ia circulation lors 
de Ia .conversion monetaire, qui devront &rre 
detruites des I'entree en vigueur du present 
Traite. 

Art i cl e 24 

Renonciation par l' Autriche a ses revendications 
a I'Cgard des Allies 

1. L' Autriche renonce, au nom du Gouverne­
ment autrichien ou des ressortissants autrichiens, 
a faire valoir contre les Puissances Alliees et 
Associees, toute recIamation de quelque nature 
que ce soit, resultant directement de la guerre 
en Europe ou de mesures prises par suite de 

renoncia tion: 

a) les recIamations relatives ades pertes ou 
dommages spbis, par suitede l'action des 
forces armees ou des autorites des Puissan­
ces Alliees ou Associees; 

b) les recIamations resultant de Ia presence, 
des operations ou .de l'action des forces 
armees ou des autorites des Puissances 
Alliees ou Associees sur le territoire autri­
chien; 

c) les recIamations portant sur Ies decisions 
ou les ordonnances des tribunaux de prises 
de Puissances Al1iees ou Associees, I' Au­
triche acceptant de reconna~tre comme 
valides et comme ayant force obligatoire 
toutes Ies decisions et ordonnances desdits 
tribunaux de prises, rendues au 1 er septem­
bre 1939 ou posterieurement acette date 
et concernant les navires ou marchandises 
appartenant ades ressortissants autrichiens 
ou le paiement des frais; 

d) les recIamations resultant de l'exercice des 
droits de belligerance ou de mesures prises 
dans l'intention d'exercer ces droits. 

2. Les dispositions du present articIe excIuront 
complhement et definitivement toutes recIama­
tions de Ia nature de celles qui'y so nt visees, qui 
seront des lors eteintes, quelles que soient Ies 
parties interessees. Le Gouvernement autrichien 
accepte de verser, en schillings, une indemnite 
equitable pour satisfaire les recIamations des per­
sonnes qui ont fourni, sur requisition, des mar­
chandises ou des services aux forces armees des 
Puissances Alliees ou Associees sur Ie territoire 
autrichien, ainsi que les recIamations portees 
contre les forces armees des Puissances Alliees 
ou Associees relatives ades dommages causes sur 
le territoire autrichien et ne resultant pas de faits 
de guerre. 

. 3. L' Autriche renonce egalement, au nom du 
Gouvernem<;nt autrichien ou des' ressortissants 
autrichiens, a faire valoir des recIamations de la 
nature de celles qui sont visees au paragraphe 1 
du present articIe, contre I'une quelconque des 
Nations Unies, dont les' relations diplomatiques 
avec l' Allemagne om ete rompues au cours de 
la periode qui s'est ecouIee entre le 1 er septembre 
1939 et le 1 er janvier 1945 et qui a pris. des 
mesures en cooperation avec les Puissances Alliees 
et Associees. 

4. Le Gouvernement autiichien assumera I'en­
tiere responsabilite de toute la monnaie militaire 
alliee emise en Autriche par les autorites mili­
taires alliees en coupures dont la valeur n'excede 
pas cinq schillings, y compris toute la monnaie 
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de cette nature en circulation a la date d'entree 
en vigueur du present Traite. Les billets de 
plus de cinq schillings emis par les autorites mili­
taires alliees seront detruits et aucune reclamation 
ne sera recevable a cet egard a l'encontre de 
l'une quelconque des Puissances Alliees et Asso-., 
Clees. 

5. La renonciation a laquelle l' Autriche sous­
erit 'aux termes du paragraphe 1 du present 
article s'etend a toutes les reclamations portant 
sur les mesures prises par l'une quelconque des 
Puissances Alliees ou Assoeiees a I'egard des 
navires appartenant ades ressortissants autri­
chiens, entre le 1 er septembre 1939 et la date 
d'entree en vigueur du present Traite, ainsi qu'a 
toutes les reclamations et creances resultant des 
eonventions sur les prisonniersde guerre actuel-
l~ment\en vigueur. -

Partie V 
Biens, droits et inter~ts 

Art i cl e 25 

Biens des Nations Unies en Autriche 

1. Pour autant qu'elle ne I'a deja fait, I' Au­
triche retablira tous les droits et interhs legaux 
en Autriche des Nations Unies et de leurs ressor­
tissants, tels qu'ils existaient au jour Oll les hosti­
lites ont eommence entre I' Allemagne et la 
Nation Unie interessee, et restituera tous les 
biens appartenanten Autriche aux Nations Unies 
eta leurs ressortissants dans I'etat Oll ils se trou­
vent aetuellement. 

2. Le Gouvernement autrichien restituera tüus 
les biens, droits et interhs vises au present 
article, !ibres de toutes hypotheques ou charges 
quelconques dont ils auraient pu hre greves du 
fait de la guerre avee l'Allemagne sans que la 
restitution donne lieu a la perception d'aueune 
somme de la part du Gouvernement autrichien. 
Le Gouvernement autrichien annulera toutes 
mesures de saisie, de sequestre et de eontr61e 
prises a l'encontre des biens des Nations Unies 
en Autriche entre la date de l'ouverture des 
hostilites entre l'Allemagile et la Nation Unie 
interessee et la date d'entree en vigueur du 
present Traite. Dans les cas Oll le bien n'aurait 
pas ete restitue dans les six mois a compter de 
la date d'entree en vigueur du present Traite, la 
demande de restitution devra hre presentee aux 
autorites autrichiennes dans un delai maximum 
('t~ douze mois a compter de la date d'entree en 
vigueur du present Traite, sauf dans les eas Oll 
le demandeur sera en mesure d'etablir qu'il lui 
a ete impossible de presenter sa demande dans ce 
delai. 

3. Le Gouvernement autrichien annulera les 
transferts portant sur les biens, droits et interhs 

de toute nature, appartenant ades ressortissants 
des Nations Unies, lorsque ces transferts resul­
tent de mesures de force prises par les Gouverne­
ments des Puissanees de l' Axe ou par leurs ser­
vices, entre le commencement des hostilites entre 
l'Allemagne et la Nation Unic interessee et le 
8 mai 1945. 

4. a) Dans les cas Oll le Gouvernement autri­
chien assure rindemnisation des pertes subies, 
par suite d'une at~einte ou d'un dommage 
inflige a des biens en Autriche au eours de 
I'occupation de I' Autriche par I' Allemagne 
ou au .cours de la guerre, les ressortissants 
des ~ations Unies ne devront pas &tre 
1'0bjet d'un traitement moins favorable que 
eelui qui est aecorde aux ressortissants 
autrichiens; dans ce cas, les ressortissants 
des Nations Unies qui detiennent;~directe­
ment ou indirectement, des parts d'interhs 
dans des soeietes ou associations qui ne 
possedent pas la nationalitedes Nations 
Unies au sens du paragraphe 8 a) du present; 
article, recevront une indemnite calculee 
en fonction de la perte ou du dommage 
total subi par la societe ou I'association, et 
son montant par rapport au total de la 
perte et du dommage subis sera dans la 
m&me proportion que celle de la part 
detenue par lesdits ressortissants dans le 
capital de ladite association ou societe. ' 

b) Le Gouvernement autrichien accordera aux 
Nations Unies et aleurs ressortissants le 
m&me traitement qu'a ses propres·.nationaux 
pour l'attribution des materiaux necessaires 
a la reparation et a la remise en etat de 
leurs biens situes en Autriche ei pour 
l'attribution de devises etrangeres destinees 
a I'iinportation de ces materiaux. 

5. Tous les frais raisonnables auxquels don­
nera lieu, en Autriche, l'etablissement des deman­
des, y compris l'evaluation des pertes et des 
dominages, seront a la charge du Gouvernement 
autrichien. 

6. Les ressortissants des Nation Unies ainsi 
que leurs biens seront exemptes de tous imp8ts, 
contributions ou tax es exceptionnels auxquels 
le Gouvernement autrichien ou une autorite 
autrichienne quelconque aurait soumis. leurs 
avoirs en capital en Autriche, entre la date de 
la. capitulation des forces armees allemandes et 
eelle de l'entree en vigueur du present Traite, 
speeialement en vue de couvrir les depenses 
resultant de la liquidation de la guerre et de 
I'entretien des forees d'occupation. Toutes les 
sommes qui auraient ete ainsi per~ues seront 
remboursees. 

7. t,e proprietaire des biens en question et le 
Gouvernement autrichien pourront eonclure des 
arrangements qui se substitueront aux dispositions 
du present article. 

1I 
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8. Aux fins du present article: 

a) l'expression «ressortissants des Nations 
Unies» s'applique aux personnes physiques 
qui sont ressortissants de l'une quelcon­
que des Nations Unies, ainsi qu'aux so­
cietes ou associations constituees sous le 
regime des lois de I'une des Nations Unies 
lors de l'entree en vigueur du present 
Traite, a condition q~e les personnes physi­
ques, societes ou associations aient deja 
possede ce statut au 8 mai 1945. 

L'expression «ressortissants des Nations 
Unies » comprend egalement toutes .les per­
sonn es physiques et les socit~tes ou associa­
tions qui, aux termes de Ia legislation en 
vigueur en Autriche pendant la guerre, 

" ., . ont ete traltees comme ennemles. 
b) Ie terme «proprietaire» designe une des 

Nations Unies ou le ressortissant d'une 
'des Nations Unies tels qu'ils so nt definis 
a l'alinea a) ci-dessus et qui ont un titre 
legitime aux biens en question, ets'appli­
que au successeur du proprietaire a con­
dition que ce successeur soit aussi une des 
Nations Unies ou un ressortissant d'une 
des Nations Unies au sens de l'alinea a). 
Si Ie successeur a achete le bien lorsque 
celui-ci etait deja endommage, le vendeur 
conservera ses droits a I'indemnisation 
resultant du present articie, sans que les 
obligations existant entre le vendeur e~ 
l'acquereur en vertu de la legislation interne 
en soient affectees. 

c) Ie terme «biens» designe tous les biens 
mobiliers ou immobiliers, corporels ou 
incorporels, y compris les droits de pro­
priete industrielle, litteraire et artistique, 
ainsi que tous droits ou inter&ts de nature 
quelconque dans des biens. 

9. Les dispositions du present article ne 
s'appliquent pas aux transferts de biens, droits 
et interhs en Autriche des Nations Unies ou des 
'ressortissants des Nations Unies si ces transferts 
ont ete effectues conformement a la legislation 
en vigueur en Autriche au 28 juin 1946. 

10. Le Gouvernement autrichien reconnait que 
l'accord de Brioni du 10 aoCtt 1942 est nul et 
non avenu. Il s'engagea participer avec les 
autres signataires de l'accord de Rome du 
21 mars 1923, a toutes negociations ayant pour 
obje~ d'introduire dans ses dispositions les modi­
fications necessaires. en vue d'assurer un regle­
ment equitable des annuites qu'il prevoit. 

A r.t i cl e 26 

Biens, droits et interhs des groupes minoritaires 
en Autrime 

1. Pour autant qu'elle ne I'a deja fait, l' Au­
triebe prend I'engagement, dans tous les cas OU les 
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biens, droits ou interhs Iegaux en Autriche ont 
fait, apres Ie 13 mars 1938, l'objet de transferts 
forces ou de mesures de sequestre, de saisie ou 
de contr81e, im raison de l'origine raciale ou de 
Ia religion de Ieurs proprietaires, de restituer 
Iesdits biens et de retablir Iesdits droits et 
interhs Iegaux ainsi que leurs accessoires. Lors­
que cette restitution ou ce retablissement est 
impossible, Ie Gouvernement autrichien versera, 
pour Ies pertes subies du fait de ces mesures, une 
indemnite calcuIee sur Ies m'&mes bases que 
I'indemnite qui est ou pourra &tre generalement 
attribuee aux ressortissants autrichiens en matiere 
de dommages de guerre. . 

2. L'Autriche s'engagea assurer Ie contn~le de 
tous Ies biens, droits et interhs legaux en 
Autri'che de' personnes, d'organisations ou de 
communautes qui, individuellement ou colIec­
tivement, ont ete l'objet de mesures de perse­
cution pour un motif racial ou religieux ou pour 
tout autre motif d'inspiration nazie, si, Iorsqu'il 
s'agit de personnes, ces biens, droits et interhs 
sont restes en desherence ou n'ont fait l'objet 
d'aucune revendication pendant une periode de 
six mois a partir de Ia date d'entree envigueur 
du present Traite, ou si, Iorsqu'il s'agit d'organi­
sations ou de communautes, ces organisations 
Oll communautes ontcesse d'exister. L'Autriche 
sera tenue de tra~sferer ces biens,droits et 

. interhs aux institutions ou organisations appro­
priees qui seront designees par les quatre chefs 
de missions diplomatiques a Vienne, en accord 
avec Ie Gouvernement autrichien, afin. qu'ils 
soient employes a I'assistance et au relevement 
des victimes des persecutions des Puissances de 
l' Axe, etant enten du que l' Autriche ne sera pas 
tenue, en vertu de ces dispositions, d'effectuer 
des paiements en devises etrangeres ou de pro­
ceder a d'autres transferts a l'etranger, qui con­
stitueraient une charge pour I'economie autri­
chienne. Ces transferts seront effectues dans un 
deIai de dix-huit mois a partir de la date d'entnfe 
en vigueur du present Traite et porteront 
egalement sur les biens qui doivent &tre restitues 
et Ies droits et interhs qui doivent hre retablis 
aux termes du paragraphe 1 du present article. 

Art i cl e 27 

Biens autriebiens sur le territoire des Puissances 
Alliees et Associees 

1. Les Puissances Alliees et Associees declarent 
qu'elles ont l'intention de restituer les biens, 
droits et interhs autrichiens dans I'etat OU ils 
se trouvent actuellement sur Ieurs territoires ou, 
Iorsque ces 'biens, droits ou interhs ont fait 
l'objet de mesures de liquidation ou de. dis­
position Ou ont ete realises d'autre maniere, Ie 
produit resultant de l'execution de ces mesures 
de liquidation, de disposition ou de realisation, 
apres paiement des imp8ts echus, des depenses 
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d'administration, des droits ,des creanciers et 
des autres charges analogues. Les Puissances 
Alliees et Associees seront pr~tes a conclute a 
cette fin des accords avec Ie Gouvernement 
autrichien. 

2. Nonobstant les dispositions precedentes, la 
R ~publique Federative Populaire de Yougoslavie 
aura-Ie droit de saisir, retenir ou liquider Ies biens, 
droits et inter~ts autrichiens qui, a Ia date 
d'entree en vigueur du present Traite, se trou­
vent sur Ie territoire yougoslave. Le Gouverne­
ment autrichien s'engage a indemniser Ies res­
sortissants autrichiens dont Ies biens auront ete 
saisis en vertu de ce paragraphe. . 

Art i cl e 28 

Dettes 

1. Les Puissances Alliees et Associees recon­
naissent que Ie paiement d'inter~ts et Ies charges 
analogues concernant Ies fonds d'Etat autrichiens 
venus a echeance apres Ie 12 mars 1938. et avant 
Ie 8 mai 1945 doivent ~tre reclames a l' Alle­
magne et non a I'Autriche. 

2. Les Puissances Alliees .et Associees decla­
rent Ieur intention' de ne pas se prevaloir des 
dispositions des contrats d'emprunt conclus par 
Ie Gouvernement autrichien avant Ie 13 mars 
1938, dans Ia mesure ou ces ,dispositions ac­
cordent aux creanciers un droit de contr6Ie 
sur Ies finances publiques de I' Autriche. 

3. L'existence de I'etat de guerre entre Ies Puis­
sances Alliees' et Associees et I' Allemagne ne 
doit p'as~tre considereeen soi comme affectant 
l'obligation d'acquitter Ies dettes pecuniaires 
resultant ,d'obligations et de contrats qui etaient 
en vigueur, et de droits qui etaient acquis, avant 
l'existence de I'etat de guerre, dettes qui etaient 
devenues exigibles avant I'entree en vigueur du 
present Traite et qui sont dues soit par Ie 
Gouvernement ou Ies ressortissants autrichiens 
au Gouvernement ou aux ressortissantS de I'une 
des Puissances Alliees et Associees, soit par Ie 
Gouvernement ou Ies ressortissants de I'une des 
Puissances Alliees et Associees au Gouvernement 
ou aux ressortissants autrichiens. 

4. Sauf dispositions expressement contraires 
du present Traite, aucune clau~e de ce Traite 
ne devra hre interpretee comme affectant les 
rapports de debiteurs a creanciers resultant de 
contrats coriclus a un moment quelconque 
avant Ie ler septembre 1939, soit par Ie Gou­
vernement autrichiert, soit par des personnes qui 
etaient au 12 mars 1938 ressortissants autrichiens. 

Partie V[ 
Relations economiques generales 

Art i cl e 29 

1. En attendant Ia conclusion de traites ou 
d'accords commerciaux entre I'une quelconque 

des Nations Unies et I' Autriche, Ie Gouverne­
ment autrichien devra, pendant Ies dix-huit 
mois qui suivront I'entree en vigueur du present 
Traite, accorder a chacune des Nations Unies 
qui, en fait, accorde par voie de reciprocite un 
traitement analogue. a I' Autriche dans ces 
domaines, Ie traitement suivant: 

, a) Pour tout ce qui concerne Ies droits et 
redevances a I'importation ou a I'expor­
tation, I'imposition a l'interieur du pays 
des marchandises importe es, et tousles 
reglements qui s'y rapportent, les Nations 
Unies beneficieront de la clause incon­
ditionnelle de Ia nation la plus favorisee; 

b) A tous autres egards, I' Autriche ne fera 
aucune discrimination arbitraire entre des 
marchandises provenant d'un territoire de 
I'une des Nations Unies ou destinees a 
l'un de ces territoires et des marchandises 
analogues provenant d'un territoire de 
I'une des autres Nations Unies ou de tout 
autre pays etranger ou destinees a l'un 
de ces territoires ou a I'un de ces pays; 

c) Les ressortissants des Nations Unies, y 
compris les personnes morales, beneficie­
ront du traitement national et de celui 
de Ia nation Ia plus favorisee pour tout 
ce qui a trait au commerce, a l'industrie, 
a Ia navigation et aux autres förmes d'ac-' 
tivite commerciale en Autriche. Ces dis­
positions ne s'appliquel'Ont pas a l'aviation 
commerciale; , 

cl) L' Autriche n'accordera a aucun pays de 
droit exclusif ou prHerentiel en ce qui 
concerne I'exploitation des services aerlens 
commerciaux pour les transports inter­
nationaux; elle offrira des conditions 
d'egalite a toutes les Nations Unies pour 
l'obtention de droits en matiere de trans­
ports aetriens commerciaux internationaux 
sur Ie territoire autrichien, y compris le ' 
droit cl'atterrir ades fins de ravitaille­
ment et de reparation, et, en ce qui con­
cerne I'exploitation des services aeriens 
commerciaux pour Ies transports inter­
nationaux, elle accordera a toutes Ies 
Nations Unies, suivant le principe de Ia 
reciprocite et de Ia non-discrimination, le 
droit de survoler Ie territoire autrichien 
sans escale. Ces dispositions n'affecteront 
pas Ies intedts de la defense nationale de 
I' Autriche. 

2. Les engagements ci-desshs pris par l'Au­
triche doivent s'entendre sous reserve des excep­
tions usuelles des traites de eommerce eonclus 
par I'Autriehe avant le 13 mars 1938; lesdispo':' 
sitions relatives a Ia reeiprocite aeeordee par 
chaeune des Nations Unies doivent s'entendre 
sous reserve 'des exeeptions usuelles des traites de 
commerce eonclus par eelle-ci. 

ii 

I' 

'I 

11 
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Partie VII 
Reglement des differends 

Art i c 1 e 30 

1. Tous les differends qui pourront s'elever a 
propos de l'application de l'article intitule 
« Biens des Nations Unies en Autriche» du pre­
sent Traite seront soumis a une commission 
paritaire de conciliation composee d'un represen­
tant du Gouvernement de la Nation Unie inter­
essee et d'un representant du Gouvernement 
autrichien. Si un reglement n'est pas intervenu 
d;ons les trois mois qui suivront la date a la­
quelle le differend a ete soumis a la commission 
de conciliation, l'un ou l'autre "Gouvernement 
pourra demander l'adjonction a la commission 
d'un tiers membre choisi d'un commun accord 
entre les deux Gouvernements parmi les ressor­
tissants d'un etat tiers. A defaut d'accord dans 

. uli delai de deux mois entre les deux Gouverne-
ments sur le choix de ce membre, l'un et l'autre 
d'entre eux s'adresseront· aux Chefs des Missions 
diplomatiques de l'Union Sovietique, du Royaume­
Uni, des Etats-Unis d' Amerique et de la France 
a Vienne, quidesigneront le tiers membre de la 
commission. Si les Chefs des Missions diplo­
matiques ne parviennent pas ase mettre d'accord 
dans le delai d'un mois sur la designation d'un 
tiers membre, l'une ou l'autre partie pourra de­
mander au Secretaire General de l'Organisation des 
Nations Unies de proceder a cette designation. ' 

2. Lorsqu'une commission de conciliation sera 
constituee en application du paragraphe 1 du 
present article, elle aura competence pour con­
nattre tous les differends qui pourront 
s'elever par la suite entre la Natio,n Unie inter­
essee et l' Autriche au sujet de l'application ou 
de l'interpretation de l'article mentionne au 
paragraphe 1 du present articIe et elle remplira 
les fonctions qui lui sont devolues par ces dis­
positions. 

3. Chaque commission de conciliation etablira 
elle-m~me sa procedure en adoptant des regles 
conformes a la justice et a l'equite. 

4. Chaque Gouvernement paiera les honoraires 
du membre de la' commission de conciliation 
qu'il nommera et de toute personne qu'il pourra 
designer pour le representer devant la com­
mission. Les honoraires du tiers membre seront 
fixes par accord special entre les Gouvernements 
interesses, et ses honoraires ainsi que les depenses 
communes de chaque commission seront payes 
par moitie par les deux Gouvernements. 

5. Les parties s'enga,gent a ce que leurs auto­
rites fournissent directement a la commission de 
conciliation toute l'aide qui sera en leur pouvoir. 

6. La decision.de la majorite des membres de 
la commission sera consideree comme decision 
de la commission et acceptee par les parties 
comme definitive et obligatpire. 

Partie VIII 
Diverses dispositions econoniiques 

Article31 

Dispositions .relatives au Danube 

71 

La navigation sur le Danube sera libre et 
ouverte aux ressortissants, aux bateaux mar­
dlands et aux marchandise~ de tous les Etats sur 
un pied d'ega1ite en ce qui concerne les droits 
de port et 1es taxes sur la navigation, ainsi que 
les conditions auxquelles est soumise la 'navigation 
commerciale. Les dispositions ci-dessus ne seront 
pas applicables au' trafic 'entre 1es ports d'un 
m~me Etat. 

Art i cl e 32 

Facilites de transit 

1. L' Autriche facilitera danstoute la mesure 
possible les transports ferroviaires en transit par 
son territoire a des tarifs raisonnables et se pr~­
tera a la conclusion a~ec les Etats voisins, ~ur 
Lme base de reciprocite, de tous accords neces~ 
saires a cet effet. . 

2. Les Puissances Alliees et Associees s'enga­
gent a recommander l'insertion dans le regle­
ment rela tif a l' Allemagne de dispositions 
propres a faci1iter le transit et les communi­
cations sans droit de douane ni autre charge 
entre Salzbourg et Lofer (Sa~zbourg) en passant 
par le Reichenhall-Steinpass, et entre Scharnitz 
(Tyrol) et Ehrwald (Tyrol), via Garmisch-Par­
tenkirchen. 

Art i cl e 33 

Champ d'applieation 

Les articles du present. Traite intitules «Biens 
des Nations Unies en Autriche» et «Relations 
economiques generales )} s'appliqueront aux Puis­
sanees Alliees et Associees ainsi qu'a eelles des 
Nations Unies qui avaient ce statut au 8 mai 
1945 et dont 1es relations diplomatiques avec 
l' Allemagne ont ete rompues pendant la periode 
comprise entre le 1 er septembre 1939 et le 
1 er janvier 1945. 

Partie IX 
Clauses finales 

Art i c 1 e 34 

Chefs des missions diplomatiques 

1. Pendant une periode qui n'excedera pas dix­
huit mois a dater de l'entree en vigueur du present 
Traite, les chefs des missions diplomatiques de 
l'Union Sovietique, du Royaume-Uni, des Etats­
Unis d' Amerique et de la France a Vienne, 
agissant de concert, representeront les Puissances 
Alliees et Associees pour traiter avec le Gou­
vernement autrichien de toutes' questions rela-
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tives a l'ex~cution et a l'interpretation du present 
Traite. 

2. Les quatre chefs de mission donneront au 
Gouvernement autrichien les conseils, avis tech­
niques et eclaircissements qui pourront hre 
necessaires pour assurer l'execution rapide et 
efficace du present Traite, aussi bien dans sa 
lettre que dans son esprit. 

3. Le Gouvernement autrichien fournira aux 
quatre chefs de mission ci-dessus designes toutes 
les informations et toute l'aide dont ils pourront 
avoir bes~in dans l'accomplissement des taches 
qui leur so nt devolues par le' present Traite. 

Art i cl e 35 

Interpretation du Traite 

1. Exception faite des cas pour lesquels une 
autre procedure est expressement prevue par un 
article du present Traite, tout differend relatif 
a l'interpretation ou a l'execution dece Traite, 
qui n'a pas ehe regle par voie de negociations 
diplomatiqu.es directes, sera soumis aux quatre 
chefs de mission agissant comme il est prevu a 
l'article 34, mais en pareil cas, les chefs de mis­
sion ne seront pas tenus par les deIais fixes dans 
ledit article. Tout differend de cette nature 
qu'ils n'auraient pas encore regle dans un Mlai 
de deux mois sera, sauf si les parties au diffe­
rend conviennent l'une et l'autre d'un autre 
mode de reglement, soumis a la requ~te de 1'une 
ou l'autre des parties, a unecommission com­
posee d'un representant de chaque partie et 
d'un tiers membre choisi d'un commun accord 
entre 'les deux parties parmi les ressortissants 
d'un pays tiers. A defaut d'accord dans un delai 
d'un mois entre les deux parties au sujet de la 
designation de ce tiersmembre, 1'une ou l'autre 
pa"rtie pourra demander au secretaire general des 
Nations Unies de proceder a cette designation. 

2. La decision prise par la majorite des mem­
bres de la commission sera consideree comme 
decision de la commlSSlOn et acceptee .par les 

. parties comme definitive et obligatoire. 

Art i cl e 36 

Valeur des annexes 

Les dispositions des annexes seront conside­
rees comme faisant partie integrante du presenr 
Traite et auront la meme valeur et les memes 
effets. 

Art i cl e 37 

Accession au Traite 

1. Tout membre de l'Organisation des Nations 
Unies qui, a la date du 8 mai 1945, etait en 
guerre avec l'Allemagne jouiss~it d~ statut ~e 
Nation Unie et qui n'est pas slgnatalre du pre­
sent Traite, peut acceder au Traite et sera con­
sidere, des son accession, comme Puissance Asso~ 
ciee pour l'application du Traite. 

2. Les instruments d'accession seront deposes 
pres le Gouvernement de l'Union des Republi­
ques Sovietiques Socialistes et prendront effet 
des leur dep8t. 

Art i cl e 38 

Ratification du Traite 

1. Le present Traite, dont les textes russe, 
anglais, frans:ais et allemand feront foi, devra 
~tre ratifie. 11 entrera en vigueur immediatement 
apres le dep8t des instruments de ratification par 
l'Union des Republiques Sovietiques Socialistes, 
par le Royaume-Uni: de Grande-Bretagne et 
d'Irlande du Nord, par les Etats-Unis d' Ameri­
que et par la France, d'une part, et par l' ~utri~e, 
d'autre part. Les instruments de ratlficatlOn 
seront dans le' plus bref delai possible, deposes 
pn~s l~ Gouvernement de 1'Union des Republi-
ques Sovietiques Socialistes. . 
" 2. En ce qui concerne chacune des Pmssan~es 
Alliees ou Associees, dont l'instrument de raufi­
cation sera depose ulterieurement, le Traite 
entrera en vigueur a la date du dep8t. Le presem 
Traite sera depose dans les archives du Gou­
vernement de l'Union des Republiques Sovieti­
ques S?cialis~es qui, en remettra a chac~n d?s 
Etats SIgnatalres et a chacun de ceux qm acce­
deront une copie certifiee conforme . 
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Zu Urkund dessen haben die unterzeichneten Bevollmächtigten den vorliegenden Vertrag 
unterzeichnet und mit ihren Siegeln vers,ehen. 

Geschehen in der Sudt Wien in russischer, englischer,' französischer und deutscher Sprache 
am 15. Mai 1955. 

B YAocToBepemre 'lero HI1JKerro/VurcaBIJlUeOJI 110.ilHOMO'lHbI6 rIpeAOTaBIITeJlU IIoAIIUOaJlU Ha­

CTOJIIIJ,Ui!: ,il,oroBop U npUJlOiKUJlU I{ HeM)' CBOU IIe'laTU. 

COBepmeHo B ropoAe BeHa Ha PYOCKOM, aHrJlIIl10IWlIf, <l>paHu;yaoKoM H HeMeU;KOM ll3LIKUX 

15. Mall 1955 rOAa. 

In faith whereof the undersigned Plenipotentiaries have signed the present Treaty and have 
affixed thereto their seals. 

Done in the city of Vienna in the Russian, English, French and German languages this day of 
May 15, 1955. 

En foi de quai les plenipotentiaires soussignes ont appose leurs signatures et leurs cachets au bas 
du present Traite. 

Fait en la ville de Vienne, le 15. Mai 1955 en langue russe, anglaise, franpise et allemande. 

1. S. V. Molotow 

L. S. J. Iljitschow 

L. S. Harold Macmillan 

L. S. Geoffrey Wallinger 

L. S. John Foster Dulles 

L. S. LleweHyn E. Thompson 

L. S. Ant. Pinay 

L. S. R. Lalouette 

1. S. Leopold Figl 
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Annex I 
Definition und Liste von Kriegsmaterial 
Der Ausdruck "Kriegsmaterial", wie er im 

vorliegenden Vertrag gebraucht wird, umfaßt 
alle Waffen, Munition und Ausrüstungsgegen­
stände, die für den Gebrauch im Kriege spezieH 
entworfen oder adaptiert wurden, soweit sie 
nachstehend aufgezählt sind. 

Die Alliierten und Assoziierten Mächte be­
halten sich das Recht vor, die Liste periodisch 
durch Änderung oder Hinzufügung im Hinhlick 
auf die künftige wissenschaftliche Entwicklung 
zu ergänzen. 

Kategorie 1. 

1. Militärgewehre, Karabiner, Revolver und 
Pistolen; Läufe für diese Waffen, und andere 
Ersatzteile, die nicht ohne weiteres für zivilen 
Gebrauch umgeändert werden können. 

2. Maschinengewehre, automatische und seLbst­
ladende Militärgewehre und Maschinenpistolen; 
Läufe für diese Waffen und andere Ersatzteile, 
die nicht ohne weiteres für zivilen Gebrauch um­
geändert wel'den können; Maschinengewehr­
gestelle. 

. 3. Kanonen, Haubitzen, Mörser, Mi,nenwerfer, 
Spezialkanonen für Flugzeuge, verschlußlose oder 
rückstoßfreie Geschütze und Flammenwerfer; 
Läufe für diese Waffen und Ersatzteile, die nicht 
ohne weiteres für zivilen Gebrauch umgeändert 
werden können; Lafetten und Gestelle für die 
vorgenannten. 

4. Abschußvorrichtungen für 'Raketen; Ab­
schuß- und Kontrohlmechanismen für selbst­
getriebene und gelenkte Geschosse und Projektile; 
Montierungen für diese. 

5. Selbstgetriebene und gelenkte Geschosse, 
Projektile, Raketen, scharfe M~nition und Kar­
tuschen, sei es gefüllt oder ungefüllt, für die 
Waffen, die in den oben angeführten Punkten 1 
bis 4 aufgezählt sind und Zündvorrichtungen, 
Zündladungen oder Auslöser, um dieselben zur 
Explosion zu bringen oder zu betätigen. Zündvor­
richtungen für zivile Zwecke sind nicht einge­
schlossen. 

6. Granaten, Bomben, Torpedos, Minen, 
Wasserbomben und Brandsätze und Ladungen, 
sei es gefüLlt oder ungefüllt, alle MitteL, um sie 
zur Explosion zu bringen oder zu betätigen. 
Zündv,orrichtungen für zivilen Gebrauch sind 
nicht eingesclilossen. 

7. Bajonette. 

Kategorie n. 
1. Gepanzerte Kampfwagen; Panzerzüge, die 

technisch nicht für zivilen Gebrauch umzuändern 
sind. , 

2. Mechanische und selbstgetriebene Fahrzeuge 
für alle in Kategorie I angeführten Waffen; 
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Chassis und Karosserien speziell militärischen 
Typs, außer den in Punkt 1 angeführten. 

3. Panzerplatten mit mehr als drei Zoll Dicke, 
die für Schutzzwecke im Kriege verwendet 
werden. 

Kategorie m. 
1. Ziel- und Einstellungsvorrichtungen zur 

Vorbereitung und Kontrolle des Feuers ein­
schließlich Zielmeßgeräte und Flächenmeßgeräte 
für Feuerkontrolle; Feuerlenkungsgeräte, Kano­
nen- und Bombenzielvorrichtungen, Einstellungs­
vorrichtungen für Zündladungen, Ausrüstungen 
für die Kalibrierung von Geschützen und Feuer­
kontrollinstrumen te. 

2. Sturmbrücken, Angriffs- und Sturmboote. 
3. Objekte für Täuschung im Felde; Blend- und 

Lockvorrichtungen. 
4. Persönliche Kriegsausrüstung spezialisierter 

Natur, die nicht ohne weiteres für zivilen Ge­
brauch zu adaptieren ist. 

Kategorie IV. 

1. Kriegsschiffe aller Art einschließlich um­
gebaute Schiffe und Fahrzeuge, die für deren 
U n terstü tzung und Versorgung konstruiert und 
bestimmt sind, die technisch nicht wieder für 
zivilen Gebrauch abgeändert werden können, als 
auch Waffen, Panzerung, Munition, Flugzeuge 
und alle andere Ausrüstung, Material, Maschinen 
und Vorrichtungen, die in Friedenszeiten nicht 
auf anderen Schiffen als auf Kriegsschiffen ver­
wendet werden. 

2. l:andungsboote und amphibische Fahrzeuge 
oder Ausrüstung jeder Art; Sturmboote oder 
Vorrichtungen aller Art sowie. Katapulte' oder 
andere Apparate zum Starten oder Abschleudern 
von Flugzeugen, Raketen, angetriebene Waffen 
oder andere Geschosse, Instrumente oder V or­
richtungen, sei es bemannt oder unbemannt, sei 
es gesteuert oder ungesteuert. 

3. Tauchfähige ~der halbtauchfähige Schiffe, 
Fahrzeuge, Waffen, Vorrichtungen oder Apparate 
jeder Art einschließlich speziell entworfene Aus­
leger zur Hafenverteidigung, ausgenommen 
solche, die für Bergung, Rettung oder andere 
zivile Zwecke benötigt werden, ferner alle Aus­
rüstung, Zubehör, Ersatzteile, experimentelle 
oder Ausbildungshilfen, Instrumente oder Vor-. 
richtungen, die besonders für ihre Konstruktion, 
Erprobung, Unterhaltung oder Unterbringung 
derselben entwqrfen wUl:den. 

Kategorie V. 

1. Zusammengestellte oder nicht zusammen­
gestellte Luftfahrzeuge, schwerer oder leichter 
als Luft, die für den Luftkampf durch den Ge­
brauch von Maschinengewehreri, Raketenvorrich­
tungen oder Geschützen oder für Mitführen und 
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Abwurf von Bomben entworfen oder adaptiert 
sind, ferner solche, die für Geräte der in Absatz 2 
angeführten Art eingerichtet oder nach ihrem 
Entwurf oder ihrer Konstruktion dafür bestimmt 
sind. 

2. Bordgeschützstände und Montierungen, 
Bombenhälter, Torpedoträger und Auslösevor­
richtungen für Bomben oder Torpedos, Geschütz­
türme und Deckungen. 

3 .. Speziell für Luftlandetruppen bestimmte 
und nur von ihnen benützte Ausrüstung. 

4. Katapulte und Abschußapparate für Flug­
zeuge auf Mutterschiffen, Land- und Seeflugzeuge, 
Apparate für den Abschuß von fliegenden Ge-
schossen. . 

5. Sperrballons. 

Kategorie VI. 

Erstickende, blasenerzeugende, tödliche, giftige 
oder lähmende Stoffe; die für Kriegszwecke be­
stimmt oder über die zivilen Bedürfnisse hinaus 
hergestellt werden. 

Kategorie VII. 

Antriebsstoffe, Explosivstoffe, pyrotechnische 
Stoffe oder verflüssigte Gase, die für Antrieb, 
Explosion, Laden oder Füllen von oder für den 
Gebrauch in Verbindung mit Kriegsmaterial im 

. Sinn dieser Kategorien bestimmt und für zivile 
Zwecke nicht verwendbar sind oder über die 
Zivilbedürfnisse hinaus hergestellt werden. 

Kategorie VIII. 

Fabrik- und Werkzeugausrüstungen, die 
speziell für die Herstellung und Instandhaltung 
des oben angeführten Materials bestimmt sind 
und technisch nicht für zivilen Gebrauch umge­
wandelt werden können. 

Annex II 
In Anbetracht der zwischen der Sowjetunion 

und österreich getroffenen und indem in Mos­
kau am 15. April 1955 unterzeichneten Memo­
randum niedergelegten Vereinbarungen gilt Ar­
tikel 22 dieses Vertrages nach Maßgabe folgender 
Bestimmungen: 

1. Auf Grund der einschlägigen wirtschaft­
lichen Bestimmungen der Vereinbarungen zwi­
schen der Sowjetunion und österreich vom 
15. April 1955 überträgt die Sowjetunion an 
österreich innerhalb von zwei Monaten vom 
Tage des Inkrafttretens dieses Vertrages alle Ver­
mögenswerte, Rechte und Interessen, die sie ge­
mäß Artikel 22 behalten oder erhalten hat, aus­
genommen die Vermögenswerte der Donau­
Dampfschiffahrts-Gesellschaft (DDSG) in Ungarn, 
Rumänien und Bulgarien. 

2. Es besteht übereinstimmung, daß die 
Rechte .österreichs hinsichtlich aller Vermögen­
schaften, Rechte und Interessen, die an öster­
reich gemäß diesem Annex übertragen werden, 
nur in der im Paragraph 13 des Artikels 22 dar­
gelegten Weise beschränkt werden. 
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llpHJIOmeHHe I 
Onpe)1;eJIeHlIe H llepeqeHh BoeHHJilX 

MaTepHRJIOB H TeXHHRH 

TepMHH «BoeHHhle MaTepHalIht H TeXHHRa5>, npHMeHlI­

eMhli!: B HaCTOlIm;eM ,TI;oroBope, 110JIlKeH BKJIIOlJaTb Bce 

opYlKHe, 60enpHnaCbl H CpeI1CTBa, Cne~HaJIbHO CKOH­

CTpYHpOBaHHhle HlIH npHcnoc06JIeHHhle 111I1I HCnOJIb­

SOBaHHlI B BOHHe, KaR STO nepe1JHClIlIeTCSI HHlKe. 

COIOßHbIe H COel1HHeHHhle ,TI;eplKaBhI coxpanlIIOT sa 

c060it npaBo H3MeHlITb nepHOAHlJeCKH AaHHblit nepe-

1JeHb nyTeM BHecenHlI nonpaBoK HlIH A06aBlIeHHH oB 

CBeTe AalIbHeiimero paSBHTHlI HaYRH. 

RaTeropHlI I 

1. BoeHHhle BHHTOBKH, Rapa6HHbl, peBOJIbBepbl H 

IDICTOlleTb!; CTBOJIbl H I1PyrHe sanaCHhle 1JaCTH R aTOMY 

0pYlKHIO, ROTophle He MorYT .6blTb lIerRO npHcnoc06-

lIeHhI I1JIlI rpalKAaHcRlIx ~elle.fi. 

2. IlYlIeMeTbl, BoeHHble aBTOMaTHlJeCRHe ßlIH caMosa­

plI;IJ;Hhle BUHTOBRH, nUCTOlIeThI-nYlIeMeTbl; CTBOlIhI H 

I1PyrHe sanaCHble lJaCTlI R aTOMY 0pYlKHIO, ROTOphte He 

MorYT 6blTb lIerRO npHcnoco6JIeHbl AlIlI rpalKI1aHCRHX 

~elIeH; nYlIeMeTHhle YCTaHoBRII. 

3. IlymRII, ray6H~bl, MOpTHpbl H MIIHOMeThI, cne~H­
aJIbHhle nymRH 111I1I caMOlIeTOB, 6essaTBopIIhle IIlIH 

6esoTRaTHhle 0pYI1HlI H OrHeMeTbl; CTBOlIhI H I1pyrIIe 

sanaCHhle lJaCTII R BTOMY 0pYlKHIO, KOTopble He MorYT 

6b1Tb lIerRO npHcnoc061IeHbI AlIlI rpalK;IJ;aHCKHX I\elIeH, 

lIa!JleTbI H YCTanOBRU /lJISI Bhlmenepe1JHClIeHHoro 0pYlKlllI. 

4. Y CTaHOBKH ;IJ;1I1I sanYCKa paKeT, sanYCKHble H 

KOHTpOlIbHble npH60pbl 111ISI caMO;L\BHlKym;UXClI H ynpaB­

lllIeMblX CHapSI;L\OB II annapaTOB, YCTaHOBKH ;L\JIlI HHX. 

5. HalJIIHeHHhle H HeHalJHHeHHble CaMO;L\BHlKym;HeclI II 

ynpaBJIlIeMble CHaplI/lht H annapaTbl, paKeThI, YHH­

TapHble naTpoHbl II naTpoHbI, npe/lHaSHa1JeHHble ;L\JIlI 

0pYlKHlI, nepe1JlICJIeHHOrO B nynRTax 1-4, npHcnoco6-

lIeHHSI ;L\JIlI o6pam;eHIIlI C HHMH HJIH ;L\1I1I npOIISBO;L\CTBa 

BspblBa, a TaRlKe BspblBaTeJIH II rpy6RH, sa HCRJIIO­

lJeHHeM BsphlBaTelIeit, Heo6xo;L\HMblX ;L\1I1I rpalK;L\aHCKHX 

HYlK;IJ;. 

6. HalJHHeHHble IIJIH neHa1JlIHeHHble rpaHaTbI, 60M6bl, 

TOpne;L\bI, MHHhl, rlIy6HHHble 60M6bl H salKHraTelIbHble 

Bem;eCTBa HJIH SaplI;L\bI, a TaKlKe Bce Cpe;L\CTBa ):\1I1I 

06pam;eHHR C HHMH HJIH ;L\lIH npOH3BO;L\CTBa BspblBa, sa 

HCRlIIOlJeHlleM BspblBaTelIeit, Heo6xo;IJ;HMblX ;IJ;JIlI rpalK­

;IJ;aHCKHX HYlKl1. 

7. IIITbiRII. 

RaTeropIIlI II 

1. BpoHeTaHRoBble Cpe;IJ;CTBa; 6poHenOeSl1a, KOTopble 

TeXHHlJeCRH He MorYT 6b!Tb nepe;IJ;emlHhI ;IJ;JIlI rpalK­

;L\aHCRHX I\elIeit. 
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aeHHTHoro n;qaHmeTa H nocrpoHTeJIH; npH60pbl ;IJ;1I1I npH­

crpelIKH; 0pY;IJ;HitHble npH~elIbl; npHI\elIbl ;IJ;JIlI 60M60MeTa­

HHSI; Tpy60lJHhle HOMepoYCTaHOBKU; UHcTpYMeHTbI U npH-

60phl ;IJ;JIlI KalIu6poBaHulI 0pY;IJ;HÜ II ;IJ;1I1I BblBepKH npII-

60POB ynpaBJIeHHlI OrHeM. 

2. IIITypMOBbIe MOCTHRU H mTypMoBble JIO/IRU. 

3. Cpe;IJ;CTBa ;n;JIlI Bep;eHIIH aaMacRHpoBaHHblx BoeHHhlX 

;IJ;eHCTBHit, a TaRlKe OCJIenlIlIIOm;He cpe;n;CTBa II cpe;n;CTBa 

;n;1I1I 06MaHa. 

4. JIH1JHOe BoeHHoe cHaplIlKemle cne~HalIbHoro xa­

paRTepa, ROTopoe Tpy;n;HO npHcnoc06HTb ;n;1I1I ucnOlIbSO­

BaHHlI B rpalK;n;anCRHX ~elIlIX •. 

EaTeropßlI IY 

1. BoeHHble cY;IJ;a lIIOooro Tlma, BKJIIOlJa.H nepe;n;e­

lIaHHble cy;n;a U nJIOBYlJUe cpel1CTBa, cnpoeRTRpOBaHHble 

IIJlH npe;IJ;Ha:malJeHHble ;n;1I1I HX 06CJIYlKHBaHIIlI RJIH nO/l­

;n;eplKRII, ROTophle TeXHHlJeCKH He MorYT 6bITb nepe;n;e­

lIaHbl ;n;JIlI rpalK;n;aHCRoro HcnOlIbsOBaHHlI, a TaRlKe BOO­

PYlKeHHe, 6POHlI, 60enpHnaCbl, caMOlIeTbl II BCSIRoe ;n;py­

roe o60pYAOBaHHe, MaTepIlaJIhl, MamHHbI II YCTaHOBKH, 

ROTopble He npIlMeH.HIOTClI B MIIpHOe BpeMlI Ha cy;n;ax, 

KpOMe BoeHHh(x cy;n;OB. 

2. ,TI;ecaHTHble cy;n;a II seMHOBO/lHble nepeBOSOlJHble 

Cpe/lCTBa IIlIH npIlcnoc061IeHlili BClIRoro po;n;a; illTypMO­

BbIe lIO;IJ;I{H HJIH npHcnoco61IeHH.H BClIRoro pO;IJ;a, a TaR,lKe 

RaTanYJIbTbl II ;IJ;PyrHe annapaTht ;n;JIll BhlnycRa ca~1O­

lIeTOB, paKeT, /lBHlKIIMblX 60eBblX cpe;n;CTB IIlIH BClIRHX 

/lPyrHx CHaplI110B, annapaTOB R npHcnoc061IeHIIH, YROM­

nlIeKTOBaHHhlX RJIH HeYKOMIilIeRTOBaHHblX JIIO;n;bMH, 

ynpaBJIlIeMbIX HlIH HeynpaBlIeMhlx. 

3. Ilo/lBo;IJ;Hhle HJIHnOJIynO;IJ;BO;n;Hble cy;n;a, nlIoByqHe 

cpe;n;CTBa, 60eBhle cpe;n;CTBa, npHCIIoc061IeHIIlI lIJIH anna­

paTbl BClIRoro pOAa, BKJIIOlJalI CneI\HaJIbHO CKOIICrpYHPO­

BaJIlIbIe sam;HTHble 60JIbI ;n;JIlI raBaHII, sa HCRJII01JeHHeM Tex 

ClIY1JaeB, Kor;n;a aTO °MOlKeT 6blTb IIOTpe6oBaJIO ;n;JISI I\eJIeH 

cnaceHHSI UJIH ;n;JIlI ;n;pyrHx rpalKp;aHCKUX I\elIeit, a 

TaRlKe Bce 060py;n;OBaHlre, npHHa;n;JIelKHOCTH, saIIaCHLle 

lJaCTH, aRcnepHMeHTalIbHble HlIH YlJe6Hhle CpeI1CTBa, npu-

60PbI HlIH YCTaHoBRH, ROTopble MorYT 6bITb cIIe~alIbHo 
npe;n;HaSHalJeHbl ;n;JIlI cTpoHTelIbcTBa, 0 HCnblTaHJIlI, cO;L\ep­

lKaHHlI HlIH xpaHeJIHlI BblmenepelJHClIeHHoro. 

RaTeropHlI Y 

1. C06paHHhte H Hec06paHHhte lIeTaTelIbHhle annapaThI 

TSIlKelIee H JIer1Je BOSl1yxa, KOTOphle npel1HaSHa1JeHhI 

HJIH npllcnoco61IeHht I1JISI BOSl1ymHhlx 60eBhlX AeiicTBHH 

nOCpeACTBOM npHMeHemUl nYlIeMeTOB, apnIlIJIepHH, 

YCTaHOBOK AJISI BbI6paChlBaHHSI paKeT, HlIH npel1HaS­

HalJeHht HJIH npHcnoc06JIeHht I1JISI nepeBOSKH H C6paChtBa­

HHlI 60M6, HJIH 060pYAOBaHhI, HJIH lKe no CBoeMY Tlmy 

HJIH KOHCTPYK~H MorYT 6htTb 060pYI10BaHhI RaKHM-JIH60 

HS npHcnoco6JIeHHit, nepelJHCJIeHHhtX B nYHRTe 2 ImlKe. 

2. ABHa~oHHble H OpYAHitHhle YCTaHOBRH H paMbI, 
2. MeXaHHlJeCRHe H CaMOI1BHlKym;HeclI JIa!JleThI AlIlI 6oM6oAeplKaTelIH, Topne;IJ;Ol1eplKaTelIH, a TaRlKe MeXaHHS­

BClIRoro 0pYlKHlI, nepelJHClIeHHOro B RaTeropHH 1, Mhll1lIlI c6pachlBaHHlI 60MO HlIH TOpnel1; 0pYI1ßHHhle 6am­
cne~alIbHoro THna BOeHHhte maCCH HlIH KYSOBht, KpoMe HH H 6oKoBhle nYlIeMeTHhle 6amHH. 
nepelJHClI

o
eHHhlx B nYHKTe 1 Bhtme. 

3. OCHam;eHHe, cne~alIbHO 0 npel1HaSHalJeHHOe H 
3. BpOHeBhte nJIHTht TOlIm;HHOIO CBhlme 3 I1IOÜMOB, IIcnolIbSYIOm;eeclI IICRlII01JHTelIbHO B aBHal1eCaHTHI1XBoi!:-

HCnOJIbsyeMbIe 111I1I ~elIei!: sam;HThI Ha BoHHe. CRax. 

RaTeropHSI III 

I. IlpHI\61IbHble H Bbl1JlIClIHTelIbHble oIIPH60pbI ;IJ;JISI 

nO;IJ;rOTOBRH orHlI II ynpaBlIeHHSI HM, BRlIIOlJalI mIHeHRH 

4. RaTanYlIbThI HlIH sanycRHhle annapaTht ;IJ;1I1I sanycRa 

caMOlIeTOB C CYAOB, cymn II MOPlI, RaTanYlIbTLl ;IJ;1I1I 

sanycRa caMolIeToB-CHaplI;IJ;OB. 

5. 3arpa;IJ;HTeJIbHLle aapocTaThI. 
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RaTeroplISI YI 

Y.L\ymaIOIIwe, HapblBHble CMepTOHOCHble, OTpaBJISllOlI\lIe 

II BhtBO.L\HlI\lIe 1f3 CTPOSI BelI\eCTBa, npe.L\Ha3Ha'IeHHhte .L\JIH 

BoeHHhIX IjeJIe,lI: IIJIH npOlI3BOl\IIMhte CBepx Toro, 'ITO 

TpeöyeTcH I\JIH rpalR.L\aHCRlIX IjeJIell:. 

RaTeropllH ,YII 

MeTaTeJlhnble CpeI\CTBa, B3pblB'IaThle BeIl\eCTBa, illI­

pOTeXHII'IeCRlIe Cpel\CTBa II lRlIl\RIIe ra3b1, npel\Ha3Ha'IeH­

lIhIe .L\JIH MeTaHIISI, B3pblBa, 3apSllReHIISI II HanOJIHeHlISI 

nepe'llICJIeHHblX B HaCTOSlII\lIX RaTeropllHX BoeHHblX MaTe­

plIaJIOB lIJIH I\JISI IICrrOJIh90BaHIIH B CBSl31I C nOCJIel\HlIlIill, 

lWTophle He MorYT ÖhITh lICnOJlh30BaHhI I\JISI rpalRl\aHCRIIX 

IIeJIeli:, lIJIlI np01l3BOl\CTBO ROTOPblX npeBblmaeT TO, 'ITO 

TpeöyeTcSI I\JISI rpalRl\lliHCRlIX IIOJIell:. 

RaTeroplISI YIII 

cllaÖplI'IHOe 1I lIHCTpYMeHTaJIhHOe OÖopYI\OBaHlIe, lW­

TopOe'Cnel1l1aJIhHO CROHCTpYllpOBaHO I\JIH npOlI3BOl\CTBa 

1I COl\eplRaHlISI Bblmenepe'IlICJIeHHblX MaTeplIaJIOB 1I 

TeXHlIRlI 1I ROTopoe TeXHII'IeCRlI He MOlReT ÖblTh npll­

cnOCOÖl\eHO I\JISI rpalRl\aJICRlIX IIeJIe~. 

IIplIJIOmeHHe 11 

Y'IIIThIBaH COrJIameHlIH, 1\0CTlIrJIYTble MelR.L\y COBeT­

CRIIM COlO30M 1I ABCTplleH 1I1I3JIOlReHHhie B MeMopaJII\YMe, 

nOAnlIcaHHOM B MOCKBe 15 anpeJIH 1955 rOAa, CTaThSl 22 
lIaCTOHII\erO ,IJ;orosopa öYAeT AeHcTBoBaTh B COOT­

seTCTBlI1I ~o CJIeAYlOlI\lIMIi nOJIOlRellliHMlI: 

1. Ha OCHOBalllill cooTBeTcTsYIOII\HX 3ROHOMlI'IeCRHX 

nOJIOlRellJIlt COrJIameHllH Meml\Y COBeTcRHM COlO30M H AB­

cTplIell: OT 15 anpeJIH 1955 rOl\a COBeTcRlill: COlO3 nepe­

AaCT ABCTPIiII B Te'IeHlIe I\syx MeCSII\eB co I\HSI BCTyrrJIe­

HIiSl B CIiJIY 3Toro ,IJ;oroBopa Bce IIMYlI\eCTBO, npaBa II 

IIHTepeCbI, Yl\epmlIBaeMble IIJIH nÖJIyqae~!hIe COBeTcRIIM 

COlO30M B COOTBeTCTBUU co cTaThelt 22, 3a IICRJIIO'IOHlIeM 

aKTIIBOB ,IJ;ynaHcKoll: CYI\OXOI\HOH ROMnaHlIll (,IJ;,IJ;Cr) B 

BeHrplIlI, PYMblHlI1I II BOJIraplIlI. 

2. COrJIaCOBallo, 'ITO B OTHomeHll1l JIlOöoro lIMYlI\eCTBa, 

rrpaB lIJIlI IIHTepeCoB, nepel\aHHblX ABCTPUII B COOT­

BeTCTBHlI C 3TIIM IIpuJIomeHueM, aBcTpulI:cKlie' npaBa 

ÖYAYT Orpami'Iellhl JIllmh B TOll: CTeneHII, H ROTOPOH 3TO 

rrpel\YCMOTpeHO IIYHRTOM'13 CTaThII 22. 
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Annex I 
Definition and List of War Materiel 

The term "war materiel" as used in the present 
Treaty shall inc1ude all arms, ammunition and 
implements specially designed or adapted for 

'use in war as listed below. 

The Allied and Associated Powers reserve the 
right to amend the listperiodically by modi­
fication or addition in the light of subsequent 
scientific development. 

Category I 

1. . Military rifles, carbines, revolvers and 
pistols; barrels for these weapons and other 
spare parts not readily adaptable for civilian use. 

2. Machine guns, military automatic or auto­
loading rifles, and machine-pistols; barrels for 
these weapons and other spare parts not readily 
adaptable for civilian use; machine gun mounts. 

3. Guns, howitzers, mortars (Minenwerfer), 
cannon special to aircraft, breechless or recoilless 
guns and flamethrowers; barrels and other spare 
parts not readily adaptable for civilian. use; 
carriages and mountings for the foregoing. 

4. Rocket projectors; launching and control 
mechanisms for self-propelling and guided 
missiles and projectiles; mountings for same. 

5. Self-propeÜing and guided missiles, projec­
tiles, rockets, fixed ammunition and cartridges, 
filled or unfilled, for the arms liste<! in sub­
paragraphs 1-4 ·above., and fuses, tubes or 
contrivances to explode or operate them. Fuses 
required for civilian use are not included. 

6. Grenades, bombs, torpedoes, mines, depth 
charges and incendiary materials or charges, 
filled or unfilled; all means for exploding or 
operating them. Fuses required for civilian use 
are not included. 

7. Bayonets. 

Category II 

1. Armoured fighting vehicles; armoured 
trains, not technically convertible to civilian use. 

2. Memanical and self-propelled carriages. for 
any of the weapons listed In Category I; special 
type military massis or bodies other than those 
enumerated in sub-paragraph 1 above. 

3. Armour plate, greater than three inches in 
thickness, used for protective purposes in war.­
fare. 

,Category III 

1. Aiming and computing devices for the 
preparation and control of fire, including 
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predictors and plotting apparatus, for fire con­
trol; direction of fire instruments; gun sights; 
bomb sights; fuse setters; equipment for the 
calibration of guns and fire control instruments. 

2. Assault bridging,assault boats and storm 
boats. 

3. Deceptive' warfare,dazzle and decoy de­
Vlces. 

4. Personal war equipinent of a specialized 
nature not readily adaptable to civilian use. 

Category IV 

1. Warships of all kinds, including converted 
vessels and craft designed or intended for their 
attendance or support, which cannot he techni­
cally reconverted to civilian use, as weH as 
weapons, armour, ammunition, aircraft and all 
other equipment, material, mamines and instal­
lations not used' in peacetime on ships other 
than warships. 

2. Landing craft and amphibious vehicles or 
equipment of any kind; assault boats or devices 
of any type aS well as catapults or other ap­
paratus for launching or throwing aircraft, 
rockets, propelled weapons or any other missile, 
instruments or devices whether manned or un­
manned, guided or uncontrolled. 

3. Submersible' or semi-submers~ble ships, 
craft, weapons, devices, or apparatus of any 
kind, inc1uding specially designed harbor defense 
booms, except as required by salvage, rescue or 
other civilian uses, as weIl as all equipmenis, 
accessories, spare parts, experimental or train­
ing aids, instruments or installations as may 
·be specially designed for the construction, 
testing, maintenance or housing of the same. 

Category Y 

1. Aircraft assembled or unassembled, both 
heavier and lighter than air, which are designed 
or adapted for aerial combat by the use of 
mamine guns, rocket projectors or artillery, or 
for the carrying and dropping of bombs,. or 
whim are equipped with, or whim hy reason 
oftheir design or construction are prepared for, 
any of the appliances referred to in sub-para­
graph 2 beIow. 

2. Aerial gun mounts and frames, bomb racks, 
torpedo carriers and bomb release or torpedo 
release memanisms; gun turrets and blisters. 

3. Equipment specially designed for and used 
solely by airborne troops. 

4. Catapult; or launching apparatus for ship­
borne, land-or-sea-based aircraft; apparatus for 
launching aircraft weapons. 

5. Barrage balloons. 
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Category VI 

Asphyxiating, vesieant, lethai, toxie or lfi­

eapaeitating substanees intended for war pur­
pos es, or manufaetured lfi exeess of eivilian 
requirements. 

Category VII 

Propellants, . explosives, pyrotechnies or li­
quified gases destined for propulsion, explosion, 
charging, or filling of, or for use in eonneetion 
with, the war materiel in the present eategories, 
not eapaJble of eivilian use or manufaetured lfi 

exeess of eivilian requirements. 

Ca tegory VIII 

Faetory and tool equipment speeially designed 
for the produetion and maintenance cf the I 
materiel enumerated above and not technically 
eonvertible to civilian use. 

Annex II 
Having regard to the arrangements made be­

tween the Soviet Union and Austria, and re­
corded in the Memorandum signed at Moscow 
on April 15, 1955, ArticIe 22 of the present 
Treaty shall have effect subject to the following 
provisions: 

1. On the basis of the pertinent economic 
provisions of the April 15, 1955 arrange­
ments between the Soviet Union and 
Austria, the Soviet Union will transfer to 
Austria within two months' from the date 
of entry into force of· the present Treaty, 
a11 property, rights and interests' to be 
retained or reteived by it in aeeordance 
with ArticIe 22, except the Danube Shipping 
Company (.0. D. S. G.) assets in Hungary, 
Roumania and Bulgaria. 

2.1t isagreed that in respect of any property, 
right or interest transferred to Austria in 
accordance with this Annex, Austria's 
rights shall be limited only in the manner 
set out in paragraph 13 oE ArticIe 22. 
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Annexe I 
Definition et liste du materiel de guerre 

Le terme« materie! le guerre ", aux flns du 
prescnt Traite, s'applique a toutes Ies armes et 
munitions et atout le materie! specialement 
con,<us et <}daptes ades fins. de guerre, qui sont 
enumeres ci-dessous, 

Les Puissances Alliees et Associees se reservent 
le droit d'amender periodiquement la liste, en 
la mooiflant ou en la' completant, pour tenir 
compte des faits nouveaux qui pourront se 
produire dans le domaine de la science. 

Categorie I 

1. Fusils, carabines, revolvers et pistolets de 
type militaire; canons de rechange pour ces 
armes et autres pieces detachees non aisement 
adap,tables a im usage civil. 
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Categorie III 

1. Systeme de pointage et de calcul pour la 
preparation et le contr&le du tir comprenant les 
appareils regleurs du tir et appareils d'en­
rfgistrement; instruments de direction du tir; 
hausses de canon; viseurs de bombardement; 
regleurs de fusees; calibres pour la verification 
des canons et des instruments de contr&le du tir. 

2. Materie! de pontage d'assaut, bhiments 
d'assaut et d'attaques. 

3. Dispositifs pour ruses de guerre, dispositifs 
d'eblbuissement et pieges. 

4. Equipement militaire du per~onnel des for­
ces armees de caractere specialise, qui \.n'est pas 
aisement adaptable ades usages civils. 

Categorie IV 

2. Mitrailleuses, fusils de guerre automatiques 1. Navires de guerre de toute classe, y compris 
ou arepetition et pistolets mitrailleurs; canons Ies navires transformes et Ies embarcations con­
de rechange pour ces armes et autres pie ces <;lJeS ou prevues pour Ieur service et leur appui 
derachees non aisement adaptables a un usage qui, techniquement, ne sont pas transformables 
.:iviI; affuts de mitrailleuses. en vue d'usages civils, ainsi que les armes, blin-

3. einons, obusiers, mortiers, canons spe- dages, munitions, avions ou tout autre equipe­
ciaux pour I'aviation; canons sans culasse ou ment, materieI, machines et installations qui ne 
sans recul et Iance-flammes; canons de rechange sont pas utilises en temps de paix sur d'autres 
pour ces armes et autres pieces . detachees non bateaux que Ies navires de guerre, 
aisement adaptaibles a un usage civil; affuts 2 B" t d d'b t t 'h' I ou 

b 'l fi ' atlmen see arquemen e ve ICU es 
mo I es et supports xes pour ces armes, I t" 1 h'b' d t t at e b't' ents . ma ene amp lies e ou e n ur; a Im 

4, Lan~e-fusees; me~ani,smes 'de Ianc~ment et d'assaut oil materie! d'assaut de tout type, ainsi 
de con~role ~o~r proJectiles et appareils au~o- que catapultes ou autres appareils de mise a 
propulses et dmges; supports pour ces apparells. I'eau ou de lancement d'avions, fusees, armes 

5, Projectiles et appareils autopropulses et propulsees ou tout autre projectile, instrument 
diriges, projectiles, fusees, munitions et car- ou systeme avec ou sans equipage et qu'ils soient 
touch es chargees ou vides, pour les armes enume- guides' ou non, 
rees aux alineas 1 a 4 ci-dessus, ainsi que de , , 
f ' "11 'I \ I f' 3, Navlres, engms, armes, systemes ou appa-usees, etoupl es ou apparel s servant a es alre 'I cl "I' b 'bI 

I f ' , I rel s e toute sorte, qu I s sOlent su mersl es ou 
exp oser ou onctlOnner, non compns es amor- 'b 'bl ' I' d e 
<;ages necessaires pour des besoins civils. s~mll-su mersl es, y comlPnd~ 'f es estdaca es sp ~ 

. " '. cla ement con<;ues pour a e ense es ports, a 
6. Gre?acles, bombes, torpilles, mmes, gren;~es l'exception du materie! necessaire pour la re-

sous-mannes (charges de profondeur) et materlet - I t' I tag t a tr s sages cI'vI'I,s ch ' d' , ch I 'd cupera IOn, e sauve e e u e u , 
e: ~r~es mcen lalres, . arges. ou VI es; tous ainsi que tout I'equipement, tous les accessoires, 
dlspo~lt1fs permettant d~ les faIre explose~ ou les ieces detachees, les dispositifs d'experimenta-
fonct1onner, non compns les amor<;ages neces- ,P d" t t' I 't t le in 
saires pour les besoins civils.. tlon ~u ms ,ruc IOn, ~s ms. r~~en s ou s -

stallatlOus qUI peuvent etrespeclalement contrus 
7, Baionnettes. en vue de la construction, du contr&le, de I'en­

Categorie 11 

1. Vehicules de combat blindes; trains blindes 
qui, techniquement, ne peuvent &rre trans form es 
en vue d'usages civiIs, 

2, Vehicules mecaniques ou autornoteurs pour 
toutes Ies armes enumerees dans la categorie I; 
chissisou carrosseries militaires de types spe­
ciaux, autres que ceux qui sont enumeres a 
I'alinea ci-dessus. 

3. Blindage de 
employe dans 130 
tection, 

plus de 3 pouces d'epaisseur, 
.guerre ades usages de pro-

tretien ou du logement de ces navires, engins, 
armes, systemes ou appareils, 

Categorie V 

1. Aeronefs montes ou demontes, plus lourds. 
ou plus legers que I'air, contrus ou adaptes en 
vue du combat aerien par I'emploi de mitrailleu­
ses, de lance-fusees, d'artillerie, ou en vue du 
transport ou du lancement de bombes, ou. qui 
sont pourvus de I'un quelconque des dispositifs 
figurant a I'alinea 2 ci-dessus, ou qui, du fait 
de leur conception ou de leur construction, 

6 
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peuvent hre aisement mUnIS de l'un de ces 
dispositifs. 

2. Supports et bhis pour canons aeriens, lance­
bombes, porte-torpilles et dispositifs de largage 
de bombes ou de torpilles, tourelIes et coupoles 
pour canons. 

3. Equipement specialement con~u pour trou­
pes aeroportees et utilise seulement par ces 
troupes. 

4." Catapultes ou systemes de lancement pour 
av ions embarques, avions terrestres ou hydra­
VlOns; appareilsde lancement de projectiles 
volants. 

5. Ballons de barrage. 

Categorie VI 

Tous produits asphyxiants et vesicants, 
mortels, toxiques ou susceptibles de mettre hors 
de combat, destines ades fins de guerre ou 
fabriques en quantites qui excedent les besoins 
civils. 

Categorie VII 

Propulseurs, explosifs, materiel pyrotechnique 
ou gaz liquefies destines a la propulsion, l'ex­
plosion, Ia charge, Ie remplissage du materiel de 
guerre decrit dans les categories ci-dessus ou a 
tout usage en liaison avec ce materiel qui ne sont 
pas utilisables ades fins civiles, ou qui sont 
fabriques en quantites qui excedent les besoins 
civils. 

Categorie VIII 

Installations et outillages industriels speciale­
ment con~us en vue de la production et de la 
conservation des produits et du materiel 
enumeres dans les categories ci-dessus et qui ne 
peuvent pas etre techniquement transformes a 
des fins ci viles. 

Annexe II 
En raIson des arrangements conclus entre 

l'Union Sovietique et l' Autrich~ et relates dans 
Ie memorandum signe a Moscou Ie 15 avril 1955, 
I'article 22 sera applique sous reserve des dis­
positions ci-apres: 

«1. Dans Ies deux mois qui suivront I'entree en 
vigueur du present Traite, l'Union Sovietique 
transferera a l'Autriche, a I'exception des avoirs 
de la Compagnie de Navigation du Danube 
(D.DS.G.) en Hongrie, en Roumanie et en Bul­
garie, aux conditions prevues dans Ies disposi­
tions economiques relatives a ce transfert qui 
figurent dans les arrangements du 15 avril 1955 
entre l'Union Sovietique et l'Autriche, tous les 
droits et intt!rhs qu'elle conserve ou re~oit en 
application de 1'article 22. 

2. Il est entendu qu'ence qui concerne tous 
Ies biens, droits et interhs transferes a I' Autriche 
conformement aux dispositions de la presente 
annexe, les droits de l' Autriche ne seront limites 
que par les stipulations du paragraphe 13 de 
l'article 22.» 

.'1 
1 
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Die wirtschaftlichen Bestimmungen der 'im 
Annex II zitierten Vereinbarungen zwischen der 
Sowjetunion und österreich vom 15. April 1955 
haben folgenden Wortlaut: 

über die Lieferung von Waren an die UdSSR, 
zUr Ablöse des Wertes der gemäß dem öster­
reichischen Staatsvertrag (Artikel 22) übergebe­
nen sowjetischen Unternehmen in Österreich 

1. Die Sowjetregierung ist im Sinne ihrer auf 
der Konferenz in Berlin 1954 gemachten Zu­
sage bereit, den Gegenwert aer in Artikel 22 
angeführten Pauschalsumme von 150' Millionen 
Dollar zur Gänze in österreichischen Warenlie­
ferungen entgegenzunehmen. 

2. Die sowjetische Delegation nimmt die Er­
klärung der österreichischen Delegation zur 
Kenntnis, daß diese die Liste der Waren, welche 
sie von der sowjetischen Delegation erhalten 
hat, als Grundlage annimmt und in diesem Zu­
sammenhang besondere Bevollmächtigte der 
österreichischen Regierung nicht später als bis 
Ende Mai dieses Jahres sich nach Moskau bege­
ben werden. 

3. Die sowjetische Delegation nimmt auch die 
Erklärung der österreichischen Delegation zur 
Kenntnis, daß die österreichische Regierung 

'eine besondere· Kommission bilden wil'd, welche 
sich, mit den Terminen und der Qualität der 
Lieferung der Waren an die Sowjetunion befas­
sen wird, und zwar in den vereinbarten' Mengen 
für die allgemeine Summe von 150 Millionen 
am. Dollar, das heißt 25 Millionen am. Dollar 
jährlich. 

4. Die österreichische Delegation hat sich be­
reit erklärt, den Vertretern des sowjetischen 
Bestellers die Möglichkeit zu gewährleisten, bei 
übernahme der Waren, die· zur Lieferung an 
die Sowje,tunion auf Rechnung der obigen 
Summe bestimmt sind, Prüfungen durchzufüh­
ren. Es besteht Einverständnis darüber, daß die 
Lieferung der Waren franko österreichische 
Grenze zu Weltmarktpreisen erfolgen soll. Die 
Preise und die Menge der Waren werden durch 
die heiden Parteien jährlich, drei Monate vor 
Beginn eines jeden Jahres abgesprochen werden. 
Die österreichische Nationalbank wird Garan­
tiewechsel zur Sicherstellung der o1:>~gen Waren-
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lieferungen auf die im Staatsvertragsentwurf 
erwähnte Summe von 150 Millionen am. Dollar 
ausfolgen. Die Wechsel der österreichischen 
Nationalbank werden nach Maßgabe der Tilgung 
der Wechselsumme durch Warenlieferungen zu­
rüdigegeben werden. 

Zur übergabe der von der UdSSR in Österreich 
innegehabten Ölunternehmungen an österreich 

1. Die sowjetisChe Delegation nimmt den Vor­
schlag der östhreichischen Delegation an, wo­
nach die österreichische Regierung für die an 
österreich, übergebenen und von der UdSSR 
innegeh~bten ölfelder und ölraffinerien eine 
Bezahlung durch Lieferungen von Rohöl im 
Ausmaß von einer Million Tonnen jährlich 
innerhalb von 10 Jahren, also von insgesamt 
10 Millionen Tonnen, an die Sowjetunion leisten 
wird. 

Die sowjetische Delegation nimmt die Erklä­
rung der österreichischen Delegation zur Kennt­
nis, daß die österreichische Regierung sich das 
Recht vorbehält, die Lieferungen der angeführ­
ten Menge von Rohöl an die Sowjetunion auch 
in kürzeren Fristen durchzuführen. Das Rohöl 
wird zu folgenden Bedingungen geliefert wer­
den: franko österreichische Grenze, frei von 
A!bgaben und Zöllen. ' 

2. Die österreichische Delegation hat die Er­
klärung der sowjetischen Delegation zur Kennt­
nis genommen, daß zu den von der Sowjet­
union an österreich übergebenen Olunter­
nehmen und ölfeldern auch die Raffinerien und 
die Aktiengesellschaft für Handel mit ölpro­
dukten (OROP) gehören. 

Zur übergabe der Vermögenswerte der Donau­
dampfschiffahrtsgesellschaft im östlichen öster­

reich an österreich 

,Die sowjetische Seite übergibt an österreich 
alle Vermögenswerte der, Donaudampfschiff­
fahrtsgesellschaft, die sich im östlichen österreich 
befinden einschließlich der Schiffswerft in Kor­
neuburg, der Schiffe und Hafenanlagen, wofür 
die österreichische Regierung gleichzeitig mit 
der übergabe dieser Vermögenswerte an 
österreich den Betrag von zwei Millionen 
am. Dollar an die Sowjetunion auszahlen wird. 
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Erl~uternde Bemerkungen 

I. 

Allgemeiner Teil 

Dif; österreichische Regierung hat es seit 1945 
als ihre erste und wichtigste außenpolitische Auf­
gabe angesehen, die Stellung Osterreichs als 
freier und unabhängiger Staat zu sichern. 

Wenn auch von Anfang an kein Zweifel dar­
über bestand, daß diese Stellung Osterreich von 
Remts wegen zukomme, und auch zahlreiche Er­
klärungen und konkludente Handlungen der 
Alliierten von den Tagen der Besetzung Oster­
reichs im Jahre 1938 an bis zu den Tagen der 
Befreiung im J ahr'e 1945, vor allem aber die 
Mosk'auer Deklaration vom 30. Oktober 1943 
erwarten ließen, daß auch die Siegermämte ge­
willt seien, diese Remtslage anzuerkennen, war 
es andererseits klar, daß die Freiheit sowie die 
politische und wirtschaftliche Selbständigkeit 
Osterreims im Zuge der Regelung der Nam­
kriegsprobleme eine eigene vertragliche Simerung 
erhalten mußten. 

Die österreimisme Regierung trachtete daher 
~mon damals, in möglichst intensiver und häu­
figer Fühlungnahme mit den zuständigen alliie~­
ten Stellen den österreichischen Standpunkt dar­
zulegen und durmzusetzen. 

Am 30. Oktober 1946 erstattete die Bundes­
regierung dem Nationalrat über ihre bisherige 
Tätigkeit auf diesem Gebiet einen a~sführlichen 
Bericht. Nach eingehender Befassung" mit dem 
Gegenstand nahm der Nationalrat einstimmig 
eine Resolution an, worin die Erwartung aus­
gesprochen wurde, daß die Bundesregierl}ng wei­
terhin eine Außenpolitik führe, die unter Auf­
remterhaltung freundschaftlicher Beziehungen 
mit den Vier Mächten die volle Souveränität 
österreichs wiederherstelle. 

Der Nationalrat forderte schon damals, die 
Bundesregierung solle bei ihren Bemühungen 
eine Reihe von Zielen im Auge behalten, und 
zwar vor allem die Wiederherstellung der Frei­
heit und Unabhängigkeit Osterreichs im Sinne 
der Moskauer Deklaration unter Aufrediterhal­
tung der unverbrüchlichen Einheit des Staates, 

, die eheste Beendigung der militärischen Besetzung, 
den Schutz der Demokratie, die Sicherung der 

österreichismen wirtsmaftlimen Hilfsmittel und 
Kräfte für das eigene Land und die Aufnahme 
österreichs in die Vereinten Nationen. 

In der Zwischenzeit hatte sim aum der Rat 
der Außenminister der Vier Mächte mit der 
österreichischen Frage befaßt. Bei der New­
Yorker Tagung der Außenminister im Dezember 
1946 wurde eine Kommission eingesetzt, die den 
Entwurf eines Staatsvertrages mit österreich aus­
arbeiten sollte. 

Diese Kommission, die als Konferenz der Stell­
vertreter der Außenminister bezeichnet wird, hat 
neunmal getagt: vom 16. Jänner bis 25. Feber 
1947 in London; vom 10. März bis 4. April 1.947 
in Moskau; vom 25. November bis 17. Dezem­
ber 1947, vom 20. Feber bis 6: Mai 1948, sodann 
vom 19. Feber bis 10. Mai 1949 und vom 1. Juli 
bis 2. September 1949 in London; vom 23. Sep­
tember bis 14. Dezember 1949 in New York und 
vom 9. Jänner bis 15. Dezember 1950 und 
schließlich am 6. und 9. Feber 1953 in London. 
Sie hat insgesamt 260 Sitzungen abgehalten. 

überdies fanden 85 Sitzungen einer Kommis­
sion statt, die vom Rate der Außenminister in 
Moskau zur Prüfung und Bereinigung der bei 
den bisherigen Verhandlungen aufgetretenen 
Schwierigkeiten unter besonderer Bedachtnahme 
auf die Fragen des ehemaligen deutschen Eigen­
tums in Osterreich eingesetzt worden und unter 
Zuziehung eines Expertenkomitees in der Zeit 
vom 12. Mai bis 11. Oktober 1947 in Wien 
tätig war. 

Der Rat der Außenminister selbst hat sich mehr 
als ein dutzendmal mit dem österreichismen 
Staatsvertrag beschäftigt und wiederholt meri­
torisch in den Gang der Verhandlungen einge~ 
griffen. Er hat auf seiner Moskauer Tagung 
(März bis April 1947) und auf seiner Londoner 
Tagung (November bis Dezember 1947) die Be­
richte der Konferenz der Stellvertreter der 
A ußenqlinister geprüft, eine Reihe von Art:ikeln 
angenommen und strittig gebliebene Fragen er­
örtert. Auf der Pariser Tagung (Mai bis Juni 
1949) hat der Rat der Außenminister über einige 
noch strittige Hauptpunkte des Vertrages ent­
schieden und den Stellvertretern die Einigung 
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über den Vertrag bis 1. September 1949 auf­
getr<,lgen; am 6. Oktober 1949 hat er in New 
York die Fortführung der inzwischen abgebro-

. chenen Verhandlungen angeordnet. Auf der Pa­
riser Tagung im Mai 1951 wurde schließlich die 
Vertagung der Staatsvertragsverhandlungen auf 
unbestimmte Zeit verfügt. 

In Mißachtung der völkerrechtlichen Stellung 
österreichs war die Bundesregierung zunächst 
nicht vollberechtigtes Mitglied der Konferenz und 
hat an den Beratungen nur gelegentlich teil­
genommen. So war bei der ersten Konferenz­
sitzung am 16. Jänner 1947 beschlossen worden, 
die Bundesregierung einzuladen, ihre Auffassung 
zum Vertrag bekanntzugeben. Eine österrei­
chische Delegation, bestehend aus Bundeskanzler 
Dr. lng. Figl, Vizekanzler Dr. Schärf, Bundes­
minister für die Auswärtigen Angelegenheiten 
Dr. Gruber und den Mitgliedern des National­
rates Fischer, Dr. Kore.f und Dr. Ing. Schumy, 
nahm an den Sitzungen am 30. Jänner, 31. Jän­
ner, 5. Feber und 14. Feber 1947 teil. Diese Ge­
legenheit wurde benützt, um in Reden des Bun­
deskanzlers Dr. lng. Figl und des Außenministers 

-. sowie durch überreichung eines ausführliclIen 
Memorandums zum allgemeinen Charakter des 
Vertrages und zu einzelnen Artikeln, soweit da­
mals Entwürfe vorlagen, Stellung zu nehmen. 

Bei den Sitzungen der Konferenz am 18., 28. 
und 29. April 1947 mid am 28. Feber, 1. und 
io. März 1949 vertrat der Bundesminister für 
die Auswärtigen Angelegenheiten Dr. Gruber 
sodann neuerlich den österreichischen Standpunkt 
gegenüber Ansprüchen Jugoslawiens. 

Aber auch ohne offizielle Zuziehung zu den 
Konferenzberatungen war es der Bundesregierung 
mögliclI, durch ihre Vertreter und durch die 
jeweils zu den Tagungen entsandten Beobachter 
über alle bei der Konferenz behandelten Fragen 
unterrichtet zu werden. Sie konnte in steigendem 
Ausmaß, sei es durch mündliche RückspraclIen 
außerhalb des offiziellen Rahmens, sei es durclI 
Noten an die vier Stellvertreter oder an einzelne 
derselben, sei es endliclI durch diplomatische 
Schritte bei den Regierungen der Vier Mächte, 
auf den Gang der Verhandlungen einwirken. 

Die österreichische Bundesregierung hat in 
einer formellen Note vom 10. September 1953 
an die Vier Mächte neuerlich den Wunsch aus­
gesprochen, bei den weiteren Staatsvertragsver­
handlungen als gleiclIberechtigter Partner betei­
ligt zu sein. Diesem Wunsch haben die Vier 
Mächte anläßlich der Einberufung der Berliner 
Außenministerkonferenz im Jänner 1954 endlich 
entsprqchen. 

Dje österreichische Delegation unter Fiihrung 
des Bundesministers für die Auswärtigen An­
gelegenheiten Dr. lng. Figl und des Staatssekre­
tärs Dr. Kteisky hat auf dieser Konferenz den 
rasclIesten AbsclIluß des Staatsvertrages nachhal­
tigst gefordert und darauf hingewiesen, daß über 

die wenigen noch offenen Artikel des damaligen 
V ertrags~ntwurfes bei ernstem Willen· aller Be­
teiligten sofort übereiJ,lstimmung erzielt werden 
könnte. Obwohl von österreichischer Seite alles 
getan wurde, um schon damals den Abschluß des 
Vertrages zu erreichen und obwohl österreich 
trotz der in dem damaligen Vertragsentwurf ent­
haltenen großen Belastungen, besonders wirt­
schaftliclIer Natur, bereit gewesen wäre, den Ver­
tragstext anzunehmen, konnte auf der Berliner 
Konferenz vor allem in der Frage der Festlegung 
eines zeitlich bestimmten Termines für den gänz­
lichen Abzug der Besatzungstruppen keine Eini­
gung erzielt werden. 

Die Bundesregierung hat schon im Sommer 
1953 in Erfahrung zu bringen versucht, ob eine 
vom österreichischen Parlament allenfalls zu er­
klärende Neutralität österreichs den Abschluß 
des Staatsvertrages fördern könnte. Trotz des 
negativen Ergebnisses dieser Sondierung gab die 
österreichische Delegation auf der Berliner Kon­
ferenz nunmehr offiziell die Erklärung ab, daß 
österreich keinem militärischen Pakt beitreten 
und die ErriclItung fremder militärischer Basen 
in österreich nicht zulassen würde. Aber auch 
diese Erklärung vermochte auf der Berliner Kon­
ferenz noch niclIt den von der Bundesregierung 
angestrebten Erfolg herbeizuführen. 

Es schien vielmehr, daß die Verbindung des 
österreichischen Problems mit anderen Problemen, 
auf deren Lösung österreich keinen Einfluß neh­
men korinte; die Fertigstellung und Unterzeich­
nung des österreichischen Staatsvertrages und 
damit die Einlösung des in der Moskauer De­
klaration vom Jahre 1943 feierlich gegebenen 
Versprechens der Vier Mächte neuerliclI verhin­
dern sollte. NaclI der Erklärung des sowjetischen 
Außenministers Molotow über Osterreich vom 
8. Feber 1955 kam es zu einem österreichisch­
wwjetisclIen Meinungsaustausch, der erkennen 
ließ, daß die von österreich schon früher er­
wogene Neutralitätspolitik den AbsclIluß des 
Staatsvertrages nunmehr wesentlich fördern 
würde. So kam es zum BesuclI einer österreichi­
sclIen Regierungsdelegation in Moskau vom 
11. bis 15. April 1955, der Bundeskanzler 
Ing. Raa b, Viz,ekanzler Dr. Sc h ä r f, Bundes­
minister für die Auswärtigen Angelegenheiten 
Dr. lng. F i g I und Staatssekretär für die Aus­
wärtigen Angelegenheiten Dr. K r ~ i s k y ange­
hörten. Die Bundesregierung hat den Nationalrat 
am 27. April 1955 über das Ergebnis dieser Be­
sprechungen, das in dem sogenannten "Moskauer 
Memorandum" vom 15. April 1955 niedergelegt 
ist, eingehend informiert, weshalb nur auf die 
wichtigsten Punkte dieser Besprechungen, sofern 
sie auf den Staatsvertrag direkt Bezug haben, ein­
gegangen wird. 

Die· Sowjetregierung hat sich in diesen Be­
spreclIungen bereit erklärt, den österreichisclIen 
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Staatsvertrag sofort zu unterzeichnen und alle 
Besatzungstruppen nach Inkrafttreten des Staats­
vertrages, jedoch nicht später als am 31. Dezem­
ber 1955, abzuziehen. Sie hat sich außerdem be­
reit erklärt, gewisse Artikel des Staatsvertrags­
entwurfes, die überholt oder überflüssig gewor­
den waren, fallen zu lassen cund überdies - die 
ö~terreichische Regierung in ihren Bemühungen 
um mögliche Anderun-gen des Vertragsentwurfes 
zu unterstützen und solchen Anderungen des 
Vertrags entwurfes zuzustimmen. Ferner erklärte 
sich die Sowjetregierung bereit, im Sinne der von 
ihr bereits auf der Konferenz von Berlin im 
Jahre 1954 gemachtCen Zusage den Gegenwert der 
in dem früheren Artikel 35 (jetzt Artikel 22) des 
Staatsvertrages angeführten Pauschalsumme von 
150 Millionen Dollar zur Gänze in österreichi­
schen Warenlieferungen entgegenzunehmen. Die 
Sowjetunion hat sich weiters verpflichtet, die von 
ihr' in österreich innegehabten ölfelder und öl­
raffinerien an österreich zu übertragen, und zwar 
gegen Lieferung von Rohöl im Ausmaße von 
einer Million Tonnen jährlich innerhalb von zehn 
Jahren, also von insgesamt zehn Millionen Ton­
nen, durch Österreich. Weiters erklärte sich die 
Sowjetregierung bereit, an österreich alle Ver­
mögenswerte der DDSG, die sich im östlichen 
österreich befinden, einschließlich der Schiffswerft 
in Korneuburg, der Schiffe und _ Hafenanlagen, 
gegen Bezahlung eines Betrages von zwei Millio­
nen Dollar an österreich Zu übertragen. Jedoch 
sollten die so übertragenen, ehemaligen deutschen 
Vermögenswerte von österreich nicht in das 
Eigentum ausländischer Staatsangehöriger, ein­
schließlich juristischer Personen, überführt werden. 

Im Anschluß an die in Moskau gefüh'rten Be­
sprechungen wurde in Noten zwischen den Re­
gierungen des Vereinigten Königreichs, der Ver­
einigten Staaten von Amerika, Frankreichs und 
der Sowjetunion sowie mit österreichischer Zu­
stimmung eine Konferenz der Botschafter der 
Vier Mächte in Wien unter Beteiligung österrei­
chischer Vertreter yereinbart, deren Aufgabe es 
sein sollte, den Text des Staatsvertrages endgültig 
fertigzustellen und den Außenministern der Vier 
Mächte zur Prüfung und Unterzeichnung vorzu­
legen. 

Diese Konferenz trat am 2. Mai 1955 in Wien 
zusammen und hat in zehn Sitzungen in teil­
weise sehr schwierigen Verhandlungen ihre Auf­
gabe voll erfüllen können. Eine Reihe von über­
holten bzw. überflüssigen Artikeln wurde ge­
strichen und andere Artikel wurden geändert. 
Somit ist der Staatsvertrag, dessen urspünglicher 
Entwurf auf das Jahr 1946 zurückgeht, in seinem 
endgültigen Text den gegenwärtigen Verhält­
nissen mehr angepaßt und in seiner Interpre­
tation und Durchführung wesentlich vereinfacht. 
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Im Laufe der Botschafterkonferenz konnten 
insbesondere folgende Bestimmungen des V~r­
trages beseitigt werden: -

die ziffernmäßige Beschränkung der österreichi­
schen Streitkräfte einschließlich der österreichi­
schen Luftwaffe und des erforderlichen Kriegs­
materials sowie des Verbotesc militärischer Aus­
bildung (früher Artikel 17, 19,25 und Annex I); 

die Verpflichtung österreichs zur Mitwirkung 
an der Repatriierung versetzter Personen und 
Flüchtlinge (früher Artikel 16); 

das Verbot der Einbürgerungund des Aufent­
haltes von Deutschen in österreich und die Ver­
pflichtung des Abtransports von Reichs- und 
Volksdeutschen aus Österreich (früher Artikel 6 
und 16 bis); c 

die über das österreichische Recht hinaus­
gehende Pflicht zur Auslieferung von als Kriegs­
verbrecher bezeichneten Personen (früher Arti­
kel 11); 

das Recht der Vier Mächte und jedes dem Ver­
trag~ beitretenden Staates, auf Grund einseitiger 
Erklärungen ihrerseits Verträge wieder anzuwen­
den, die sie vor dem 13. März 1938 mit Öster­
reich abgeschlossen hatten -(früher Artikel 14); 
durch die Streichung dieser Bestimmung ist nun­
mehr die völkerrechtliche Berechtigung auch 
österreichs anerkannt, der Wiederanwendung 
einzelner vor 1938 abgeschlossener Verträge die 
Einrede der geänderten Verhältnisse (clausula 
rebus sie stantibus) entgegenzusetzen; 

die .Anerkennung aller Regelungen, welche zur 
Liquidierung des Völkerbundes und des Ständi­
gen Internationalen· Gerichtshofes vereinbart 
wurden (früher Artikel 13); 

die Bestimmunge~ über die Wiederherstellung 
der Archive (früher Artikel 15); 

die vertragsmäßige Verpflichtung österreichs 
zur Rückstellung der gegenwärtig noch in Öster­
reich befindlichen Vermögenschaften von Ange­
hörigen der Vereinten Nationen, welche durch 
Gewalt oder unter Zwang aus dem Gebiet einer 
der Vereinten Nationen verbracht wurden (frü­
her Artikel 36); 
c die Bestimmungen über die Nachkriegssdtulden 

österreichs gegenüber den Vier Mächten (früher 
Artikel 48 bis); _ 

die besonderen Bestimmungen, betreffend be­
stimmte Arten von Vermögen, wie gewerbliches, 
literarisches und künstlerisches Eigentum, Versi­
cherungen (früher Annex VIII), die besonderen 
Bestimmungen, betreffend Verträge, Verjährung 
und Handelspapiere (früher Annex IX) sowie die 
besonderen Bestimmungen betreffend Urteile 
(früher Annex X). 

Darüber hinaus wurden insbesondere folgende 
Anderungen vorgenommen: 

Durch die Streichung des letzten Absatzes des 
Paragraph 4 des früheren Artikels 18 wurde 
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der nunmehrige Artikel 12 in einer Weise ge­
ändert, daß für die Anwendung dieser Vertrags­
bestimmung nunmehr nach den Vorschriften des 
österreichischen Rechtes zu beurte~len sein wird, 
wer als ehemaliges Mitglied der NSDAP anzu­
sehen ist. 

Die Paragraphen 1 bis 12 samt Listen und 
Karten in. Artikel 22 blieben zwar textlich nahe­
zu unverändert; durch die Anfügung des Para­
graph 14 im Zusammenhang mit einem neu 
aufgenommenen Annex (nunmehr Annex 11) 
wurden wesentliche Ergebnisse der Moskauer Be­
sprechungen im Staatsvertrag verankert. 

Die Formulierung des Artikels 23 (früher Ar­
t.ikel 38) wurde nicht unwesentlich verbessert. 

Durch eine Knderung des nunmehrigen Ar­
tikels 38 (früher Artikel 59) wurde der Text in 
deutscher Sprache neben ,den Texten in russischer, 
englischer und französischer ebenfalls als authen­
tisch erklärt, sodaß er nunmehr in gleichem Aus­
maß wie die drei übrigen Vertragstexte zur Aus­
legung des Vertrages heranzuziehen sein wird. 

Im Artikel 20 (früher Artikel 33) wird den 
Vier Mächten im Interesse einer Beschleunigung 
des Abzuges ihrer Truppen eine Räumung wenn 
irgend möglich spätestens bis zum 31. Dezember 
1955 nahegelegt. 

Die im Anschluß an die Botschafterkonferenz 
am 14. ·Mai 1955 in Wien tagende Konferenz der 
Außenminister hat hierauf auf österreichischen 
Antrag noch eine Knderung der Präambel des 
Staatsvertrages beschlossen, durch die ein Absatz 
der Präambel über eine gewisse Verantwortung 
Österreichs wegen Teilnahme am Kriege ge­
strichen wurde. Auf dieser Außenministerkonfe­
renz wurde sodann der Text des Staatsvertrages 
von den Außenministern genehmigt, sodaß die 
Vertreter der Vier Mächte und österreichs den 
Vertrag am 15. Mai 1955 in Wien unterzeichnen 
konnten. 

Die erläuternden Bemerkungen zu den, einzel­
nen Artikeln (II. - Besonderer Teil) werden 
nachgetragen. 
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